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Worrede 


„ur ger ſten Ausgabe. 


ie Gerichte nrstan'd, melde Hier zum Erſtenmal 
wi lleberfegung aus der Urſprache erichein 
Aner J bisher 6108 aus den Uebertragunarı u 
Nagsittungen ver enge Ueberſetzung Wiaepherſen 
ver heile aus Unkunde bei Sprache, teils aus falſche 
Geſchmack und Mangel an Dichtergefühl ſein erbaber 
Urbild durch Verbildungen aller Art entſtellte, wie R 
in den Anmerkungen zum erſten Geſange tes Fingal, Lo 
toner Ausgabe Des Originale B.1. S. Cl ur, undr 
cherfeger in ren gegebenen Proben, Oldenburg IN07, 
— Teuticher Merkur 1810, Mai, ©. 46 ur, und We 
theon 1810, zweiten Bandes zweites Heft, bis zur Evide 
gezeigt haben. Es berarf feines Beweiſes, daß verfeh 
Copien, wieder nachgezeichnet, und wäre vs von ein 
berühmten Zeichner, Fein treues Bild von dem Orig 
geben Fönnen, und vaß in leberfegungen, a la Bone © 
ichnörkelt, unendlich viel von dem Geiſte des Ticht: 
serloren geben müſſe, mas fih durch feinen ur 
Shmud erfegen läßt. Dätte daber bie neue leberſetzv 
flon’s au feine andere Berbienfte, ale 


nn 


daß ſie. 





iv Morrebe 


Verſchmähung aller eigenen Zufäbe und eingebilbeten 
Merichönerungen, bie Macpberfon und feine Nachzeichner 
fich nur zu ſehr erlaubten, uns ven Sinn und vie Worte 
tes alten Barben genau, in einer fraftvollen, ver Urſchrift 
nicht unwürtigen Sprache, wibergäbe: fo wäre Dies ſchon 
ein Vorzug, beifen ſich feine in einer muern Epyradıe 
vorbanbene Heberfesung Dfjlan’s rübmen könnte 

Schon vor etwa fünfzig Jahren eröffnete Macpherfon 
eine Zubfeription, um tie gäliichen Originale ter von 
ihm überjegten Gerichte abdrucken zu laffen. Der Drud 
unterblieb — wie gewöhnlich das Gute — aus Mangel 
an Unterftügung Wäre der Abdruck damals zu Stanve 
gekommen, fo wären eine Menge elenvder Zänfereien über 
die Echtheit ver Oſſian'ſchen Gerichte in der Geburt 
erftickt worden, venn Macpherfon war durchaus Fein 
Betrüger. Seine Ueberfegung ift feine Apologie, fo mie 
fie zugleich fein Todesurtheil ausſpricht — feine Apologie, 
indem fie gerade dadurch, daß fie bei Weitem vas gältiche 
Original nicht erreicht und von Weberfegungsfehlern 
wimmelt, feine Ehrlichkeit beweist: venn ein Betrüger, 
aus deſſen Kopf ver englifche und ver gältfhe Sffian 
zugleich hervorgegangen wären, hätte Original und Ueber— 
fegung gemiß in Einklang gebracht — fein Todesurtheil, 
indem tie Menge ver falfch überfegten Stellen und Miß— 
griffe binlanglich bemeist, daß er dem Geſchaͤfte nicht 
gewachfen war. Über einft nach dem langen Winterichlaf 
einer mwohlthätigen Barbarei in dem Aeneas von Rucas 
Vincent Seehufen das Original und in den lateinifchen 
Verſen des römischen Singers eine Ueberfegung aus tem 
Peutfopen ertennt, wirb ungefähr eben fo richtig urtheilen 





Borcere. 


U tie hochweiſen Kunftrichter, welche ben engliichen Ci 
kan für tas Original und wen erſt vor einigen Jakteı 
abgedrudten gäliſchen für eine fpätere Ueberſetzung erklären 

Die gäliſche Ausgabe, die wohl Wenigen in Teutich 
land bisher zu Geſicht gekommen iſt, hat folgenten Titel: 
The Poems of Ossian in the original Gaelic, with a 
literal translation into Latin „ by the late Robert Mac- 
farlan, A M. logelher with a dissertalion on the aulhen- 
tieity of the poems, by Sir John Sinclair, Bart. and a 
translation from the Italian Of the Abbe Cesarotti’s 
dissertation on Ihe controversy respecling the autlien- 
lieity of Ossian, with notes and a Supplemental essav, 
sy John M’ Arthur, LL. D. Published under the sanc- 
tion of the Highland Socief® of London. London 1807. 
3Vol.8. Eie enthält außer ven beiden größern Gerichten. 
Bingal und Temora, neun Fleinere. Unter tieien fint 
vom Carthon, vieleicht nem worzüglichften, etwa treihun- 
tert Verſe verloren gegangen, vie aus ver englifchen Ueber 
fegung entlehnt werden mußten. 

Tie Ueberfegnng dieſer Gerichte iſt bei aller Hülfe, 
tie Macpherfon und Macfarlan gewähren, mit groͤßern 
Schwierigkeiten verbunten, als irgend eine Ueberſetzung 
eines Dichters, die in unſrer Sprache verſucht iſt, ſelbſt 
tie Bothiſche des Pindar nicht ausgenommen. Der große 
Reichthum ter galiſchen Sprache, in welcher, nach gewiſſen 
Kriterien zu ſchließen, eben To mie in ter iriſchen, wali— 
fihen und indiſchen, in frühern Zeiten unentlich viel 
gerichtet und gefungen ſeyn muß, melde für jeren Ion 
ter Gmpfindung die anpaflendften Nuspräde une Wendun— 
gen in benelbenswiteriger Bälle tatbietet, der von ten 
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übrigen vort lichen und ſüdlichen Sprachen ſehr abweicheude 
Hau, vie Kühnheit Ihrer Wortfügungen und Wortſtel— 
lungen. tie Unvollfonmenbeit ver beiven einzigen Wörter 
bücher ron O’Prlen une Shaw, vle Seltenbeit ver allein 
brauchbaren Eprachlehre von A. Stewart und ver Mangel 
an bülfsmitteln zur Erlernung ver Sprache überhaupt 
erfihmeren das Gtuvium tes Bäliichen fo Febr, daß Einer, 
tem nicht Zufall uno Glück einen aebornen Gälen yum 
müntlichen Unterricht in ven Weg werfen, e8 felbft bei 
ven größten Fleiße fchwerlich vahin bringen wird, Oſſian's 
Werichte und die von Emith herausgegebenen Sean Dana 
(Alte Gefänge), noch weniger Stewart's Sammlung der . 
bochläntifchen Bardenlieder, ja, kaum tie gälifche Ueber: 
fegung ter Pſalmen gehörig%erftehen zu Eönnen. 
Gedichte von einiger Länge, tie Jahrhunderte durch 
mündliche leberlicferung fortgepflanzt, von Hunderten 
auswendig gelernt, gefungen und hergeſagt werben, müſſen 
mit der Zeit große Veränderungen erleiden und von Va— 
rianten wimmeln, je nachdem ver Zufall, das Gedächtnis 
und die Laune des Singenden oder Herſagenden darauf 
einwirken. Dies liegt in der Natur der Sache, wie die 
Volkslieder aller Nationen und Smith's Sean Dana 
beweiſen. Auch bei Oſſian's Gerichten iſt Dies ver Ball. 
Belege bievon finten fich in ten verfchlerenen Ausgaben 
ter Apoftrophe an tie Sonne in Stewart's Sammlung 
im Report, bei A. Mac Tonald, in ver Londoner Aus— 
gabe und in ter von Soltau überfegten Reife durch Schott- 
Land, welche Legtere gar zwei Verſe mehr hat, die mir 
aber ein fehr unglüdlicher Zufag fpäterer Zeit zu ſeyn 
Deinen Macpberfon, ein geborner Säle, une anfangs 
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Lateiniſche ubertragen worden 3 B. Car 
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Die gäliſche Sprache bat die fogenannten abfoluten 
Ablative ver Latelner, ben umbefchränfteften Gebrauch ver 
Bartieipien, ben Gebrauch des Apoftrophé "a ver einem 
Boral, als vor Gonfenanten, 5. 8. b'e, havin, für 
bu ©, bu fhavinz fie läßt vie beziehenden Rürmörter, mel» 
cher, welche, weg und bat überhaupt eine beneivens. 
mürvige Kürze des Nuserufs, währenn min unter ver Taf 
ces leidigen Artikels und ver Hülföverben feufjen, von ben 
Berfürzungen durch PBartieipien nur mäßigen Gebrauch 
machen können und durch ven Eigenfinn einer verfehrten 
Wortitellung befchränft werten. Schon tie Fürwoörter, 
mo, do, ar, die alle einſylbig und fehr oft nur ale ein- 
zelne Buchftaben, m’, d’, 'r, angehängt werben, können 
durch) ihre Länge in ver Slerion, meine, deine, unſere, 
ren deutschen Ueberfeger des Dffian — eben fo wie ven 
lleberjeger des Milton und Pope das Wörtlein or, oder 
— zur Verzweiflung bringen. Cine Anzahl gäliicher Verſe 
mit Beibehaltung des Eylbenmaßes und mit ungefchmwächter 
Kraft des Ausprudfs ind Deutſche zu überfegen, ift daher 
eine Aufgabe, welche zu löfen nicht Jedermanns Sache iſt. 
Ob ven Ueberfeger Dieſes gelungen fey, varüber erwartet 
er jegt das Urtheil ver Kenner. An Austauer und uner— 
müretem Fleiß bat er es menigftens nicht fehlen laffen: 
tenn manche einzelne Verſe, denen man die Schwierig: 
feiten in ver lleberfegung nicht anfieht, haben ihm Stun- 
ten gefoftet, und den erften Gefang des Fingal, ven ſchwie— 
tigften unter allen, bat er wohl viermal von einem Ente 
bis zum andern umgearbeitet. 

Der Offian’sche Vers, dem Anfchein nach fehr vegellos, 
Dar bei aller Dliannigfaltigkeit und Freiheit des Maßes 
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fine eben fo beſti Sefege De Verie im 
und Pintar. Der Bauptvers, ah Möchte man Sagen 
Sruntlage des Offian’fchen Verſe 


16 er daktoliſche 
lettiche Teimeter mit einer Sy “ auch nice ſelten 
imeien 


— — — 
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Tbigeadh an oiche le da... 
Komme die Nacht ınıt Geſang 
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un, 
„Ullino, a Cbaruill, a Roianı c. 
Ullin, du Carull „ du Ryan. 


Tiefe Daftylen können abe m 


s it Sponteen un 
hien vertaufcht werven, 3- 2. 


d Ir. 


vu 
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Ghlas an cıabh na b-ao;, 


Grau im Daar de Arerg, 


u 
e. 


Dieſem Verſe wird gewöhnlich 


noch eine Solbe 
inbefimmter Länge vorgelegt 38 


un 


V — — — 09) — 


A h-anam >2& Osparn m’an righ.-. 
27 


Die Seel! um den Kong ;n Angie. 


BEE ZEN, — — ._ 
..Mhic Seuma, ro' ', Oidhche dhuibh.. 
Sokn Sema's, durchs Graun der Nacht 
_ — — ——— 
Ghlas faokhar nan na] air l 


romla,*« 
Gran dämmert Gewolt auf Cromla. 


Eben jo haufiꝗ wird ſtatt einer Sylbe dieſem 


Verie 





x Borrede 


eine Baſis von zweiſylbigen Füßen worgeſebi woraus dieſe 
Form entficht: 


Nach dieſer und nach ver kurz vorber angeführten Form 
ift der größte Theil ver Oſſlanſſchen Berichte gebilper. 
Das vollftännige Schema iſt viefes: 


Bw] 


— 


— 


* | 


Bisweilen und als Ausnahme von ter Regel wird die 
legte Sylbe des Spondeus ter Bafis aufgelöst, 3. 2. 


.‚Cha robh ar gions’ re an combnuidh air sliabh.‘ 


Unferen Batern war Ruh nicht auf Kohn. 


linter den Füßen ver Bafis ift ver Trochäe der gewöhn— 
liche, morurch eine Menge fcheinbar vierfüßiger tro- 
chäifcher Fatalektifcher und afatalektifcher Verſe entftehen, 
‚die in jevem Buße, den legten ausgenommen, Daktylen 
und Epondeen erlauben. 

Diefen Verſen find nicht felten vierfüßige jambifche 
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Ustalektifche und hyperkata lektiſche beigemiſcht, welche i 
ten ungfeichen und nicht ſelten auch in ten gleichen Füße: 
Epondeen aufnehmen, und vie ſtatt bed Jamtus ren Ana 
väft in ven gleichen fomoBßE, als ungleigen Zügen nid 
serfihmähen, doch fo, daß außerſt ſelten mehr ala zwe 
Anapäfte in einem Verſe vorkommen, 3. B. 


® — u 


I U — 


„Mar mhile srucb bha toirm en tsluaigh 
Bie tanfend Bäche tos't das Peer. 


. ws — — — — 


—* — —* 


„Mar thaomas failens dübhra düinte.‘- 
Bie Graungewölfe Schatten gichen. 


ww — 8 — — ww — u 


„Gun ftaicinn cha shiubbail i gu mother 
Beſcheiden, niche unbemerkt ergest fie. 


ww — — — 9—7 — 82 
‚A chiabh 'na gagan an sisre na gaoith.‘- 
In Knoten Schlinge ihm die Haare der Wınr 


Bon jambifchen Verſen findet fih noch, aber äunern 
ſelten, ter vierfüßige Fatalektifche: 
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auch der rreifüßige : 


— — - — 


int ter zmweifüßige: 
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‚„‚is doilleir so!“ 


So Bunfel ifl’s! 


&. 
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Lyriſche Stellen werden öfters, guwellen auch eraäh- 
Lende; durch Eleinere katalektiſche Kerſe unterbrochen, % B 


„Mall sir an reidh, * 
Kanafam ına relb- 
„“dır Learthono »' chnaın mhoir,"* 


Au Larthon Bed Meltmecen 


Dies mag vorläufig über bie bei Ofian vorkommenten 
Berfe genua ſeyn. Erinnern muß ver llebericher noch, van 
er fich zumeilen bie Freiheit genommen bat, Verſe, vie im 
Original mit einer männlichen Solbe fchließen, mit einer 
weiblichen fih enden zu laſſen, 3. B. 


— RA Ne — — 


‚„„Iha lassdh weasg deireadh nam blor.“ 


Erglanzend ım legten der Kriege. 


eine dreiheit, welche die Ueberſetzer Shakſpeare's Ichweigent 
fi nehmen, und die man fchweigend ihnen einräumt. 
Die gälifche Sprache hat einen Ueberfluß an einſylbigen 
Mörtern, tie deutſche an Trochäen und Amphibrachen, 
das heißt, an welblichen Endungen. Ohne Einräumung 
dieſer Freiheit iſt eine Ueberſetzung Oſſian's im Sylben— 
maße rdes Originals durchaus unmöglid. 

Oſſian dat wie Homer eine Menge Beimwörter, um 
tie Eigenfchaften rer Perſonen und Dinge zu bezeichnen ; 
aber Die Art ver Bezeichnung ift von ter Homerifchen 
une noch mehr von der in neueren Sprachen gebräuchlichen 
7eßr periidieten. Anftatt ein Arjeftiv oder ein Eubftantiv 


* 





FE, Die pen Sebrirt 
dem fenten C bereite keiner Aufmer: 
Php getreu, ten T ichter 
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fo ungeſchwächt, als es ihm möglich ift, auch im Einzelnen 
mieberzugeben. 

Oſſian's Lyrifcheepifche Sefänge laffen fih nicht weg⸗ 
lefen, wie ein Noman von Lafontaine ober eine Erzählung 
von Langbein. Um tas Verſtehen dieſer Berichte zu be 
fördern, bat ver Meberfeger auf vie Inbaltsangeigen um 
auf vie Anmerkungen vorzüglichen Wleif gewannt une 
Anfpielungen ung Dumkelbeiten, ſovlel in feinen Kräften 
ftanp, zu erHlären und aufgubellen gefucht. Hier inveh 
bleibe noch Bieles, befonders in geograbhifcher und bifie- 
rifcher Ginficht, zu thun übrig. Bine Meife durch bas 
nörbliche Irelanp und Schottland mit vem Dichter in ver 
Hand könnte Manches aufflären, worüber wir jest im 
Dunkeln tappen. Nach vem Anhange zum vritten Bande 
der Londoner Nusgabe des gäliichen Originals find jchon 
von einigen Hochlänvern ein Paar glückliche Berfuche ver 
Art gemaͤht. Es wäre zu wünſchen, daß vie Mitglieder 
ver hochlaͤndiſchen Geſellſchaft Oſſian's Gedichten auf viefe 
Art ein Licht anzuzünden nicht ermüden möchten. 

Bon eilf kleineren Gedichten, welche vie engliſche 
Ueberfegung enthält, find die Abfchriften ver gaͤliſchen 
Originale durch Macpherſon's Nachlaͤſſigkeit, wahrſcheinlich 
bei deſſen treijährigem Aufenthalt in Weſt-Florida, ver: 
loren gegangen. Diefe nach Viarpherfon zu überjegen, 
lag eigentlich nicht in tem Plan des Ueberſetzers, der viel— 
mehr, zufolge der Ankünrigung, Sinclair's Abhandlung 
über die Echtheit ver Gedichte Oſſian's dem cerften Bande 
als Zugabe beifügen wollte Ta aberHei genauerer Unter: 
fuchung ihm viefe Abhandlung nicht genügte, er auch mit 
Grund beforgte, ter Vorwurf, daß ter neuen lieberfegung 


er 


| 
\ 





XVII 





— — 
X = 
2 


ce fehlen, man alfo, went man auch, dieſe leſen 


int antere Weberfegung möcht emtbehren könne, 
Arcın Berkeger Nachteil bringen: jo überfegte er 

VUieſt auf vie nämliche Reife, mie bie Gerichte aus 
m Gälifhen. Durch feine vertraute Bekanntſchaft mit 
kr Sprache un tem Mersban nes Dichters glaubte er, 
indem ex die engliſche Ueberfegung ins Galiſche zurück— 
Üerfepte und mandhe vurch Tamge Uebung leicht zu erfen- 
‚nenbe Auswüchſe nes Ausveucds, die Macpherion dem 
Dichter gelichen, befchnitt, pie rhythmiſche Periode wenn 
it mit anoriktifcheer Gewißheit, doch mit ziemlicher 
Zur ſch nlichke wiederherſtellen zu könn em. So enthält 
"un biefe neue Meberfegung alle Gedlchte des Macpher— 
eniten Offian un kann aber aud in viefer Rückficht 

auf Be ig it gegründeten Anſoruch machen, beſonders 
ba *2 Verfieben piejer Gedichte durch Inhalts— 
anpigen und Anmerkungen mebrgeforgt ifi, als bei irgent 
einer andern beutfchen Ueberſetzung 

Durch viefe Nenverung Des Plans, wofür vie Freunde 
Dſſlau's dem Ueberſetzer wielleicht Dank wiſſen, gewinnen 
bie Subſcribenten beträchtlich: denn fie erhalten eilf Ge— 
richte ober 4325 Verſe mebr, als fie eigentlich verlangen 
konnten, ohne auf ver andern Seite durch die Weglaſſung 
ter Abhantlung von Sinclair zu verlieren. Dieſe völlig 
umgearbeitet, berichtigt unb mit andern Borfhungen zu 
einem Bangen verſchmolzen, wirb einen Theil tes vierten 
Bandes, ver DOfterm 1812 erſcheint, ausmachen. 
Viefem Bande wir ber Ueberfeger einige treffliche Ge— 
tihte gälifher Barven beifügen, 

Die gäfiipen Iramen fehen barbarifcher aus, als fie 


Mae den u 












XVIII Vorrebe. 


in ber Ausſprache tönen, welche, mie bei allen Bergvölkern, 
fich ftarf zum Gutturalen und Abſpirirenden hinneigt und 
von ber veutichen ſehr abweicht, auch zum Theil durch Buch⸗ 
ftaben nicht gang genau ausgebrüdt werben fann, ; ®. 
tas I, n und r im Anfange vieler Wörter. Eine ausführ- 
liche Anleitung zum Leſen des Galiſchen mürbe ben Lieber» 
feger zu welt führen, auch bier am unrechten Orte ſeym 
Darum nur fo viel im Allgemeinen. Rad unferm Obre 
ift bei ven Gälen vie Ausſprache vieler Vocale bumpf, umb 
unrein. So ift 3. ®. ver in ber Musfprache mit ik begeich- 
nete Ton in Doala — düla, fein reines ü, wie in brüten, 
fondern fchwebt zmifchen ü und 6. Die Buchftaben bh 
und mh werden beide ungefähr wie w ausgefprochen, aber 
mit einem Kleinen Unterfchiede, der fih nur mündlich 
befiimmen läßt. Sh und th werden blos als h ausge: 
fprochen, find aber Fein bloßes Dehnungszeichen, 3. B. 
Gurtha wie kür-ha — Fithil wie fi-hil, nicht fih-il, das 
erſte blo8 gevehnt, wie in dem Deutfchen ihre. Gh, th, 
dh werden am Ende oft gar nicht ausgefprochen, und bh 
fehr ſchwach, ja, es Löst fich nicht nicht felten faft in ein 
leifes u auf, 3. 8. in marbh, das faft wie märu Elingt. 
Zweiſylbige Namen haben ven Ton faft immer auf ver 
erften Eylbe. Der Accent von der linken zur rechten Hand 
() beveutet eine größere Dehnung des Tons, wie unfer h 
In Lehre. DBielleicht wäre es beffer gewefen, die Ausſprache 
ſylbenweiſe abzufegen und nicht 3. B. beur-theine, ber- 
hene, fonvern ber-h&-ne truden zu laffen, um zu ver- 
hindern, daß nicht Mancher das Wort mie berene lefe 
und ausfpreche. 

Der Lritif Bat der Ueberfeger wenig zu fagen; nur 





Borredpe. XIX 


muſchte er, daß ihn Männer beurtheilten, bie etwas mehr 
Galiſch und Deutfch verflännen, als Der gute Mann, ter 
vie erfte Probe feiner Ueberfegung im ter Halliſchen ©. 
3eltung beurtheilte, und etwas mehr von ter MWetrif 
müßten, al8 ver arme Eünder in der Ienalfchen Literatur 
Zeitung, der ven Attis anzeigte. Die Wiederbervorrufung 
alter Wortformen uud kraftvoller, in Vergeſſenbeit gera- 
thener Ausrucke, Wendungen und Wortfügungen verflui 
jener Jahrhunverte, und einige gemagte Inverfionen werten 
vieleicht manchem Freunde des Natürlichen und Platten, 
ter Offians Gedichte gern in vem Ton einer Geßner'ſchen 
Itylle Läfe, ein Anſtoß und ein Nergerniß fesn. Dieſem 
kann ich blos mit Sohnfon zurufen: „Neue Wörter fin 
ein wohlerworbener Reichthum. Wenn ein Wolk seine 
Kenntniffe erweitert und neue Ideen erwirbt, io hat es 
Kleider tazu nöthig. Fremde Wortfügungen hingegen har 
man als gefährlich verfchrieen,, melde ven Charakter ter 
Sprache ändern follen; aber es iſt meine ernſthafte Wiei 

rung, daß fich jebe lebende Sprache nach irgent einer alten 
teht Enechtifch bilten müfle, wenn unfere Schriften trauern 

fellen. 

68 gibt nod eine Menge gälifcher Gerichte, beſonders 
Smiths Sammlung, Sean Dana, und die Sammlung von 
Etewart, tie entweder ganz oder theilmeife ing Teutiche 
überfegt zu werten verpienten. Smith’8 Sean Dana (alte 
Geſaͤnge) find freilich in ven gälifchen Alterthümern über 
ſezt, aber mit einer fo unbegränzten Sreiheit, daß Mac 
pherſon gegen Smith für einen ſtlaviſch wörtlichen Leber 
"ger zu achten if. So 3- DB. Seißt es In tem Gerichte 
Gl y. 7-74 nad einer mörtlichen Ueberfegung : 





xx Borrene. 


„Erhlummert, ihe Rinder ber Mühfal, ” 
Mährenb alle Sterne emperfirigen! 
Schlummert, ibe fchaellen Hunde bed Baufk! 
Nice weten win Ofiem enren tiefen Schlaf. 
Ich bin allein mach. 
Ziff mir da Dunkel der Necht, 
Wäbrenb ıch wandre von Thal um Thal, 
Ohne Erwartung bed Morgens und ber Gele.‘ 


Dies wird bon Smith fo überfept und gemobelti 


Schlafe fort und genirfe ber Rube, 
Feichtfpringenbeer Sohn bre JagE! 
Ofſſian wild bich nicht Mören, 
Echlafı fort, ıbr Bohneder Mübfal; 
Die Sterne durhlanfen erft die Halfte ınres Laufs, 
Und Oſſian allein ift wach auf den Höhen. 
Ich irre gern allein umber, 
Bann AUllesdüferund flille if. 
Das trübe Dunfel der Naht ſtimmt zu der Trauer 
meiner Seele, 
Auh fann nit die Morgenfonne 
Mit allen ibren Strahlen den Tag mir bringen.“ 


Auch dieſe Gedichte ind Deutfche zu übertragen, war 
lange ein Lieblingsgevanfe des Ueberſetzers, der, mie bie 
Ueberfegung Oflian’s vielleicht beweist, fich viele Jahre mit 
dem höchſten Enthufiasmus für das Gälifche interefirt 
bat; aber zufällige Umftänte, die am Schluß diefer Arbeit 
eintraten, haben ihm das ganze Gefchäft jo verbittert, daß 
er nad Beendigung des vierten Bandes des Oſſian, ver 
die Eritifchen Abhantlungen enthalten wird, wohl ſchwerlich 
jemals zur gälifchen Poeſie zurückkehrt. 

In ven Anmerkungen waren Wiederholungen nicht 
2 zu vermeiten, manche find ſogar abfichtlih, Ter 
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ie der Leſewe lLt liest O ſſians Gerichte HUT See 
nung, wie fie in TET 1teberiehung Neben, Sunzcr 
ciefes, balo jenes. Eben 19 wenig liege er ze Kin 
ingen nach ver Reihe, Und noch weniger prägt er ud 
arin Erklärte io feft ein, DAB er es für immer in 
htnig behält. Zur Bequemlichkeit dieſer wer in 
oed einzelne Gericht als ein für fig beftehentes Hanse 
tefen Schwierigkeiten erklärt werden müßten, angerchen 
und die nöthigen Erklärungen, Denn fie bei einem fruheren 
Gerichte auch ſchon gegeben waren, find entwerer wieder 
holt oder vurh ein f. pie Anmerkungzu... . mac 
gewiefen worden. Ein Paar Anmerkungen zu viel int. 
wie es dem Ueberſetzer ſchien, immer deffer, als ein Baır 
m menig. 

Bei der den Eigennamen beigedruckten Ausſprache 
te Galiſchen am Schluſſe des Werkes iſt noch zu 
merken, daß tas g am Ende ſehr hatt, fan ein völliges k 
it, da das durch dsch und isch Bezeichnete nicht zu icharf 
tin muß, fondern beinahe wie dji und iji, 3. B. Diar- 
Rad wie dschiarmad, djiarmad, und Tighmora mie tschi- 
Bra, tjimora. Die legte Ausſprache hat ver Ueberſetzer 
beſonders bei ven Gaͤlen von den Inſeln Lewis, Nord Uiſt 
Un Süp-Uift bemerkt, die immer dearg, teine mie djark. 
jene und nie wie dschark; Ischehne ausiprachen. 

Das die Erlernung des Galiſchen mit großen Schwie 
rigkeiten verbunden fey, iſt ſchon oben erwähnt werden 
Venn der Ueberſetzer ſeine künftigen Recenſenten kat. 
folgente Derfe: 

‚ Dh’ fhas e mar fhia’ bar sir mointich. 


No mar obü air eill no lothainn “ 


., 











XxXxII Vorrehbe, 


zum Beweiſe ihrer Kenntnlß des Galiſchen in klares D 
zu überſezen, ſo würde wohl ſchwerlich eine 
tiefer Bitte erfolgen. Den Ueberſcher hat ber 
begünftigt, pas Bälifche von gebornen Gälen zu 
auch glaubt er, ebme ver Bejcheivenbeit zu nahe zu tret 
behaupten zu bürfen, baß er vielleicht mebr in & 
Sprade gelefen und zu lefen Gelegenheit gehabt Babe 
al& irgend ein antrer Welehrter, ver fich in Deutſchlam 
mit Sprachen befhäftigt; aber dennoch muß er gefl 
vaß er, bei allem Nahforichen, in Mückſicht —— 
Mörter nicht babe zur Gewißhelt kommen Fönnen, 4.8 
mas tie Grunnbebeutung ſey von ailghios, airidh, aoidh. 
bruaillean, bruthaich, elith, eagamh u. vn m. Soellk 
ein tes Gälifchen fehr kundiger Gelehrter dem lleber- 
feger hierüber Auskunft geben Fönnen, der würde fich ihn 
fehr verpflichten. 

Dem Herrn Hofrath Böttiger in Dresden, Herrn 
Director Gurlitt und Herrn Profeffor Ebeling in Ham- 
burg une Herren Heinze, Lehrer am Gymnaſium in Zülli- 
hau, fagt der Ueberſetzer für die freunpfchaftliche Güte 
und Gemogenbeit, ihn mit literarifcyen Hülfsmitteln und 
ſchätzbaren Notizen zu unterftügen, den verbinvlichften Danf. 
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AXIV * 


Nechtfchreibung von ber beutichen abweicht, d 
fach enthalten: zuerft in der Form, wie fie üı 
Werke felbit aufgenommen wurbe, dann im 
urjprünglichen gälifchen Geſtalt, und endlich 
ber Ausſprache biefer Bebtern. 

Auch einige Fleinen, als nit ftichhaltig er 
wiefenen Eigenheiten ber deutſchen Orthograpbir 
find vermieden, und bie hierauf bezüglichen Stellen 
der Vorrede ausgelaffen. Im Uebrigen aber ſtimmen 
Tert, Inhaltsanzeigen und Anmerkungen burdhand 
mit der früheren Ausgabe aufs Genauefte überein. 


Die Verlagshandlung. 








Inhalt. 


s Gedichts fallt im Zeiten, wo Schottland und 
ı und Eirin m (Srin), bewohnt von einem 
nft, gleicger Sprache und Eitte, in eine Menge 
theilt war, die von Päuptlingen oder Fleinen 

Diefe Fürften waren von einem gemeinfdaft. 
man den Ehrentitel König beilegte, abhängig, 
ege zufammenrief und den Oberbefehl im Treffen 
f die Regierung der einzelnen Clanns Einfluß je 
: biefer Art, Artho, König von Erin, wear zu 
Gen Wohnfig, geflorden und Karte einen minder. 
ac, binterlaſſen. Suchnllin, der Sohn Gema’s, 
Linfel — ber Iufel Sky, einer der Hebriden — 
t, Tapferkeit und andere große Tugenden, befand 
zade in Ulin, dem jegigen Ulfter, und ward von 
umelten Hänptlingen einfimmig zum Bormande 








4 Fingal. 


Mauern befefligten Plage in Ulin, ben Kern ber Elanne eilig zujam 
men und felte Runbichafter Tänge ber Hüfte and, am non ber Hafaaji 
bes Feindes und Fingal's fo ſchnell als möglıh Machricht zu erhaliem 
Euaran lander noch vor Wingal’s Ankunft. Mit biefer Kandbung beginnt 
bat Gebicht, meldes einen Zeitraum Bon fünf Tagen und Mahn 
umfaft. Der Echauplag ber Hanblung if bie Heide von Xena aber 
Meilena, ın ber Hübe bei Bebirges Eromlear aber Eremla, auf ber 
Hüfte nen Hlin. 

Euihnlin, bee Dreefübree ber Elanns, ſigt, mährenb bie anberä 
Hänptlinge auf dem Gronla jagen, nnter einem Banım mahe bei Zura 
und erhält Gurch Meran, einen Runbjchafter am Merr, Nacheidit vom 
Suaran'd Yandung. Er verfammelt bie Häuptlinge und halt Ariegerank 
worin heftig geiteitten mırb. ob man Euaram Fine Eblaht Tiefern fole 
ober nicht. Gonall, ber Beherrfcher von Togorma Zabel Eimer 
ber bebriben Gnähullin'd errtrauter Äreund, rach, Mh zu rück gu ziehen 
und Fingal'a Ankunft zu eewarten, Galınar, ber Fürſt von Kara, einem 
Gebiet in bem jegigem Gonnangbt, Aimme für unmettelbaren Angrifl 
Fuchullin nel Kampfgier tritt Walmar'! Ratb bei, MWührenb ber 3W 
rüftong inm Marſch vermißt Kachnlınm bern Führer, Garbhab, Duchomar 
und heraus. Fergug kammt und rrjähle Ben Tob ber berben Unbere 
Marna, eine Epfſode. Tuchullin ruft an Zuaran, ber bass Berölt 
hört. ſchickt den Sohn Henn’ auf rıne Yahbohe, um die Pemegıngen 
bed Frintes zn beebachten,. und ſtellt nterdee fein Deer ın Schlacht⸗ 
erdnung. Der Kunbſchaſter fommt zu Snaran zurüitch. Reſchrerbung 
des Kriegswagens und der furdtbaren Annäherung Cuchnllin's. Die 
Schlacht beginnt mit großem Verluſt anf beiden Seiten; aber bie ein 
brechende Nacht laßt den Sieg unentfchieden. Guchuflin laßt, nah ber 
gaftlihen Sitte der Zeit, durch den Barden Carull den Könıg Suaran 
zum Mahl einladen. Suaran jchlägt die Einladung ab. Bon Cuchullin 
zum Gefang aufgefordert, fingt Carull die Geſchichte von Erimor und 
Vraffolis. Auf Conall's Rath werden einige Arıeger abgeſchickt, um den 
Feind zu beobachten. Hiemit ſchließt ſich die Handlung des erften Tages. 





Fingal. 
Erſter Geſang. 


Rah ſaß Tura's Mauer Cuchullin 
Im Eqatten ves ſäuſelnden Baums. 
Sein Speer lehnt' am Felſen der Klüft', 
Im zur Seit im Graſe der Schild. 
war fein Gedank' an Carbar, J 
Der, ein Help, ihm fiel im Schwertkampf, 
Us nahte der Späher des Meers, 
Rotan, ver Schnelle, beflügelten Schritte: 
Auf, Cuchullin mache dich raſch auf! 
CHR erblich ich der Starken ve Nordens; 10 
Rufe uf, o tu Spender des Feſtmahls! 
jSuaran if, viel ihm tes Heer! 
der Für mit blauen Augen ſprach: 
Dad warft pu, Moran, und bange fiets' 
Gr find ter Feind' in ver Angft vier 15 
ehn dithil's, er, Fingal ift da, 
de unfeln Gebirgs Fuͤrſt! 
Moran. 
Rein, idy erblickte den Fübrer 
leſnlig dem elé iſt ber Peld, 





Ki Fingal 


Der Tann' am Felshang gleicht fein Speer, 
Aufgehendem Monte fein Schilt. 

Gr jah auf ver Aliep' am Beftab' 

Aehnlich vem Mebel dort an ven Höhn. 
Vlel ver Händ’, o vu Führer ver Fremt', 
Erbeben zum Ranpfe ſich bie, 

Kriegsbelven voll Grimm in ver Schlacht. 
Scharf im Helvenfpiel ift ihr Schmert; 
Doc finvd ver Tapfern noch mebr, 

Die Freifen um Tura ver Winde. 


Suaran hierauf, mie am Felfen bie Branbung: 


Aber im Kunde vergleichet ſich mir? 
Nicht deine Gemwaltigen ftehn mir; 
Sie flürzet zu Boden mein Arm. 
Wer kann beftehen mein Schwert, 
Als Fingal von Selma der Stürm’? 
Einft padten wir ringenven Arms uns 
Auf Dialmor, und hart war ver Strauß. 
Dem Blutfampf ftürzte vie Waldung, 
Wandten die Baͤche ſich, bebten vie Garn. 
Drei Tag' erneuten den Streit; 
Es bebten die Tapfern der Feldſchlacht; 
Am vierten ſprach Fingal, der Held: 
Der Meerfürſt fiel in dem Thal. 
Nein, nicht fiel er, entgegnet’ ich ihm. —“ 
Weich’, o Cuchullin, vem Führer, 
Der ſtaͤrker als Stürm’ im Gebirg! 

Ich? — fprach blauen Augs ver Held, 
Ich weiche Keinem, ver lebt! 
Ein Sturm iſt Cuchullin wie er, 
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Erfier Gefang 


Groß im Kampf, und im Tod' ihm kein Fehl. 


Sohn Fithil's, dort it mein Speer; 
Ehlage Sema's graufigen Schild, 
der Hoch in der Halle mir Hangt. - 
Richt if Flüftern des Friedens fein Hall. 
Sqlage Sema's Schild geſchwind; 
Auf Krieger aus Buſch und Wald! 

den Graunſchild ſchlug er geſchwind 
Im antworteten Buſch und Wald 
Rafch durchflieget die Waldung ver Ruf; 
Das Wild fahrt auf in der Heide. 
Curth ſpringt von dem Felſen des Halle, 
Und Conall naht mit dem Morvſpeer 
Der Flucht Taßt Favi das Reh, 
Unt Crugal kehret nach Tura. 
D Ronan, höre ven Schild; 
horch', o Cluthar, Cuchullin's Heerruf' 
Vom Meere komm', o Calmar, her; 
Komm' im Stahlgeſchmeid', o Luthar! 
Eohn Fion's, vu ſtürmiſcher Held, auf! 
Auf, Carbar, von Cromla des Halle' 
Sn Buß ſchnell, Fiochi des Feſtmahls! 
komm, Cormac, von Lena's Strom! 
dehne die reizenden Glieder, o Colte, 
im eiligen Wandeln von Mora, 
le, weißer als Schaum, ber fid, breitet 
f6 Meer im Toben tes Sturms, 
Eiche, Helden vol Thatkraft 

teigen aus ſchlangelnden Thalen empor. 
1 jetem erglühpt pie Grinnrung 
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8 Bingal. 


An Sieg’ in entſchwundener Zeit 
Wild rollt ihr flammend Aug’ umber 
Nach püftern Feinden Sunisfal's, 


Am Griff des Echmerts ruht jebe Hank; 


Alisitrablen entfprüben vem Stahl. 
Die Ström’ entitürgen dem Felsthal, 
So entträngten ſich Helden ven Höhn 
An fiegenver Wäter Heichmeite, 
Befolget vom finfteren Heer, 
Gleich wild wogendem Regengemölf 
Am Himmel um flammenven Blig. 
Jeder Schritt tönt Waffengeklirr; 
Weit hallt fpringenver Doggen Geheul. 
ever Mund fummt dumpf ein Lied, 
Und jeder Krieger heiſchet Schlacht. 
Es zitterte Cromla's Gebirg', 
Als das Heer die Heide durchſchritt 
Sie ſtanden am Hange der Höhn, 
Wie graulicher Nebel im Herbſt, 
Der, um die Kuppe gerollt, 
Sein Haupt mit dem Himmel vereint. 
Heil, Heil! begann er, der Fürſt, 
Heil dem Sprofje ter Bergthal’! 
Heil ihnen, ven Jaͤgern ter Hirſch'! 
Uns erhebt fich ein anderes Spiel; 
Der Feind ift am Buſen des Meers, 
Umlenkend in Eile ven Strant. 


Wird Kampf uns mit Lodhlin ver Flut? 


Wird Erin gegeben dem Feind? 
Bonall, vu ver Männer Haupt, 
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Erſter Sefang. 


du großer Schildzerbrecher du, 

ft war Kampf dir mit Männern bes Oſts, 
Shwingft des Vaters Schild vu, o Helv? 
Cuchullin, begann er fo fanft, 

Senall’3 Speer ift in Schlachten fcharf. 
Kir Wonne war und mein Ruhm 
Bernihtung ter dichteſten Schaar. 

deiſcht gleich) mein Arm die Schlacht, 
Bünfht mein Herz doch Erin’s Ruhe. 
lormacs, des Trefflihen, tapferfter Fürſt, 
Sieh Euaran’s Slotte, fie fteiget, 

Steigt am Saum tes Geftades empor, 

Bir Waldung an Lego's See. 

Fin Bald ift ver Fremden Klott’, 

Imehfelnd fich beugen vem Mint. 
juchullin, Fried' iſt mein Wunſch; 

ʒib Schatzung Suaran des Mieers. 

ingal ſelbſt vermiede Kampf, 

et Heerfürſt Alba's der Tapfern; 

ingal, ter Helden zerftäubt,, 

Ne fimpfende Stürme das Gras, 

ann brülft turh Cona ver Strom, 

id Morven des Himmels Gewand deckt 
drauf Galmar: Mit Srieven hinweg! 

nall eile zu heimiſchen Höhn! 

tt bekämpfe die Rehe fein Speer! 

tt Heerſchaaren im Streit zu beſtehn, 
eden Hirſch du auf Gromla, 

rs Rehe durchbohre der Pfeil dir! 

as, des Evelen, 


to 
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10 Fingal. 


Seerführer bed Lands und des Bunte, 

Schlage, gerfirene du Lochlin's Geſchlecht 

Schmettre nleder bie Schaaren des Meers, 

Bis fein Machen ſich hebt auf der Flut 

Durch Segel und rudernde Kraft! 

Wilt auf ver Meerflut Innistorcs 

Hehe ſich Erin's Orkan, 

Mirbele hüfler vie Wintebraut, 

Stürz' in ven Top mich ein Weißt: 

Gilt ich dem Gemilte fo mad, 

Als der Munben beifem Gefecht! 

Conall. 

Matha's Sproß, ich ſcheute nie 

Schildkaͤmpf', innig vereint 

Mit Freunden im Lanzengefecht; 

Doch vereint, nie ſucht' ich Ruhm 

Mir vor Augen errang man den Sieg; 

Flucht ſchuf und Verfolgung ver Held. 

Sema's, des Edelen, Sohn, 

Cormac’8 denk' und des ahnlichen Throns 

Gib Schatzung Suaran und Land, 

Bis Fingal ein Helfer ſich naht. 

Iſt Wonne vem Geift dir Kampf: 

Die hier fchwingt ven Speer und den Stahl. 
Mir tönt Lieblich, erwiedert ver Fürſt, 

Der Schild' und der Schwerter Geklirr; 

So liebli wie Donner an Höhn, 

Wann fanft Frühlings - Geträufel fich fenkt. 

Auf, Sproß Erin’s der Siege! 

Glangend umkreiſe mich jegliche Schaar, 





Grfter Geſang. 


Vartel' über vie Heite fo raſch 
Me ter Sonnenſtrahl am Gebirg, 
Steigt meftlich ver Wind won ver Blut, 
Auftbürmenn ſchweres Giewölf; 
Eranst es laut purch Morven ver Höhn, 
durch dorrende Gichen der Heide. 
Bo, wo fin mir die Freunde tes Kumpfe, 
Ele ſtets Kraft mir der Hann in Gefahr? 
Bo it Cathbad, die hehre Geflalt? 
Duchemar ber Siege, der Fürfi? 
Fergus, verliefeft du mich, 
Geil hier fchmillt mir zur Seite ter Strom, 
Selb, grofi im Zubel des feftlichen Mahls 
Nm groß im Streit? — Sohn Rofus der Jagt, 
Bet kommſt vu von Galmar bem Reh gleich, 
Ir Hintin vom Hang des Gebirge? 
Seil Rofa's Erzeugtem , dem Küßnen! 
Wes betrübet den Geift vir, o Für? 
Fergus. 
Vier ver Steine, Cuchullin, die ragen 
Auf Cathbad, gefenket ins Grab; 
Deine Hand vertraute der Erde 
Tndhomar von rüfterem Blid 
Sohn Armin's, du warft, o Cathbat, 
Die ſtrahlend vie Sonn’ am Gebirg!, 
Im tu, Dudhomar des Blutkampfs, 
Öleich dem Wolkengewoge ber Luft. 
OMerna, vu Schönfte ber Jungfraun, 
Sınft ift vein Schlaf in der Muft ver Garn! 
Tu fand, Monne Det Dolls, in pie Nacht, 
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worrunsn, 


‚ bie Tapfern p 
Hat Lochlin erwü 

Im ſchmetternbe 
Was ſonſt kann feſſ⸗ 


An das enge, büjtere 
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Grfier Sefjaug 


Blüh ift jegt rein Aug! un fanft nice, 
Eabft Suaran tu auf vem Meer? 
Welche Kunze ware vom Feint tir? 
Sier bin ih, Morna, vom Berg, 
Sen Walt hochſpringender Meblein; 
Nies hörte vom Feinde mein Ohr. 
Drei Hirſch erlegte pie Hand, 
D Tochter Gormac's, hehre Geftalt. 
Bios Sehen, fo lieb’ ich Dich! 
Einen Hirſch erlegt' ich bir, Schnechans, 
Solves Marchen, tem weichen »ie — 
D Duchomar, begann fie fanft, 
Deiner Sieb’ ift Fein Fünfchen tir! 


Schwarz ift tie Braue Dir, ſchwärzer ver Sinn, 


Tein Herz ift wie Felfen ver Höhn. 

Sohn Armin's, Herrlicher bu, 

Nur dir zieht Siehe mich nach! 

Ve Strahlen ter Sonn’ ift dein Saar, 

Yınn Nebel entfleigt tem Geblrg. 

Grhlicteft vu Cathbad, o Het, 

In blühenden Sprof, auf den Höhn? 

Us Helden Gormar's Tochter harrt 

Der des Theuren, ver kehrt won ter Jagt. 
Und Tang wirft barren du, Morna, 

Srrah Duchomar finfter und graf; 

Ins lang wirſt Barren bu, Morna, 

Armirs Sohnes, voll jähen Jornd! 

Eich, dies Schwert mit blanker Schneit' 

Umrierefg an Karhhbab Das Blut 
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ru Arm iſt wie Tonner an Höf 
Sankt Cathbar hin in ten Zur? 
Rief mit Tönen ter Yiebe tie Kunz 
Sant er auf rem Hügel dahin, 
Er, der Tapfre, rer Schünfte tes 9 
Der Helten Haupt in rer Jagd, 
Er, der Würger ter Fremden des V 
Graß tft Duchomar im Grimm’, 
Und Hlutig für mich ihm tie Han. - 
Feind tu mir! — Doch gib mir das 
Cathbad — fein Blut — find mir thı 
Ihren Thrinen gab er das Schwert. 
Ihm in die Seite ſtieß fie ven Stahl. 
Hinſinkend am mächtigen Etrom, 
Stredt’ er aus die Hand und rief: 
Tochter Eormac’s der bläulichen Echil 
Früh zertrittfi vu den Pfad mir res 9 
Kalt iſt das Echwert, tu Helten- Ste: 
Kalt mir im Ne 





Erſter Gefang. 


&r zog aus der Seite ven Stahl 
Und zerfleifcht” ihr vie weiße Brufl. 
Rorna fällt, weit ſtrömt ifr Gelock; 
ft rauſchet hinunter ihr Blut, 
It roͤthend die blendende Schneehant. 
D, weiter mir nichts von der Jungfrau! 
Sprach Erin’s gebietender Heerfürſt. 
Briee ven Seelen ver Helden, 
Tie voll Kraft im Waffenipiel! 
Ehwehten fie mir um ven Wagen bes Kriegs; 
Figten fie mir fih im Thalgewölk: 
Star wird mir im Kampfe ver Geift, 
Die Donner des Himmels tie Fauſt! 
dey ein Mondſtrahl du mir, o Morna, 
Bann ſchwach mir die Schärfe bes Auge, 
Bann wieter die Seele mir ruht, 
In Schlachten-Getümmel verhalt. — 
Kglihe Schaar auf! Auf zu ver Feldſchlacht! 
Xüfter ven Wagen der Herrſcher! 
Dir zwei Speer’ an jede Seite! 
dd vor mir nach Sitte ven Schild! 
bolget ten Noffen durchs Blachfeld, 
Ir Sauf ift jo feurig und ſchnell. 
Start fey mir vie Seele vor Wonne, 
Bann Schlacht ſich erhebt um mid her! 
Vie ſchaͤumend ein Strom fid ergeußt 


Ion Eromlars Jaͤhe, felsumſtarrt, 


ann Donner durchrollt das Gebirg, 
ae Nacht Halb ſchwaärzt die Garn, 
2 bleihe Schemen bervorſchaun 





16 Füngal. 


Aus Siumen des Megengemölks: 
So ftark, fo wild, fo graß, fo ſchnell 
Stürmt vie Kraft ver Erzeugten von Erin, 
Ihr Haupt, dem Mallfifch gleich bes Meere, 
Der nach ſich giebt ven Waſſerſchwall 
Seuft bin mie Aluten bad beer; 
Tem Gang’ erzlttert ver Efrant. 
Lochlin vernahm tas Wetöf", 
Aehnlich vem Brüllen des wintrigen Bergitoms 
Den Schilt flug Suaran in Haft, 
Sprechent zu Arno's nabem Sohn: 
Horch', ich hör’ ein Geſums am Gebirg, 
Wie fpielenrer Mücken am Abent. 
Die Sprößling' Erin's finv’s! 
Mie? over ftürmt es im Wald? 
Sp ift auf Gormal ver Hall, 
Eh Sturm auffteigt von ver Meerflut. 
Auf, Sohn Arno's, zum Hügel in Haft, 
Ten Blick auf die Büſch' und vie Heite! 
Sprach's. Er geht, kehrt bebent, Schnell, 
Wild das Aug’ im Haupt verdreht; 
Hoch Hopft an die Echt’ ihm das Herz, 
Sein Wort ift rumpf, gebrochen, irr': 
Auf, tu Gebieter ver Flut! 
Auf, Fürſt dunkeler Schlachtſchild'! 
Ich ſehe den Strom des Gebirgs, 
Seh' Erin's Söhn' und ihr Haupt! 
Siehe! ver Wagen, der Wagen ver Mordſchlacht 
Rolle durch die Heide mit Tor, 
@r, rer zierliche fchnelle Wagen 


30 


35 





Erftier Sefang. 


ben Sohnes ver Gefahr. 
‚ Hinten Wogen gleich, 
um Klippen mwölbt. 
Ylanz umfreist ihn, 
n Schifflein bei Nadıt. 

ift blanke Gib', 

on geglättetem Bein. 
tanzen iſt er, 

er Schwerter, ber Selen. 
eite des Magen 

5, voll Feuer, fehnaubent, 
die tunfele Bruft breit, 
ein ftarfer Gebirgsſohn, 
Halles ven Fuß. 

wallt ihm das Haupt, 
Lager des Witlds. 

hm glänzend, ter Lauf 
Sifad fein Name. 

m Wagen ve3 Kriegs 
enhalfig ein Roß, 

voll Muth, Ttarkhufig, 
sell, vom Gebirg, 

get ver Schlachthengſt. 

ı Riemen tanıfent 

gen empor. 

big des Zaums 

tunde ver Schaum. 
nmernver Pradı 

ser die Mähnen ver Koffe, 
je Nebel an Höhn, 


„ 
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370 


. ozrrnll, erſticket sem Schnee 

Im Wagen ſtrable: der Aurit 
ung cin berrlicher Schwertſebn 
Guchullin der blaulichen Schilde 
Sohn Sema's, ten rreiar ter Geſan 
Gleich ſpiegelnder Gib’ iſt die Wange 
Groß rollt fein kühnes Aug' umher. 
Bon jchmaler Braun’ ummölbt. 
Gelbe Locken umflammen fein Haupt, 
Ihm umſtrömend das Antlig voll Rei. 
Wann hoch er ſchwinget ten Speer. 
Aleuch, vu Veherrſcher des Meers, 
Fleuch den Helden, der fich naht 
Wie Stürme vom ſtrömigen Thal! 

Ha! wann floh ich? ſprach der Fürſt 
Wang floh Suaran mit braunem Sci 
Wann erbebt' ich rem Draͤun ter Gefa 
Sohn Arno's, tu immer fo feig? 
Trotzend des Himmelt 





Erfter Befang. 


ı tere Waffen umfreife mein Schwert! 


wie ein Felfen am Meerſtrand 
inte der Ruder vaheim, 
äumet vie Tannen empor 
ampf mit des Himmels Orkan. 
: Serbfiponner von zwei Höhn, 
irmten zufammen bie Helben; 
‚wei Felſen wie Walpftröm’ 


Thal ſtürzend durchbrauſen die Fur: 


ut, dunkel, graß im Kampf 

t fih Innisfal auf Lochlin. 
linge hauen auf Häuptling’ 
Irieger ins Antlig der Krieger. 
irrt anprallenp auf Stahl; 
Jieben zerfpalten vie Helme; 

n Etrömen fleußt umber. 

n ichwirren am eibenen Bogen: 
turchfliegen vie Luft; 

treffen, finfen Hin. 

Blige ver Nacht im Gebirg, 
metterndes Brüllen des Meere, 
bo tas Gewoge fich thürmt, 
onner am Rüden ver Belshöhn: 
ent, jo graß mar die Schlacht. 
3 Sormac’8 Barren all, 

ı im Lied fie tie Schladt: 
teten kaum doch vie Zahl 

ten und Arten ves Tots. 

fen ter Krieger und Führer, 
Frie Heide ſtroömt ibr Bla. 
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415 


420 


425 


330 
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DO, trauert, ihr Söhne des Liers 
Ob Sithallin, dem Schladhtfehn. 
Schmwell, 9 Fiona, ven Bufen 
Ob vem berrlichen Artan, dem Selv. 
Sie erfchlug, wie Reh’ im Gebirg, 
Suaran ber vunkelen Schladhtichilv', 
Als kühn er durch Taufenve fchritt, 
ie hauſend in Wolfen ein Geift, 
Der trüb figet im Dunft. 

Halb bilven ihn Nebel bed Morvens; 
Er fenkt, ein gefcheiterter Seemann, 
Trauerblick' aufs weite Mieer. 

Auch fchlief nicht zur Seite dein Arm, 
Du Bürft der Anfel ver Schauer. 

Dein Schwert auf dem Pfade des Tors 
Sleicht flammenverfprühennem DBlig, 
Wann finken die Völker im Thal’, 

Unt Flammen die Hügel umglühn. 
Helden befchnaubet Dusronnal, 

Den Huf näßt Sifad im Blut. 

Hoch Hinter ihm Liegen vie Tapfern, 
Wie Bäum' auf Eromla der Flut, 
Fährt über vie Heiden ein Windſtoß 
Mit Iuftigen Schemen ver Nacht. 

D, wein‘ auf vem Felfen des Halle, 
Erles Mädchen ver Infel ver Schiffe! 
Sen? Hold dein Aug’ auf das Meer, 
Schöner du, wie ein Geift auf ver Höh, 
Der behr und langfam fleigt empor, 
Wie am einfamen Hügel der Straßl. 





Grjter Gefang 


Eonell, ſchnell fiel er im Streit 
ein Jingling ver Lieb', entfeelt, 
Stahl Euchullin’®, des Edeln — 
Das machte fo bleich ich, To kalte? — 
Me reget ihn wieder Gefahr; 
Die vergeußt er Heldenblut! 
dot ſank tein Jüngling Trenar Hin‘ 
Madchen, ben Lieben ſchauſt du nie! 
Hm heulen die Doggen fo Taut 
Daheim, wenn erfcheinet fein Geiſt 
Entfehnt ift ver Bogen und bloß, 
Im Hügel fein Minfeln des Tops. 
Die rollt zum Strand' ein Wellenkeer, 
Er nahte mit Suaran ber Feind 
Bie teogt tem Wellenheer ter Strant, 
Er tropt Grin Suaran des Meere 
Dert balleten Stimmen bes Tode, 
Tot Schlachtruf, Wa eflirr. 
Chile und Panzer li zerichellt; 
Ite Hand zuckt Schwerter mie Blige 
Kriegegeichrei ift von Seite zu Seit, 
Angeiff brüllend, blutig, Heiß, 
dundert ſchmetternden Hämmern glei, 
Ionen der Amboß Funken ſprüht 
Ber Jen’ auf Lena ver Höhn, 
ko finfter mit wildeftem Blid, 
Lerglelchhar Gewölten ver Macht, 
Ihre Schwerter, wie Blitz' auf vie Fl? 
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Traut irrech der Spenter Ted Bertmal 
Gudullin. ver reẽe Sein. 
Geftügt auf ren Sreer rı er aufftand 
Zum Sobn zena's. ver Warten Haupt: 
£ Earull. ver Vorzeit Sebn 
Sol Hier ſchmauſen ven Schmaus ich all 
Und foll Lochlin's Schwerterrürft 
Ohne Mahl feyn am Geftur? 
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Erfier Geſang. 


m in Wolten die Nacht 
braufend ver Winv, 
Gewaͤſſern entftrönnt. 
bliche Harp’ 

ang auf der Höh. 

wull ging; 

ter Stimm’: 

äuten ver ber; 

ın, König der Höhn! 
Mufcheln des Feſtmahls 
3 Herricher rings. 


tet er gleich dem Getöf‘. 


vachet ver Sturm: 
"8 Zungfrauen all, 
wie zarter Schnee, 
en boch gefchwellt, 
3 zärtlichem Aug’; 
vegt mein Siß, 
en Lochlin's gleich; 
en erftrahlt, 

ullin zum Tot. 
von Lochlin der Wint, 
gend, 
Naſtengekrach' 
rrlichen Walds, 


g mit lieblichem Grün, 


beuget im Wind, 
imblũhet den Speer, 
nper Eber Blut 

ir Zind 
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555 








24 Binaal. 


Une res Könige Gormard Ihroe 
Penn nice, ernent Üh vie Elan: 


Mein wire Hal mit Gemäfler und Yan 
Traurig, feradh ver Bart’, ih bis Wert, 


Das ter Schilte Fürſt erbeht 
Ja, traurig ibm nur allein, 
Sprach Gudullin ver Helm. 
Garull, hoch laß ſchallen bein Bieh 
Ron Seichlechtern entichmuntener Zeit 


Süs fhmwint’ unter Gefängen die Nacht; 


Wonn ertön uns im rum. 

Helren viel und Sanfte Jungfraun 
Mallten einft im Ciland dal. 

Süp tönt ter Geſang von den Kelten 
Alba's, ver hallenden Heimath 
(Wann fhweigt das Getöje der Jagt) 
Singt ihn Oſſian melodiſch, 

Und hallen tie Hügel res Wilrs 

Ins Murmeln von Cona’d Strom. 


Der Barde fang: In der Borzeit 
Kam hieher die Kraft des Mieers, 
Taufenn Schiff’ auf Wogen des Dits 
Zum graulichen Ullin des Meers. 
Fal's Erzeugte machten fih auf 
Nordens Männern entgegen. 

Es war ver grimme Garbar da, 
Und Grimor, ver Schönfte des Heers 
Ob dem weißen Stier war Streit, 
Der prangt' auf Gulbun's Gehirg. 


8 


oe 





t, daß er fä 

t, daß er kehr aus der Schlacht. 

Gewande hervor plickt — 
vergleichbar dem Mond, 


eine Scheibe h 
ung ins Licht. 
610 


leder des Gram ſi 
ahlt wie ein Stern ihr Aug): 
Geſchmeide du, Held? 


am, Braſſolis, pegann er, 
den woͤlbigen Schild des Blutkampfs, 





2 Alugal 


Häng' hoch Ibn auf, wo fein Koft Feist; 


Mein ift er, vom Beink’ erringen. 
Hoc ichlug ihr as zärtliche Herz. 
Leichenblaß durchſtürmt fie bie Helde, 
Find't ihn todt und erbleicdhet am Hügel 

Gier rubt, vo Euchulllin, Ihe Staub. 
Gine Gib’ entwächſet vem Grab. 
Du warf Schön, Brafjolis vom Meer, 
Herrlich Grimor vom felfigen Hang! 
Guer wirt ber Barbe denken, 
Heil das Meltmeer flutet und ebbt. 
Süß, o Carull, tönt die Stimme, 
Sprach @uchullin blauen Aug, 
Süß, Barde, dein Lied auf den Höhn, 
Rückrufend die Zeiten des Ruhms! 
Es gleichet dem regnigen Thau, 
Wann blicket die Sonn' auf die Flur; 
Der Schatten am Hügel entſchwebt, 
Leiſ' hauchet das Lüftchen und ſanft. 
Auf, Carull, mit Harfengetoön! 
Preiſe die ferne Miebte du mir, 
Den Strahl Dunscaich'8 der Wellen, 
Bragal, langfam rollennen Augs, 
Die in ver Infel der Heer’ ich ließ, 
Ste, die Gattin, jung und reizend. 
Erhebft vu dein Antlig voll Liebreiz, 
Vom Belfen mein Segel zu ſchaun? 
Nichts fiehit vu ald Oede ver Mieerflut! 


Nicht ver Schaum des Gewogs ift dein Helt! 


236 ben &elfen!: Umher iſt Nacht; 


633 





Anmere 


Sum erfien 








Erſter Geſang. 2) 


B. 14. Saaran's Worte; B. 45 ſpricht Meran. 

®. 52. Der große Elaheidıld war gan ans Eiſen un: tar, 
biedene Bölbungen , gälifd) copam. Pennant fab einen, der war ;:. 
fand wog. Wan bing ibn an einen Baum ober zwiſchen wer ın die 
ide geſteete Speere und flug mit dem unteren Ende des Sperrs ar 
eſe Bölbungen. Diefes Schlagen diente als Eignal und vertrande 
tele der Trommel und Trompete neuerer Beil. Hier eilen auf Lırıe: 
iguel die auf dem Berge Eromla mit der Jagd befdäftigten Nroeo.. 
gleich zu Gndafin nach Tura. 

B.61u.71. Felfen bes Dalls, Fiodibes Felmzsr' 
hellender Felſen, der gaftfreie Fiochi. — Um den reinprois.ice: 
tmüthern die Pübe des Nachdenfend zu erfparen, mag diefe Ert!arung 
tr ſteben. 


Ur. Mora — ein Berg in ber Nähe der Heide ver vr 
Ullin. 

8.52. Innis.fal, ein alter Name für Ireland. Keric 
!Iafel der al oder Falen, ber alteſten Bewohner Irelants. 1a, 
sal. beißt fo viel, ale Herr, Derrfder, Fü. Eoll’e der 
me Betphalen , deffen Herleitung freitig if, Kievon abzuleiten sern 

%. 5. Befhmeide — Panzer, Rüftung. Es finder fit taur. 
'unfern ältern Schriftſtellern im bdiefer Bedeutung. 

9.57. Höhen, die großen, meilenlangen Heiden, galerch sine. 
Ebottland And keine ebene Flächen, wie die Heiden in Weſtpraler 
dern eine Reihe langgezogener, wellenartiger Anböpen, die nur jeite 
# große Ebenen unterbrocyen werden. D Brien in dem iritchen. 
etterbuch erklärt daher Sliabh fehr richtig durd „»Deidelant. ra 
tder Berg noch Ebene if.‘ In dieſem Sinne muß mar \: 
Ofen fehr baufig vorfommienbe Höhen oft nehmen. 

8. 111. Männer des O ft 8, Lochlin's Krieger, Normanncı 
andiaavier, dıe häufig Streifzüge nad Schottland, Ireland urt dir 
beiden machten. 

v. 122. Lego, ein mut Buſchen und Wald umkreister Sien 
anenght, ſ. Temora G. 7- DB. 1 Bon der Gegend, wo Guchchn 
!feinem Heer fand, hatte man eine Ausfigt auf das Meer und cu 
Kuſte, me Suaran mer ein © 

8 337. ‚ jegt @oe, vom i ã 
Aa —— — @oe ober Gencon fer romantıycen 
”"w000n einige Drei Pıd Bier fanfeny Fu n umgebenden 

: 5 Höfe Baßen, . 





u Norge, Dex Ru) 
Number anf Morven — EIS m, 
Erna, nn, Se Schonbeit des Drigı 
N usır Morbheinn an true 
Macfarlan uberiezt 
GOuando Morvern ost in Amicı 
Wunder Ref mir Necht, "gabe des £ 
V. 110, H führe ge Bde „ 
fubrer F GElan IR Ulın und der derby 
Un 
T. 145, Anik.rg, > ref; N; 
gemerner Name der Orfad [den Inf In. 
162, ie r dieſe Meine Da 
Cuchnin Kinn dr 
2, Obn Ror s, der Fur, Yorker 
8 Vier Steine de Umfan 
deinen, Ste an ben, nten Und an leder 
Iofen S n Pennant's eife 1772, 4., E 
feing R fe biel, 8 @inen Begraßen 
.2 6 en e, un Daus, da 
ginaf 
„Ans 4n talla chao] gun Jeug.c«c 
Boret rengen Nor 
And Streip, 





Erier Geſang. 31 


3.269. Fremden des Meers, bie Feinde, die Gfankinin:e- 
En Fremder und ein Feind war gleichbedeutend. 

8.2779. Helden-Etern. Echöne Mädden werden bei Tii-:- 
kanſig mit Eonnenfrablen und Sternen wergliden, deren Glany eriren 
"ad entzädt. Heldenftern if fo viel, als da Wonne ter Selten >. 
tie Helden lieben. 

8.28. Er zog ans der Seite wen Stakl. Der an dei 
idtlihen Bunde niedergefunfene Dudomar wil fd rachen. Gr birr-ı 
ſeine Morderin, ihm den Etabl aus der Geite zu ziehen, Zıe rather: 
66 hm unter Thränen. Wie fie ibm nabe genug if, packt er fie. sch: 
mt Unfrengung feäge legten Kräfte das Lifen A aus der Serte urn: 


Roft es Rorna in die ruft. 
v. 33 FD eine bergige GSegend in Lochlin. 


B. 31582. Die Beſchreibung Des Bagens und der Rene En— 
ins ih. wie die Befhreibung bes Schildes des Achilens :e Ko. 
er. en Gegenfland, an dem eine engberzige Kritik (dem -tt Fr 
Geldentbum zu bewähren verfucht Bat. Schon Caſar — Galliſcher Kries 
B. 4æ. 33 _ fand Streitwagen, Esseda, in Britannien. Der "er 
deſcheichene ift feın andrer. Bei den Sal oder Galedonıern hatten nur 
die Beſchlababer eines Heers das Vorrecht, ſich eines ſolchen Wagene 
30 deinen; doch machen fie nicht immer Gebrauch davon. Kınacl. ch 
sleih er öfters bei Ofion Fingal des Wagens oder der Wanen 
Ieafer genannt wird, fämpft immer feine Schlachten zu ug. Coteln 
Nie Enge erzäßfe, ſol fich zuerſt im Ireland des Erreitmanens be 
dent baben. Vielleicht iſt Dies Die Urſache, warum Dffian. der mer 
langen Veſchreibungen nicht verſchwen deriſch iſt, ſich hbieber No mer 
VDetlgeka len verweilt und dag an ſich Gemeine durch die Prackt der 
iucs veredelt, Der Wagenfaften, worin der Fubrmann und der 
Kunıyfer fd befinden, fieht auf Der Achte Und iſt, um gegen das Um. 
Hagen gefhert zu feyn, auf allen Seiten mit ledernen Rıemen. B. 
"de bei Oſian die Stelle der Slride und fogar der Scheferaut 
"ttten, feß gebunden. Born und hinten par der Wagen eine Verne. 
Cr hintere Pehne it, 2. 349» neh Außen etwas gefrummt. Tieie 
rehren find mit einer Art glatter. ölanfer Kiefel, clocha-busdh. ena 
"ig, Stones of rirtue, perziert, womit alte Mürterchen ın Schottland 
GE enf den heutigen Tas Rranfbeiten beſprechen und allerlei 
lenken treiben. @ine amdert Fetar dieſer Gele, die ın dem 
"raten Meyart, Unnang S- FO Reh, ſagt mod bekimmter: 





32 atugal 


„Canine gacl reila air 


„Do bhi anne a charbad ** 
Diea kahkiwrrtlicb: 


„Merle glatte, ſchimmernbe Rielrl 
„Sind rind um ben Magen: 


Mir diefen Gteinenift auch bad eriem am Kopl ben Pirbed ii 
iegr, wenn anders DB, #75 m, 76 echt find, melden ich fehr begmeiflat 
denn bırie Befchreibung bed Wagend, bie ein Birblingsftäf der Dede 
länder ıfl, hat buch Interpolation Sehr gelitten, wie ber Reperk ®. 
204-208 bemeidte, Die Deſchſel ded Wagen!, 353, if non WFihen. 
holz. bad in Exchetelanb fehr gemein if. Der ım Magen, B. 
aſt mit bünngefägten unb geglätırten Platte n Anocrn, viedeidt 
Furfihfnecen, Die eine ante Politmr unnebme Meter. neh bie Ai 
beit dieſes Berfed, ber in bem Mepore fehle, ft mir ſehr werbädtig 
Mor dem Wagen find zwei Roffe, von denen V. 379 e8 heißt: 


„''s fiadhhaiche »a fiadh coly.‘® 


Wortlich: Hirſchartiger (ſchneller), als Hirſche, iſt ıfre Wild (ihr 
hıgiger Lauf). ji 

Durch diefe auf Eprachfunde gegründete @rflärung jener fg,oftan- 
gefochtenen Stelle fallen die fchalen Wigeleien über Cuhnlli in de 
dern hängenden und mit goldgefaßten Edelfteinen befegten Magen, womit 
unwiſſende Krittler, deren feın einziger Galiſch verftand, fih an 
Offian verfündigt haben, von ſelbſt in ihr Nichts zurück. 

V. 445. Manchem Leſer iſt vieleicht dies Gleichniß nicht ganz klat. 
Suaran mit dem finſteren Blick wird mit einem Geiſte verglichen, der 
einft als Seemann im Schiffbruch fein Leben verlor und jegt finfter 
und trube ın den Wolfen figt und auf dag Meer, den Echauplag jeine 
Ungluds, hinabblickt. 

V. 151. Fürſt der Inſel der Schauer — Cuchullin, Be 
herrſcher der Inſel Sky, bei Oſſtan haufig die Inſel der Nebel 
genannt. 

V. 460. Stürme und andere außerordentliche Erjcheinungen ſchrieb 
man den Geiſtern zu, die ın Wolfen hauſen und ım Winde einher 
ſchweben. 

V. 463. Inſel der Schiffe, Innistorc, die orkadiſchen Ir 
jeln. Die in diefem Verſe erwähnte Schone war, nach Macpherfon 
die Tochter Gorlo's, des Fuürften einer diefer Infeln. Ypr Geliebter 


| 





Erter Geſang. 33 


war der Gohn des Beberrſchers der Juſel Son, zaliſch Ian.- 
2, einer der fhetlandifgen Infeln, wie man glaubt, melde nebſt 
kbifgen Fufeln den König vom Lochlin für ihr Dberkeun: auer 
. Ra Oſſian's Borfelung kehren bie Seelen der Verſtorbenen 
sd ihrem Tode in ihre Heimat zurüd und ſchweben in den Ge⸗ 
die fe in ibrem Leben gern befudgten. Daß die Hunde Beriler 
zum, if, wie B. 476 zeigt, ein alter Überglenbe, der aud 
menden Gegenden Dentfchlands , befonders auf dem Lande 


. Suaran des Meers — Guaran, der Beherrfcher de⸗ 
hiufig Heißt er auch in eben dem Ginn Gneren der 
e, 4. B. B. 498. 

w. Hügel der Rebe — ber Tromla, moin die Haupt. 
vor Enaran's Yatunft auf Die Jagd gegangen waren. Dar 
t Jagd erlegte Wıld verzehren fie jegt am Abend der Schlacht. 
8. Der Gage nah ward das Bild auf folgende Art berei:er- 
tt eine Grube mit glatten Kiefeln aus, und neben die Grube 
ın eınen Haufen flacher Steine hin. Diefe Steine fowohl als 
ve wurden mit angezündeter Peide gebörig erhigt. Dann legte 
tLage Wildpret in die Grube und denn wieder eine Lage flacher 
ad fo immer wecdhfelsmwerfe, Bid die Grube vol war. Das 
ard mit Heide bedeckt, sum die Hige zu concentriren. Nat 
om. 

5 Haute der Eber. — Die alten Gfandinavier ruhten 
jelen wilder Schweine, wie Die alten Deutſchen auf der Ba 


37. Freade der Mu fh eln. — Men trant bei Schmauſen 
Bier aus großen Eam m⸗Muſcheln, die an den Kuſten Schott⸗ 
fig find, ſ. Pennant 1772, 4, 2.1, S. 344. Nach Macte- 
Fanjag.Enint Fond Meifen- d- Ueberſ. 9, 2, ©. 60, R. 10. 
26 Heidefraur gebramt- Die Kunſt, es hieraus zu braunen. 
R gegangen. Nach Emith, 8äliſche Altertrumer ©. 154, war 
ft, den man in Sabrung gefegs parte. Dies gab eın dem 
iches Berrant. Vielleicht iR dieſe Meinung die wahrfheın- 


Fel — bie are Denogner Erin's, Irelande. Oft 
je fand mit Dielen Fi bezeichnet. 
Gutpun, ca FF I der Graſſchatt Slige in Irela 


bite. 3 


= Fntferne die Fhle dom Mrıf 


ans ben Gebanfen 4 Bringen. 

DH, Mon Alaubte, Bag de 
Veflte, mir Beninfel unm ſchwebten. 
Tage auf der Deibe von Pena geh, 
Abend war dem Treffen 


ifler dır Brätte, n 

Die Schlacht je 
“gen werden: Bafın 
ein Bewinfer bo 
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Znbhealt. 


Er fi Erngal'd; einek won ES uaran ım Trefen artodteten fu. 
then eaal, der vom Speer entfernt an einem Waldſtrom 
“H, weine ihm Euchullin'® wzieberlage sn her Bevorftehenden 
Ealadı end zum Ruck zung Gonall theilt Yuhakin dieſe Erſchen⸗ 
"any mir; bed dieſer befbehrt auf Der Wortfegung drs Üriege und läßt 
bad Ser Äh auf ber bribe jur Schlacht eüflen Mir Anbruch des 
Sorgen met Buaran Berfhläge um Ürieben, bie als entehrend 
"eustfen werben. Dad Ereffen beginnt. Man kämpft eine Zeit lang 
Mertchig auf beiden Geiten- rim wird jürüfgehrängt. Cachullin 
"Ural becec bee — mährenb Garel bir Aliehenden auf 
"ir ichen hagel führe, mebin ihm Weiber folgen, Diee erhält Cuchullin 
Km Ara Aueh ten Kunbfehalter Woran Nachrrcht, dof Fıngal's Flotte 
(don un Ber lm. Bie acht seit “. Anhulin, traurıg uber 
Ing Berfpik er Edlabt . fehreibt biefeh Ungfür dem Tode jeines 
Fra Aida je „, weichen #r wor einiger Zeit in einem Imeitamvf, 

N — röbrere-  Gorull. mie m tröflen, erzählt Gru- 
N ulmna'e eranrige Seſchichte. 








gingal. 


Bweiter Gefans. 


d Gonall ruhet' am Waldſtrom 

Schatten ter Laublofen Eid; 

m Stein’, umgrünet vom Mooswuchſ', 

ehnte der Führer das Haupt. 

ch die Heide, gehüllet in Graun, * 
ihm ein Laut ber Pracht her. 
t vom Heere ruht! er entfernt; 
ht naht nicht dem Sohne des Schwert. 

h, es erſchien ihm im Schlaf' 

Glutſtrom, Bergen entſtürzt, 10 
: Grugal faß in dem Stanz. 

imvoll fiel der Held im That; 

fel tur) Suaran der Schiff 

Kampf mit den Helden ver Schlacht. 


glich fein Antlig dem Mondſtrahl; 
bel ver Hoͤhn, 


t gähnte pie Wundve bet Yun. 


mall, ver Eole, Hegann: r 
ı Begal’® vo Hügel der Geipe, u 
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m Brauſen des Sturms, 
e der Schlacht? 
‚ wie mächtig dein Arm? 
t fraftlo8 am Garn. 
nfte, machte fich auf, 35 
t einher 
lin's Schild. 
auf bei vem Klang. 
e Lenfer des Wagens, 
Krieger, pie Heiv’? 60 
ı Speer, dich zu töbten: 
ı der Eeele mir, Helv! 
x, o fprich, 
: fonniger Etrahl mir! 
durchs Dunkel ter Nacht 65 
Klüften ver Garn. 
ten den Schemen, 
tie Stimm’ erhob, 
ote des Tods. 
am vom Grab. 70 
Erin's Fürſt, 
Meer vurch Lena! 
ſein Wort? 
der Heerfürſt; 
länzten ben Schemen? 75 
x Frieden du ſuchſt, 
tönend ins Ohr bir, 
melnd bein Haupt. 
ı tur erblidteft: 
bieder niht bein Schwert? 








N Bingal 


Grit ra em Echemen tie Muft, 

Ti Seobmunz re? Bantreri am Pinv! 

Krre zmäng’ Ihn Tut Schwrrt ab 

Um: Aumte, ſe ziel er beſaß 

Iegt, Gonall, ih Hein nur tie Rune! 

Noch heut’ anf ver Hab war der Heiler, 

Nicht fern ibm ter Weg, und kein Glüd Ibm: 
Wir Hintef er Grin ten Tor? 

Es wandeln tie Schemen auf Wolken, 
Srrach Gonall. ver Meisbeit groß; 
Selten, tie ftarben, ericeinen am Wint', 
Ihr Sig fint Klüfte ter Höhn. 

Dort rubn ſie und flüftern zufammen 
Unt nennen ſich Seren, ver ftirbt. 
Gucullin. 

Laßt fie nennen ſich Jeden, ter ftirbt, 
Seren, nur nicht das Heerhaupt Erin's. 
Nicht flich’ ih vor Suaran des Meers! 
Unt, muß ich fallen, fteigt mein Grab 
Am brandenten Meer bei Gefängen. — 
Thränen jtrömt des Jägers Wange; 
Gram wird umtrüfteren Bragal, 

Hoher Schönheit, voller Vruft. 

Nicht fürcht' ich ven Tor, doch vie Flucht; 
Fingal ſah, wie ich ſiegt' in ver Schlacht! 
Nichtiger Schemen ver felfigen Höhn, 
Erfcheine mir fonter Verzug! 

Schweb' her im feurigen Blig, 

Mir zeige den Tod in ver Hand! 

en fieh' id vor Suaran, o Geiſt, 
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ı res nichtigen Hauch! 
gar’s, und fchlage 

: tonnernten Schild; 

n ſchwebt er Hoch. 

e tie Helden des Siegs 

nd zu Schlachten von Erin! 
kommen verfchiebt, 

land ver Winde: 

Conall, vie Schlacht, 

n Tapfern durchs Schwert. — 


irch tie Heite ter Schild. 

h gemappnet tie Echaar. 

por tie blaue Blut, 

aut ſinkt auf Tas Dieer. 

ta auf ver Heide, 

t Zweigen ums Haupt, 

e Kälte purchfaust, 
orrenden Blätter durchs Thal. 


ın Wolfen auf Cromla; 
ie Släche des Meers; 

imſchwimmt bie Anhöhn, 
land Bal und fein Volk. 


fh zum Panier! 
ter Schlachtſchild'; 
in's Geſchlecht, 

n den Höhn! 

h Lena ter Thale: 
@ormac in Aug! 
'yaran ber Sieg’, 
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115 


120 


125 


130 
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Eh mürgt ibm fein Eifen das Volk, 

Und blutig durch Grin ber Tod mallt! 
Rafch find fie auf, wie Vögel vom Meer, 

Mann branvet vie Wog' and Beftah'. 

Wie taufenb Bäche tust bad Heer, 

Die ftürzen, auf Gona vereint, 

Ins Thal, dann ffürmen aus Nadıt 

Entgegen tem Schimmer ber Gonne, 

Mie Graungemöllte Schatten giefen 

Auf ferne Nebelböhn im Herbft: 

So finfter, graß, fo dicht, unzählbar 

Rollen langfam Lochlin’s Rein. 

Wie ein dunkler Eber auf Höhn, 

Schritt gewappnet ver König einher. 

Dem Held zur Seite flammt der Schild, 

Nachtfeuern gleich am Hang des Berge, 

Mann dunkel, öv’ und ftill die Welt, 

Seitwärts der bange Wandrer fchaut 

Im Slanz den nicht'gen Schemen. 
Durch ven Nebel fieht man Garn 

Mit Hochherragenvden Eichen. 

Ein Winpftoß, ſtürmend vom Meer, 

Derjagte ven Nebel ver Carn. 

Erin erfcheinet dem Bid, 

Wie Felſen befegelter Flut, 

Wann irret verfchlagen der Seemann 

Und traurt, daß fo wechsle der Hauch. 

Morla, geſchwinde geeilt! 

Sprach der König von Lochlin; 

Beut Frieden den Männern ver Flucht 
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ragen die Garn; 

: Herrfchern ich gebe, 170 

vert fich gebeugt, 

n gefallen im Streit, 

einen im Thal. 

‚Be, Sathar’s Sohn, kam 

und ftattlich fein Schritt — 175 

reicher von Erin 

ung ter tapferen Schaar: 

8 Frieden, gib Zins, 

tere ver Held; 

vie Herrfchern er bietet, 180 

len im Streit! 

nen und Ströme, 

te Dogge der Jagd, 

ınd fanft, 

eget ven Wine. 185 

rein Arm ift ſchwach. 

ı Nicht trog’, und vu lebſt! 
Eucullin. 

n der Schilve: 

ich’ ich nie. 

ich das Meer, 190 

r in Erin. 

(ebt er ven Tag, 

ad Norden ven Lchtftrahl: 

lin ver Garn 

ch ihm vor Luath! 195 


genlenter, ‚ 
. Famp/fl mit bem Helt, G 
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Te5 Shi aus unenzlier Waldung 

Könnten entführen tie Juſel des Streits! 

So Bein achtet das grünenge Grin 

Der Gerrider des ſtürmiſchen Micerk 
Eudbnllim. 

Su Worten mei’ ich bir, Morla; 
Mein Ehmert weicht Keinem, ver lebt. 
Nur Cormac wird Grin geboren, 

Meil mich Lebensathem befeelt. — 
Gonall, ver Trefflichen Haupt, 

Hörieft tu Morla, vermeffener Mev', 

Und will Srieren mit Lochlin des Dieers, 
Du fchiltegerbrechenver Held? 

Schemen Erugal’s, nichtiges Bild, 
Warum mahnte vein Wort mich an Tor? 
Laßt in vie Nacht mich finfen tes Grabs 
Unter Freuden des Heltengefungs! 
Schwingt, ihr Spröpling’ Erin's der Siege, 
Jever ven Epeer und geichärfet ven Pfeil! 
Stürmt in tie Feinde von Lochlin, 

Wie Geifter aus Höhen der Luft! 

Düfter, brüllend, grimm, gefchloffen 
Stürzen gevrängt fie hinaus in die Schlacht, 
Wie Nebel aus ver Nacht res Thals, 

Wann Stürm’, entweht ven Höhn der Garn, 
Umziehn des Strahles Milde. 

Helv Cuchullin fchreitet voran, 

Dem Geifte gleich am Wolkenrand; 
Flammender Blig ift fein rothes Gewand, 
In jever breiten Kauft ein Sturm. 
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bes Walds fchritt Carull Hin, 

Lön’ ins Horn der Schlacht 

nd bes Heeres Geiſt 

Kriegsgefanges Reiz. 2% 
ınn der Mund des Geſangs, 

Ingeftredt vu, Erugal? 

08 auf ver Erbe bu, 

6, und nicht duftet die Muſchel? 

ıttin traurt und weint, 235 
In ver Halle des Grams. 

wie Licht auf der Höh, 

ı Schaaren ter Beinve? 

‚ogrena ter Loden, 

: Sattin Erugal’s. 230 
im Wind’ ihr Haar, 

: Aug’, und ſchwach der Laut. 

rugal, verfolgend das Wild; 

der Kluft des Gebirge. 

yeiucht’ er im Schlaf; 245 
Stimme bei Nadıt ihm, 

gefummf’ um Geftein, 

beim Scheiden der Sonne. 

f wie Gewölk, 

vert nie Früh' auf Berghöhn, 250 
choß in dem Buſen. 

e Helden Sehnſucht, 

Sarbar, vein Stolz, 

Sproß der Jugend! 

t ren Zrauerton, 26% 
Maltfifch glei feran, G 
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Schauend vie Tochter enffeelt 

Stürzt er ih mitten ind Heer. 

Lochlin begegnet vem Schwert. 

Bon Haupt zu Haupt tobt Feleſchlacht 
Nebnlich hundert Winden im Fort 
Huf Lochlin ber Berg’ und ver Flut; 
Nchnlich huncert Feuern im Wale, 
Die auf hunvert Bergen alübn: 

&o brüllent, ſchmetternd, wielfady, wilt 
Stürzt unter vem Schwerte das Heer, 
Mic Dijteln mäht Gucullin Schaaren, 
Und Erin finfet vor Suaran. 

Es fällt vem Mordſtahl Eurthach 

Und Garbar, fein Schwacher Kampfhelr. 
Auf ewig ift Morla im Schlaf. 

Du zitterft in Top Bin, Colte, 

Den weißen Naden im Blut, 


Slatternd am Boren die golvenen Loden. 


Dort war, wo ftürzte der Held, 

Oft verbreitet fein Feſtmahl; 

Oft erflang fein Harfengetön’, 

Und Doggen umbellten die Höhn, 

Wann die Jugend res Bergthuls 

Aufſpannte dem Bogen die Sehne. 
Suaran ter Siege drang voran, 

Wie mächtig aus Wüften ein Eisſtrom, 

Wann ftürzt die Geſtade fein Grimm, 

Bortrollend im Thale vie Earn. 

Ihm dämmt ſich Euchullin entgegen. 

So bricht ein Vorgebirg Gewoͤlk; 


0: 


275 





va 


am Strahl au D j 
eins, begann greich Eruthmal, 
ı if Lochlin un om. 

i mit ver Flut? 300 


Reingefgmürtte 
errſcher EriW; 
310 


cher dieſes Arme ves 
vom Meer: 
316 
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Führe vie Freunde zum Hügel mir dort 
Du, Bonall, begleite mein Schwert, 
Fu fihern vor Schaven bie Flucht 


Selb Konall beftieg nas' Defchier. 
Hoch ſchweht jebes Helden Echile, 
Dem Mond’ in Ummölfungen gleich, 
Abm, bem folgen Eruner ter Sterne, 
Mann punfel son Often er rollt 
Un Traurigkeit bringt dem Gemüth. 
Die Höhn Feucht Eifan hinan, 

Und Tusronnal beflügelt ven Schritt. 
Wie Wogen umfluten ven Wallfiſch, 
Folgt ihnen daß eilende Heer. 


Am Hang Sromla’s der Felshöhn 
Standen traurig Erin’? Söhne, 
Gleich ver Waldung, verbrannt bis zum € 
Im Nachthauch, ver mehte vom Garn her; 
Zerſtreuet fteht fie, Dürr und ſchwarz, 
Kein Blättchen raufcht im Wind. 
Guchullin ftand an ver Eiche, 
Schweigend, langfam rollenvden Augs, 
Wind vurchfauste fein Lufchiges Haar, 
Als nahte ver Späher des Meers, 
Fithil's Erzeugter, ver Bar’: 
Die Schiffe, die Schiffe find da 
Aus der Inſel ver Berghöhn; 
Bingal, Haupt des Heers, der Bürft, 
Der Schilvezerbrecher! 
Die Schiff’ unmallet weiß ver Schaum, 
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die befegelten Maften vem Wald 
ımmogt vom Gemölf. 


Bind, ſprach Sema’s Sohn, 

Nebeleiland ber! 

r Heere komm', o Held, 350 
nig, bochberühmt! 

„Geliebter, find mir 

ner der Früh’ aus Gewölk, 

wie himmliſches Licht, 

ı herrlicher Straßl, 355 
flammt durch die Nacht. 

er Tapferen Haupt, 

Freunv’ uns im Gram' 

elt umher fich auf Höhn, 

al, ter Fürſt? 360 
ier, vom Dunfel umkreist, 

fommenren Monts und ver Stern’! 


zald herab fanf Wine; 

ich" umraufchet die Garn, 

ite von Gromla; 365 
durch Wolfen bie Sterne. 

er am lifer Ted Bachs 

Sebieter, per Gelb; 

n ihn zur Seit 

der Vorzeit Sohn. 370 
jt dir, Cuchullin, 

ührer voll Thatkraft; 


dir, Cuchullin, 
nein theurer Freunt 
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Ammin's, bes Evelen, Sobn, 

Wie liebt! ich dich auf ben Höhn! 
Warum, Erzeugter von Sema) 

Flel ver Jerbrecher ver Schilne? 

Mir, ipradı Konall, ver Help, 

It noch Erinnerung Berbars, 

Groß mar er, und fchön pie Geftalt, 

Dem Bogen bed Himmels gleich. 


Eucullim. 


derta Fam von Alba ber, 
Beberrfcher von hundert ver Thal’, 
In Mure's Hall’ erfhwang er Speer’; 
Er ward innig mir ein Freund. 

Zur Jagd aus zog ich mit ihm, 

Uns vereinte vie Ruh’ auf der Heide. 
Deugal war Carbar's Weib, 

Des Herrfchers ver Ebenen Ullin’s. 
Der Schönheit Licht war ihr Theil, 
Ihr Herz vie Behaufung des Stolzes. 
Sie liebte ven Schimmer ver Jugend, 
Ihn, Ferda von evelm Gemüth'. 

O Carbar, begann fie, die Schöne, 
Auf! gib mir vie Hälfte ver Heerd'; 
Ich verlaffe dich, Schwächling! 
Carbar, gib mir die Hälft’ auf vem Berg’! 

Er ſprach: Dir gebe Cuchullin 
Die Hälfte der Heerv’ auf der Heid’ — 
Holpfelige, reizenven Ganges, 
ie werd' ich wiever dich fehn! — 


400 
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ift ver Revlichkeit Wohnfig. — 
Lichtſtrahl, lebe wohl! 

hin und theilte die Heerd'; 
wie Schnee, war am Hügel. 
ih den Stier. 


annt' in dem Liebling der Helden. 


nmin’s, ſprach fie voll Hulp, 
ihn hat geterübet mein Her. 
ören feinen Top, 

mic der Lubar entfeelt. 
bt umfchmebt dich mein Geift, 
dir tobet mein Zorn. 

Held bis zur Bruft, 
nich entehrt im Gebirg! 
ıd, fprach ver Jüngling zu ihr, 
ngen Cuchullin ven Top? 
iegedank' ift ver Selb. 

en, du Blume, das Schwert? — 
ift fie in Thränen, 

ſchwingt der Held das Schwert. 
dem Freunde gekämpft, 

if der Heid' ich zuerft! 

ıuf vem Hügel ich fehn 

ım — Cuchullin's Grab? 

8 Gefild war der Blutkampf. 
vermied uns das Schwert; 
iklirrte fein Rüden, 

eg Woölbungen blau. 

Deugal und lacht, 

» in Haft: 


53 
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415 
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Feind Grumal, ben preist fein Gefang; 
Die Grott' ift und Ronan ibm lieb, 
Ruhn will ich in Mitte ver Behr, 
Bis wieder bu kehrſt von ver Jagt 
Er eilte nach Wiora des Wilve, 
Ju prüfen, ob jögre ber Theure, 
Umbüllt mit Bewappnung fie fich, 
Beflügelns ven Schritt zum Weftab', 
Er mähnt, ed komme ber Bein, 
Hoch im Bufen ſchlagt fein Herz; 
Bläffe verfcheucht ihm das Roth, 
Und Dunfel umnachtet fein Aug. 
Spannend den Bogen in Haft, 
Schnellt von der Sehn’ er ven Pfeil. 
Blutend finft Galmina vahin. 
Wilden Blicks ſtürzt Comal ber, 
Ruft die Tochter Eoluch’8 des Meere. 
Kein Berg antwortet, fein Hügel 
Wo bift, Liebe ver Helden, du, 
NReizendes Mäpchen des ſchweren Gelod3? 
Es ſchlug ihr das zudente Herz 
Am Pfeil, ven fein Bogen entfantt. 
Und du, bift Coluch's Tochter du? 
Er ftürzet ihr fchnell an die Bruft. — 
Es fand ein Jäger das Paar. — 
Jüngft weilt' es beim Wild an ver Flut. — 
Trüb machte die Tag’ ihm die Lieb’; 
Oft mallte jein Fuß um ihre Grab. 
Schiffe der Fremd' entfchwebten dem Nord; 
Bomal ſchlug und verjagte ven Feind. 


510 


315 


520 
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p in ber Schlacht 


Sid ſuchend ven To 
am Strand — 


— Ber hrach ihm pie Rüftung 
Vorf er bin aufs Feld ven Schilt 
&in Pfeil traf grauſam vie Bru ſt 
Ge ſchlaft, Galwina, pie AUF Seite, 
Bo fpielen vie Wind’ am Mieer, 
Der Segler erblicket ihr Grab, 

Sc 


Bam fieiget fein Schiff auf ver Flut 





Anmerfungen 


sum zweiten Befange 


©. 3%. Bolaer war ber Stifter oon Genal'd Familie, baber beit 
Zezall öfters ein Geben Golaar'd, beſſen Batrer Gutbbab war, Wehe 
iher von Iongerma. einer der Hebriden. 

R.e0. Der Sinn iſt: Da kommſt bei dunfler Nacht. Wie leidt 
kätte ıch dich für eınen Feind balten nnd dich umbringen fönnen! 

N. 117. Eıland der Rinde — Worven, Worvern. Das Wer 
um Morvern, bejonders ın dem Eunde von Mull, if, wie Fanjak 
Saint Ford jagt, Reifen 1. Band, ©. 250, befländig ber Wurb der 
Stürme ausgeſezt und jſelbſt in der beiten Jahrszeit zu befdifer 
aefabrlich. 

V. 155. Lu ath — Cuchullin's Hund. 

V 133. Lichtſtrabl — die Gattin Tuchullin's, Bragal, die er 
ſebr liebte. Schone Frauen werden bei Oſſian oft mir Sonnenſtrablen 
verglichen, wie ſchon beim erſten Buch erwäbnt if. 

V. 228. Horn der Schlacht. — Große Ochſenhörner vertraten 
die Stelle der Trompeten. Man gab damit dad Zeichen zum Angrif. 

2. 231. Carul, der Barde, fingt. 

B. 239. Dogrena, die Tochter des Häuptlings Sarbar, war erfl 
vor kurzer Zeit an Crugal verbeirathet. Auf die Nachricht von dem 
Tode ihres Gatten eilte fie, von Schmerz überwältigt, aus der für fe 
traurigen Halle aufs Schlachtfeld bin zu der Leiche des Geliebten und 
warb von Suaran's Kriegern erſchoſſen. 

3. 281. Suaran der Siege — Guaran, der Siegreice. 

V. 296. Geifterfig — die Anböhen auf der Heide. Die Geifler 
oder Schemen ſchweben und erfcheinen gern in den Gegenden, die fit 
ım Leben mit Wohlgefallen befuchten. Hier ift die Heide von Lena 
gemeint, der Lieblingsort der Jagd. 


ns 
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Bm Ariegiarihirer — ber im erfien Ührjange Berk ecen- 
Arczimeges z 
< 8. ia, Iajel ber Berabdbem. Mlormen, Die ganze Kuſte 

VE Morsern, Korsm, it eine lange Bergfreiie. Die Waldungen, 

Nr tin jiersen, unb berem Ofen fe oft gebenft, find langft ver- 
(Heantın. Die Berge ink jege faft ganı nadı unb fabl, als wenn das 
Ktrzi beranter semafıhen wäre; mur him unb wieder finder fid ein. 
win Borngebäfg; f. Garnett, ©. 1, ©. 209, unb gal. Ausg. d. 

=, 3,8. 333, 

V. äät. Gelmas Ainia — Fimgal. Belma mar Fingal's Re. 
Üben; une lag höchſt wahrfheinlich im beim Theile von ®rgplefhire, der 
Ober fern jept heiät, micht meit wem Meer, ungefähr in gleicher Ent. 
feraung som Eod Etne onb vom Zeh Ürenan. Werigonium, eine 
Blade des Mittelalters ,„ lag. wenm mit auf berfelben Stätte, doc in 
ber Weßterfäaft. E⸗ finden ich Bie= noch Mainen non großem Umfang. 
ö wir nad wor un’a Zob bmed feuer jerflört, wie mehrere 
a eier and —— Beweilen; |. Uusg d. gal. Origı- 
ul, 9,4, E. 1 u. f. . 

Bis Erin'd Bebierer — Cntulin. 

235 Wucre's Dalle — 3u Mure, einem Orte in Ullin, 
BE hie Gegend im Gebrauch Der Mafen untermiefen. Selbſt aus 
Ns, Ederlanb, kamen nad =D. 353 junge Lente ım diefer Abſicht 
“Ne, wie bier fFerbe. ber Sohn eines mähtigen Däuptlings. 

9, ai. FarulI bes Eobtemgefongs — Garul, der Barde, 
her dem Tehtengefang om Grabe der Mtieger fang, ehne melden die 

tiht zur Rube fommen fornten, 
il 5, um, WUrbesen — eim gü Diorsen gehäriges Bebiet. 

Ei Brumal, bem PErridtfein Befang — Ein 
"nie, ka fein Befand » - fein Barbe Preist, ift fo viel, als ein 

br br nie ermad Runmmolles geiken bat, oft mit dem Nebenbe- 


han, fhrehrem Menihen 
N. — Golucd Des Merrt — Gola, der machtig zur 
Eu ji, 

Ban wgiffe per DERWBR- Standinadiet 








zgingel- 


dritter Gefens 








Inhalt. 


Uahelin, von Garull's Erzaäblung entzückt, fordert ihn auf, eiw.« 
Yhingel'g Thaten zu fingen. Der Barde erzählt Fingal's Zug nach 
Hin und den Tod Agandecca's, der Schwefter Suaran's. Kaum ıfl die 
Hung geendigt, als Galmar, der Eonall im Kriegsrath überſtimmt 
"fd heftig für die Schlacht erflärt hatte, verwundet vom Schlack! 
e keirt und Euaran’s Vorhaben, ben Heft des Heers zu überfallen, 
def. Er rich zum weitern Rüdyzug und erbieter fi, in einem engen 
je der Met Suaran's fo lange allein Miderſtand zu leiften. Cu— 
m entſchließt ſich ſogleich, die Gefahr mir ibm zu theilen, und 
Ht Conal und Carull, die Schaaren ın Sıcerkeit ja bringen. 
Borgen des dritten Tages bricht an. kLochlin's Volfer rüden gegen 
uor und Cuchullin an. Galmar flirdt an feinen Wunden. Cuchullin 
"zu fämpfen fort. Die Schiffe von Morven erfheinen. Guaraı 
fein Beer zu rück und wendet ſich gegen die Seeſeite, um Fingal's 
Ing zu bindern. Guchuſſun, beſchamt, nach einem verlorenen 
vor Ffingal zu erfiheinen , entweiht in die Höhle von Tura- 
[lander und laßt Suaran duch den Barden Ullin gum Mahl eır- 
mit dem Antrage, Die Sch lacht dis auf den folgenden Tag zu 
ben. Guaran ſchlagt das Anerbieten trozig ab und will ſoglerch 
» Das Treffen beginnt Buarans Deer leidet Verluſt; aber 
hende Madır ver? imbere bæs Weitere Vordringen Fingal's und 





64 Fingal. 


dir Entimerdung ber Schlacht Fingal, bee ſſch mir feinem heer am 
?ubar lagert, gibe feinein Entel Ddcar, beffen Tapferkeit er im Trefer 
bemeete hatte, Werbaltungstegeln für ben Krieg und für dem Ärieben 
und ſucht ihn durch Beifpiele feiner Ahnen zu Ebaten zu fpornen. Dil 
führt dir Epıfobe won ber Tochter bes Rönige non race, ainafılid 
herbei. Fillan und Ddcar werben non Fingal aberfhıdı, br Freie 
mäbrend ber Macht zu beobachten. Wal münfcht, bas Herr morgra in 
ber Schlacht anzuführen ; Fingel erierict ed ihm: Belänge ber Bar 
den beſchliefen ben Tag, 





Fingael. 


Dritter Gefang. 


Hebliche Töne deß Liers! 
Syrah) Cuchullin, ber ftattliche Selr. 
Hebliche Kun’ entfehmunbener Zeit! 
Mile wie ſtiller Morgenthau 
Huf Büſchen und Hügeln ned Motbmilte, 
Mann tie Sonne langſam fteigt 
Ueber kie Stille ver grauen Bebirg', 
Und kein Tofen trübt pen St, 

Der im Thal prangt ſauft und blau. 
No einmal, Garull, gib das Lieb 

— Wonnig erklang ibm vie Halle — 
Jents, va Fingal ver mölbigen Schilt 
Eralühte ven Thaten ver Büter. 

kingal, vu ewiger Kämpfer! 

Eyrach Garull, dem füß ver Geſang, 
Hel fine peiner Thaten und Munven; 
Dein Grimm ſchlug gtochlin des Meere, 
a, mie ber Jungfrau, glatt dein Geſicht 
Snnn das Antlig ver Zugend, 
Ulscheltem erſt fie Den Det; 


Dryüse- ehe 





66 Bingal. 


Top ftrömte feln Arm in ver Felpbſchlacht,. 
Selne Kraft war, wie Fluten bes Yora, 
Sein finftres Heer, wie taufenb Ström', 
Im Schmettern der Schilv' um ben Heft. 
Als fie Lochlin's König fingen 
Unt mwieber entfanvten zum Meer 
Jorn jchwellt ihm pas graufame Herz, 
Ind Ton brütet vem Jüngling 
Starno’s Seele voll milder Wuth 
Nie obflegt' im Kampf ein Sirieger 
Dem König, als Fingal allein. 
Sitzend einft in feiner Hall, 
Im Land der Fremde hohen Waltg, 
Rief den grauen Sniwan er 
Und rert’ ihn langſam an mit Lift 
— Eniman, der tünt den Geſang 
Auf ver Höh bei Lodun's Kreis, 
Und, hört ihn das Geiftergeftein, 
Hemmt die Schlacht ver Führer Flucht: 
O Sniwan des grauen Gelods, 
Sprach der dunkeln Schilde Fürft, 
Wantre nach Ardven ver Höhn, 
Nah Selma, umkreiſet vom Meer; 
Sage zu Bingal, dem König, 
Dem Schöniten von Taufend ter Führer, 
Ihm geb’ ich das Maͤdchen des Sanges; 
Nie ftieg Schöner ein reizender Buſen. 
So weiß tft ihres Armes Rund, 
Als Schaum auf dem Nüden des Meers, 
Tie Seel' ihr ſanft, das Haar braun. 





Dritter Geſang— 


Etnell konım' er über vie Blut, 
Komme, ten Keiner befient. 
Zum Märchen, die unbefar nt blüht. 


Eniman des grauen Gelocks Fam; 
Dit Fingal reiste ſein Volk. 
Boran flog glühend fein Ser 
Ium Kodigen Madchen des Tortt. 


Heil, Heil, ſprach Starnt, ver Binfire, 
Seil bie, Herrſcher der Berghöhn, Heil! 
Guch gruß" ich, ihr Krieger um ihn, 
Söhne tes felfigen Gilante! 

Drei Tag’ In ver ganlichen Burg 

Theilt mit dingal Mahl und Weit 

Drei Tag’ unter Ebern und Mil 

Macht Beut' auf ber Heiv' umd im Thal’! 
Euren Ruhm vernehme vie Sihöne, 

Die wohnt entfernet vom Bolt. 


Der Helden Tod beſchloß ſein Grimm, 
üfef des Feſtes Muschel freifen. 
Der König ſchöpft Verdacht des Zorne 
Gepangert ergreift er ren Speer. 
Furt pactte vie Söhne nes Tours, 
Sie entflohn aus des zünig® Aug. 
Zabel erhob ſich umbert, | 
Der Eniten Bonn’ um’ preis, 
egttampft beſangen 
Is ten Bufen, pen Ifebte bet Helv 
"a lin, des göntge® 
U fie Srimme se Gen, 


I 





Lrat fie in Schönbeit hervor, 

Wie aua Gewölk ter junge Mem 

Wie Licht umitrablte fie Yiebreiz, 

Ihr Gang war Diufif des Geſang 
Ihn, ven König, erblidte tie Jur 
Langfam hob ein Seufzer tie Bru 
Sittfam ſenkt fie tie blauen Augen 
Auf ven Herrfcher Diorven’s ter & 


Dritten Tags, da im Often ter 
Die Hügel ver Eber beglängt, 
Macht Starno, ver Düftre, fich auf 
Und Bingal ter Schild' und ter Wu 
Beim Frühlicht ziehn fie zur Jagt; 
Selma's Sagripeer triefet von Blut 

Starno’8 herrliche Tochter erfchier 
Thränen ftrömt’ ihr blaues Aug; 
Sie erfchien — fanft war ihr Laut 
Dem Heltenfinis M-- 





Dritter Gefang. 


jen ven Vater pie Jungfrau, 
en’3, umfreist von der Flut. 
uh fchritt ver Süngling Bin, 
te Tapfern im Stahl. 

nänner flürzt fein Arm; 

önt und vie Heid' umber. 

der Halle ves Mahls 

Bolt nach ver Jagb. 

bien mit vem Speer, 

i, wie vüfres Gewölk, 

Bligen ver Nacht gleich. 

prach Starno, ver Help, 

ser fanften Ned’. 

ht fprachfi ven König du; 

> färbt Blut des Volks. 

roth von Thränen das Aug, 
Locken wild zerftreut, 

rn hoch die weiße Bruſt, 

vie Schaum am Bad der Carn. 
ß in die Seit’ ihr den Stahl. 
er Schneewand gleich auf Höhn, 
r fie flürzt vom Geftein. 

en Hügel ertönt’6; 

ruhen ver Wald und die Jahn, 
il ſchwimmt Wiederhall. 

rf ein Aug’ auf fein Volk; 
thob fich im Stahl. 

war, wie Wogengeftüry, 
entflob mie im Sturm. 

pie BIaffe Jungfrau, 
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_.r.ır, [U DUMME: 
Sprach Guchullin des rayferen % 
Heil, Heil tem Warten Süßen S: 
Ten Selten, tie preifet das Vier! 
Stark mar in,ter Qugent ter Hel 
Vol Kraft iſt im Alter fein Schn 
Xochlin finket wieder tem Muth 
Des Herrfchers der Wälver und Th 
Zeig’, aus Wolken rich hebend, tei 
D Mond, und beglänz’ ihm tie Se 
Schwebt ein Geift voll Macht in re 
In Nebel figend, ihm nad: 
Kent’ ihm von Belfen tie Schiff ab, 
Du, ver in Wettern du fährft! 

So ſprach Cuchullin ver Sieg’ 
Am braufenden Strom tes Gebirge. 
Calmar, Matha's Eohn, kam bleid 
Berwuntet im Fliehn, aus vem Th: 
Blutend kam er her aır2 »-- ” 


= 








Dritter Gefang 


GSalmar. 
vird Eeumen fie nie, 
ſcharf das Schrert; 
der im Streit, 
soben der Schlacu 
‚echte des Kampfs; 


ven Eaumte mein Stamm nie. 


tfprießt mein Geflecht. 
Sturm auf der Flut. 


wz, geſchwind und ſchmal, 
‚es Winde durch das Meer. 


ft vurch die Nacht. 
Neer, vie Klippe Halle; 
olken, es flammt 
Wogengewälz'. 

e Tehrte zum Strand. 
cht ihn gepadt, . 
wieder ind Meer, 

baren Geiſt. 

: Ientten das Schiff; 

as Schwert in der Kant. 
dem Gewog 

Schwerte der Held; 
Schwerte den Nachtgeift 
Schemen ans Haupt. 

ı Wind’ und der Luft; 
id fanft ver Mond. 

e Ahnen, auch ich! 
nar gleich. 

em Säwett bie Gefahr; 
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72 Bingal 


Dem Kühnen nur folget ver Steg. 
Sprößling' Erin’s bed Feſtmahls, 
Weicht von Lena’s blutiger Hribe. 
Sammle, was übrig noch bir blieb, 
Zum Sohn ver Schlacht, vu Helben-Gaupt 
2ochlin nahet mit Wehr; 
Stehn foll vem Kampfe mein Arm. 
Mein Wort foll brauien wie Sturm, 
Ihr Wahn bei mir glauben ein Heer. 
Sohn Sema’s, gebenfe bu mein, 
Gedenke, wenn Calmar erblaßt. 
Wann Fingal am Hügel gefiegt, 
Rette von Nacht mein Gedächtniß ein Stein, 
Höre das künft'ge Gefchlecht 
Bon Calmar und feinem Ruhm. 
Froh erblicd’ auf vem Pfade des Wilds 
Die Mutter den Staub des Sohn! 
Sohn Matha’s, erwiedert der Held, 
Nie verließ ich dich, werd’ es auch nie. 
Dir Wonn’ ift der Schlachten Gefahr 
Nicht floh ich, werde nicht fliehn. 
Du Conall, vu Carull, vereint, 
Ihr Söhne verfloffener Zeit, 
Führt durch die Heid’ ung die Freund’, 
Erin's Söhne des Schwertes. 
Wann fich gefenket das Tofen der Feldſchlacht, 
Werdet auf Lena ihr finvden entfeelt 
Zwei Tapfre, die flürzten zugleich fich 
Auf Tauſend' in Mitte des Kampfe. 
Sohn Fithil’s, beflügelten Laufe, 





Dritter Gefang. 


E Mollena zum Meer. 
omm’ ungefäumt, 

Sonne nad) tobendem Starm 
ten Slanzes, zum Boll. 
torgen ergraut’ auf Gromla; 
eer herauf sollt Lochlin’s Sproß 
let ih Calmar entgegen. 

em iſt kraftlos, ſtark fein Muth 
ve blaß dem Sohn der Schlacht. 
tten ſtützet der Speer 

ers, der einſt in die Schlacht 
Lara der Helden gebracht, 
Mutter Alcletha fo trüb, 

der Einſamkeit traurte, 

ımer in Nächten fie beugte 

#t er; doch fällt er Hin, 

auf vem Hügel ein Baum. 
Sohn ſteht allein in der Schlacht 
en gleih am fand’gen Strand, 
orüber das Meer geußt 

Iten Wogen Kraft; 

pt umfpielt der weiße Schaum; 
laut ver Haide Garn. 

eh auf ver wilden Flur 

an Schiffe mit Segel, 

igal's, des Helben. . 

en, wie dunkel ein Warn, 


: Winv’ auf dem Rüden des Meers ſich 


ap fie vom Dügel ber Gitſch 
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74 Fingal— 


Und kehrte von Erin!s Verfolgung 
Wie brandet das Meer vom Geſſab 
Durch Torc's hundert Inſeln des Sturme: 
So brauſend, düſter, breit und ſtark 
Stürmt Lochlin entgegen dem Selb. 
Weinend, langſam, gramgebeugt, 
Den Speer nachſchleppentd durch bad Felt, 
Sinkt Cuchullin tief in ben Walb, 
Wie Feuer, das vorglängt dem Zob 
Die Freunde betrauert der Helt, 
Die ſchlafen auf dem Schlachtgefild, 
Fürchtend des Königs Geſicht, 
Der oft ihn als Sieger begrüßt. 
Cuchullin. 
Viel ruhn mir ver Helden im Tod’, 
Erin’s Führer hehrer Geftalt, 
Sie, die fo froh in ver Halle, 
Wann ver Hörner Klang fich erhob. 
Nie feh' ich wieder fie ſchreiten 
Auf Heiden im Toben des Sturms; 
Nie Hör’ ich ihr Schrein auf der Jagd 
Am Hügel beim Bache des Rothwilds. 
Bleich, ſchweigend, zu Boden geftredt, ruhn 
Im düſteren Schlaf mir die Theuren. 
Ihr Schemen gefallener Krieger, 
Schwebt mir entgegen am Moor, 
Beugt Tura’3 Baum fih im Wind', 
Und hallt in den Bergen es furchtbar. 
Ruhmlos werd’ ich fern bier Liegen, 
Dem Barben, dem Lied' ungefannt; 
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Dreitter Geſang. 


t ih kein Stein und kein Grab 
ume ver Flur und im MWal. 

’als Toten wu mich, 

al, reizenden Saupthaars, 

e mi, Hin iſt mein Ruhm! 

tebte ver Kürft, 

mla im Rüden er Tief. 

deld im Schiffe, Fark und ſchoͤn 
weit Hin zum Geſtade ben Speer. 
ımmen am Wels iſt Teiln Stahl 
ünder des Tops in der Schlacht — 
chleudert auf Malmor der Heide 
e Blitz' ein Nachtgeift; 

wallt der Wandrer voll Furcht, 
mert am Himmel der Monp. 
ſprach Fingal, ift die Schlag, 
auf ver Ebne ihr Wert; 

det der Freunde ven Wald. 

tt die Heide pir, Lena, 

bie Eich’ auf dem Berge Eromla. 
'en Jäger Kraft fiel, 

n Cuchullin, ver Schlathtfoßn. 
d Ryno, ihr Söhne, 

‚a8 Heerhorn Fingal's; 

le Hügel empor 

zum See von Irgul, 

Feind vom Grabe Lamparg's, 
rs, der langſt dort ruht. 

ime ſey wie des Vaters, 


lerbe nach Kampf in ihm aufflammt. 
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SUUNEN Tie Feinpe vereint: 

Sagt, wir ſind tapfer und arimm wir! 
Der rothe Rono fliegt wie Blitz ſchnel 

Herbſtdunkel iſt Fillan gleich. 

Lena hinüber erſchallet 

Das Heerhorn Fingal's, des Meerſohns 

Wie laut donnernd das Weltmeer 

Vom Strand des Schneelands brandende 

So ſtͤrmiſch, ſo finſter, ſo grimm 

Stürzten vom Hügel bie Söhne des Meer 

Suaran. groß und ſtark, voran, 

Graß im Stolz ver Schild' un ber Mehr. 

Zorn brennt in dem finfteren Antlitz, 

Sein Aug wie Glut auf Hoͤhn im Sturm. 


Gedachte des Maͤdchens nes Schnees 
Als ſie ſank, floß Suaran die Thraͤn 


Ob der Schweſter mit reizender Wana⸗ 
du Tee 





Dritter Gefang. 


ı Mitte ver Flut, 

ngal’s Mahl; 

in Ruhe ven Tag. 

erbrechen uns SYilv 

und werfen ben Speer. 
ſprach Euaran, noch heute 
Schilv auf der Höh; 

dein König beflegt, 

auf und die Tapfern mit mir. 
n fhmaufe der Fürft! 

laͤchelnd Morven's Held. 

ih vie Schlacht auf der Helv’ 
ie herrlichen Schild'. 

en fieh mir zur Hand, 

je, vu Starker, dein Schwert; 
ide den flüchtigen Pfeil, 

den trefflichen Speer. 

hilv’ empor, 

in Verdunkelung gleich. 

fey Verkünder des Tore, 

t dem Ruhm’ und mir; 

:en vergleichbar im Kampf! 
inte Hunvert im Bergwald, 
öme Hundert von Felshöhn, 

n Moor des Gewölls Nacht, 
ante pie Brandung des Weltmeers: 
brüllend, püfter, graß 
rimm ſich die Helden auf Lena. 
e Berge tost daß Heer, 

in Rürmifser Maut, 
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I Rnuer s furchtbar arimmiger G 
Wann im Windſtoß rollend er kommt 
Wach Viorven, ter Heimath, ihm lich, 
Ihm brauſen die Eichen der Berg'; 
Ihm ſtürzen die Felſen der Hoͤhn. 
Umleuchtet vom flammenden Blitz 
Dehnt weit den Schritt er von Carn zu 
Blut ſtroͤmt Fingal am Wald, 

Da kraftvoll ſein Eiſen er ſchwingt. 
Der Jugend gedachte der Fürſt; 
Als jetzt er kämpft’ in dem Tal. 

Ryno ſchreitet daher, wie der Blitz, 
Sal finfter, wie Dunkel ver Nacht, 
Held Bergus, wie Sturm im Sebirg', 
Un Sillan, wie Nebel auf Höhn. 

Ein Fels Rand Offtan im Schwertfampp, 
Auf Fingal war ftol3 mein Geiſt. 

Viel waren der Tod' und grauſe 

Mir unter dem mrian ce m. 





Dritter Geſang. 


rt’ auf ven fleigenten Höhn. 
Schrein erhob fich im Heer, 
4 ſenkt' auf die Slut. 
end, bleich, wie Siehe, 
ohlin auf Lena ver Heide 
a Harfenfreif 
r lieblichen Slut. 
sem Hügel genaßt, 
dem Barbengefang. 
Baten fang das Lied, 
entſchwundener Zelt. 
ſchild fügt fich ver Fürſt, 
ich weht durch fein Haar. 
Tage ver Krieg', 
yn kämpften mit Glück 
n am Baume, gelehnt, 
‚ der herrliche Help, 
"den König gemwantt, 
aten den Geiſt. 
Zingal. 

seinem Sohn, 
g und ein Kampfheld! 
dein Schwert 

meinem Geſcghlecht. 
3m der Entſchwundenen nach: 
gleich auch du, 

der erfte Der Helden, 
er Zapferen Stamm 
IL Zugend die Schlacht, 
Jarpengelang. 
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80 Bingal 


Mächtigen fey mu ein Strom, 
Den Schmaden in TBaffen fo fanft, 
Als auf ver Aue Früblingsbaud. 
So war Trenmor ver Schilv' 
Ind Tratbal, ber Führer Haupt; 
Sp auch meine Thaten auf Hohn. 
Ach ſtand tem Berrängten gut Selte, 
Kühn machte ven Schwachen mein Schllt 
Mie vu, mein Oscar, war ich jung, 
Ns bieber kam Falnafollis 
Ste der Liebe Sonnenftrahl, 
Craca's Königstochter fie. 
Ich rüdkehrte von Gulbun’s Höhn, 
Begleitet von wenigem Volk. 
Weißbefegelt erfchien mir ein Schiff, 
Wie Nebel im Winde des Meers. 
ALS es näher Fam dem Strand, 
Sah ich ein Märchen mit blenvendem Buſen, 
Ihr Haupthaar feufzend im Wind, 
Thränen auf ver Wangen, Glut. 
Kind ver Schönheit, ſprach fie fanft, 
Warum fehmwellen dir Seufzer die Bruft? 
Kann ich, obgleich an Jahren jung, 
Schirm dir feyn, Jungfrau des Meere? 
Mancher fommt mir gleich im Kampf, 
Doc) Dies Herz ift ftarf und Fühn. 

Zu dir flieh' ich, Haupt des Herr, 
Zu vem Schönften, Beften, bir! 
Zu dir flieh' ih, Sprößling Cumhal's, 
"Des Hand ten Nothbedrängten ſtützet! 





Dritter Gefang. 


dt’ in mir einft 
Sonnenftraßl. 
Gallawal's Hügel 
Fainaſollis. 

ſah mich 


ädchen von Craca. 


zahl glänzt das Morpfchwert 


ıer zur Seite; 

» finfter vie Braw ihm, 
tobt von Stürmen. 

log durchs Meer ich; 

der Spur nad! 

inem Scyilve, 

r Schönheit Blume! 

n Arm dem Muthe, 
von Bainafollis. 

in heimlicher Kluft vich; 


an: Cumhal's Sohn floh. 


efahren drohn, 
dem Lanzenſturm. 
Fainafollis, 
erfüllt mit Furcht 
ımen SKriegers Kraft; 
wie Winde Laub, 
Schlachten Bin. 
Fingal. 
auf ver Wange; 
riffen mid. 
pie fernher traut, 
ı Krtegerd Soiff, 
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Komm, begann ih, komm vom Mi 
Kühner Reiter wilter Alut; 
Nimm Theil an ten Freuden ter Hal 
Der Halle, tie für Fremd' erbaut. 
Doch, ift harter Kampf vir Wahl, 
Laß uns fechten um Balnafollie. 
Zitternd fland fie mir zur Seit’; 
Er fieht fie, ſchnellt ven Beil; fie fini 
Sicher, fprach ich, trifft dein Arm, 
Wann ver Feind nicht ftürmifch iſt; 
Auf mich richte Speer und Schwert, 
Die Freunde beftehen dein Boll. 
Kampf begann. Hart fampften wir. 
Meinem Schwerte fiel der Help. 
Unter Steinen ruhn im Grab, 
Ber Liebe gab, mer Liebe nahm. 
Sieh’, ich Iegte Borbar's Schwert 
Ins enge Haus am Seegeftap’. 


Im m-1-. 





Dritter Geſang. 


ide Kampf, 
ınn er kommt 
r braunen Gelods, 

auf ver Heide nicht träg, 
It zu ven Höhn. 
‚es Meers nad ver Schlacht. 
ch hör’s, 
et pie Flut, 

Höhn. Nicht gefiuimt! 
hen das Meer, 

e dem Schwert! 

st der Fürften und Krieger 
et fo viel. 

jne ver Schlacht auf, 
onner gezeugt. 

e Helven fih auf, 

m Wagen der Geifter, 

die Söhne ver Luft, 

nd dem Volk 

angfam auf 

m Fels in Nacht gleich, 

e vem Strome ver Garn, 
nzet vom Epeer. 

ch: Du Sohn ber Schlacht, 
Schild' und des Mahls, 
n auf Hoͤhn 

rin ver Schwerter. 
Scheide den Stahl; 

fein Redt. 

ns blüht Eein Ruhm, 
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84 Fingal. 


Wenn bu nur die Schilbe zertrümmerſt 

Wann Licht Die Gebirge beglängt, 

Schau' unfere Thaten von fern, 

Lochlin fühl es am Saume ved Meere; 

Furchtlos jagt Bals Schwert ven Feinb, 

Dann wirt fingen ber Barde von mir. 

So heiſchte vie Sitt' es ſtets 

Im Felte bei Morven's Befchlecht; 

So war ed, Herrſcher Sitte hir 

Im Kampf, vem ſich beuget ter Speer. 
Mornid Sohn, ermiebert ber Held, 

Dein Ruhm erfüllt mid) mit Stolz. 

Du lenk' in dem Kampfe vie Schlacht; 

Sm Rüden dir bleibet mein Speer. 

Auf mit Sefang, auf, Söhne des Lieds, 

Schließt feft das Auge mir zu! 

Ruben will ih am Braufen ver Flut, 

Im Wirbelmind ver düftern Nadıt. 

Und mweilft vu, Agandecca, 

Dort am Hügel in Mitte des Heers 

Und wallft, wie meinem Aug’ es fcheinet, 

Am Wind’ um die Maften ver Flut: 

Zeig did im Traum mir, du Schneehand, 

Umſchwebe ven Geift mir im Schlaf! 
Dance Stimm’ und liebliche Harf' 

Ergoß ſich im Streit des Gefangs. 

Don Thaten des Königs erfcholl's, 

Bon Ahnen des Helvengefchlechts. 

Manchmal tönt‘ in dem lieblichen Klang’ 

DOflan’d Ham’ und fein Ruhm in ver Schlacht. 
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Oftmals Hab ich gefochten, gefiegt 


Ja Schlachten, verfolget ven Weine. ERS 
Nun hlind, in Thränen und matt 
Butt! ih unter bem ſchwachen Geſchlecht 
Ne, groher Fingal, ſeh ich bich, 
Vehich, beine Helben nie! 
in 


Dur Reh hemeinet bein Girab, 

Kl Morven's auf grünenber Höh! 
der Geiff bir erfreue dein Erb, 

da Siege und der Tapferen Fürft, 
N Gong der Felshöhn! 





Anmerfungen 


yum Dritten Gefange. 


2. 12. Fımgal ber Schilbe uf. wm. — ld Fingal 
edilbefhminger, ben ben Zhaten feiner Däter degeiftert a 

V. 22. Lora. — Mlerander Stewart, f. Ausg. d. gäl. ! 
3, ©. 511, har es fehr wahrfheinlih gemaht, daß der Zora 
Anderes fen und ſeyn könne, als der ſchon früher erwähnte Loch 
der fh, zu einem Strome verengt, rechts über Oban ins Meer ı 
Nicht weit vom Auefluß ift ein Wafferfall, wo ſich die ganze 
maffe bes Sees zwölf Fuß hoch mit donnerähnlihem Gebraufe 
terftürzt. Beim Carthon wird vom Lora und der benadbarteı 
wieder die Rede fenn. 

8,25. Der Zufammenhang mit dem folgenden ſcheint d 
ſeyn: Starno, König von Lochlin, landete einft auf einem Gt: 
in Morven, ward von Fingal gefchlagen und gerieth felbft in 
genſchaft. Fingal fehenfte ihm großmüthig die Freiheit und | 
wieder nach feiner Heimath fegeln. Hierüber grollte Starno no 
vere Jahre nachher und befchloß, Fingal mit Lift nah Lochlin zı 
und umbringen zu laſſen. 

®. 36—39. Diefe Verſe find etwas dunfel. Lodun, aut 
Teint der Odin der Sfandinavier zu fegn, und der Geifte 
der Altar mit dem daneben fichenden Bilde des Ddin, wo x 
Gottheit befragte- Nach Mallet war der Altar und der Opferhü 
einem doppelten Kreife von fehr großen Steinen eingejchloffen. ' 
fheint eın nordijcher Sfalde gewefen zu fenn. Die Skalden wa 
gefähr eben Das, mas in Schottland und Jreland die Barden 
Sinn der Berfe 38, 39 iſt: Wenn der Sfalde die Gottheit anru 
diefe ihm günftige Antwort gibt: fo wird die beinahe verlorene 
wieder gewonnen. 
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8. v. Der König — Fingal. 

—*8 7. Den Bufen, den Tiebte der held — die Tocher 

Rariys Staruo, Ugaudecca , die Finsal liebte. 

8.90. koglin des Walde — das waldige Lochlin. 

N. 107. Iufel der Runder — WMorven. 

1m. Sohn der Shlacht — Einzel. 

8.20. Ein Stein — Denkſtein, Denkmal. Solche Sterne. 
Ne m Undenten berühmter Männer erriditet Jud, findet man fehr 
Kafı cf den Hebriden. Sie find zum heil von beträchtlicher Große 
WM fehen oft auf dem Gipfel der Berge. Banjas-Geint Fond, Reifen 
Rıe,;, fend einen, nenn Buß bo, drei breit and jwei did, und an 
tm andern Orte, WM. B. 2,. &- BO, einen von der Länge von cır. 
“wenig Foß. 

9.20. Lara der Helden. — Lara, eine Gegend am Se— 
"pp, der Eig eines fehr kriegeruſchen Gtanns,. 

8.20. TZorc’8 Zafeln — die orfadifgen Infeln. 

B26. Wie feuer, das vorglänzt dem Tod. — Ver. 
en Seranterfhießen der Feuerkugeln und der Sternfdinnppen glaubte 
un, def fe Jemandes Tod vorbebenteten. 

8.4. Hörner. — Große Ddfentörner und Kammmuſcheln 
men die Stelle ber Becher. 

8,25. Wer bei einer Landung Die Epige des Speers nach tem 
ade hiarichtete, zeigte Dabucch an, daß er als Feind fomme. 

B.312. See von Jrgal. — Belder See Hier gemeint jer. 
"ih nicht mir Sewißheit beſtimmen. Vielleicht iſt es der See Foi!⸗ 
8 ın Ulſter. 

2.328. Shneeland — Lochlin. 

2.36. NaAdchen des Schnees — Agandecca, Euaran- 
weſter. Die Benennung fpielt auf ihren Namen (gäl. Aghaidh- 
chda) an, der, wörtlich überfegt, Schneegeſicht heißt, denn 
chd heißt der Schnee. 
°.81. Erenmor — SFingal's Urgroßvater, ein vielgeprie 
Held. Bein Gohn war Zrathal und fein Enkel Eumbal, Jıngal's 
ß 
3.444. In ber Ausgabe des sälifhen Driginals, die nach Mac 
ws Abſchrift abgedbrudt iſt, fehlt von ®. 444 bis 525 oder die 
@yifode von Gainafoli®- . Die derausgeber des Originals fanden 
achher unter Macpherfon'? Papieren und ließen fie im dritten 
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Banbe S. 496491 abbrudfen. Gh habe fie bier, wo ihr 
eingeeüdt, jo mie en au in ber englifchen Weberfegung M 
aeihehen if. Die Berfe 426-143 finder man aälifh au | 
am Ünbe bed zweiten Dambes, aber auf bes Gchenalichi 
Einen beſſern Abdruck liefert ber Unbang zum Meport S. 22 
nach einer ſchlechtern, mehr interpolieten Abſchrift, als in 
bed Originale. 

2.47. Eraca Welche Infel bier gemeint fen, i 
befimmen. Eine ber [berlanbifchen. wie Macpberfen gli 
gewiß mit, Fingal Pehrte aud Freland nad Morsen zurüc 
Faber begegnete ihm Farmafolid unb hinterher ihr Liebha 
»erfolgte, Die fbeilanbifchen Infeln find von bem Meer, 
bucchfegelte, Über 66 beutfche Meilen entfernt, Mahrfe 
Fainafollid and rınec niel näheren Gegenbe vieleicht and 6 
Weber ben Derefiher von Gora, DD. 470, läßt ch eben je 
Sichtres angeben: 

B.äld Wer Lirbe gab, werkirbe nahe 
lebte unb ber Lirbbaber. 

2. 535. Geromla ber Donner — ber Bon Gr 
bannerte Gromila. 

V. 544. Morni’d Sebn — Mal, einer ber brruhm 
in Oſſian's Bebichten. 

2,532 Deinem Boalfegıbfein echt. — E 
baf ber König den Oberbefehl rinem Häuptling auftrug u 
Treffen auf eine Anhehe, wo er bie Schlacht überfeben 
fernte, Erſt in dee dußerflen Gefahr verlieh der Konıg 
und Fam bem bebrängten Heere gu Dülfe Died orrlan 
Aıngal. 





Füngal. 


Vierter Geſang 





Inhalt. 


Du haahlang dieſes Befangs ſangt mach ber dritten Mitternach: 
AUpatrophe an Malmına, bır Battin Dscar'd und treue Gefährten 
Yu Blindheit, Ulter umdb Unglüf gebengten Dichters, und Erir- 
May on feine Tboren am Bege bei der Bewerbung um Gmirallin, 
Maalaft dur bie Erfheimung bei Weißes biefer nimht lange vor diefem 
—XR serflorbenen Gartim, welcher Dfian mahnt, feinen Sobn 
rap, ber den Feind zw bembanten ansgefhidt und auf einen feind- 
Idea Bauten gefloßen mar, anı ber beingenben Geſahr zu retten, Df- 
hun keingt Dücar zur. Smaran'd Seen nähert ſſch. Bei dem Getöfe 
mad Fingal som Traum r worin ibm Maanbeera, trauernd über die 
Imsefchende Rirberlage ihre® Dolfd, erfhienen war. Das Heer erhält 
Befehl zum Hafbeuc. Wingel Hbreirägt Gal bie Mnführung des Heers 

femabnt feine Böhne zur Hapferfeit und jieht ih auf eine Anhobe zu 

Hit, kon meldier er bas Ereffer überfehen fann. Die Schlacht beginnt. 

Diver, von feinem Bater umrerflügt, flegt auf bem einen Flügel; aber 
Gel, anf bem andern lügel von Buaron angegriffen, kommt fehr ins 
Bebränge. Fingal fenber ben Barden Ufin ab, um Gal dur einen 
Ühlsstgrfang anzufeuern; Doc Eivaran legt, und Gal muß mit den 
Geinigen die Flucht ergreifen: Bingel eilt won feiner Anhobe herab. 
Die Hfiehenden halten befchämt Brand, Bei Fingal'e Erfheinung läßt 
Basen rom Berfelgsen ab. ee feinem Derr auf einen Hügel! 


d 





92 Fingal 


jerdf und ermartet ben Ungrif. Fingal orbanet feine Schaaren, gen! 
en onb brängt bie Feinde jüräd. Tochulın, meldher mir Gonall and 
Varudd ih gueüfgejögen hat, bört bad Echlachfgetümmel. Er ſſeht sam 
Gremla, baf Fingal ſtegt, umb will gm ibm eilen, mieb aber son Be 
nel hieran gehindert und fenber Garıul ab, nm bem König jun bim 
Ziege Glück gu wünſchen. Gudulin's Magen über feine Miedirlagt 
beſchlſehen ben Belang. 





Fingal. 
pierter Öefong. 


kommt mit Geſang von den Höhn, 

Lena's Bogen der Schauer? 

adchen der Stimme der Lich’ iſs 

8 Tochter ver blendenden San. 

t du meinem Lieb geborcht, 5 
seiht Ihm der Schönhelt Träne. 
du zu der Tapferen Kampf, 
Thaten Dscar’8, Des Shlagtfohne? 

veichet das Dunkel von Eona 

Ströme braufenven Halls? x 10 
ı find in Kampf mir bie Tage; 

trübet mein Alter und Nacht, 

ivchen mit Haͤnden wie Schnee, 

ar ich fo traurig, fo blinn, 

ır mir fo dunkel ver Blick, 15 
' Emirallin mir gab, 

ı braunen Gelocks, 

Tochter ver weißen Brut. 

mb Helden geliebt, 

21 fie taufenb Gelben aus N 


u. 





Er! Bingal, 


Sie neribmäbte vie Söhne bes Schwerte); 
Ihr nur ver Echönfte war Dffian. 
Ich ging, va ich warb' um bie Schöne, 
Jum großen %ego bunfler Flut. 
Zwölf Krieger maren um mid ber, 
Srroß Morven’# ver Etröm’ und ver Höhe. 
Mir fabn Prano, mir Fremte, 
Arano rer ballenven Rüftung. 
Woher, ſprach Brano, ber Erle, 
Die Jüngling’ in Waffen des Stable? 
Nicht leicht ergibt das Märchen ſich 
Erin's Fürſten verſchmähend. 
Heil, Heil tem Haupte des Volke, 
Tem Sohne Fingal's voll Ruhm! 
O glücklich, die tich, Tapfrer, mählt, 
Vollbringer großer Thaten! 
Wären mir ter Töchter zwoͤlf, 
Es wäre tie Wahl tir, o Helv! 
Brano öffnet tie Halle 
Emirallin’s mit tunfelm Gelod. 
Freud' erhob fih im Herzen des Volks, 
Heil wünfchenn ter Tochter Brano's des Meers 
Eich’, Hoch auf vem Hügel des Wilts 
War Cormar, der Fürft, und fein Bolt; 
Acht Helden um ihn auf der Höh, 
Die Wehr von ver Eonne beftrahlt; 
Dort Colla und Dura ver Wunten, 
Tog und Fresdal, vie Edeln, 
Darra, deß Ihaten nicht Elein, 
Und Dola, ber Starke ver Schlacht 
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kein Schwert in ver Sand iſt ein Bligfrapt; 
& fhön im Stahl’ er auf der HH! 

At waren ver Tapfern um Offien, 
werfehet entfiiegen dem leer. 

mar ter Schlachtſohn Ullin da 

id Mulla des Schwerts und der That: 
“lag, ver Edele, ſpendender Hand, 

Teal, dem Furcht fern, Oglan voll Zorn; 
f, Kyno's Sohn — Tod brokt fein Blick 
ind mir zur Seit' auf ver Höh 

tum der Letzte, Ogar, du, 

‚mvoller auf Ardven ber Heide? 

gar ſtieß auf den grimmen Dola 

U an Seit’ im Heldengefild. 

Kampf war ähnlich dem Sturm 
wilden Meer, vom Schaum’ umtobt. 

T badhte feines Dolchs, 

Behr, die die Hand ihm geübt. 

amal turchbohrt ven Gegner er, 

zend den Sturm ver Schlag. 

mal brach ih Cormac's Schild; 

nal brach dem Führer der Speer 

em Hügel fiel fein Haupt; 

freunde bes Herrfchers entflohn. 

Einer, Maͤdchen, mir gefagt, 

tahlte die Sonne dem Streit, 

würd’ ich und vüfler im Sram’ 

ngen in Trauer vie Nacht: 

mußte ver Panzer ihm fepn, 

e Geien im Rampf: 
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Auf ter grauſen Heide Bena's 
San ter Lieder lautes Getön 
Unftät faust' am Himmel ver Wim, 
Alätter umrauſchten bie Elchen ver Bekne. 
Mein Blid traf Emirallin. 
Im hehren Lichte ſchwebte ſie 
Sanfte Thränen im blauen Aug. 
Steben am Baum ved Gemölts 
Sprach fie langfam, ſchwachen Sauis: 
Auf, auf, Ofiten, auf, geſchwind! 


Rett’, auf! ven Sohn des Ruhms vom Schwert, 


Rett' Dscar den Führer des Volks! 
Er fümpfet mit Lochlin im Thal’, 
Am ſchwachſtrömenden Zubar. 

Schnell ſank fie zurüd ins Gewölk. 
Schild un Rüftung umbüllten mich rafch. 
Den Speer in der Hand auf der Höh, 
Schritt ich im Klang des Panzers Hin. 
Ein Lied, das Vorwelt-Helden fang, 


Hummt dumpf, wie gewöhnlih, mein Mund. 


Lochlin hört das Getös fern, 

Flieht; mein tapfrer Sohn verfolgt’s. 
Langſam rief ich, Taut wie ein Strom: 

Oscar, fomm zurüf von Rena; 

Derfolge nicht länger die Flucht, 

Iſt gleich) mein Arm, mein Schwert tir nah. 
Oscar Fam, und es Flang 

Mir Tieblich fein Raffeln im Stahl. 
Warum hemmft vu mir, Vater, vie Hand? 

E5' AN hinraffte ver Tod? 


RE HE 


100 


105 


110 





Vierter Geſang. 


‚ wüthenn, am Strom ber Garn 
nten fie mich und Fillan. 

chte der Schrecken ver Nacht; 

cht ſchwand Manchem im Wald. 
Nachtwind' auf dem Antlit des Meers, 
mell ſtürmen durch Mora's Sandfeld, 
üfter vucch Lena der Höhn 

uaran das Heer tiefſchweigend. 
hemen Winfeln tönt von fern, 

euer glänzt auf 2ora. 

rich erweden ven Kampfſohn, 

ihelt beim Toben ver Schlag. 

ichet der Sonn’ an dem Simmel; 
eichet der Windsbraut Wuth. 

jal erwachte vom Traum, 

auf Trenmor's Schild ver Schlacht ſich, 
m Schild, groß, breit und braun, 

inf fein Bater im Heer ſchwang. 

end erfehlen dem Gebieter 

ecca’8 Iuftiger Geiſt. 

bend kam fie den Weg vom Meer. 
Blicke fehlen ihr Antlig bleich; 

allete langſam, allein. 

? Thränen entflürzten ber Wang’, 
ilbſichtbar hob vie Hand fie 
Nebelgewanvde ver Wüſte, 

ver den König pie Hand Hin, 

gend, gewenret ven Blick 

ım in Tränen, Grzeugte von Starno? 
Fingal mit podsenber Btuſt 

vw, Gedilte. 7 
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unse ser nel in Grin, 
Das ruft zum Icte ter Im. 

Reich rohr ter Selt aus tem Schlaf 
sm Blid neh ten Schemen ter Jungf 
Echnellen Schritt kam Oscar ber, 
Abm zur Seite ten graulichen Schild. 
In Oſten erhob fi) ter Strahl 
Und bläute das Antlig res Meers. 

Was macht vor Zagen ter Feind? 
Begann aufſtehend ver Heerfürft. 
Entfloh er vom Hügel zum Meer? 
Verweilt er beſchildet auf Lena? 

Doch warum gefragt nach dem Heer, 
Da ich es hör in dem Fruhhauch'? 
Eile durch Lena geſchuin, 

Mein Oscar, und wecke die Krieger. 

An Lubar's Felfen fand ver Help, 
Dreimal Hob er feine Stimm 
Et fprana auf Ernmtm m 








Miertert Srfang 


ı war fle dem Wolfe ver Helmarh, 
gals Stimme, bes tapferen Arms, 
folgten fie ihm in pas Belt 
kehrten mit Beut' and ver Schlacht 


uf! zu vem Blutfampf, ſprach ber Helt, 


Sprößlinge Selma’s bes Halle! 


" zu ber Tauſende Tor’ anf der Heike! 
aun will ich Fingal pen Etreit von der Söh 


im Rüden ſey mein Schwert, 

r Unhell ſichernt mein Bolk 

e müßt ihr berürfen des Schwerts, 
el Gal im Gewande bes Stable, 
er Zapferen Haupt im ber Schlacht, 
m preifet ver Haren Geſang. 

r Inftige Geifter per Führer, 
fahrer bes Mebels am Wine, 
chmet bie Fallenden auf 

ad trage fie nach Gromla ber Selten‘ 
It falten Hauche Lena's führt © 
arche Meer fie ing heimiſche Land! 


önen fie mir umfchweben ben Traum, 


m Geiſt mir Im Frieden erfreun! 


Fillan ung Dscar mit dunkelm Welod, 


1, Ahno im ſchweren Geſchmeid, 
aftsoll machet euch auf 
it Gal, ver groß im Berfolgen. 


inem Schwert gleich’ eures im Kampf; 


iner Thaten achtet im Welt, 
hirmt eure Freunde am Malb; 
nt ber Tapfern entidwunbener Zeit, 
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Schauen werb' ich euch, Kerrliche, einft, 
Fallt ibr in ven Schlachten von Erin; 
Schauen wert’ ich bie Schemen am Garn 
In Eona's Nebel und Nachthauch 

Wie fchnell im Sturm’ eim Graungemölf, 
Den Saum umflammet von Bligen, 
Am Frühſtrahl nah Weſten entfliebt: 
So ſchritt Fingal bin zu bem Bergbang”. 
Er flammt' in ver Weber, wie ein Geift, 
Zwei vide Epeer' in ber Hank, 
Im Winde fein granes Gelod ftrömt, 
Und feitmwärts [haut er aufs Schlachtfeln. 
Drei ver Barven folgen, 
Um Kunde zu geben bem Heer. 
Auf Eromla faß der König hoch; 

Wir bewegten uns mie fein Schmert. 
Freud’ erhob fih in Oscar's Gemüth, 
Glühenr vie Wang’, in Thränen das Aug’, 
Einem Bligftrahl glich fein Schwert. 

Sanft begann er zu Dffian: 

Lenker blutiger Schlachten, 
MWeifer Bater, höre mein Wort: 
Mache zu Fingal dich Hin; 
Gib mir mein Erbtheil deines Ruhms. 
Und, fall’ ich Bier in ver Schlacht, 
Denke des Bufens, weiß mie Schnee, 
Des einfamen Strahls, ven ich Liebe, 
Toscar’8 Tochter ver fohneeigen Hant. 
Bern erglüht ihr vie Wang’ auf dem Kels, 
Trub über ben Strom gebeugt; 
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Bierter Gefang 10 


Us haupt ſtrömt ihr das weiche Gelock 

In Oscar erhebt fie die Stimme. 

Lu ihr, ich fehmweh’ auf dem Gang, 

Hein bleicher Schemen im Win ; 

&ı fhnellem Gewoͤlk begegne 23: 
Chr id Toscar’8 Tochter des Ruhms 
Tokars, des Helden, geprieſener Tochter. 

Dffien, 

Bid, Oscar, mich leg' in das Grab; 
Re weid ich, drauet Gefahr! 
Im Schwertfampf ſteh' ich voran, 240 
Ju fiegen erlerne von mir. 
Lecar, geben? es, lege mein Schwert, 
Meinen Bogen, ein Hirſchgeweih, 
Dort, wo grau ein Stein zum Haupt 
Dir ruht am düftern Garn. 
Keine, die ich lieb‘, ift mir, 
Cie tir zu vertrauen, o Sohn, 
Seit mir Ewirallin fant, 
Sie Die Tochter Brano’s des Schwerts. 

Er fprachen wir auf der Höh’, 24) 
US laut Gal der Held erhob 
Seine Stimme, wie Brüllen ves Meere, 
boch ſchwellend am Winde der Jahn, 
Langſam ſchwang er des Vaters Schwert, 
Und wir eilten zu Wunden und Tod. 
Bie aufwogend vie Welle des Meers 
Reis, ſchwellend, donnernd, brüllt empor; 
die hoch an Felſen Brandung ftürmt, 
kifien wir an und /blugen ben geint. 
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Mann trifft auf Mann, unb Stahl auf Stabi, 
&s Elirrt ver Schild, ver Krieger finft, 
Wie der Hämmer bunvert im Schwung’ 
Am funfenfprübenten Anıboß, 
Se erhob vie Waffen das Heer, 
Un fo war ter Schwerter Getön. 

Sal ftürmt, wie auf Ardven ein Winpftof; 
Die Tapferſten mwürget fein Schmert, 
Es gleihet Suatan tem Glutſtrom, 
Alammt auf Gormal tie Heib! empor, 
Warum foll aufzählen das Lied 
Sie alle, die fanken vem Speer’? 
Hoch ftrahlt auf in der Hand 
Mein Schwert, wie ein Blig im Gefild'. 
Oscar, furchtbar wareſt du, 
Edler Sohn, fo brav, fo gut! 
Mein Geift war fo froh auf den Höhn, 
Zu Ichaun, wie du fchlugeit die Schlacht. 
Auf Moilena wich das Heer; 
Mir würgten, verfolgen den Feind. 
Wie Steine, prallend von Fels zu Fels, 
Wie Aert’ in hallender Waldung, 
Wie rollt der Donner von Berg zu Berg, 
Schinetternd, brüllend, graufen Getöns: 
So, Schlag auf Schlag, fo Hieb auf Sieb, 
Schlug Oscar's und Offian’s Schwert. 
Fürft Suaran umkreiste ven Help, 
Des Heerd Haupt, Morni’s Sohn, 
Sleih vem Meer von Innistore, 
Wann ſchwellen vie Kräfte ver Blut. 





Bierter Gefang. 


ber Fürft auf der Hoͤh, 

: Sand den Speer. 
Zingal. 

mache vich auf; 

vein Gebot zu dem Heer’! 

des Gefechte, 

e ruhen im Staub! 

Rampf mit Geſang, 

erwachet vie Schlacht! 

ging mit Greiſes Schritt 

dem Sohne des Kriegs: 

ider Roſſe Lenker, 

id ſcharfen Schwerter Fürſt! 

Noth! Herz, das nie weicht! 

dem fcharf ver Stahl, 

:malm’ und laß ihm nicht 

18 fleig’ auf dem Meer! 

gleich‘, o Bürft, dein Arm; 

ih’ aus rothem Aug. 

Ifen ſey dein Herz, 

Leuchtung dein Schwert! 

Id mie ein Todesgeftien, 

: Roffe Lenker! 

ich des Helden Herz. 

nit Kampf berftürmenn, 

: wölbigen Schild, 

tfloh auf den Höhn, 

ın Fingal heran, 

irchtbar die Stimme; 

8 aus bem ©ige yes Sturm 
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104 Alngal, 


Es fichen vie Söhne der Rift; 
Am Boven rubet ihr DIE, 0 
Erröthend vor Fingal, dem Selb. 
Gr fchritt, wie Donnergemölt 
Sinkt am fonnigen Fage son Höhn, 
Mann lechzet nach Regen das Selo, 
Und Bäche verfiegen im Thal'; 3 
Es wallt in ver Höhe jo Mill, 
Ihm nah’ ift pad Brüllen ned Sturms. 

Zuaran ſchaute den König von fern; 
dr hemmt vom Berfolgen vie Hank. 
Düfter ftügt er fi) an den Speer, 30 
Rollt durchs Feld die Feueraugen. 
Schweigend ſteht er und groß, 
Wie grau am Lubar der Eichbaum, 
Der einſt verlor das Gezweig' 
Im hellen Blitze der Luft; 335 
Er fenft fi über den Strom, 
Statt Laub umrauſchet ihn Moos. 
Sp ftand der braunen Schilve Fürft, 
Bis langfam hinauf er fich zog 
Durch Lena's blutige Höhn. 340 
Schnell umftrömen die Schaaren ven Held 
Düfter rollend zur Ebene bin. 

Es ftrahlte, wie Blitze der Luft, 
Held Fingal in Mitte des Heers, 
Bon herrlichen Kämpfern umfreist. 345 
Bol Kraft erhob er ven Heerruf: 
Hichtet empor die Panier'! 

Breitet fie aus auf den Berahöhn Ina, 





Bierter Geſang. 


De Flammen, beſtrahlend vie Hut; 

laft fie ranfchen im Winde von Erin! 

Ih Eprofi der Ströme, pie brüllend, wile, 
Stirgen von taufenn ver Hügel ins Thal, 
Hörer mein Wort, ibe Erle! 

du Sal, dem kraftvoll Hand und Schwert, 
Dktar der künftigen Schlachten, 

ı Da Eonall nes mölbigen Schilke, 
Infliher Diermar, vüftern Gelocks 
Dſian, König des Lieds und Gefangs, 
Su ep, tm ſey nahe dem Mater, 

Bann nieder vie Schaaren er mäht! 
Bir pflangten ven Sonnenftrabl, 

Die große Fahne Fingal's auf. 

ll Freude war jegliche Bruft, 

Ih Hin fie ſtrömt' in den Mind. 

ou war fie, gefledet mit Wolb, 

der wölbigen Mufchel ver Nacht gleich 

Dann blicden vom Himmel die Stern, 

Kin Bähnlein Batte jeper Fürft, 

In Tapfre umfreisten fein Schwert 


Schaut, fprach Fingal ver Muſcheln des Mahls, 


'hlin getbeilt auf ven Hügeln von Lena. 
Sie ziehn wie gerriffines Semölf, 

Dann fanf ver Regen auf Erin. 

ehnlich find fie grauem Gebuͤſch, 

aa halhverbrannt“ am Garm, 

Id hinfuhr jchlängelne ber Hi 

— AfterBeraubten Wezmweig, 

Final unter euch Ließt, 
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171 % Blngal 


Sa Er sa Ian, 
Kılra ger Ex is ie um 
Jam Sebee te} Barker ed Biers! 
Srie fer, era Gemall ver Sehe, 
Ere't Erbirter, ver grawiame Für! 
Se erer Kurzum mrüßen rubn, 
Erri& Tırrmar. am liter tes Meers! 
Ich Mint ent ihmac jegt, miblte mir 
Ten Siaig Icrminnt tet Sampis, 
Merirreden: zit Beute ter Schlacht 
Sein blaue? Schwert unt ten Schlachtſchild. 
Heil ten Selten unt Sieg! 
Sprach Bingal, tie Seele voll Huld; 
Euaran ter bFrüllenten $lut, 
Die Wabl bil tu mir, o Heerfürft. 
Wie buntert Winte von hundert Höhn, 
Hundert Thäler rurchbrauſend, 
Düſter ſich brechen und ſtürzen auf Jähen: 
So ſtürmete Selma dahin; 
Rings hallete Cromla ter Geiſter. 
Mer konnt' aufzählen vie Tod', 
Als wir uns trafen am Saume des Walds? 
Edle Tochter Toscar's des Schmerts, 
Blutig war uns die Hand. 
Es ſtürzten die Feind' in ver Schlacht Hin, 





Bierter Gefang. 107 


Gkih dem Ufer von Gona ber Giröm. 

Orfüllt ward der Helden Verſprechen; 40 
Ekg ward uns, Jenen der Tor. 

Ir Scans hallendem Strome ver Jahn 

Eojeh oftmals, Schneehand, du, 

Mite ver Jagd, vie volle Bruſt 

Gäaell ſteigend und fchwellenn geblaht 415 
Be rem Schwan, wenn er ſchwimmt auf vem Sec 

Und treibet, vem Wind ein Spiel; 

angſam ſtreckt er den Blügel empor, 

Tee Eeiten umfäufelt vom Hauch; 

Eaheſt dann auf ver Höhe des Berge 420 
Roth ſich ſenken vie Sonn’ ins Gewölk, 

Vankel dicht umziehn vie Garn, 

Un Windſtöße zerreißen ven Dampf; 

Saheſt flürzen des Regens Strom, 

Tonner von Hügel zu Hügel ins That, 12% 
Geifter im Big’ auf Die Slut, 

Dark res Bergs von dem Garn in das Felt, 

ergfitöme mit Brüllen zum Meer: 

Tiefem glich das Tofen der Schlacht, 

du Hole, mit Händen wie Schnee. 430 
Barum entfchlüpft pir die Thran', 

le Tochter Toscar’8 des Heers? 

den Mädchen Lochlin's ziemt der Sram: 

Sr Bolt, vas wich und fiel im Rampfe. 

Uutig war tie Schärfe des Schwerts 35 
Kona's großem Helvenfproß. 

34 bin in Thränen, blind, im Sram, 

der führer Begleiter nit meßr; 





wiuugelsdt amı Carn tes Waltg 

Hob er das Aug zum Haupte Ted Heer 
Und bijt du's, ſprach Cumhal's Sol 

Freund der Jungfrau, blendend wie S 

Damals ſah ich deine Thrän’, 

Als ſchönwangig das Mädchen fanf. 

Feind der Feinde ter Theuren, 

Sintft meinem Schwerte du Bin? 

Preif, Ullin, preife ven Help; 

Begrabe Mathon im Thal. 

Gib des Greifes Ruhm dem Lier’, 

Ihn rührte tief die Helvdentochter. 

Theuer ift mir die Schöne des Meers, 

Die fchlummert am Hügel von Artven! 


Hallen vom Garn vernahm 
Cuchullin ven Donn r ter Feldſchlacht 
Gr ſaß auf Cromla der Klüfte, 
Boll Sram ob dem fiealnten Or. 





= 
Bierter Befang 


Un geuft das Gemog’ an ben Strand 
Beit über vie Dede bed Thals 
CGchullin erglübte beim Anblif, 
Fungtbar rungelnd vie finfiere Stirn, 
Vie San am Schwerte ver Vater, 
Erin mil glühe ndes Aug’ auf bie Feinte, 
Treimal dehnt ver Help ben Schritt, 
In Schritt Bemmt Gonall breimal 
Eonall. 
Beherrſcher ver Inſel bed Dampfs, 
Fingal is, deß Schwert ben Feind würgt. 
Im Ruhm des Königs theile nicht, 
Fr gleicht auf vem Hügel bem Sturm. 
Auf, auf! Garufl, fprad ber Heerfürft, 
Auf! zafch zum König Morven's! 
Sup’ Geil dem Herrfcher ber Thale, 
der ſchlagt und verzehret Die Feldſchlacht! 
Bann Lochlin gleich ver Regenflut 
Gntfdwunden, verfiummet ver Kampf if: 
Un’ifm deine Stimm’ ins Ohr, 
Ibpreifenb tie Siege des Könige, 
Gb ihm Gathban's Schlachtſchwert, 
Das die Rüftung ber Helven gemann, 
Dr jiemt nicht, dem Schwachen, bie Wehr 
der Mäter, vie Keiner befiegt! 
eifter Gromla’s, der einfamen Jah, 
telbenfeelen entſchwundener Jeit, 


d, umfhwebt mich im Gram! 
Nedet mir aus ben Klüften der Garn, 


Ur, tem Strabl, ver glänzt’ und entſchwand! 
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oe sven mu 
unter ten Kriegern vertilgt ii 
Ich ſeufz' auf Gromla res Stu 
Bis fchmwintet mein Tritt auf \ 
O Bragal, bolte Geftalt, 
Betraure du meinen Ruhm! 

Nie kehr' ich befieget zu dir, 

Du Lichtſtrahl, meine Liebe, du! 





Anmerfungen 


yum vierten Gefange. 


®. 13 — 15 lauten im Original: 


ı m 2 —— — — 


A — non lömh mar an meschd, 


M 
— er a KW Le — 


Cha rubh mı cha brönsch's ohu dell, 


= Ku ri 2 em 
Cha robh mi «ho darcha gun bhsachd, 

Ohr fünfjehnee Vera if offenbar Ipätere Interpolation. Wer, 1 
ink, Dem ift auch ber Biel bunfel, und edıft eine Mibernheit. 
riet Musbeud bürd ben andern werärfen u wollen. Das Wort 
ch, ©. 13, fatbheac hd und ben ganyen Ders bed Heiner 
Mare Bere; geführt: Wurf äbnliche Her Anbisiele Stellen ım Dan 
Fuer Iujüge verfülfcht worden. 

ik Brane — ein Fürſt oder Haupiling in Prin. der um 

Fepe mehr, 

Bi. Dura bir Dunben — Dura, ber Tapfere. ber Beim 

Fear Qunben ſchlagt. 

LE Mulla drd Ehmertd unb bear bar — Mala 
der Ednisger bed Echmertt unb ber große Thaten volbringt. 
2.0 Grurm ber Shlaht — ber ungefldme Mrieger, bei 

"ir ein Eee Mllet nieberflärgte: 

m Missen — Walwine, Toscar’s Tochter, Dicart 
Br , 

wur Wii Brabite Die Sonne dem Syyeir _ alt hat 

wre dern Map Fädhelte. 


©. 212-235. Man begrub die Todten 
machte eıne Grube von ſechs bis act Ruf ec 
den Leichnam. War es ein angejehener Man 
ſteinernen Sarg. Einem Krieger gab man S 
Pfeile mit ing (Grab. Dierüber ward eine 
weldhe man eın Hirſchgeweih, als Zeichen d 
warf man eine Lage Erde darüber und fegte ei 
oder auh an jeder Seite einen Stein, um 
anzudeuten. 
V. 310. Todesgeftien — f- die An 
3, 9. 266. 
®. 319. Söhne der VBüfe— Finga 
V. 366. Woblige Mufhelder Ra 
wölbende Himmel. Die Verſe 364—366 fein 
ſchiebſel zu feyn. 
8. 870. Fingal der Muſcheln — 
DB. 384. Lo Lan. — Was für ein S— 
fann id nicht beftimmen. 
BD. 388. Con — eh Janis nan Con 
inſel, eine der fhetlanbifchen Infeln. 
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mißtige Zaskar, ein Pänpıling, ber du Ynatba, einem Ehale ın Wie 
"!, meinte; feıme Techter wor Malmina. 

V. 140. Denn ich aus Ehaffpeare'd Macher Wacbuf'd berfanarre 
„Ih'er bar feine Kinder!“ wine, fo mühe uch faſt ferne 
Eule einen Dichterz, mo bad fämerjlihe Befübl eines tiefperriiienen 
beryens mit falcher Iunigfeit andgebrüde il. ale im diefem Derir. 

©. 15. Zirste — Mganzerca. Die won ibeem Dater Eiache 
bergehracht warb. Eiche fiogal, ©. 3, Dei Watbon bemitleidrir 
hr Rinigetechter und bafte Grarno wegen biefea Werben: darum beis: 
Tuheiab ber feinbe ber Ebeuren.“ 
| 8. im. Anfelhed Dam uld — Efe, auch bie Mebelinie) 
su Juſel ber Argen ſchaner genannt. 
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Singel. 


änfter Gefens 
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Inhalt. 


x und Tonall ind no immer auf dem Gromia und fehen 
im. Fingal und Euaran treffen aufeinander. Wefchreibung 

Suaran wirb befiegte und ergibt id. Bal nad Ofien 
ebl, ihn zu bewachen,, während Fingal mit feinen Sobnen 
ı und Ryno die fliehenden Feinde verfolge nnd amfreibt. 
uf Orla, einen verwundeten Fübrer Lochlin'e. Orla ſtirbt 
nden, und Fingal läßt ikn durch Fillan und Uscar be⸗ 
übet durch diefen Tod, läßt, er dur das Peerborn ein 
vom Berfolgen abjulafeir and erfährt, indem er feıne 
en ruft, Daß Ryno, der jüngfte, gefallen je. Fingal's 
no. Der Barde Ullin erzäblt die Geſchiste von Lamdarg 
die in einem nahen Grabe rufn. Fingal befieblt, Rune 
e zu begraben. Cuchullin kehrt vom Eromla zur Hoble 
f. Garull, vom Enchullin gefandt, kommt bei Dſſian 
ah der Rarden beſchließt den Geſang und die Handlung 


ee. 








Fingal. 
Sünfter Seſaung. 


An des Cromla hallendem Hang 
te Conall zum Wagenlenker: 

Varum fo vüfter, Cuchullin, 
da unfern Freunden flieht der Feind? 
derihmt biſt du, du Tapfrer; = ä 
Biel der Helden bezwang bein ec. 
Amals lachelte Bragal Kolb, 
He, blau das Aug, vas Gelock fchön; 
ft ging fie entgegen dem Gatten, 
er kehrt’ aus der Schlacht mit dem Heer, 10 
ann die Feinde verfiummten im Grab’, 
b Sieg umſtrahlte Die Theure. 
Ohr entzückte der Bard, 
oͤmte deinen Thaten das Lied. 
je den König im Stahl! 15 
eucht Bin wie des Himmels Bfig; 
rem Lubar iſt ihm die Kraft; 
Windſtoß' ahnlich auf Cromla, 
: äflige Bäume der Höhn 
Uinpfturme ſich Deagen bei Sad, 








120 Bingal. 


Wie glüdlich vein Volk, o Schwerterfürkt! 
Deine Hand fchlägt jevre Schlacht; 
Du, der Tapferſte mitten inı Streit, 
Du, im Frleden ver Weisheit Sohn! 
Dein Wort ih für Tauſende Nichtichnur; 
Heere voll Muth macht zittern dein Schwert. 
Wie glücklich dein Bolf, o Schmerterfürft, 
Der von Selma ter Thale tu fommil! 
Mer ver Rinftre dort auf ver Höh' 
Am vumpfen Donner feines Laufs? 
Mer iſt's als Starno’8 Sohn, 
Suchend ven Helden von Morven? 
Schaue ver beiden Tapferen Kampf, 
Aehnlich vem Tofen des wogenden Meers, 
Mann zmei Seifter fich treffen im Wind 
Zum Kampf um vie Herrfchaft ver Blut; 
Fernher hört ver Jäger den Hall, 
Wie dumpf tönt ver Geifter Streit, 
Sieht heran fich wälzen das Meer 
Bom Lande der Fremden zum hohen Wal. 
Dies war, fanfter Conall, dein Wort, 
Als Morven auf Lochlin traf. 
Surchrbar Tonnert das MWaffengetös; 
Wild füllt der Streiche Gemalt, 
Hundert Hämmern gleich, die hoch 
Ueber vem funkenden Amboß fih Schwingen. 
Bürchterlich kämpften die Serrfcher; 
Ihr Blick ift fo düſter im Streit. 
Unter den Streichen zeripalten vie Schild', 
Abre Schwerter zeripringen am Stahl. 





Sinſchleudernd vie Waffen ins Zelp, 
Barten raſch die Helven fich. 

Jedes Arm, farffehnig, aroß, 

Schlang um ten Rüden bes Anvern ſich fen 
Sie vrebn fi von Seite zu Seite, 
Spreitend bie fiimmigen Füß' in tem Sant. 
As ſich ver Kräfte Stolz erhob, 

Sitterten ihren ferfen pie Höhn, 

Jitterten Relfen, Zähen und Garn 

Un Maftung ge 

Am End’ erlag der Sohn bes Meers, 

Und Suaran ergab ſich, ver Held, 

So erblict' ich einft auf Gona 

— Doch Cona erblicd’ ich nicht mehr! — 
So erblict" ich einft zwei Anhöhn 

Beiden vom Sig’ in der Heiv 

Im tobenten Strom des Gebirge, 

Zieh, fie ſchwankten von Seite zu Seit; 

68 füßte ver Bäume Gezweig ſich 

din woqt' auf tie Ebne ihr Etuy 

Mit Eichen und Heine des Berge: 

da entprängten tem Bett fie ben Bar, 
Weither ſah man das rothe Geſtad 

Eoroß Morven's, des fernen Lante, 
Vewachet ten König per Meerfur; 

Der Held ift tapfer und flarf, 

Vr Brandung, bie ven Strand beſtürmt. 
Rein Arm ift er, ſchwach in ver Felpfchlact 
Ein Stamım it aus altem Geſchlecht 


Or, ver Fanferen Feerfürn, 
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122 Bingal 


= 
Oſſian, Fürft des Geſangs bu, n 
Freunt meiner erfien 2ich' ift er; "| 
[4 
Scheuchet hinweg ihm ten Gram “ 


Decar, Fillan, Ahnd, auf! 
Auf! und verfolgt fie auf Sena, 1.) 
br, tie überfliegen ven ZBing, 
Auf unt verfolget auf Erin des Meere Sprof, 
Daß nie Flotten befteigen bie Flut 
Bom Lande ver Si und der Über, 
Sie ftürmeten über vie Höhn. — 
Er ſchritt langſam wie Gewölk: 
Wie Donner ertönte fein Gang, 
Wann fanft ter Regen fich ſenkt 
Auf vie rüftre ftille Flur. 
Dem Sonnenftrahle glich fein Eifen, % 
Glich dem Schwerte der Geifter bei Nacht. 
Nahend einem ter Führer von Lochlin, 
Begann er zum Tapfern ter Blut: 
Mer ftcht ra fo düfter im Gram’ 
Am Belfen ves brüfllenden Stroms, 100 
Welcher ven Sprung ihm verwehrt? 
Untatlig und fchön die Geftalt! 
Ihm zur Seite rer wölbige Schilv 
Und ter Speer, wie ein Baum auf ven Berg'. 
D Jüngling mit finfterem Blick, 108 
Bift vu mir ein haffenver Feind? 
Ih Fam von Lochlin, o Helv; 
Dein Schilv tft ftarf in der Feldſchlacht. 
Meine Gattin weint auf der Höh; 
Nie erblicdt fie, im golonen Gelod, mid). 410 


in 





Fünfter Gefang. 


ih? Wähleft ven Kampf vu? 
. der Thaten. 
ie Feinde vor mir nie. 

find die Freunde mir, Helv: 
:jeger des Meers; 
r Höh’ dich des Mahls. 
er Heide das Rothwild; 
mächtiger Freund. 

verfegte der Helb. 

für ven Schwachen mein Arm; 
ein Schwert auf den Höhn. 
fi ou nicht, Bührer, dem Stahl? 
an, nie wich ich, nie! 
Sinem, ver lebt! 

inem Gefchlecht, 

ift mein Stamm. 

den Kampf mir ver König? 
des Schlachtfchilvs; 

itſpricht mir, dem Süngling’, 
mmes allein. 

"8, deß Ruhm groß, 
beſiegeſt im Streit’, 

ia mir ein Grab; 

ßte dee Heide. 

ber vie FSlut 

Schiffe mein Schwert, 

e Liebe, die trüb 

hönaugig, die Schneehand, 
em Sohne ven Stahl, 

nd DON telgender Bang’. 
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124 Bingal. 


O junger Helv, bei Wort jo trüb, 
Warum mwedef vie Thräne du mir? 
Es harret ver Gelben ihr Tag. 

Sinſt ſchaun ihre Rinder bie Wehr, 
Boll Roſt und Schmug in ber Halle. 
Orla, boch foll fteigen vein Grab, 

Dein Weib, FShönbuflg, meinen bir, 
Wann Echren fie MehE vein Schwert. 

Auf Moilena hob das Gefecht fich; 
Schwach maren bie Streiche von Ort. 
Sämmtlich zerhieb ihm ver König 


Seines Schildes Geriem’ in dem Blutkampf'. 


Es ſank zu Boden der Schilp, 
Wie finft in die Fluten der Mond. 
König Morven's, erhebe die Hand; 
Durchbohr', o Held, mir die Bruft 
Poll Wunden und matt von dem Etreit. 
Dir fchwanden zur Seite die Freunv'. 
Es höre die Kunte des Grams 
An ves fanften Lotha Geftad 
Die einfame Gattin im Walb, 
Wann ſanft im Bufch das Rüftchen rauscht. 
Nicht mord' ich, fagte ver Help, 
Nicht mord' ich im Kampfe dich, Drla. 
Sehe die Schöne voll Reiz 
Den theuren Held am Strome Lotha, 
Wohl und gefund nach tem Blutfampf! 
Sehe dich der Vater, ter Greis 
(Iſt blind nicht vor Alter ver Schwertfohn) 
Hör' er deine Schritt! auf der Hoͤh, 
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Fün fter. Gefan £ 


Deine Stimm’ in der fernen Halb! 
Ibm ſchwelle vie Seele vor Wonne, 
Betaftet tie Hand den Sohn! 
Beraften wird er nie mich, Held 
Begann der Jüngling von Zotha; 
Ich fall’ auf Lena des Wale. 
Töne ver Barde, wie ftarf in tem 
Unter tem Gurt’ ift vie Wunde be 
So geb' ih, o Winp, fie rir pre 
Seiner Seit entfirömt das Blut, 
Umg er finft auf bie Halde von Lena. 
Ueder ven zudenven Beinger geben, 
Ref Fingal vie jüngeren Helden; 
Derar und Fillan, ihr Süngling, 
Auf! erhebet preifend Orla; 
%gt ben Krieger unter dem Stein. 
Fetn ber ebeln Gattin amı 2otha 
Ruh’ im engen Hauf ex bier, 
Bo ewig währet Nacht und Grant, 
Bern von Lotha'a Gebrüll, 
Von Hallen, von Helden, vun Ruhm! 
Einft findet tie Schwäche ven Bogen; 
Ihn Äreber zu fpannen bie Unmacht. 
65 trauern die Doggemghn Vergthal, 
Froh find fie, pie Keuler, fein Jagpziet 
68 ſank hin ver Arm der Felbdſchlacht, 
& entſchwand ver Bührer Haupt! 


er ich! 
D) 






Auf! mit ver Stimm’ umd dem Klange des Horns 


Unapfige Söhne von Morten! 
Are zu Sunran zur Made 


im 
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126 Fingal. 


⁊ 
Will fernen durch Sang ich ven Gram Ihm. 
Oscar, Fillan und Ryno, * 
Raſch eilt vurch bie Helde von Lenag 
Zum Felnd gewandt vie holden Uugen! F 
Mo bift vu, Ryno, tapfrer Schlachtſohn ww N 
Langſam pflegteft hu nimmer zu ſehn N 
Dem Hufe bes Königs des Schweris N 
Dein Ryno, va Bart’, . 
Sit, wo weilen & er des Ruhme; ) 
I, wo Trathal, der König der Schilt', 0 
Und wo Trenmor ber Thaten. \ 
Der Züngling, entfeelet uud bleich, 


Liegt dort an dem Hange von Xena. 
Und fiel er, der Schnellfte ver Jagd? 
Sprach der König von Morven des Ruhms. 315 
Du fpannteft ven Bogen fo fchön, 
Und fo wenig noch Fannt’ ich dich! 
Warum fielft vu, Nyno, im Streit? 
Schlaf’, o herrlicher Kämpfer auf Lena! 
Nicht lang', und ich fehe vich, Held! 
Nicht hört man meine Stimme mehr, 
Nicht eilt mein Schritt am Felfenhang! 
Reden werden die Barten von mir, 
Reden die Steine der Heid’ und des Walds 
Gefallen ift Ryno und todt; 335 
Nicht Hoch erfchwang fih fein Ruhm! — 
Ullin fchlage die Saiten der Harf' 
Und erhebe ven Helten, ver ſchwand. 
Lebe wohl, du Erfter im Feld! 
Dicht IenE ich dir ficher den Pfeil, 3% 





2) after Gefang. 


® 
nften ver Süngling' einſt! 
h dich? — Lebe wohl! 
ſchwamm bes Königs Ang. 
im Kampf fein Sohn; 
immels Blitz, der ſtürzt 
ie Ebne bei Nacht, 
hm finket ver Wald 
ꝛr Wandrer fi Hardy 
Tarn erftickt ver Wiek: . 
, Nacht um hüllt die Welt 
et das umgrünete Brab dort? 
der Mufcheln des Mahls 
’, ummwachfen mit Moos, 
jel ums enge Haus, 
» fplafen ven Schlaf 
lden, vem Tapfern ver Schlacht. 
s von hohem Ruhm; 
t allein das Gemwölp. 
mentſchwundener Zeit 
ıer im Grab’; 
ie nie ver Schladt, 
ven zur Seite mein Sohn, 
’ auf ber Heide ver Garn, 
on Morven’s Berghoͤhn, 
Ivde des Halle. 
ıch der Mund des Liens, 
Idenföhn’' im Staub. 
arg im Grab’ 
g ver Schwerter. 
Iickt vom Bemwölt, 
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128 Fingal 


+ i 
Die holve Geftalt, ummallt ven Dünften? 
Warum ift Die Schöne jo bleich = 
Sie, ver michen auf Eromla die Jungfraun ? J 


Sankſt, Schnechand, du in bie Nacht, 
Gleich ven Feinden, den wilden, im Bluttamef? u 
D Tochter Tuathal's hoher Neiy; 

&s liebten taufend Gelben wich; h 
Du liebteft einen ad Yamparg. a 
Nach Tura fam er, der Heerfürft, 

Schlug ver braunen Mölbungen Eihile, Ei 
Und fo begann er, der Help: 


Wo iſt Galchos, meine Geliebte, 
Des Helven Tuathal fanftes Kind? 
Sie blieb in der Halle ter Thürm', 
Als Kampf mit Ulfada mir war. 15 
Kehre wieder, fprach fie zu mir, 
O Lamdarg, mic trübet Sram. 
Don Seufzeru flieg die weiße Bruft, 
Die Rofenwang’ im Thränenthau. 
Nicht Fam entgegen fie mir, 280 
Das Herz nach dem Kampfe mir zu laben. 
Die Halle ver Saiten ift ſtill; 
Barvengefang nicht auf Höhn, nicht auf Ebnen; 
Auch Bran nicht, wie fonft er pflegte, 
Schüttelt tie Kett’ an der Pforte. 35 
Wo ift Galchos, meine Geliebte, 
Des Helven Tuathal fanftes Kine? 


D Lamdarg, entgegnete Tergus, 
Galchos ift auf Cromla der Stürme, 





Günfter Gefang 


* 
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290 


I ben erwahleten Zuugfiuun, 
x verfolgenp das le. - 
2eamtare 
‚ih höre kein hallend Getin' 
v’, auf ven Höhn, nod auf Lena. 
Blich erſchlen Fein Bin, F 
xfjagender Saub von Or — 2 
ilchos feh’ ich, vie Aenre. 
innen Neumond gleich. 
zu Allad, ergraneten Haars 
Ut er am wölbigen Garn. 
‚ob nicht hörte der Alte 30 
lchos Jagd auf den Höhn. . 
machte fich Zergus auf 
ich zu dem Greife der Garn: 
ıw, Bewohner ber Höhn, 
lite vein alternbes Aug? 305 
ich erblidte, begann er, 
:öfling Carbar's, Ullin, 
d von Eromla der Heide. _ 
ve fummet’ ein Lied fi. - 
nst's im entblätterten Walv’ — 310 
am zu der thürmenden Burg. 
Ullin, 
darg, du Schreden ver Männer, 
ib mir oder deinen Ruhm, 
Sapferen tapferfter Krieger. 
2 Lambatg, en Galchos, 318 
er Gelb ber act; 
ft am Behabe = Pe 
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Gr it, Helden-Haupt, auf ver Höb. 

Keinem wich mein Sambargje, 

Mieten mirb er Ullin ven Schiltfampf. 
Meigenb ift beine Wetalt, 

Sprach Uflin ver Thatkraft, 

Herrliche Tochter Tuatbal ver Schlacht 

Laß pich führen nach Bego ver Höhn, 

Sin zur Halle von Karbar, 

Dert follfi bei vem Zapfern bu wohnen 

Frei ver Tag’ verwell Ih auf Bromla 

Und harr' auf Lamdarg ter Belpfchlacht, 

Bis er mich beftehet im Zweikampf'; 

Am vierten ift Galchos die Meine, 

Entfliehet vem Kampf! ihr Gebieter. 
Allad, ſprach der Heerfürft, 

Träume fanft im Geklüft der Garn. 

Fergus, laß ertönen das Schladhthorn; 

Ullin hör’ in der Hall’ e8 dort, 


Es Schall’ ihm wie Sturm aus dem Thal. 
Lamdarg ftieg auf den Hügel von Tura. 


Ein Lied — er endet’ es nie — 

Tönt dumpfen Gefumfes vie Kehle. 
Trüb ftand auf ver Heide der Held; 
So fteht auf Höhn ein Gemwölf 

Und wechlelt im Wind die Geftalt. 
Ein Steinmwurf kündet ven Kampf. 
Es hörete Ullin ven Hall; 

Ihm ſchwellete Freude das Herz. 
Schnell hafcht er den ahnlichen Speer. 


Lächeln ſchwebt' auf der bräunlichen Wang, 
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Als der Held ergriff pas Schwert. 
Pfeifend ſchritt er über pie Höhn, 
Den Stahl entblößt im der Hank. 350 
Galdos fahe ven Helv 
Sinfhweben am Hügel wie Dampf. 
Sie flug ven ſteigenden Bufen, 
Der weißer, als Schnee auf den Höhn, 
Still Thraͤnen vergiefend um Lamdarg. 355 
Grauer Garbar ver Muſcheln des Mahls, 
Sprach Galchos der zarten Hand, 
Spannen will ich ven Bogen auf Gromla; 
Braune Reh erblic® ich am Carn 
Rof eilt fie ven Hügel binan, 360 
Ju ſpaͤt erreicht fie das Siel; 
Bas foll fünten den Straufter Geſang 
Selma’ Herrſcher, ber Hunderte jah 
Der Tapfern im Streite nes Syuenn! 365 
Der wilde Ullin fiel. 
Blei kam Sambarg zur Zungfrau hin 
Hr ter Tochter Tuathal's des Siege, 
%s Fürften ver Schwerter und Epeere. 
Blut, Theurer — mah ſchlen ihr fein Tor — 370 
Alut ſtrmt um vie Seite bir, Helv! 
Blut Ullin's iſt's, entgegnet er, 
Dirhen wie Schnee auf dem Garn. 
bier, teure Galchos, ©, laß, 
Öier Inf am Boden mich rubn! 375 
Nein Beben flieht, mir bleibt mein Ruhm! — 
Ör fünf Binab in ven Tob 





132 Fingat. 


Galcdhns. 

Und ſankſt du in ewigen Schlaf, 
Herrſcher Tura's der rauhen Gebirg'! 

Drei fa fie ver Tag’ auf ber Höb; 
Todt fand fie am vierten’ber Häger. 
Gin Grab birget fie Drei, 

König Morven’s, in dieſem Bezirk 
Gier rub bei ven Helven auch Ryno 
Une wandele fill auf ven Höhn! 

Sa, bier fhlummre Ryne in Ruh 
Sprach Fingal langfam und fanft; 
Meinem Ohr’ ertönte fein Ruhm. 
Fillan, Fergus, bringet bieher 
Orla, Lotha's erblaffeten Jüngling. 
Ruhſt, Ryno, im Grab du bei Orla: 
Nicht fehlt dir des Ruhmes Genoß. 


Meint, ihr Jungfraun Morven's der Felshöhn, 


Trauert, Jungfraun Lotha's der Flut! 
Wie Schößling’ am Hang des Gebirgs 
Wuchfen die Helden, die Starken in Noth; 
Sie fielen wie Eichen im Thal, j 
Die über vem Strom des Gebirgs 
Legend movern im Winde der Carn. 
Oscar, ter Jünglinge Erfter, 

Wie fie fielen, vie Tapfern, fiehft vu: 
Sey fo vu berühmt in der Schladht, 

Sey Preis dir der Barren, wie Ryno! 
Schredlih war dein Arm in der Schladt ; 
Sanft warft vu im Frieden, o Ryno. — 
Gr war wie ver Bogen tes Thaues 


k 


Fünfter Gefang 





Meiter Fern’, erblidt im Wald, 

Wann finket vie Sonn’ auf Mora, 

Un Still’ it am Hügel nes Wilre 

Nube, Jüngfter meines Stamms 

Ruh' hier unter vem Erein’ auf Sena! 

Fallen werten wir Groß' un Weif; 

Einft fommt fein Tag and dem Schladhtfohn! 
So ertönte dein Trauern, o Fürft, 

Als ver Carn umhüllte Ryno 

Welch Trauern Taftet auf Offlan! 

Auch du bift, Erſter, entfeelt! 

Richt ſchau' ich, erklinbet, vi, Heerfürſt 

Tag’ und fhaurige Nächte 

Sitz' oft tir am Grab’ ich am Garn, 

Taf! umher mit ver Kant auf dem: , 

Peeif im Barbengefange bein Lob. 

Oft fheine's mir, als töne bein Rufi 

Ah! es ift ver Hauch ver Nacht! 

Sang ſchon ſankſt du in tiefen Schlaf, 

Hertlicher Führer ver blutigen Felbſchlacht! — 
58 ſaßen Offian und Gal 

Ferne bei Suaran des Meers, 

An des umgrüneten Lubar Hang. 

Suaran ſchlug ich wie Harf; 

Gr war ob dem Kampfe fo trüb, 

Wendend fein glühendes Aug nad Lena, 

Betranert ber Krieger fein Volk 
Erhebend nie Augen nad) Gromla, 

Grblict ich wen geoßen Cuchullin 
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Düſter, langſam mwallt' er ven Pfad 
Finſam vom Hügel zur Kluft von Tura 
Siegreih fab er Cumhal's Sohn; 
Sram trübt' ihm bie Freub' auf ver Anhöh 
Die Sonne beftrahlt ihm bie Wehr; 
Sinter ihm mwanvelte Gomall fo Mill; 
Sie gleiten am Hügel hinab, 
Wie Glut in ver Heid auf tem Berg, 
Mann mälzt fich die Brunft durch vie Nacht 
Durdy nichts erhellt, als durch fie, 
Und hinter ihr braufet ver Mind 
Einem ſchäumenden Strome zur Seit’ iſt 
Im Zelfen ver Klüft’ ihm ein Sie; 
Drüber krümmt ein einzelner Baum fich, 
Der Sturmmind brüllet empört 
Am ragenven Felſen und Garn. 
Hier faß Erin’s tapferer Heerfürft, 
Der Sohn des gaftlichen Sema. 
Er dachte ver Thaten ver Schlacht; 
Die Thrän’ entflürzte der Wange. 
Bol Sram ob des Ruhmes Berluft 
Trauert der Krieger des Siegs. 
Du Bragal bift in fernem Land; 
Du preifeft jegt nicht ven Help. 
Mög’ ihn umfchweben vein Liebliches Bild, 
Dann Eehret mit Kraft ihm der Geift. 
Er denkt dann wieder an Ruhm 
Und an den Strahl, ver mit Lieb’ ihn turchglü 
Mer kommt dort im ergrauten Gelod? 
Wer, ald ver Held des hohen Geſangs? 


— — u... rn. rm. 1 

e ven Nebel durchbricht. 

pundener Zeit, 

du von Sema's Erzeugtem? 

Hand des Echwerts, 415 
Barvdengefangs, 

ir innig befannt, 

elven im Streit‘. 

ch die liebliche Harf' 

wilden, zum Breif; 430 
ntzüdend das Volt, 

ı der Tapfera Geſan 

e der Mufcheln res 8. 

im Lieve den Ton 

Cormac. 485 
ries fie den Helv, 

b’ auf de Hih. 

inen vie Wang’, 

Helven Held. 
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rein prelſendes Lied, 
Dein Lied, gleich — 





Anmerkungen 
m fünften Gefange. 


nad der Gran Den — hier wird Schottland in Rüd- 

ı verflanden. I 

rom bes Gebirge — der Gone, jege Eoe. 

s Meeres Soproß — die Krieger Guaran's. 

o. — Man muß ſich Sinzndenten, def Drla den Gurt 

Bunde enıblößt. 

enler, fein Jagdziel — die wilden Eber, die 

pflegte. 

yno war ber jüngfle von Fingal's Eöhnen. 

teine — Denffeine, Deut. 

uatpal der Schlacht — Tuathal, der Krieger, 

3. LRamdars der Feldſchlacht if hiemit gleich 
« 


trabl — febe die Anmerkung zu Fingal, @. 2, 
eude der Schemea. Nah Dfian’6 Vorſtelung 


ı der Todten bie Lieblingsgefchäfte ihres Lebens und 
ge Muſte Inftiger Harfen. 
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Dear bricht au. Bingal: gibt feinem Deere ein Mahl, den 
"ren beimohnr, and befichlt dem Barden Ulin, den traurigen H 
“ro Geſeng aufjuseitern. UIin fingt die Thaten Trenmor's, de 
"hats von Fingal, und deſſen Bermäslung mit Inamaca, 
“hter des Könige von Loclin, eines der Ahnen Enaran's. 
nauemag und der Gedanke an feine Fiebe zu Agandecca, Ena 
“ntter, bewegen Fingal, Gueren mit feinen ned übrigen Krı 
!hnset zu ſchenken und fle nad ihrer Peimath fegeln zu | 
"ran verfpricgt freiwillig, nie wieder als Feind gegen Fingal ; 
eiten, und Bieter ihm die Schiffe an, die ihre Maunſchaft imT 
Toren. Das Geſchenk wird nicht angenommen. Euaran reicht F 
dend der Freundſchaft und bittet, feine Todten begraben zu |, 
Fingal'6 Befehl fingen die Barden. Dur ihren Gefang 
tan erfeitert. Carull übergibt Fingal das Schwert Cuchullin's 
'Kampfen für die Znkunft entfagt. Fingal nimmt es nıct ar 
die Gefbite Brumal’6. um zu beweiſen, daß es den Ta 
entebrt, wenn er auch einmal befegt wird. Der Morge 
Tages bricht an. Suaran ruft feine Krieger zufammen 
ab. Fingal gebt mit feinen &ößnen und Fubrern auf dıe 
em Gromla. Ein Hirfch fällt an Ryno's @rab und veriegt F 
e Traner. Fingal von der Jagd zurückgekehrt, befiehlt O 
id Gal, Cuchuſlin zu holen. Indem fie abgehen wollen. fi 
0. Fingal tröftet ihn und läßt ein Feftmahl bereiten. 
efängen, bie Guculin erfreuen, verſchwindet die Nat. 
Anbruc des Tages fegelt Bingal nad Morven zurüd. 











Füge. 
Schsten Gefang. 


olfen fanken aufs Meer; 

j thürmt auf Cromla's Hang ſich. 

ı Rorden glühten empor, 

Ib die Wellen von Erin. 

rahlet' ihr Schimmer des Lichts 5 
ı langfam rollenden Dunftſchwall. 

: turch ten Wald ver Winr, 

b fill war vie Ebne des Tops, 

ıge des ſchweigenden Lena 

Ohr mir die Stimme Garull's. 10 
»n Freunden der Jugend, 

itſchwundenen herrlichen Zeit, 

s trafen an 2ego’d Strand, 

n Kreis die Muſchel ging; 

hallte ven Subelgefang, 15 
fhwebten vie Schemen her, 

Iangfam und froh, 

ı preifenven Lied ſich herab. 

dich Wonn', o Carull, 
en Bauch bed Gebirge W 
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Warum befuchft du nicht mich in ver Halle, - 
Hinbringend bie Nacht fo allein? 
Traun, er kommt, ber theure Freund mie; 
Sanft fchmebt feine Hand durch vie Harfe, 
Die hängt an ber Mauer bed Halle. 
D, raufche lang mie ins Ohr! 
Marum repft Dur mit men m Bram ? 
Wann erblid’ ich meine Inbe? 
Ach! tu entſchwebeſt im ZBinbfior'; 
Gr ſaust durch mein graues Gelock 
Lobſinger der Helden, dir Heil! 
Am Hang Mora's vieler Höhn 
Kamen vie fiegenden Helden zum Dahl. 
Tauſend Eichen flammten empor. 
Die Kraft der Muſcheln ging umber; 
Die Tapfern glübten vor Wonne; 
Nur Lochlin’s Fürft mar im Gram. 
Hin auf Lena flammt fein Aug’, 
Und mächtig entbrennt fein Zorn, 
Denfent, er fiel in ver Schlacht. 
Fingal, geftügt auf ven ahnlichen Schlachtſchild, 
Strömend im Winde das greife Gelock, 
Beglänzet von nächtlichen Gluten, 
Schauete Suaran im Gram' 
Und fprach zu ven Barden janft: 
Auf! Ullin, ven Friedensgeſang! 
Läutre ten Geift mir von Schlachten und Streit! 
Meinem Chr’ entflieh das Getös, 
Das Klirren des Panzer, des Stahle! 
Sunbert Sarfen hieher auf vie Sch 
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es ver Sit p 
ılende Carn 
s vem Nebel ver Flut. | 
@eriem, _ —2 
ver Bergböhn, 
‚mal des Walde, 
ckt' er dahin, 
mor'o Speer, 
icheln des Tone. 70 
n die That, 
en ber Fremde, 
in ver Berne dort, 
imm' im Gebirg, 
mer der Stahlwehr. 75 
Herrlich ein Mahl 
en.Rampffohn. 
aal der Helden 
Heln- und Saiten- Klang. 
DPabl Des Rumpfe, 80 
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Keiner ver Tapferen Bochlind bed Micers 
Konnte befteben ben herrlichen Trenmor 
Froh Freitte pie Muſchel umber 
Hei Feuern der Freut’ und Gefang 
Dem Könige Morvens zum Breif), 
Ihm, melcdher durchfurchte bad Mieer, 
Der Tarferen Heerfürft, 

Als nun ber vierte Morgen graut‘, 
Grbob vie Segel ber Hello. 
Schmeigend fehritt ee am Mufhellttann’ 
Und harrte des nörblichen Hauch. 
Fernher hört’ er ein dumpfes Getöf 
In Mitte des waldigen Thale. 
Naher kam ein Jüngling vom Berg‘, 
Unihüllet mit Stahl bis zum Haupt, 
Schön das Haar, die Wange roth, 
Die Haut wie Schnee auf ven Eishöhn. 
Sanft, langſam rollend ver Augen Blau, 
Begann zum Schwerterfünig er: 

Bleib’, o Trenmor, nicht weich”, 
D mwilvdefter Krieger ver Tapfern! 
Lonwal's Sohn befiegteft vu nicht. 


Helden ſchlug fein Schwert, und nicht ſchwach ift's; 


Seinen Pfeil vermeidet der Kluge. 
Lieblicher Jüngling des blonven Gelocks, 
Sprach Trenmor, dich befteh’ ich nicht, 
Sohn Lonwal's, dem ſchweigt ver Gefang. 
Zaghaft, ſchwach ift die weiße Hand bir; 
Weich”, o du Schimmer der Jugend, 
Schnell weiche zum Hügel des Rothwilrg! 
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echter Oeſaug 
weichen ich wre er zu Abm, 

son Frenmer. 
Ruhm mir mi wellen mit Monn, 
eben mit aiebe Det qungfcann. 
ı tommen Mit, zotlen zas Aug 16 
Ten, ber sefegte-dent I Kamprbelt- 
wicht erfeufzet vie 
aun fie Trenme L. ame! und Speer. 
| temm' In Tauſenver 
wert’ Id geim Ma te gechtt. I 
Sie trägt mein Schwert du rabon, 
rad Trenmor und „ fammie vor Zorn. 

pie Mutter am Steant 


Neid mir ſehn P 
ine ſchauen, wie über vd ut 
Segelt der Mani, per ven n © fin ihr erſchlug — 
Micht werd’ ich erheben ven Schlachtſpeer, 
Syrah der züngling PP er Helen Geſtalt· 
Nicht ſtark iſt nein Arm noch geſchickt 
Shnelt ven pfeil me ein Daumen empor 
Kon harter Sch un graben Bing 1 
Steedht' er ferm oft * Aeger bin. 
Fnttleine des Pan zers vich schnell, 
Dich rettet nur ü vom Tor’. 
zers ich mich, 
1.49 


Ser entlaht des Panz 

Spanne vie sche „so König von Merken ! 
Anden ummallten ie Bruſt; 

Die Schweſter des K niges war's. 

ie ſah in wet Halle gen Kelb, 

Ing Sieh! entfiammmt* age Ahr Herz 
Irenmar'd Haud entjanf Der Speer; 
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Er fchaute zur Erde betaubt 
Sie war wie im Oſten per Strahl, 
Der leuchtet dem Mann! aus ver Kluft; 
(Fr fenbet ven Blid auf vie Flur, 
Beblentet vom Strome bed Lichts 
König Morven's ber hallenven Höhn, 
Pegann fie, weiß bie Hand wie Schnee, 
Nimm auf mid ins mölbige Schiff, 
Rettenv vor Corlo, tem Sergen mir fremt 
Er aleichet vom Donner int Belk: 
Kür Snamaca ver Helten 
Glüht er liebenn in feinem Stolz’ 
Und fehminget taufend Speer’ im Feld. 
RNuh' bier, ſprach Trenmor, ver Help, 
Ruh’ unter dem Schild mir, tu Schneehanv. 
immer flieh’ ich, floh noch nie, 
Unv fäh’ auf der Höh' ich die Starfen 
Der Feinde mit taufend der Speere. 
Drei Tage vermeilte ver Help, 
Tönte das mahnente Horn des Halle, 
Auffordernd Corlo zum Kampf, 
Don Bellen und Moor und den Höhn. 
Nicht Fam Held Corlo zum Kampf. 
Lochlin’s Herrfcher entflieg ver Burg 
Und gab Trenmor das Mäpchen, die Schneehanv, 
Erneuernd am Strand’ ihm das Mahl. 
Lochlin's Fürft, ſprach Fingal des Siege, 
Mir fleußt in den Adern dein Blut. 
Unfern Bätern war Streit ob dem Meer', 
Gin Streit, ven verewigt das Lied; 


1 


18 


170 


— — — 
Sechster Geſang 





Doch oft in der Halle des Mahls 

Imkreifete froh fie das Horn, 

Vom Sprerfampf —* —2* Blick; 

De Harf erfreue dein 25 

* tem Sturm' auf dem Antlitz bes Meers 
Entbranste dir Tapferkeit mil; 

Deine Stimme ſcholl, mie ber Heerruf 

Der ſtelgt im Gefilde des Tone. 





—— f 
‚ mähleft bu Lieber ven mpf, 
* ſeh er, wie Tremmor's in Lochlin, 
Taf mit Glanz bu kehreſt zur Heimath, 
Die inter die Sonn’ am Gebirge. 

Kövigined Stammes ver Berghöhn, 
Srrad Ber Herrſcher von Lochlin, 
Ne wird Suaran prüfen vein wo 
mupt von Taufenven, 
Di erhlichr” ich im fernen Lan, 
Dir noch waren ver Tage nicht Dich; 
Doch forach zu der Seel" ich mir dann: 
Bann erſchwing' ich in Kraft das Schwert, 
Vie Fingal, der herrliche Schlachtſohn! 
Finft kimpften ven Kampf wir, o Selb, 
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Am Hang Malmor's ver braunen Garn, 
Nls Wogen führten meinen Speet 
Zur Halle, wo bie Muſchel Hinat, 
Wo vie Führer feiern pas Mahl 
Mögen Barben bie Sieger'bort 
Verkünden ber Jeit, die beranfchleicht: 
Die Streiter auf Malmor ver Helven 
Berberrlichte rühmenn pas Preislien, 
Mances Schiff aus dem Lande ver Waldung 
Perlor der Jugend Blüth’ auf Lend 
Nimm fie, o König von Morven, 
Und fey Freund dem Feinde von Erin. 
Kommt einft nach Gormal dein Sproß, 
Dann foll ihn Mahl und Feſt erfreun, 
Und er fi) wählen im Thal 
Mit Helden ven Kampf des Schwerte. 
Nicht nehm’ ich, begann ver Fürſt, 
Ein Schiff, noch das Land der Garn. 
Mir gnügt Wildniß des Walds 
Mit Büſchen, mit Thälern und Wild, 
Spanne dein Segel der Flut, 
Freund Jener, die einſt ich geliebt; 
Spanne dein weißes Segel dem Meer, 
Wann Morgenlicht erglänzt den Höhn, 
Und kehre nach Gormal des Halls. 
Friede dir, König der Hörner des Mahls, 
Sprach Suaran der braunen Schilv’, 
Im Frieden ein Lüftchen des Frühlings, 
Im Kampf bift ein Fels tu im Sturm! 
Ninim vie Hand ver Freundſchaft, 
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Sechster Befang. 


en Selma’s Fürſt, 

ie Barven 

Todten des Schlachtfelts, 
ur Erde nein Bolt, 

n Hange des Ruhms Stein. 
: Zodten bes Norte 
Gefild ver Schlacht; 
tſtiegen den Hoͤhn, 

agert, beginnt: 

it Heeren die Schlacht 

nd Suaran, ber Held. 
Jäger vereinſt; 

t ewiger Ruhm. 


uns am fchönften ver Ruhm, 


., der König der Flut. 

. tahin, wie ein Traum, 
»n der Helven Gefilv. 

r Zäger das Grab; 

er Nam’ im Gefang. 

8 uns, taß man uns preist, 
[og uns im Grab’. 

l, ullin, ihr, 

rzeit Helden befannt, 

: yon Tagen der Kraft, 
jie raffte der Top. 

pen pie Nacht im Gefang, 


n’ uns ter Morgen in Freure. 


rn erhob ber Geſang fid, 
it hundert der Sarfen. 
itz ſtrahlte daber, 
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Des Himmels Bollmont gleich, 
Hann ſchwindend Gewölk'! ibn Lift 
Still und breit in Mitte ver Nacht 
Dranf fagte Garull: Guchullin 
Weilet jept in Tura's Höhle, 
Die Sant am Schwerte ber Araft; 
Fr renft ber verlorenen Hecramacht 
Traurig fikt ter Fürft in dem BDerf', 
Er, bisher fo ſtark in ver Felbſchlacht. 
Dir, Held, ſchickt er in Frieden fein Schwert, 
Tir, der du, ähnlich tem Sturm’, 
In Blucht ihm zerftreuteft die Feinde. 
Nimm, o Fingal, des Helden Schwert, 
Sein Ruhm tft Nebelgevünft’; 
Es wallt und rollt vor vem Wind’ 
Und laͤßt nicht tie Spur im Gefilo. 
Nicht nimmt, erwietert der Fürſt, 
Nicht nimmt Fingal in Frieden das Schwert. 
Voll Kraft ift im Streite der Held, 
Zein Ruhm ift fo, wie fein Arm. 
Biel ind Derer, die wichen in Schlachten, 
Die fiegten im Kampfe mit Ruhm. 
Euaran, König des Landes ver Walphöhn, 
Wirf hinter dich ren Schmerz ! 
Berühmt auch find vie Beflegten, 
Wenn tapfer fie ten Feind beftehn. 
Eie gleichen ver Sonn’ im Gewölk, 
Die oft fih im Sommer verbüllt, 
Um bald zu beglänzen die Hohn. 
Einf berrſchete Grumal auf Cona; 





Schöter Geſang, 


Kampf fuhr er an jenem Geſtat 

tin Geift frohlocket im Sturm, 

Erin Ohr im Geraffel der Mehr‘. 
Einf ergoß er auf Craca kie Heerdmadht 
Eraca’s Fürft fam ber vom Mal 
Aus dem Kreiſe Hrumo’s ver Höhn, 
Bo er den Geifterflein befragt. 
Fürhterlich tobte der Kampf 

Im die Jungfrau Fchmeeiger Bruft. 
Sunte tes herrlichen Mäpchens 

Scholl Brumal zu am Waſſer Gona’s. 
Sein follte werten vie Schneehant, 
Über er erfalten im Streit. 

Drei Tage kampften fie milt; 

Am vierten war &rumal in Banben. 
Dan ſchloß ihn, von Freunben entfernt, 
In Brumo’s Mreiß an bem Hang. 

Dort ihmwebten ver Todten Webilv’ 

Dit Schredensten am Geifterftein. 
Doch firablte per Herrfcher nachher 

Ion Neuem, wie Blige ber Luft. 

Tem Tapferen ſank ver Beinn, 

Eich fand er wieher und Rubım, 


Üreist, ihre Barben entſchwundener Zeit, 


Sprah Morven's mächtiger Herrſcher, 
reist ber tapferen Torten Bob, 

ernet yon Suaran ben Kummer! 
Auf ber Heide lag pas Heer; 

lb durchſauste per Win fein Haar. 
Inter Stimmen tönten für 
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154 Bingal, 


Zugleich mit hundert ber Harfen 
Zie fangen von Zelten, bie flobn, 
Sangen vun mächtigen Fürſten ver Felbſchlacht. 
Mann, wann tönt ein Barbe mir? 
Wann umfreifet tie Freude mich? 
Die bar iſt entfaltet in Morsen; 
Keine Stimme, fein Klang ift in Gona. 
Doabin ift ver Fürſt und ver Barv'; 
Auf ven Höhn wohnt Ruhm nicht mehr! 
(4 zittert! in Oſten ter Etrabl 
Aufs Meer und vie Hügel von Cromla 
Suaran’d Horn tönt’ über Lena, 
Sammelnd auf Erin fein Bolt. 
Still und trüb’ ift das Volk, 
Als über ihm Segel fich blähn. 
Ein fcharfer Hauch weht ihnen nad; 
Weiß ſchweben fie hin, wie Nebel Morven’s. 
Ruft, ſprach Fingal, ruft zur Jagd 
Auf Held’ und Moor die fchlanken Hunde, 
Rufer Bran, dem weiß die Bruft, 
Rufet Nart und Kiar und Luath. — 
Fillan, Ryno — (er wohnt im Grab! — 
Dein Sohn ruhet im Schlummer des Tops! — ) 
Tillan, Fergus, tönt das Horn; 
Freud' erwach' auf Hügeln und Garn. 
Cromla's Rothwild flürz’ empor 
Zum See, ver Rebe Sig, hin; 
Spring’ auf Cromla der Hirfch! 
Helles Getön durchfchallet ven Wald. 
Langſam hebt fih auf Eromla die Jagdſchaar, 





Sedster Geſang. 


Un tauſend Hunde burchfliegen die Helt 
Ein Hitſch fällt jeglichen Hunde 

Sieh, trei fallen Bran allein, 

Die er ſchleppt zu Fingal hin, - 

Im feinen Herrn zu erfreum. 

Üiner fiel am Grabe Ryno’s, 

Ummölft wart Fingal's Gemüth, 

Da er fah, wie fo rubig ter Stein 

Def lag, ver einft fchmell auf ber Jagt 


Fingal. 

Nie fehft vu wieder auf, mein Sohn, 
Jum Mahl, zur Schladyt am Hügel Eromla’s | 
Salt unfenntlich iſt dein Grab, 

Und büre umwelkt e8 ver Gragwuchs 
Ir Shwachen Kinver mwallen bin, 

Reiner fiebt une fucht bein Grab! 

fan uns Fillan, ihr meine Kraft, 
Seerführer Sal mit blauer Wehr, 
Eteiget pie Hügel empor; 
Bringt mir den Held aus ber Höhle von Tura, 
Bringt mir ven Retter von Erin! 
Sch’ doch ich Tura’s Mauern vort? 
af und allein auf ber Höh 
Weilt port ver Mufchelfürft im Sram. 
Die Halle der Hörner iſt Kill 
Pringt mir Cuchullin des Siege, 
Ihn und feine Schaar zu erfreun! — 
Hillen, it Das Guchullin bort, 
4 Dampf auf per Helde ber Garn? 


Run 
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156 Bingat. 


Ans Hug’ ift mir Gromla’rs Bins, 
ch kann nicht erkennen ven Selo, 
D König, ermienert er Ibm, 
Sema's Sohn, ter herrliche Held Ife, 
Düfter ift er und fill! wor Bieam, 
&r faßt, ſich erhebend, ves Schwerte Self, 
Fingal zu Endulin. 
Seil, Seil vem Lenker ber Felbichlacht, 
Tem tapfern Schildzerbrecher! 
Heil dir, Heil dir, fprach der Held, 
Dir, rings von Tapfern umfreist! 
Wie mich tein Antlig entzüdt! 
Sieh’! e8 gleichet ver Eonn’ auf Eromla, 
Wann Trauer den Jäger ummölft, 
Bis er am Himmel die Herrliche fehaut. 
Wie Stern’ umfreist rich dein Sproß; 
Dein Ruhm beftrahlt ihm ven Lauf, 
Glanz ſpendend tem Antlig ter Nacht. 
Bingal, fo nicht fahft vu mich 
Einft, tu Tapfrer, in veinem Land', 
Als Dieerfürften entflohbn tem Gebirg‘, 
Und rückkehrete Freude ven Waldhöhn. 
Viel Geſchwätz, ſprach Conan, deß Ruhm klein, 
Viel und nichtig iſt dir, Cuchullin. 
Im Umgang’ hört man nur dich; 
Wo find teine Waffenthaten ? 
Was famen wir über tas Dieer, 
Dit Waffen zu helfen ver Flucht? 
Tu flohft verfinftert zur Kluft 
Und ließeſt Conan die Schlacht. 





Pose 
Segater @Befang 


e, bie glängende Mehr, 
ie fonder GehE; — — 
Gudnutllin. 


heiſcht ein Krieger mein Echwert, 


t er, nie würb' ihm die MWehr 
du Feiger im Stall, 
von ber Helv’ Ich im Gram, 
Strömen ſich Erin ergab. 
ber ſchwachen Gand, 
uf Morven's Heerfürft, — 
t in Worten fo kühn, . 
u durch Thaten dich zeigſt. 
In, berühmt in der Schlacht, 
t, wohin er kommt. 
n ich vom Krieger des Ruhms, 
: der Fal in Erin. 
tieger, die Segel 
ı nebligen Eilant. 
il ſtehet gelehnt 
am Saume ber Carn; 
ucchflüftert ihr Haupthaar 
m ven :Bufen e& hin. 
sem Nachtgetöf auf Höhn, 
es rudernden Heers. 
ſie höre dein Lied, 
ef auf ſtillem Meer. 
fie Taufchen umfonft! 
vom Kampfe zurüd: 
‚e Bragal, did fehn 
ıfzen um mid? 
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9 DMgal der Diufcheln des 
Dein Ruhm fteigt durch Verfolg 
Wie Eichen auf Cromſla ber Hop 
Viele Krieg’ und der Schlachten ! 
Erwarten, 0 Tapferer, Dich; 
Biel ſchlagt Wunden dein Arm a 
Bring', Oscar, pas Wild auf die 
Rüftet das Mahl, pie Mufchel erkl 
Und Freu umſchwebe ven König 
Und Wonne bie Sreund: im Gefild 
Und wir ſaßen bei Schmaus und 
Soc erhob ſich Cuchullins Geiſt, 
Und dem Schlachtſohn kehrt die Ku 
Das Antlig von Bonn’ entzädt. 
Barp’ Ulin fang dem Gelb, 


Um Garın erhob die Stimme, 


Sch fang Helfenb den Barden am Ha 
Bon Scehlachten der Gelben und Eye, 


Sqlachten mn via. 





Sechster Defang. 159 


itt er über Lena; 

bewappnet dem Held. 

e Segel, fprach der Sürft, 

‚auch vom Walde Lena's. 410 
n die Flut mit Geſang. 

ver Krieger war groß 

Schaum des blauen Meere. 





Anmerrung 
zum ſechsten & 


B. 35. Kraft der Mufheln — 
entweder Bier aus Deidefraut, wie Macdonalt 
vieleicht auch Werk, 

V. 62. Land der Schiffe — Lochlin 

B. 50. Wahl des Kampfes. — Fremd 
man Rampffpiele an, wobei der Saft die © 
Waffen Hatte. 

®. 207. Malmor der Helden — 
fämpften, ‘ 

®. 209. Land der Waldung — Loch 

V. 297. Geifterfkein — f. die Anmert 

V. 313. Sich fand er wieder — 
Werths kehrte in fein Herz zurüd. 

e 2.387. Derpeid — Guchullin. 

V. 398. Meerfürſten. Im Gaäliſchen 
wortlich: Fürſten der Tiefe, Häuptling: 
enun (Earron) wohnten und auf zur Eee mächt 


linge waren in Fingal's Gebiet eingefallen und 
gen worden. Dank x: m- 0 





Cath Lodun. 


Erſter Geſang. 


Dion. 
AM 





FInhalı, 


Tiefeg Seticht, von melden mehrere Stellen unb Fpifoben nerlorer 
aurner ſah, Bar, theils wegen biejer-Küfen, tbeild wegen ber lyri 
Mt Art ja erzählen, manche Dunfelbeiten. Eden zu Maitoherfon’s 
Ste (oohen beher bie Hauebarben und Unbere, welche biefed Gedicht 
Yerfapten aber vielmehr fangen. #6 für jwedmäßig, eine Urt son Bor- 

N bee derch Meberlieferumg auf fe gefommen mar, ihren Auhörern 
"skin. Dieſer emibiele Felgendes 

Firgel unternabem , zwei Fahre nad feiner Dermählung mit Ros- 
"a, dr Tochter Eoemac'd, Hönige von Erin, eine Fabet nad den 
Ehre, u Cathal, ben König von Innidrore, zu beſuchen. Nach 
u Anſeathalte von rinigen Tagen ja Garrig-Ebura, bem Mohnflge 
are, ging er mieber mad Morsen unter Gegel, warb aber von 
"ln heftigen Sturm nach ltherne, einer Dan Won Lochlin, getrieben, 
“hera Miße Starne, ber König von Lochlin, Fingal's erffärter Feind, 
I Bermal feinen Big hatte uf bie Marheiiht, baf firembe an der 
Ede gelan b. rief Starno bie benachbarten Elannd juſammen und 

"Ür no ehe ‚ am bie Gelanbeten amjugreifen. Die Entbedung, 
“4 Fingel mit feinem Dolf e# fen, beſſen Zapferfeit er auf trauriger 
— — nur ji gut fannte, änberte feinen Dorjag. Er beſchloß da- 
in, mi Bil ben Imert gu erreichen, bem er mit ofenbarer Bewalt 
jaführen fh mir getraut Diemit eröffnet fh mad einer Apo- 
Marke ın Wılmina bas Gedicht. 

Etıma läßt Fingal zum Mabl einladen, nm ihn ju töbten. Die 
It, An Treul⸗ſs fe? Btarme'd waß ber Frmorbung Agandecca's (Fingal 





164 Cath 2epun. 


3.124 m. fr eingebent,. fchläge die Einladung aus und rüfer Äd ‚om 
Kampf. Zuf erbiäher fh, bie Bemegnngen ber Feinde mährend ber 
Macht zu berbachten. Wingal übernjmme ſelſbſt bied Geſchaft. Mies 
über ben Fluß Tarthor gegangen ifl, hört er ben Befang ber Tethler 
bed Königa Torenltorno, ben Storno am Lula erſchlug, bie Eadler 
entführte und, da fle feime Birbe nicht ermiebern wollte, Bier im ein 
Höble einfperrie. Ein Theil ihrer Geſchichte iſt im Driginal erlernen 
gegangen. Fingal gebt weiter und kommt gu einer gebeiligten Ente 
ms Etarne unb fein Eshn Einaran den Beift Pobun'd befragen. Bul 
Starnu's Mefehl geeift Smoran Finzal an, wirh Befiegt mn yiekı ji 
mit feinem Bater zurück. FJingal kehrt jum Zurtbor ju Tarculterne 
Tochter. Apoſtrophe an Uthorno und Beſchreibung der Halle Lodun's, 
des Ddin der Sfandinavier. Der Schluß des erften Geſanges fehlt. 





Gatb Lodun. 


Erfier Geſangs. 


Eine Hund‘ aus ber WVorwelt Zeit, 
D Laftchen Du, ſichtbar noch nie, 
Diftelnbernger auf Tora des Sturms, 


Dandelnd vie Pfade des luftigen Thals, 
Darum ſllcheſt mein Ohr vu ſo schnell! 


Mir tönt Fein Brauſen welßer Strom', 
darfenton nicht vom buſchigen Garn. 
Malwina, komm, dein Barde ruft; 
Arrück Ihm bringe Den Get, 


Iyrüdt Ihm ven Ge, o du Schnechant! 


Ich ſchaue nach gochlin ver Kraft, 
dem dunkeln Uthorno ber Flut. 
Nom Weſtmeer landet mein Selb; 
Im Wint brüllt gampfend das Meer. 
Nie viel iſt der Jugend ver Berg’, 
Annahend der Fremode Gebiet. 


du ſich rief, lud Fingal zum Mahl. 
Denkenvd ber fanften Jungfrau, 
Graeiff er im Zorne ben Epeer 


10 





166 Cath Lobun. 


Bingal zu dem Einlaber 

Nie ſeh' ich Gormal, noch Starno! 
Wie Schatten ſchwimmet ſchwarz ver Tor 
Dem Herrſcher im grimmen Gemüth. 
ie vergeß ich ven ſonnigen Strabl, 
Eie, tie Schneebandb hoben Nuhms, 
Schn Lodun's mir aus dem Geſicht“ 
Ich achte fein Wort, wie ven Winp, 
Der wiegt und verläßt das Gebüſch 
Im von Wolfen umnadıteten Thal. 

Ryno's Sohn der Waffen des Tods 


Und du Gromglas, Schwinger des Schilte. 


Eruthmor, der immer du meiljt 

Im düſtern Gewande der Schlachten, 

Cormar, du des gediegenen Schiffs, 

Durchſchneidend die Pfade der Meerflut, 

Eorglos, wie am Himmel ver Blig 

Durchichlängelt zerriſſ'nes Gewölk'; 

Auf, raſch auf, du Heldenſtamm, 

Hier in der Fremde, von Wogen umkreist! 

Jeglicher ſchau' auf den Schild, 

Wie Trenmor, der Lenker der Feldſchlacht. 

Du, der du wohneſt in Mitte der Harfen, 

Farbiger Schild, mir eil' in die Hand, 

Lenke den Strom mir hier von der Seit' 

Oder modre zur Seit' in dem Staub. 
Schnell reihn um ihn die Führer ſich, 

Jeder haſchet den Speer voll Zorn. 

Kein Laut tönt, ihr Auge flammt; 

Hoch erhebt ſich ver Tapferen Geiſt. 


% 





ne 


Erfier Geſang. 


Kl am Schilde Flirret vie Wehr‘; 

Eine höh faßt Jeder ins Ang. 

rau umdammert ſtehn die Helden 

Auf raunen Hügeln des Nachtgrauns, 

*iie ſummend Töne bes Lichs 

Im friſchen Hauche ver Höhn. 

bell wallt über vie Wellen ver Mont 

In grauer Rüftung Fam ber Helt, 

Ahno's Sohn vom bufchigen Bels, 

der Jäger ſchwarzer Eber. 

Um Wonne war pas braune Boot, 

Dat auf dem Meer der Schiffe ficy, 

Grete Cromthormod dem Walb 

Im Sande ver Tüd' und ver Feinde 

durcht war ferne ver Seele von Duf, 
Duf. 

Sohn Cumhal's, ſoll durch bie Nacht 
äh fhreiten? Vom Schilde ver Schlacht 
koll fpihen die Schaaren bed Feinda 
IH idweigenp, von Schatten umhüllt, 
&hliws König, das fühllofe Herz. 
Um Suaran, ibn, ber Bremben Feind, 
Gie fie Beite Lieder murmeln 
An des Lorun's Geifterftein? 

Nicht umfonjt tönt dumpf ihr Wort 
du Sorum ber Fremen empor, 

dehrt Rhyno's Sohn nicht zuräd: 
Sein holdes Weib fist einfam, 

U milde Ströme ſich treffen, 

Bon Grualin niever ſich giesent, 


167 


al) 


sl 


Kl 


70 





Zuy BI. u [uyacurar nen 
Ta ſtürzte tie Kraft res Gebirgs 
Mir in ten Gberiveer auf litber 
Sag' ihm meine Thaten in Schlo 
Sage vor allen ihm, wie ich im 


Fingal. 
Nicht vergeffend mein tapfres® C 
Glitt über die Fluten ich Hin. 
Zeit der Gefahr war Zeit ihm de 
Nicht Eraftlos war ihm das Alter 
Nicht feige, trübe Dunkelheit 
Kreist ſchwer um meiner Jugend 
O Fürft Erathmocrualin’s ter 2: 
Mein ift die Nacht, mein find © 
Fingal dehnet feinen Schritt 
Naſch über den brüllenden Surthı 
Der zerfiörend und heifer hinabbr 


Mal Kaffe Mehl Marmal’a Na 
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Ktaftios fteigt ihre weißer Arm, 
Yon Sram iſt bie Seel! ihr betäußt. 
Zorcultorme's Tochter. 
© Toxrcul mit vuntelen Loden, 

Ehmeben beine Schritt! am Lula, 110 

Da wie Koblen verloſch dein Lichtſtrahl 

Im Strom, ver im Schatten binabflürzt? 

Do ift bir bie Bebaufung fern, 

Iater des Mäpchens mit braunem Gelod'? 

I fehe den Herrfcher von Zula 113 

korun’d braune Beftalt umſptelen, 

Bann vie Nacht ven Himmel umſchleußt 

Du birgft den Mond mit vem Schild des Stolzes; 

Düfter jah ich ihn und trüb. 

Glut mogete durch vein Gelock, 120 

Als ahnlich dem Schiff du dahlnſchwammſt. 

Darım venft nicht mein Zagen ver Helt? 

D König ter muthigen Eber, 

Schaw' aus Zorun'sd Halle niever 

Iufs einfame Mäpchen im Gram! 12% 

Zingal.- 

Ber bift vu, Holde Stimm’ im een 

Cilender Eehret fie um. — 

Ber bit du in Kummer zur Naqhtzeit? — 

ESchneller naht fie ver Hoͤhl' am Geſtad. 

ingal löst ihr pie Riemen der Hand, 130 

dilde fragt er nach ihrem Geſchlechteſtamm. 
Zorcultorno’s Todter. 

6 meilte Torcultorno einf 

"Sala großem Strom’ In KRul'; 





Gath Zokaım 





Ip It ra ae Mail cr 
Jı trers Sal: mit Dramnır Bany. 
6: zzz Exzrer rufe a 
Sange Üritıre ke, Ieazurn Busi; 
Rein Seitt Bel el Sazrer, 

Reh vier Brld am Salat Som 
Kiel meinen Seſcheſ ciz Achlein 
1 ib balt raid erfahte 
rin Saat, rad verfiröme in ven Mint, 
Hört, balboffenen Auss, ih Getsi. 
Hobrer flieg mir tie ſanfte Profi 
Wilene ſchrint ih nach Sulas Sebraus 
Zu Torcul vet Meer un ter Höhn 

Wer war ta, als Starno, ber Fürfi 
Biebe fchielent mir rorbem Aug?! 
Wilt war und trüb tie finfire Drau‘, 
Unt jreuteles fein Sächeln, 
Wo if mein Bater, ter Helr, 
Fürfl der Burgen und berrlih im Schwertfampf' 
Unter Felnren verlafien 
St nie Tochter Erriul's ter Meerihiff!! — 
Gr fast tie Kant mir, fpannt fein Segel, 
Sperrt mich ein in vie Kluft tes Tunkels. 
Ju Zeiten ericheint er wie Nebel, 
Schmwingent ven Schilt des Vaters, 
Oft wantelt ein Strahl ber Jugent 
Meine verborgene Höble vorbei, 





&rfiee Gefang 


ft, Suaran, der Wanbrer ber Höhn, 
ter Züngling, ven preifet mein Ser, 

D Madchen von Lula, bu Schnechand, 
krrach Fingal, du Tochter des Grams, 
ein jenerumftröntes Gemölf 
Imfreiät tir vie Seele, bu Holde 
Nicht ſchau zum ſchwarzumhüllten Mond, 
Nicht zum Blitz, ber zuckt auf die Flut! 


Sant um fehirmt dich ber Helben Schwert, 


deiner Feinde Schrecken, du Schöne, 
Nicht ver Schwächlinge Stahl ift va, 
Noch Ranke feiger Männer; 

Seine Jungfrau meint in ver Halle, 

Die meifen Arm’ einfam ausbreitent. 
Reizen prangt fie in Mitte ver Locken, 
Schlägt vie Fürftenharf! in Selma, 
Nicht Elaget ihre Stimm! auf Höhn, 
Unfer Herz ſchmilzt ſtets bei Geſang. 


— — = 


Dpne Verzug dehnt Fingal ten Schritt 
Durch's Dunkel ver braunen Höhn. 
Schnell fann er Lodun's Baum 
Si beugend im Stoße des Winds, 

Drei Steine mit graulihem Moof, 
Ihnen nah des Baches Geſtürzi, 
Auf den Steinen verlöfchendes Feuer 
Und Lodun in Nebel und Win, 
Hoch jhauete nieder ber Get, . 

Halb bilden ihn Nebel und Dampf. 
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ones une SLIATNO, DEM Hal 

Ten grimmigen Feinten ter Frem 
Sie lehnten auf fchmwärzlichen Schi 
Ten Schlachtſpeer feit in ter Fauſt 
Wind faufet’ um Etarno tes Meer 
Düfter fteömt fein Saar um fein 9 

Ste höreten Raufchen des Tritts, 
w Buhren gewappnet empor. 
Tod dem Wanprer ver Nacht, 
Sagte Etarno in tobendem Zorn. 
Nimm du, vom Bater den Schi 
Der Hart, wie ver Felſen der K 

Rafch ſchleuderte Euaras ven Sper 
Zitternd fland er im Baume Lodun's. 
Näher nun Tamen die Helven 
Im Wechfel ver Streiche der Schwer 
Es fchmetterten Waffen auf Waffen, 
Panzer ertönten und Helme. 
Lunn's Sohn Rt oo m 
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Nicht blieb unbemerkt dem Vater Suaran 
Starno wandte fein Haupt won ber Ho, 
Die dunkle Braue Fraust ſich trüh' 
Im jürnenven Antlis des Stolzes, 223 
Ür ſchlägt Lodun's Baum mit dem Epeer, 
Dehnt ven Schritt, erreicht das Schilffel, 
Und nad Lochlin ver blaulichen Mehr 
Sıhrt Jeber langſam feinen Wer, 
mei ſchäumenden Bächen im Lauf gleich 47 
Nut zwei Thalen, wann Sturm im Gebirg 
Nach Turthor Fehret ber Fürſt | 
Shin glänzet im Often ver Strahl 
Im Saume ver Nacht, im ber Hand ibm 
Altzten vie Waffen von Lochlin 25 
schön zugleich aus ver felfigen Kluft 
tat Torcul's Tochter voll Sanftmutb, 
at ihr ſchweres Selod im Min’ 
at hob tie Stimm’ im. Saitenklang, 
ke Stimme vom gaftlichen Lula, 240 
hm, ter hoben Herrfcher Sig. 
Schauend vie Waffen von Starno, 
'glübet in Freude bie Jungfrau; 
hauen ven Schlachtſchild Suaran's, 
brt weg fie vom Führer ben Blick 2% 
elek pu an ben buntert Strömen 
nhertfach bereiten mir Sram? 


— — — —— — — 


thorno, aus Waflern dich bebem, N 
‚umzuden nadchtliche Dlige, 





174 Kath Lopum 


Trüb’ und finfter jeh’ id ven Diond 

im Deere binter peinem Walt", 

Nuf Höhn if bir Bobun in Wolken, 

Dem Gib ver Gelben alter Zeit, 

Tief in ver Hall" exblickt pas Nug 

Tas Bild von Lobun ber Schwerter, 

Erblickt es wie Nebelgeſtalt, 

Die rechte Hand am Schattenſchilt, 

Die link' an ver Muſchel des Mahls, 

An ver Freutenmuſchel der Führer 

Man ſieht der blauen Geiſter Hall' 

Umflammt von der Blitze Gezuck. 
Loduns Geſchlecht iſt vereint ihm, 

Krieger der Mitwelt, Helden der Vorzeit, 

Er reichet die duftende Muſchel 

Dem, der muthvoll eilt’ in ven Kampf. 

Zwifchen dem eigen und ihm fteigt 

Braun und wölbig empor fein Schild, 

Gleich dunkelem Monde des Himmels 

Over Feuern der Luft auf Höhn. 


— — — — — —— 


Dem Regenbogen auf Wellen gleich, 
Kam die Jungfrau holder Geſtalt. 


HAnmerfungen 
sam erft en Grfange. 


D.3 Eora des Gtwrims — Gier wich die unterhalb Selma 
wm Ba Erine gelegene Deibe won Pora serflanden. 

8.7. Garn — ſ. bie Aumerkung zu Fingalt, 39. 

‚ 2. u. toblim ber Rraft — bus mädhtige, friegerifche 
"Alin. 

Bi Heborne — eine Bag Eodlin's, 

2.13, Mein Helb — Fingal. 

2.15. Iagenp ber Berge — Fingal's Begleiter . die Krieger 
“4 More. Möorpnen heißt mörtlid geohen Bebirg, Ge 
'irgöfette, | 

B.16, Derfirembe Bebiet — Lochlin. 

B.ır. Ein Reder and Fobum — mahrfheinlic ein Skalde 
be Efilben vertraten im Sfanbinanien bie Stelle ber Barden und wur- 
"m, mie dieſe, als Mbgefandte gedrande, | 

©. 15 Ganfte Fumgfran — Agandecta, die Tochtet Starno's, 
'H Rinigd won Pochfin, berem franrige Gefchichte Fing. G. 3, V. 121 
". mählt wich. | 

u. Bermal — ‚bergige Begenb "in Pachlin, Starno's 

hafy, 

y Ehnerbamd — Handerca, 





nicht meine Schuld. 

2.33. Im düftern Gemwa 
dunfelfarbigen Panzer. 

2. 4. Trenmor — Fingal' 
Fing. 3, 381. 

V. 44. Der Sinn iſt: Schild, 
oder, wenn ich im Kampf falle, verm 

V. 62. Cromthormod — 
Inſeln. Der Sinn dieſer mißverſtand 
der die Jagd der Eber leidenſchaftlich 
wenn dort der Wald erwachte, 
der Wald belebt war, und jagte mitı 
feine Seele kannte feine Furcht. 

S. 64. Duf. — Im Original ſt 
Ryno’s immer in diefem Gedichte Duf 
G. 1, 30; G. 2,2 27. 75. 101, un 
awei verſchiedene Namen bat: fo iſt hie 
lich ein Druckfehler. 

B.65, Sobn Eumbal's — $ 

Ne =. 
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sn Zarther — ein Strom Eshlin's in ber Nabe bes Berger 


B. 109-125 if ber Befung der Tochter des Königs Toren! . als 
diagel fe trift. Na der Sage, die Macpkerfon anfährt, entſtand 
der Rritg jwifgen Starno und Zorcal, woris ber Lepte das Leben ver- 
ler, auf einer Jagdpartie. 3m diefer war Btarne von Lorcul einge 
laden. Beide Könige mit ifreme Gefolge jagten im Bebirg. Fin Eber 
Rürkte ans dem Weide auf dit Könige los. Torcol tödtete ibn. Starno 
fe} Dies für eine Berlegung ber ben Bien gebüßrenden Achtung an, 
die,.na dem Uusdend der Gage, mitder Gefahr ber Jagd be 
ehrt werden mußten. Gin Gtreit enthand. Die Könige mit 
iſten Gefolge greifen üb an; Torcul's Sqhhar warb beflegt, und er 
ſelbt erſchlagen. Gtarns verfelgte feinen Gieg, verwüſtete Torcul's 
kard, eroberte den Hauptort, führte die Tochter des Königs gemwaltfam 
mit fd fert und fperrie fe, da fie feine Liebe nit erwiedern wollte. 
in eine Höhle am Bormal ein. — So weit kimmt die Sage mit dem 
Gedicht fo zieilich überein. Die Übrigen Zufäge der Gage, daß Tor- 
al, Veberrſcher von GErachlun , einem Gebiet in Schweden am Fluß 
tale, der nodjegt den Ramen 2 ula führen foße, geweſen fen; daß 
die Toter Gonbancarg In 6 geheißen und über Starno's graufame 
Beiandlung wahnfiunig geworden ſey, feinen mir fehr albern. Der 
nf Eulea in Lappiand Heißt bei Altern und aud wohl bei einigen 
zenern unwigenden englifhen Beograpfen Eule. Diefen bier anzu— 
ıchmen, wäre Unfinn, und einen andern Fluß Lala gibt es in Schweden 
ht. Der Name Conbancarglas kommt im gälifgen Oſſian nıcht vor 
nd iR au ald Name eines Mäbdens eine fo alberne Sompofition, 
deß er bei feinem verfländigen Dichter vorfommen fann. Don dem 
Sabafıın der Tochter Torcul's findet fih gleichfalls bei Ogian feine Spur. 

8.115. Herefger von Lula-— Zerenl. Der Sinn der Stelle 
R: 9 fehe bei Nacht deinen Schemen dort fchweben, wo Lodun ver 
rt wird. Oft ſchwebſt bu am Gewoͤlk mit dem großen Schlachtſchilde 
vor dem Monde vorüber und verdunfelf ibn. 

2.157. Korent der Meerihiffe — der zur See mactige 
Ircal, der Befiger vieler Schiffe 

8. 151. Hier feblt ein Theil der Hede Fingal's. 

2.214. Eaun’s Bohn — Fingal's Schwert. Es führte dei 
—2 von dem BVerfertiger fuan oder Zune, einem beruhmte 
Yerede, 


Vian, Gebiete. 19 





178 Gath Sobum. 


©. 217. Wach Birfem Werfe if mieber eine große Kie, „® 
leicht, jagt Denis, „„Manb hier, wo jept dad Driginal mangelbalt 
Gonbanend Teb, and Dffiam wollte ihre Mpothrefe feiern und Me 
Pobun’s Dalafı einführen. Ber legte Bag bed Geſangen beiärft © 
Benn nice won Eonbanend Geiſte bie Mebe ift, fo weiß ich wicht, mi 
ee bafteht.* 

2. a1 Nach biefem Derfe ih wirder eine beträchtliche Püdr 





Cath Lodun. 


Zweiter Gefang. 








Inhalt. 


Bat if über Fingal's Schickſal während ber Mar beſorgu. Wi: 


Ir Borgen fehrt Hingal jerdif nab berichtet, baf bie Feinbe ld na: 
ar. Ban Kalt Bath, ob Fingal ober einer ber Hührer den Oberbefebl 
übe falle. Yaf Eromglas' Derfihlag swertheilen Mich bie Führer ur 
bi hl unb jehlagen bie Schilde. Duf, beſſen Echilb am lauteſten 
(ing, ieh yam Mafährer gewählt. Die Schlacht beginnt. Duf ſchlag! 
Ira deinh an jagt ibm über ben Zurthor. [Fingel, ber bad Heer vom 
Berfalyen rddenft, wünfeht Duf im beim Eiege ld. Duf, dm 
” Kae serwanber, finft entfeelt wor fingal wieder, Diejer br. 
Pre bem Barden Ullin, Du fs Ruhm zu greifen. lin erzählt bir Sr 
te von Golgerm unb Brrinanbona. Hiemir fchlieht ber Geſang 








Cath Lodun, 


Buteiter Seſans. 


zo iſt ver König der Helden? 
ad Duf, ver Crzeugte von Ahyno; 
hüllet Gewolk auf ver Hoh 
jungen Schimmer von Selma? 
Das der Fürſt, ver dort erſcheint, 3 
mend vom FSels, den ber Blügel ver Nacht birgt? 
Morgen beglänzet Uthorno, . 
Sonne die nebligen Höhn. - . 
bt mir vor Augen den Schild, 
Krieger ves Führers, der fern if. - 10 
t fol fallen er, gleich dem Blitz, 
im Duntel zudt vurchs Geſild. — 
dort ihn, vergleichbar dem Aar 
ſenkt fich im Wind vom Gebirg! 
Beut' ihm des Feinds in ver Hand! 15 
Sram, Fürft, war mir das Herz. 
Fingal. 
d, es ſchreiten Die Feinde heran, 
æ aleich, bie dm Hebel fig nahn, 
im Ejaum fie erheben yag Haupt 
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Durch vie Nacht und ven Schwall des Dampfe, 
Zittern ergreifet ven Wandrer, 
Der, mas ihm fromme, nicht weiß. 
Mir zittern nicht, Wanberern gleich. 
Zudet, ihr Tapfern, ben Stahl, 
Soll fteigen mein Echwert auf ven Höhn? 
Soll euch ich vertrauen ten Sieg? 

Der Vormelt Thaten begann Duf, 
Umleuchten mir heute das Aug. 
Sich, Trenmor mit breitem Schllp 
Strablt unter ven Führern ver Zeit. 
Nicht ſchwach war die Seele des Königs, 
Es dachte nie fein Herz an Furcht 
Bon Hundert Strömen der Heide 
Trafen Stämm’ in Cona's Thal fich, 
Die Führer zu Seit’ auf ven Höhn. 
Wer zeucht voran in bie Feldſchlacht? 
Halb entblößen vie Führer das Schwert, 
Glühend rollen voll Stolz fie pie Augen. 
Im Wald geht jever Helv allein 
Und fummet gebrochene Töne. 
Warum foll Diefer Jenem weichen? 
Gleich waren die Ahnen an Macht fi. 


Held Trenmor ftand mit dem Speer’ am Berg', 


Er, herrlich in Locken ver Jugend. 
Schauend des Feindes Herankunft, 
Verſank ihm die Seel’ in Sram. 
Jeden tapfern Krieger hieß ex 
Abwechfelnd lenken vie Kelvicjlaght. 
Sie gingen und kehrten mit Shmad 


au 


40 





Zweiter Geſang. 


m Seinte zurüf und ven Kampfhöhn. 
n feinem moosbedeckten Wels 

ieg Held Trenmor blauen Shihe, 
hrte das Heer in das Schlachtfelv. 
wich in vem Streit’ ihm der Sein, 
nd um den Held im Kampfgefilv 
men die Ereln mit Hoher Wonne. 
eich Lieblichem Lüftchen der Blur 
roͤmte Selma’s fanfter Gebotſchall 
hrer fchlugen allein vie Feldſchlacht, 

8 des Blutkampfs graufe Gefahr wuchs; 
an war es des Königes Zeit, 

enten ven Streit mit dem Stahl. 
Richt ohne vaß Kunv’ uns ward. 

rach Eromglas der fcharfen Wehr, 
tſchwanden der Erd' uns die Ahnen. 

7 Ienfet ven Kampf im Gefild, 

ınn bleibt uns im Rüden ver Bergfürf ? 
bh, Nebel ruht auf vielen Höhn, 

Hag’ auf jeder ein Held ven Schild: 
nun ſenkt vielleicht fich ein Geift, 
jeihnenn den Lenker der Schlacht. 

ever Führer eilt zur Höh. 

: Blie der Barden trifft vie Führer. 
it heller, als eines der Helden, 

nnert fie, vie Wölbung Dups, 
Schild⸗Erſchwingers im Blutkampf. 
tem Wafjerbraufen gleig 

ve von Zorno ber Sproß, 

Starno, voran In ker Feldſchla ht, 
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186 Cath Lorun 


Int Suaran von Inſeln des Sturms,. 
Jeder ſchaute hervor vom Schilt, 

Dem Geiſte gleih am Steine Lodun's, 
Wann graus er hinterm Monb hervorblickt, 
Der finfter ben Simmel burdirollt, 

Unv Blige fireutt durch die Macht. 

Gleich dem Gewoge bed Meers 
Traf bart am Turthor Helt auf Helt. 

Ee ſchmettern wechfelnn Streich‘ auf Streiche 
Durchs Felt ver Schladht hürmt Hin ver Zeh, 
Der bagelihwangern Wolfe gleich, 

Deren Saum der Sturm empöret, 

Wann bonnernd die Wetter entfliehn, 

Und dumpf im Kampfe das Dieer brüllt. 

Schlacht Uthorno’s des vüfterfien Grauns, 
Deine Wunven, warum dem Gefang fie ? 

Du bift in Zeiten, bie ſchwanden, 
Die farblos meinem Blick fliehn. 

Starno kam und mit ihm der Schwertfampf; 
Den Saum der Schladht rollt Suaran auf. 
Nicht Fraftlos war im Streit dein Morpftahl, 
Duf, Ryno's Sohn, aus vem Nordland. 
Sieh, Lochlin flieht jenfeit des Stroms; 
Verwirrt, betäubt find feine Führer. 

Zangfam rollt ihr großes Aug 

Bon Höhn auf die Flucht des Heers. 
Fingal ertönet das Horn; 

Alba kehrt vom Verfolgen im Thal. 
Diel waren am Turthor ver Blut, 
Die entfeelt hinſanken dem Schwert. 





Zweiter Geſang. 


Herrſcher, begann ber Fürft , 


8, Jäger des Sbers, 
os kehrſt du vom Kampf, 


dler, ſich ſenkend von Hoͤhn. 


Lanul mit weißer Bruſt 

n am heimiſchen Strom 

1e, dem theuren Sohn, 

net an Crathmo's Gebirg 

gorm, erwiedert der Helv, 
der Erfie, nach Alba, 

er Reiter der Blut 

ige Thäler des Meere, 

d ſank einft der Bruder, 
aus der Halle fern, 

d in Crualin der Hein’ 

Ile des wilden Geklipps 

B trat hervor mit ver Zeit 

Shen Streit’ im Gefild; 

m Kampfe des Schwerts. 

Vaͤter ift mir, 

afel ver hallenden Höhn. 

n Pfeil aus der Seite, 

t der Krieger bin. 

ftamm fchwebte fein Geift, 

Inſel ver Winvshraut. 
Eber, Dampfgebilv', 

ver durch die Felſen ftürmt. 
den die Zührer umher, 


ne ver Geifter auf Höhn gleich, 


weben ber Wanderer ficht, 
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188 Cath Yorum. 


Nüdkehrenn in bämmernber Nacht 
Und wähnenn fie Schemen ver Bormelt, 
Die venken ver Beute der Schlacht. 
Schwarz fanf nieder auf Torno vie Nacht; 
Sie ftanten voll Sram um ben Helt 
Der Wind bob jenes Geloch 
Im Bereine ver Führer. 
Da fuhr endlich ver König auf 
Aus tiefen Sevanfen feiner Bruft, 
tief Ullin ber Harf und nes Biere 
Und bieh preifen res Führers Ruhm. 
Fingal zu ufin. 
Kein Feuer, das flammt und erlifcht, 
Das fteigt und entſchwindet dem Aug, 
Kein Blig, der am Himmel erftirbt, 
Sant Duf dahin in die Nacht. 
Es glich der Sonne der Held, 
Die lang’ am Saum ver Berge fteht. 
Ruf ihm die evelen Ahnen zurüd 
Dom Sig’ in entfchwundener Zeit. 
Infel Torno, ſprach ver Bard, 
Die Hoch vu aus Wogen vich hebſt, 
Ich feh voll Graun das Haupt bir 
Im Nebel, ver fhwimmt auf vem Meer. 
Deinen Thalen entftiegen vie Führer, 
Adlern ftarfer Schwinge gleich, 
Sproß Culgorm's des braunen Panzers, 
Der haust in ver Halle mit Lodun. 
Hoch in Torno, der Infel des Wints, 
Hebt ji) Lurthan mit Quellen ver Höhn, 
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waltlefe Haupt und Kal; 

If iR und öde vas Thal ihm. E 170 
06 nel init Sraufeniem Saum 

Rurmar, bem Eber bie Sa. - - 

v glich ſanftem Gruft, 

ona mit weißer Bu. _. - 

r König von hohen Eproß 175 
Führer mit dunkilen Ein, 

nglinge ſchweren Gl . . 

die Halle von Murmar, . 

zu werben vie Jungfrau, 

ng Torno’s bes flüchtigen Wilbs 180 
. Mädchen, dem ſchoͤnſten des Volke 

Schritts ſah ſtolz ſie herab, 

ona mit ſchwellender Bruſt 

af der Heide fie wallte, 

Ser, ale Canach, die Schöne, 185 
m Geftade der Meerflut, 

um auf ber Wogen Gematz. 

rne ſtrahlten die Augen. 

nmelsbogen nach Regen 
holdes Geficht im Gelock, 190 
r, ale Wollen im Sturm. 

teft im Herzen ber Helden, 

ındona der zarten Sand. 

m kam mit Schiffen des Meers 

al-Suran des Feſtmahls 195 
ver aus Torno des Kampfs, 

n den Strahl der Gebieter. 

pie Krieger in ihrem Geſchmeid 





190 Gath Lodun. 


Schien Preifes ihr mürbig mur Eulgorm. 
Hold blidete Bochlin'd Beftirn 

Aufa reigenre Diäpchen mit glängenber Br 
Wie liebend pie Arme fie ausfiredt, 
Strinantona mit blauem Aug. 

Wild bliden vie Brüber mit Ingrimm; 
Schweigend begegnet ihre Nug fich. 
Trotzig wenben fle ſeitwarts fich, 
Schlagen zum Streite ven Schlachtſchild 
Zedes Hand faht zitternd bad Schwert; 
Und es beainnet ver Aampf 
Um Streinantona mit langem Haar’ 

In Blut finft Gorcul- Suran 
Im ante der Flut un ber Höhn. 
Beſendet wir Gulgerm zum Meer 
Vom Vater von Torno ver Wallfiſch', 
Im Mechjel ber Winde zu irren. 

In ber Ebene Crualin's ver Heite 
Kam ber edle Helv sur Muh. 

Nicht einfam wohnte ver Krieger dort, 
Es war ihm zur Seite ver Straßl, 
Cie, bie Tochter von Torno des Halle, 
Strinanvona mit zarter Wange. 





Anmerkungen 


sum 3westen Gefange. 


2.1.4. Rönigber Helben, Ehimmerven Erima - 
Tingal, 

©. 15. Beute bed Feimbi — bie Waffen Starne's unb Fra 
ran'd, bir Fingal aus bem mädtlicen Kampf . @ 1, 2ii ns. f., mit 
krasite. 

©. di. Der Einn it: Darum dat biefer Häuptling nicht eben |ı 
ziel Medhe, im Treffen ben Dberbefehl zu führen, uld jener? — Ueber 
bie Uebertragnüg biefed Befehle f- die Unmerfung zu Fingal 3, 552, 

=. #4. Grsemalad — einer ber älteften Hänptlinge Fingal's 
uahb ald helb {den berühmie in ber Schlacht, bie Tumhal, Mınzela 
Dater, gegen ben Etamm MMorni verlor, unb worin er erfehlagen mard 

2. 101. Dufand bem Morbland. — Dufs Famifır. mır 
ed ſcheint, flammte aus Zochlin ober and einer nördlichen, bem Rönıcı 
son Sıhlin unterworfenen Infel Ber, 

2. 106. Fingalertönet baspernm — Das Zeichen, nom 
Ürefen abyulaffen unb Mich surädjnpichen,, warb darch ein horn grgeben 
(e mır bad Jrichen zum Aufbruch in bie Sqhlacht burch bad Schlager 
uf bie Mölbung bes Echilbt- 

B. 116 Lanmmt — bie Battin Duf’s. Der Name bedeutet vo! 
Id, grofes Ange 

BE Eunlgorm — der Stammvater ber Familie Duf ın Albı 
der Schottland. os 
8,19. Zormo — eine ber Orknegs oder auch der fhetlandifche 
duſeln. 





192 Gath Zobun. 


D. 165. Berker ala Eanad,. — Bono if eine ſch 
Dilunzge, bie auf ben fumpfigen beiben von Echortlandb banfig 
Denn fie reif wird, Bricht oben ein Wäfchel von blenbent 
Flaum hberwoe, melder ber Baummole gleidt. 

Do. 200 PFedhlin'’s Gehirn. — Welcher Siren hier 
fen, it ſchwer zu bellimimen ; eieleicht iM ed ber grade Bär. 


i Catb Lodun. 


Dri tter 6: fang. 











Inhalt. 


zetrachta ngen über ben Bing ber Zeit. Apoſtrophe an 
Gters. Beſchrei bang Der Gtelung beider Deere und 
arno's Unterredung mit feinem Sohn Guaren. Epifsde 
> Fions, bie Starno eink Keimtädifg ermorbete. 
Enaran buch dies eigene Beifpiel anf, Fingal, der Ach 
en einfamen Hügel entfernt hatte, eben fo Heimlic 
ju töbten. Suaran weigert id. Starno, hierüber 
ſelbſt die Unternehmung, wird von Fingal beflegt and 
uns Mäder anf Agandecca, Starno's Tochter, die 
och immer theuer iſt, wieder im Freiheit gefegt. 





Eatb Eodan, 


Dritter Gefang. 


Woher des Sefchehenen Strom? 

Bann verfieget vie Zeit, die enteilt? 

do birgt fein Doppelhaupt ver Tag? 

im Rebel, ver Iangfam und picht, 

kunt vie Seiten von Thaten ber Helden. 
Rein Blick ruht auf entſchwundnen Geſchlechtsreihn 
kur fpärlich erfcheinen Re mir, 

Heich vammernvem Lichte des Monns 

m thaldurchfchneidenden See. 

ier erhebt fi das Wetter der Felnfchlacht, 
ort wohnt unerfreuet der Feige, 

de fendet er Thaten hinab 

ur Zeit, die ihn preife mit Ruhm. 

u, die wohnet in Mitte ver Schiiv’ 

nd die Führer erhebet vom Sram’, 

Harfe von Eona des Sturms, 

ntfteige der Mauer zu mir; 

le mit deiner Stimmen drei, 

fd mir erhellend ver Vorwelt Sproß. 


10 





198 Gatb Topum 


Erbebe pas Bild mir ter Tapfern 

Nus vem Dunkel ver Zeit, bie entflob. 
O Torno ber Stürm’ unb ber Felſen 

Dir zur Seit' erblid ich mein Bolf, 

Fingal, gebeuget in Schmerz 

Hufs Grab bes tapferen Duf. 

Jur Seit’ ibm fchreiten vie Bührer, 

Die Jäger ver vunfelen Eber. 

Am Turthor lag auf ver Heit' 

Im Nebel Lochlin's Geſchlecht 

Die zwel Beberrfcher auf zwel Höhn 

Schaun zornig hervor aus ten Schilten, 

Den Blick auf die Sterne ver Nacht Hin, 

Die irren nach Weften im Lichtglany'. 

Hoch neiget fich Lodun herab, 

Hinfterbenver Glut im Gewölk gleich. 

Dor ihın, dem Geift, gehn Winde ber, 

Todkündend, zur Seite ven Blitz. 

Starno fah mit kundigem Aug’, 

Es meiche ver Held nicht im Kampf. 
Dreimal den Baum fohlug zürnend er 

Und eilete rafch zu vem Sohn, 

Dumpf fummenp des Lieds Melopten 

Und horchend dem Sturm’ im Gelod'. 

Abwärts ftehn fie, die Helden, 

Gleich zwei ftarfen Eichen auf Höhn, 

Deren jede den Winven fich beuget, 

Sich fenfend vom Berg’ auf ven Bach; 

Ihre Aefte zittern umher 

Im Sturme, ver braust aus dem Thal’. 





Dritter Geſang. 


nir, ſprach der Seen Fürft, 
nter Blut in ter Bormelt. 

e verfirömete Tod 

der Schlacht und der Schiire. 
er Tod war ihm Luft, 

eb, wie im Sommer ein Bachlein, 
n hohen Geklipp' es bringt 
al ind lechzende Schilfthat. 
aus von Lutheormo ver Führer 
Corman, dem Kampfhelp, 
Urlor der Strome, 

: des Helten beim Schlachtſchild. 
. Eım im bräunlichen Schiff 
mal, von Wogen umkreist, 
Sochter Annir's ver Schlacht, 
Edle, vie Schneehanp; 

chnell riß Hin ihr Blick 

er ter bläulichen Flut. 

bei Nacht zu dem Meerſchiff, 
:heftrahlenten Mond gleich. 

ir rollt zum Meer das Aug‘ 

n tie Segel den Wind. 

er, der Krieger, allein, 

ihm mar Starno, ter Sohn. 
eno'8 Adler voll Jugend, 

ein Aug’ auf den Helr. 
:jchten ren brüllenten Urlor. 
fam Corman, der Kampfhelt 
en; Sieg errang ter Feind. 
nd mein Vater im Stahl, 
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2 Gath Lodun 


Zerbieb das Gebüſch mit vem Schwert‘, 
Es mähenn im Feuer bes Zorns; 

Wild und glühend war fein Aug. 
Schauend des Königes Sinn, 

Ließ ich mich umfangen vom Nachtgraun 
Hob einen Helm vom Sefile’ 

Und einen zerbauenen Schild 

Suchte fern fo auf ven Feind, 

Den ſtumpfen Speer in ver Hand. 

Am Wels ſaß Corman, ber Helv, 
Hoch bei ter flaämmenden Eiche ut; 
Gegenüber nicht fern am Baum 
War Fiona langfamen Auges. 

Ach warf vor ihr bin ven Schilv 
Und fprach von Frieden mit Lift: 

Am Gebrülle feines Meers 

Liegt Annir, ver tapfere Held. 

Sieglos fiel ver König im Streit, 

Und Starno erhebt ihm das Grab. 
Dich fchickt er von Lodun hieher 

Zur Schneehand Iangfamen Aug, 

Zu bitten um eine ver Loden, 

Die ruh’ in der Erde mit Ihm. 

Du, Fürft Urlor ver Thale, 

Laß ruhen ven Streit und das Schwert, 
Bis die gaftliche Mufchel ihm reicht 
Die Hand des flammenven Lodun. 
Weinend erhob fich Tas Mäden vom Sig 
Riß die ode fich vom Haar, 


Die ihr am weißen Buien Iptelt 





Dritter Gefang. > 


vebenven Hauch'.. 110 
ſorman die Muſchel 
ı Freude ruhn. 
eben ihn Bin, 
m mein Gefict. 
fiy auf den Fein; 115 
‚ich wie ein Geiſt; 
durchbohrte mein Stahl. 
gte mein Schwert; 
er Heide dein Bufen. 
ter der Helden bu, 120 
n du des Bruvders? 
ed ſchwand der Feind, 
ſchwimmt am Gebirg'. 
ite den Schild, 
ockigen Sohn. 128 
mich ihm. 
Stimme der Held, 
rich, ver fern ſich ftürze 
Felſen zur Nachtzeit. 
ist’ und die Freue, . 130 
ı den Todten mir, 
des Himmels, 
jlihem Win 
aufe der Feinde, 
‚Hein auf ver Höh' 133 
eiſet von Nachtgraun. 
erg’ in bie Seit ihm ren Speer, 
Starno, wie Annir. 
ntgegnete Suar an, 








GarD Lobun 





Nicht tönt! iin Dunkel ich ihn. 
Im Lichte gebt mein Pfad zu ven Höhn, 
Dann fohmeben vie Geier mie nad, 
ie? ein Helv, und fich nahen mit &if? 
Meine Schmefter lähmt mir ven Schritt! 
Der König entbrannte nor Zorn. 
Raſch ſchwang er vie Lang’ empor. 
Dreimal bebt' ibm vie Hand, 
Doc er bebt vor tem Zobe bes Sobns, 
Schnell hürmt er hinaus in die Nacht 
Zum Strom Turtbor's, wo mölbt ſich vie Klu 
MWobin er brachte Torcul's Tochter, 
Wo er ließ fein berrliches Schwert 
Er vier vom Mätcchen von Lula; 
Sie weil im Sewölfe bei Lodun. 
Jorn fchmellte bie Seele tem Helt; 
Es nahte fich Fingal rurche Blachfele. 
Huf rem Echlachtichile Tag in ber Heit' 
Allein er, nicht tenfenn an Schmwertfampf 
Erimmer Aäger ter Eber tea Malte, 
Reine Echneebant fichet vor tir, 
Kein Anäbchen auf Farn an ver Hoh', 
Nm Strom Zurthor's tes wilden Gebrülls 
Hier hauſet ver Tapfern Gefchlecht, 
Aufftebenb zu Streichen des Tots. 
O Jäger brauner Über bu, 
Blelb fern, nicht merke ven Nachtgeiſt! 
Starno fam mit Getöſt beran; 
Flugal des Schwerts erwacht! im Weflle 
Mer bit du, Erzeugter ver Naht? 





Dritter Geſang. 


Gt warf nicht zögern ven Speer, 

Cie fürzten zufammen zum Kampf. 
Untem Schwert fant nieder ein Schite, 
Ir Schlachtſchlld Starno's, gerſchellt 
Ihn band am einen Baum ber Selb. 

Als Fingal fah ten Sohn des Meere, 
Vantt' er trüb hinweg den Blich 

Er acht" an entflobene Zeit. 

Fleich des fühen Geſangs Melopie 


Shmwebt weiibufig ihm wor die Jungfrau 


Und er (ort ibm tie Miemen ter Sand. 
Fingal. 
Eıhn Annir's ver Schwerter, Hinmeg ' 
daf Gormal ber Mufcheln ins Hug! 


Nir feigt ein entfehmundener Strahl auf, 


Nr bie Grinnrung der Schnechand. 

ig bintiger Wehr", binmeg; 

Öeh zu beiner Halle &retos! 

Tetfeind meiner Sieb", aus dem Aug mir' 
Nie nah" ein Fremder ſich tir, 

Nemm, dem Grauſes nur Freude gewährt! 
Fine Kunde ver Vorwelt 


175 


180 


I8ä 


LH. 


Anmerkungen 
zum dritten Gefange. 


T_ ib. Eanahbed Searmd — bad ſtürmiſche Bergthal Eana 
(Slencoe), Dffian'd Yufenthalt. 

DT. 15. File micbeiner Srimmen brei. — Was fol Dies 
heißen? Difian’s Harfe batte mehr ald drei Gaiten. Wieleie ik hir 
Erklaärung von Denis bie richtige, bab unter ben beei Grimmen bi 
Uusjihtenin bıe Dergangenbeit, in bir Gegenmärl 
und ın bie Iuhunft verllanben merben, melde alle Begenfänk 
des Liches ſeyn fonnen. 

2.530. Der Been Fürf — Starnee, Mönig von Bodlin. Ir 
nir war Btarno's Dater. 

D. 59. Lutbeorme— ein Ger in Bodlin. 

DB. 60. Urlor ber Biräme — Ürlor, ber große Gerom, vi 
welden fc Mleinere Brröme unb Bäche ergiehen. 

D. 144. Meine Ehmefler — Mganberca, die Fingal liekte, 
und bir von ihrem Mater Eitarno gerödter warb, meil Me dingal bam- 
lich bemaceichtigte, bab Starne ihn buch Meuhbelmörber im Malte 
wolle ermorden lafen; f. Fing. 3, 121 m fü 

D. 151. Bie weilte bei Eodbun — fie war ſchon geſterben 
und ihr Schemen war in Lodun's Halle. 

V. 159. Grimmer Jäger — Starno. 

2. 166. Nachtgeiſt — Fingal, fo furchtbar, als ein Nachtgeiſt 

der Gewitter und Stürme kerbei führt. 

D. 169. Sind Fingal's Worte, ald GStarno fi ihm bei Nacht 
näßert. 

V. 170. Er warf den Speer — Ber, könnte man fragen, 
Fingal oder Starno ? Ich glaube Starno. 

D. 175. Sohn des Meers — Starno. 

D. 179. Die Jungfrau — Agandecca, (. die Anmerfung zu 
2. 144. 
2. 182. Gorm sl Starnos MWohnty Dir Sau WR. Ur 
nad Gormal hin und begib dich wieder zurät ya Heimart. 





uluch und Cuthon. 








Inhalt. 


Ofen glaubt, die Grimme eines Weifted zu hören, Abm fahren 
 deniah su fern. Er fragt ihn, warum er am Brwölf umherfchmerr 
Graluc Flagı, ibm habe auf ber Infel; we er Agefommen, noc feır 
Barbe bas Indtenlieb an feinem Brabe gefongen, Die Erfcheinung wer 
(4m: Dfien wirb von Begeiflerung ergriffen, Er ſteht sm Gef, 
bie Fafel bon, lebt Todcar, beffen Freund Ferzuth um® bie wernende 
Uniben ; ihre Stimmen ertönen ibm. Kodcar erzählt dem Ferguthe er 
habe in ber lärmifhen Gewirternacht ben Scemen eines reitet cr 
\eben. Ferguth antwortet. e# fen Zodcar'd Mater, klagt über ben tran: 
ergen Mnfenıheft auf Febon, verglichen mit dem lieblichen Erin und 
snfert bange Beforaniß. Eoscar munbert Ich, wa bei ihm, Den len 
ja Tspfern, ber Much geblieben fen, und mache ibn aufmerffam. daß 
der Eturm ſich lege, und ber Morgen balb anbredie. Er erzählt hiecanı 
Gaiden, bafi ee Goninch befuch: babe und zufälig an biefer Inſel ge 
anber ſey, bafi ihre Ghönheit ihn entjüft babe, baf er fie innıg liebe 
Cie weigert ih gegen feine Liebe, Me liebt Gomlucdh; ihr Ser; ſehn! 
NG na Mora. Toscar redet ihre zu, nah Mora zu kehren; Conluch 
fen fein Freund, er Habe bei ihm das Mapl genoſſen; aber dann würde 
er vor Eher; umb Gebnfucht vergehen, Wutbon fließt Krieger fih na- 
ben und glaubt, en ſey ihr Baier. Sit beforst. von ihm getödter zu 
"erden, und fragt, ob fie Bonlu mir nad wor ifrem Tode fehen fol. 
Ofian sröfler le, fie werde ıhm fehen; er fomme, fi an Toscar zu 
Yen, werbe aber mit jenem zugleich erliegen. Die Entzüdung des 
Digrers serfchwinder. @r Feher gur Mirflihfeit zurück und erzählt, yu 





208 Genlud und Eutbon. 


Wirra babe ch eine Dorbebentung von Eontas's Eobe gezeigt: Guben 
fen bei bem Peichnam iheet Gelirbten vor Bramı geſtyrben, von Final? 
Belt neben Esnluch Begraben, unb bie legte Ebre, ber Darbengeian 
am Grabe, fen ben Tohten remwiefen, Dfian’s Mpoftrophe an Ennind! 
Bei, ihm mit mehr im Traum zu erfheinen und frne Ruhe jw Ar 
ren, ſchlieftt bad Bebict. 

Die Geſchichte der in bem Gebicht handelnden Verfonen, bie Cfiar 
lerifeb nur Teiche amgebeuter bat. erzählt -bie Traditien ausfährle 
dıer Te: 

Cenluch ern Bruber bed berühmten Wal, mar Morni's jängfer 
Sehn. Er liebe Cuthon, bie Tochter bed Hänprliagse Maar, alt 
Tetzrar, ber Gehn Kenfena’d, von feinem Prennbe Ferzurh begleitet, 
von Erin nah Mora fam, wo Conlud wohnte. Er ward gaftfrenntlid 
aufgenommen und genoß, der Gitte gemäß, drei Tage mit ibm des 
Mahl. Am vierten fegelte er ab, landete zufällig auf Itbon — wahr 
fheinlih Tiree, einer der Hebriden — fah Eutkon auf der Jagd, er 
flärte ihr feine Kiebe und wollte fie entführen. Widrige Wınde verbin 
derten feine Abfahrt. Unterdeffen hörte Conlud von feinem Aufenthalt 
auf Jthon und fegelte ibm nad. Sie fochten und fielen durch wecfel- 
feitige Wunden. Gutkon flach drei Tage nachher vor Sram nm Cor 
luch. Fingal, dem diefe unglülliche Geſchichte Fund ward, fandte 
Stormal, Moran's Sohn, ab, die Zodten zu begraben, vergaß aber. 
einen Barden mitzufhiden, um den Todtengefang an ihrem Grabe zu 
fingen. Conlud erſchien Tange nachher dem Eänger, mahnte hieran und 
bat, fein und Cuthon's Andenfen in feinen Geſangen si — 





Eonluch und Cuthon. 


hört’ Oflan eine Stimme nit? 

P& ver Ruf entfchwunnner Tag’? 

t Befucht mich Eriunrung de Kriege, 

e die Abenpfonne das Thal. | 

jegetöf erneuert fich mir, | F 
ſchwinge ver Vorzeit Speer. 

‚ Dfflan hörte die Stimme! 

tbift ou, Erzeugter der Graunnacht? 

fidlaft ver thatenlofe Sproß; 

id durchſtürmet vie büftere Halle, 1 
Jeiten tönt des Königs Schild 

Stoß tes Winds ber graufen Höhn, 

wölbige Schilp in ver Halle, 

ih manchmal leife betafte, 

in! ich Höre den theuren Freund! 15 
war dein Laut dem Sänger fern! 

um bewallft vu Graungemölk, 

ling Morni's des blutigen Kampf? 

ienah der Geliebte des Greiſes, 

herrliche Oscar, der Shildfopn? IN 
tea, Jebidte: 1 4 





210 Gonlud uns Gutbon. 


Dft mar bir zur Seite ber Selb, 


O Gonluch, beim Schwingen bes Speer®, 


Eonluc’s Geift. 


Miet fchläft fie, dle Stimme von Konad, 


In ihrer Halle beim Windgebrüll? 
Schläft Offian herrlicher Thaten, 
Un im Sturm’ umtobt ihn bad Meer? 
Eichtbar ift ein Grab auf tem Giland, 
Wie lang fol mangeln und Preis, 
König Selma’s des hallenten Thale? 
DOfian. 
eh’, Oſſian! Nicht erblidt er dich, 
Kraftlos figenvd auf veinem Gewölk! 
Biſt Lano's Nebel vu gleich 


Und nichtſchmetternden Blitzen auf Höhn? 


Wovon iſt deines Kleides Saum? 
Wovon der luft'ge Bogen dir? — 


Fort iſt im Stoße des Winds er geſchwebt 


Wie Schatten des Wolkengewogs! 
Komm von deiner Wand herab, 
O Helvenharf', und erkling', 
Aufregend das Licht der Erinnrung 
Ithon’s, umkreiſet vom Meer! 
Laß die Freunde der Thaten mich fehn! 
Sa, Oſſian erblidet vie Helven 
Sm Eiland, wolfenumbläut, 
Schaut die Kluft von Ithon der Stürm’, 
Im moofigen Velfen ver Walbung. 
Ein Strom umraufcht die Mündung ihr; 
Gebeugt lauſcht Toscar dem Braufen. 


% 


35 


30 





‚Gonlnd und. Gathen 1 


et ihm Ferguth zur Gele, 
abwärts Guthon und weint - 20 
Wind auf der ſtnkenden Sint? 
ıte ihr Laut aus ber Kluft? 
Tobear. 
icht iſt von Sturmen umbraust; 
en entſtuͤrzte Gebiſch. 
ımbüftert das Meer; 16 33 
en vie Bogen umher. 
Schlag tft zugleich, 
die Schilve der Tapfern. 
bu Edler, ih fah, 
hemen, vurchſchaltend das Nachtgraun. 60 
tand er am Felſengeſtad', 
ht’ im Wind das Gewand. 
oll ſah ich ihn weinen, 
ven und luftigen Greis, 
von Gedanken beftürmt. 65 
Ferguth. 
ater, o Toscar, er iſt's! 
kt er in ſeinem Geſchlecht. 
inſt ſeine Geſtalt, 
an, ver Held, in die Nacht ſank. 
der Höhn, mit Gras umgrünt, 70 
‚ir fo reizend die Thale! 
t um beine blauen Stroͤm', 
e beftrahlt dein Gefild. 
deine Harf in Selma, 
uf Tieblich auf Cromla. 7% 
m umbraufeten Sthon, 





212 Gonlud uns Gutben. 


Trüb’ und traurig beim Brüllen ber Flut 

Der Flut, pie wild in Schaum ſich thürmt 

Un über bad Ufer binmwegiprinat. 

Ich erzitter in Mitte ver Graunnacht 
Topdcar. 

Moebin floh vir vie Seele ver Schlacht, 

O Ferguth mit grauem Gelod? 

Ohne Torsfurcht ſah ich rich, 

Dein Auge glänzt' im Schllreſpiel 

Wohln floh dir die Seele ver Schlacht? 

Furcht umfing vie Helden nie! — 

Auf! fchaue die Bläue des Meers! 

Schauer brachen die Wurh des Winte. 

Es zittern die Wellen vor Furcht, 

Die Sonne fhlaf im Saum des Sturms. 

Auf! blick' aufs Meer, es vämmert fchon 

Der Morgen ten Simmel hinüber. 

Bald wird ſchaun aus DOften die Sonne 

Boll Stolz, wie ein Held, ob vem Sichtglanz‘. 
3n Cutbon. 

Ich fpannte mein Segel mit Freude 
Beim MWohnfig Conluch's, tes Führers, 
Hinfteuernd zur Infel ohn' Anfuhrt. 

Da fah ich verfolgen das Rothwild 

Guthon, die Holve, vergleichbar dem Lichtfirapl, 
Der hellſchimmernd entzudet ven Wolfen. 

Ihr Haar, tem Antlig düſtrer Nacht gleich, 
Steigt unftät auf ver weißen Bruft. 5 

Sie beugt ſich und fpannet den Bogen; 

Am Rüden glänzt des Armes Scinkeit, 





CTonluch und Guthon, 


nee auf Cromla der Höhn, 

ın mein Gerz, o du Schnechand, 

ten Eilands Jägerin! — 

inen verzehrt fie die Stuten; 

an® iſt an Eonlud, ven Ereln! — 

nt Friede pir, o Jungfran, 

bu mit dem ſchweren Gelock? 
Suthon. 

nkt fih ein Fels auf vie Flut 

enden Bäumen voll Moofes, 

e ummallt vom Gewog; 

P ihm iſt ver Sit des Wilne, 

get meines Theuren Burg. 

ckkehrten vie Töchter ver Jagd, 

8 rollend ven Blid. 

fprach er, vie Tochter von Rumar? 

tmorten die Mäpchen fo trüb. 

in Srieve wohnt auf Mora, 

»8 des Cilands fern im Wet! 
Toscar. 

zu ihrem Frieden vie Jungfrau, 

uch’8 Halle ver Saiten! 

nd ift von Toscar ver Help; 

naust’ ich bei ihm pas Feſtmahl. 

n bebe fich fanft ver Sau 

: mein Segel nad) Mora, 

ra, dem Sige der Holden. 

erz ſchwimmt Toscar ver Tag hin! 

sed’ ich im Schatten der Kluft 

ın auf die Sonn’ im Gefſild. 
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21% ivnlud um Gutben. 


Sanft tiutelt ein Bürtdhen im Baum’, 
Und drein flüſtert vie zeigente Jungfrau, 
Cuthon, mit ver Etimme bet Üirame. 
Aber meinem Dibr’ il ie fern’ 
Im Lane des zuflliden Eenluch 
&utbou. 
Bel Gemölk finkt nieter anf mid? 
Es ſchwimmt mit meinen Zarfern ber. 
Sch erbli ihr Inftig Gemant, 


Gleich dem Duni, ver umfreiler vie Höhn 


Soll ich fallen, Rumar, vu Selb? 
Berrübt bis zum Tor’ if mein Herz! 
Sell jhaun ich, o Eomluch, bi nid. 
Beror ih finf ind enge Haus, 
Difian. 

Sehn wirft ven Theuren, Solte, bi: 
Schon fchwebt auf vem Sunte bg velo. 
Top timmert am Speer ihm für Toscar. 


Schwarz Flafft in ter Seit’ ihm tie Wunte. 


Bleich fteht er am Meere ver Kluft, 
Zeigend feine Schattengeftalt. 
Wo, wo bift tu mit deinen Thränen, 
Da Mora’8 Gebieter erliegt? 


Meiner Bruft ift entjchwunten der Trauın, 


Sc fehe die Führer nicht mehr. 

Ihr Barden ver nichtverfloff'nen Zeit, 
Denkt mit Thränen an Conluch zurüd, 
Der vor dem Ziele der Tage fiel. 
Nacht füllte vie Halle mit Trauer. 
Auf zum Schild fah feine Mutter; 
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Iwh und Euthon. 
| 


hwamm auf ihm. 
dein Tod, o Help; 

‚chgefchreis Laut. 

frau, bleich, entfeekt, 

ır Seit’, o Euthon. 
‚die Sonne kehrt, 

sm Grabe fie. 

sögel hinweg; 

türzen ber Wange; 

ilicheſt du, 

jet vem Sumpf. 

:nge kamen 

ı erblaßt. 

n Grab; 

(uch, dem Helv. 

mehr mid im Traum’, 

ırd dein Ruhm, 

alle dein Laut; 

Schatten ver Nacht mich! 

ht vergeflen der Freunde, 
t fichtbar mein Pfad, 
Wolfen mid nahe, 
Eräfteter Leib 

: enge Haus. 
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Zumerfunaen 


„» Co=luch un® Eurhon. 


nu D:- ı9aterlatre Sarrs — das Geſfchlecht der Ren 
wer anregen Iyar 22 277 Bird. die legten Jäabre feine 
seite Xcrirotr 

E00 Terror Sally — Fiagal's Schild, der ın Oi 
Han » ide mu 

WS Sarryliırg Wreris — Gralud, der Bruder Gal's. 

83 8: mn: sr Ira — Sum. wen ſeinem Aufenthalt, 
m Beogimm Jarz el Sencae (dus Ätel Geo). je genannt. 

nm Boe any fall waırzgelz und Preis? — Be 
nee Jet ol ra zergeder. derer ar3 zıd unterm Tode dag Todten 
ed done meiches wer m ır dee Pelle der Väter eingehen fonnen, 
sen Barden geurgen met?! War tete die Unmerfung zu Tem. 7, 9. 

® 32 Yarı 3 Ketel — Yazı. ein Eee, deſſen Lage ich nıdt 
deſt men Narr. Die Nedel melde vor dieſen Eee anfjlıegen, wurden 
ur tar gedalden. 

®. at. Iryrr — dire von der bedridiihen Infeln. Nach der 
Meirarzg der Derausgeder des gältſtden Ofen ıf es die Ffleine im 
Beten vor Mul gelegere Inſel Tiree. 

Cm. Mar slautie. dag Erirme von Seiſtern erregt würden 
Xoch zezt glaudt der gemeine Waaa ım mördliden Schottland, daß 
Eirdelminde un? Vindſteße ven Seiſtera kerrübren, und daß diefe Ad 
em! von eınem Oct ;um andern Bewegen. 

®. 69. Ronnan — war Zofcars Bruder. — In die Nah! 
fan? — fiel. ſtard 


Bann. 
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En Belma — Tesiard Bohne in Herland ani ber Rufe 
St Dürr nahe dem Berge Eromla, bepen im Miogel häufig erwahnt 
url, 

BH. Bereleber Schlade — Bu jüm Kamel. 

LH Bäilbefpiel — Ber ring, ber im den Auzen bes 
Kitsers cin Epiel ifl- 

Bs6 Daf nach biefem Werfe eine Büde fer, mir Stolbers 
danbı, eil mir nicht einleuchten. 

U Borhurde, bie Gonnefälef im Saume den 
Ernrma— nor Furcht, daB bie Eomne nie mirber aufgehe. 

B. 111, Mora — eine bergige Gegtab on Morsen. mo Mora 
md been Eübne wohnten. 

1.19, Mir meinen Zasfern — mit ben Kritgern aus 
erınm fande, GZuchon glaußt, ihre Mater femme mit feinen Arıcarre, 


im fe u töbren. 

2. iii, Ena € bau # — bad Beah, 

B. 10 Die Schilde Bingen In ber Sale an ber Mont. Wan 
Hankte , bah Auf den zurücdgelaffenen Waffen der Krieger ſich Blur zeige, 
ara Ar umfänten , wären fe auch noch fs weit entfernt. 

im. Dir warb beim Rahm — bie warb das Tobtenlieb 


sefumgen ; f. ia Tem. Tr 9. 














Inhalt. 


Qarbar, ber Sehn Borbar'd, Fürf von Hide — Finem rbirt ır 
Voerma, dem jegigen Eonnaught — einer ber mächtigſten Hauetlinge 
der Brlsen, ermerbete in ber Burg ju Iemora den minbersähriger 
Köniz Uremac, Merbs's Sohn, machbenm Guchulie, Debertſchet be 
hebribifhen Infel Ep, der bieher old Beormund bad Meih vermalteı 
barte, in einem Rriegsjüuge gegen Worlarh, ben Bohn Kentala's, einen 
hinptling ber Bolgen, ber in Bonnaugbe ch empört Hatte, gefallen 
mar. fingel, König von Morven, ein maher Berwandter bed ermee- 
beten Gormac, befchloß Hierauf, mit einem Heer nach Erin (Ireland) 
binäberzugehen, um diefen Mord zu räden und bie föniglich Emilie 
wieder auf den Thron zu fegen. Garbar, früße Kievon benachrichtigt, 
brachte in der Eile einige feiner Glanns zuſammen und gab feinem 
Bender Cathmor Befehl, ibm mit feinem ganzen Heere fchleunig von 
Temora zu folgen. Gerade in diefem Zeitpunft landete Fingal's Flotte 
anf Ulin (Ulfter). 

Mit dem Morgen dieſer Landung beginnt das Gedicht, das einen 
3eiteaum vonsier Tagen unb Mächten umfaßt. Barbar, son Bemiffensangit 
gepeinigt, Bat ji nom Heer entferne, um feinen Bebanfen nachzuban— 
gen. Kundſchafter bringen ihm Nachticht von Fiugal'gs Ankunft. Gar. 
ber hält Rack mit feinen Mähren, beſchlieft, Oscar, Offian’e Sohn, 
um Mehl einzuladen, Streit mit ibm anzufangen und ihm zu ermor- 
den. Oscar fommt, Der Imifl beginnt, Garbar umb Dürer grevien 
fd mie ihrem Befelge em nnd fallen Arc merhlelfeitige Wunden. 





>) Temora 


Hıngal hört im dee ferne bad Mriegigetümmel, eilt Decar zu Bälle 
uns ſchlagt Terbar's Echasrea, dir je Gatbemor'd Heer, Bas ide on 
Temora ausgerädt if, gurdflichen. Fingal berrauert feinen @nfel and 
läfı deſſen Leichnam burd ben Darben Hlın mad Morwen jur Brei. 
gung abfübren. Beım Habruc ber Madre erzähle ber Bache Lliban me 
Fomıge bie Umfänbe von Gormar's Ermerbung, Filan, Fiagal's Eahn, 
wird abgefhidt, die Brmegungen ‚bed einbed zu beobadten. Det 
Schautlag bed Befanges ifl eine Ebene in ber Mäbe bes Warges Kara 
sn welden bie beibe kena aber Moilena föfr. 





Temora. 


Erſter Geſanug. 


icht ſtrahlt' auf die Wellen von Erin; 
birge beglanzte ver Tag. 

ume wiegten die Gipfel im Winv; 
Bach’ entflürzten ven Garn. 

ei grünenvde Hügel mit Eichen 

ziehn einengend tie Ebne; 

nft wallet ein Bach durch die Thaler. 

ı Rand des Baches ſtand Carbar ernft, 
: Sand vom Speere der Macht geftügt, 
zſt im rothen Aug’ und Schmerz. 
:ormac flieg im Gemüth' ihm auf, 
jeelet, tie Wund' in der Seir. 
bfihtbar erfchien er im Dunkel, 

h ſtrömt' aus der Bruft ihm das Blut. 
reimal fchleuvderte Carbar ven Speer; 
imal faßt er ven Bart mit der Hand, 
ımt die gewaltigen Schritt’ oft, 

wingt die Arme des Frevels empor. 
ip in der Wüfte ber Kür gleicht, 
ternd im ſtürmiſchen Wind die Geſtalt; 





Rollt das Auge zurüd nach Lena. 

Es kebrten die Späher vom Meer' her. 

Bangen Schrittes eileten ſie, 

Blickten oft zur Ferſe bin. 

Carbar merkt, es fey ob dem Helten; 

Finſter rief er tie Führer herbei. 

Kaſch kamen fie hallenden Schritts, 

Bloße Schwerter in Jedes Hand. 

Dort zeigt ſich Morla duſtern Blicks 

Dort Dalla, ſtrsmend das Haar im Wi 

Gormac, über die Lanze gebengt, 

Schaut feitwärts grimm und ſtaſter hin 

Burdtbar blidt aus großen Brauen 
ſcheeles Ang‘, o Maltdos. 

*8* ſtand wie im Strome der 

elcher die Schwaͤrze mit Schaum 

4 ver Tann’ auf dem Berg’ [1 

Üpden HSimmelsftürmen trotzt. 








Grfter Belang 22 


Bie ſtehn Erin’s Führer fo fern, 
Stumm wie Gebüſch' in ver Mondnacht, 
Heid tem Bergwald, flumm in Dank, 
Und Fingal ſtrahlt am Geſtade, 
dingal, das Schrecken ver Schlacht, 38 
der Tapfern Morven's Hoher Königr 
Und ſahſt tu den Helden der Kraft? 
Errah Carbar mit Sturm in ver Bruſt. 
Eind ter Krieger ihm viel’ am Geſtad'? 
Seht ten Speer des Kampfs er empor, 15 
Iter kommt er in Brieden, ter Held? 
In zrieden kemmt er nicht, Fürſt Erin’, 
Tor ih baumt ter Tapfere den Schlachtfpeer, 
Gleih rer Toresflamme fteigeny; 
Blut Taufenter wallt um die Spike. 65 
Et, ter Erfte. fprang ans Land, 
Start im ergraueten Haupthaar'. 
Ihm frugen tie Schenkel von Kraft, 
reicht hinfchreitend Uber tie Höhn. © 
Jur Seit ift Ihm das Frumme Schwert, 70 
Tas nie den zweiten Streich verſucht. 
Ereit une furchtbar träuet fein Schild, 
des Montes blutiger Scheibe gleich, 
Wann fühn er im Sturm fich erhebt. 
dert mar Oſſian, rer Fürſt des Geſangs, 73 
dort Morni's Sohn, der Tapfern Haupt. 
Am Speer’ entſprang dort Conall ver Flut; 
diarmad's püfteres Haar faust. 
Dit Stolz fpannt Fillan den Bogen, 
lung und ein Jäger am Strome ber Höhn. 80 
Dffien, Gebidte: 15 





Grfter Geſang. 297 


linge flohn? 
eben ven Hauptheld? 
1; mit acht umhüllt! 
aaren vEint; 4. 
ind bie Tapfern iuchm 115 
rwöthet mein Stwiri 
nein prahlendes Boni 
n’8 der grünen Gefilp, 
e vom firdmigew Clonrath, 
T vie nichtige Abe; 130 
: noch Freude dem Feinr' 
n Arm im Land'! 
art, Schlachtſoͤhn'; ihr feyr 
Meere die Winnshraut, 
: ftürzen auf Felshoͤhn 125 
en Wald in ven Abgrund. 
In, pie Kraft vereint, 
em Donnergemölt! 
ft ven Sohn des Schwerte; 
kraftlos der Speer. 130 
3 Sraungemölp: 
ht um hüllt ihr Aug. 
er Greis voll Hulk; 
vet am Meer fein Ruhm. 
ir fieht Morven nic; 135 
ahr' tft in Selma, 
ar hört’ es, ſtill, 
In Schauergewoͤlk, 
Cromla hangt, 
pie Seit’ ihm jerreißt: 10 





Be Femora 


Tbäler flammen in Giuten ter Buft; 
Es freuen ſich nichtige Schemen: 

So ftill und ſchweigent ſtand ben Fürft; 
Bald börte man bo en Eillt: 







d - 
Erfaffe vie Harfe des Königs; 
Wandle zum tapfere bed Schwerts 
Sap' hieher ihn ein — 
Schmaus und Geſang ſey heut im Thal, 
Zapt morgen uns brechen ven Speer! 
Künv’ ihm, ich erhobſin Grab 
Für Cakhut; es pries ihn der Bard’; 


Ich gab feinen Freund dem Mt. 

Künd' ihm, mir erſcholl — 

Mir ſein Ka: \ am lauten @arun. 

Nicht den Bruder feh’ ich hier, 

Cathmor's Helbenarm, ift fern; 

Unfre Waffenfraft had. = 

Cathmor haflet ven Migeit beim Mahl; 

Sonnig ftrahlt ihm die große Seele. 

Doch Earbar und Oscar brechen den Speer 

Bührer Temora’s, im Gelbe von Lena. 

Zaut fholl um Cathul ſein Wort; 

Mir glühet die Seele von ‚Stimm. 

Tödten foll ihn auf Xena ver Stahl, 

Hoch fich fhwingen im Blute mein. Ruhm 
Freude der Tapfern erglänzet umber; 

Sie gießen ſich über Moilena. 


ti 
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16 
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Erſter Geſang. 


tr Muſcheln erhebt ſich, 
‚er Barden Gefänge. 


irſten vernah den * 
gekommen feh KFathmerer Edle, 


ver Edle, der Frempiiuge Wort, 


rbars, des Rothhaart 
die Seele nicht gleich. 


or's Bruſt wohnt Himmelslicht. 


er Höhn war die Burg ihm. 
ten der Pfad' ihm zur Kalle, 
arb’ auf jedem Pfad, 


Fremden zum gaftlichen Tifch. 


veilt am Wale ver Sohn, 


u hören das Drittel des Lobs. 


: Barde, Fam mit Geſang; 
: Oscar zum Mahl. 

erte fehritten mit ihm 

"8 bachdurchſtroͤmtes Feld. 
turchflogen die Heide, 

oll ihr wildes Geheul. 
hinziehen den Held; 
verſank ihm der Geiſt, 
Zarbar, tie finſtre Seele, 
ver Diufcheln des Mahls. 
Speer trug hoch mein Eohn. 
arden Harrten am Hügel 

: Sarbar ven Top, 

' in vüfterer Bruft. 
tampft, Mufcheln erklingen, 
änzet im Antlig bes Heers 
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>» Zemsra 


Tauſend Schmerter halbgezuib- 

(4 ichmweiget Dile’® 

Ella's, tes muthbegeltrmusen Eimgert 

&8 zitterte Oscar zur Sreste, 

Bor Freude, wie silngte der See, 

Rief Fingal'e Gurm pa ber Sälad. 
Tüiter, gleich dem Giemnge zes Serrs, 

Eh vie Wellen empieefter Sram, 

Mann's fen: and Geſtade Bat Sempt, 

lit Garbar's BolE ihm zur Sxite, 


O Tochter Toscar's, marum tie Thräne? 


Doch nicht flel der Held, ver Harfe. 

Viel der Tod’ umfreisten vie Höh’, 

Er ter CEdle nieverfant. 

Ent Je ſtuͤrzen vor dem Führer, 

er ap am Hügel ver Wilbniß, 
en ergrimmt ein Geik in Wettern, 
u Aust berſtürmend vun Serabebn, 
una umafaffet die Wipfel tee Tünıne. 
zu walen Maronnan une Yirala; 
ug Vonachar zuppeit ım Zar 

a Var Schwert Reue Euriur 

Ur weilcht in Tunkelhen zur. 

og vertend Hinter Ten Seuerrkeiz 
velnlich erhebt er Den Sperre. 

gm Charts Seit. Yur den Schtld 
ande ner Krieger sermirts Yan. 

Dinge ward dem Zührer das Anie. 

Arn delt jeine Hund ven Smerr. 
6 Uarbar zur Seit ihm in Samug’! 








Erfter Geſang. 


Im ftögt er ven Speer durch das Haupt 
Un theilt des Nackens rotbes Haar. 
ÖF finft gefpaltnem Belfen gleich, 
Der Cromla's Höhen ſchnell entfürzt, 
Bann weit vas grüne Erin bebt 
Bon Berg zu Berg, von Meer zu Meer. 
Der braune Oscar hebt fi nie, 
Gehrugt auf vie Wölbung bes Schlachtſchlldé, 
Den Speer des Morrs in feiner Sant! 
Fern’ auf ber Höh ftand Erin’s Schaar 
Und ſchrie des MWalvftroms Brüllen gleich; 
Una ver Schemen ertönte vom Hall 
Bingal hörte pas ferne Getöſſ; 
Gr haſchete Selma's Speer, 
Stieg embor zu einer ber Höhn, 
Raſch hebend vie Stimme bed Grams 
Zofen bes Treffens vernehm' ic; 
Allein it Oscar im Kampf! 
Auf, auf, Heldenſproß von Morven, 
Bringt Hülfe tem Schwerte des Sohnes! 
Dfian. 
Raſch tur) vie Ebne ſtürmt mein Schritt; 
Durch Zena'd Hein‘ eilt Billan, 
In Kraft fehritt Fingal, ver Held 
durchtbar umftrablte rer Schimmer 


Des Schilts ver Schlacht das Haupt bes Heers. 


Die Krieger Erin's ſahn von fern 
Ballen vom Gipfel des Hügels ven Glanz, 


Merken, daß ſchwach nicht nes Schmerzes Zorn 


Aufglüh' im König ber Schwertet; 
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Erfter Gefang 


ränen weint, o Krieger Morven's, 
x Jüngling Oscar hebt ſich nie! 
Thränen fielen, o Schwerterfürft! 
te Seele Bing an dem Gelben. 
'g aus er zum Kampfe des Thale: 
ie Beinde verſchwanden dem Epeer; 
Ir er in Frieden: wie groß war die Freude: 
$t betraurte fein Vater den Sohn, 
z im Blüthenalter im Kampf fiel, 
in Bruder ven Bruder ber Liebe; 
e fanken in Nacht unbemweint Hin, 
ı bingeftresft das Haupt tes Heers. 
r Eeit’ ihm heult der treue Bran, 
ath, ver mürrifche, traurt auf ver Flur. 
t waren Begleiter fie ihm 
Wüſten, zu jagen das Rothwild. 
Us er ſah vie Freund' umher, 
ı zerriß der Kampf fein Herz. 
Oscar. 
Dies Geſeufz der greifen Führer, 
ulen ver Hund’ und G®etön, 
8 tumpf der Barven Kehl’ entfteigt, 
melzen meine Seel’ in Sram; 
ine Seele, pie nimmer ſchmolz 
ı Kampf ver Schilv’ und in Schlachten, 
hnlich meines Schwertes Stahl. 
inge zu meinen Höhn mid), Held, 
jebe den Stein mir des Ruhms! 
r lege tes Hirſches Geweih, 
ſcharfe Schwert mir zur Seit! 
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— reit ze Sebn, R 
SZeil ſcheun ih, Oscar,er 
Hort cin Seerrürit einit x 
Sch Bören ih nimmer v. 
Mes wirt ummachien te 
Wind rurchwebn ter Trau 
Schlachten feplägt man ch 
Nicht jagft ras Rothwild 
Kebrt ein Krieger einſt m 
Erzäblenn von Lande ter 
Ih ſah ein Grab an rem 
Der brüllte vom Tuntel ı 
Dort rubr dunkel ein Führ 
Oscar ver Wagen erichlug 
Er, ver Help, befungen in 
Seine Stimme hör ich vi 
Freud' hellt mir das Tunl 

Gramvoll fanf und vis ' 





SGrfter Geſang. 


‚achten vie Tapfern, 
tſchwundenen Traume ber Pacht: 
foll finten die Thran' 
a ter Höhen von Erin? 

hren vie Starken zurück; 

nein Oscar in Kraft auf! 

en die Tapferen einft, 

n ihre Pfav auf den Höhn. 
Bäter tapfres Geſchlecht, 

ten Söhn’ entfchwunvener Zeit? 
wie Etern’ an den Höhn, 
ſtrahlten, bin in Nacht; 

is Hall tönt uns nur. 

mt einft waren fie 

jeit, tie entflohn, 

nd grimm ihr Geſchlecht! 

inden der Erd' auch wir 

£ Enge res Grabe, 

h uns der Ruhm! 

glanz’ und nad, 

hlen rer belleften Sonne, 

unkel fie hüllet ihr Haupt; 

:r Wantrer betrübt, 

es Schimmers im Weſten. 

in ergrameter Bard', 

tu des Königes Schiff, 

ir nach Selma’s Gefild! 


e Shräne der Mäpchen zes Walte, - 


Zungfraun Thrän’ in Morven! 
lagen vie Schlachten von Grin 
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* — 


Fürs rapfre Volt, vos Mel mie Gremar! 
Sm Schwinden fine mir pie Iabr', 
Um Elein nicht tie Echmädhe bet Arme, 
Schon neigen pie Däter aud Bolten 
Zum ſchwachwandeluben Sohn ſich 
Nice ſoll er verlaſſen dies Band, 
Bit beil ihm erglänget ver Ruhm! 
Sron ſoll mein Geifl ein Strom bes Sichra 
Tem Parpengefang' einfi! 

Dem Norden feuert Ullin zw, 
Ihm ſchwellet vie Segel ver Ei. 


Nah Selma durchflog er das Meer. x 


Ich ſtand verloren in Sram, 
Kein Laut entrönte leife mir. 

Ein feſtlich Mahl vampft auf Moilena. 
Durch mehr als hbuntert finkt ind Graß 


Fürſt Carbar ter Felsburg. a: 


Kein Zang ertönt zu feinem Ruhm; 


Die ee blutig und ſchwarz. 
Cormac dedachte der Bard; 
Konnt' um Carbar erglühen das Lied? 
Nacht breitet umher ihr Gewand. 
Hundert Eichen auf Anböhn 
Stradlen flammenv empor zum Gewölf'. 
Am Raum ver Höh ſaß Fingal. 4 
Nor ibm ſtand Althan des Lieds J 
Wir Kunde ver Trauer von Cormac; 
Althan, tes Helden Conachar Sohn, 
Äreund des wagenkämpfenden Kriegers 
An Gormars Halle weilr er einſt 














Erſter Gefang. 


der ESturmwinv, 
t ſank Sema’s Sohn 
jo der büfteren Flut. 
| war tes Greiſes Kund'; 
vom Auge die Thran', 
Jerrliche Barde, begann: 

e vie Sonn’ auf Dora, 
des Abends Grau, 
ser Wald um Temora 
ven Winde der Garn. 
mten fich büfter im Weiten, 
em funkelnd ein Stern flieg, 
, ich am Hange des Berge, 
nir ein Geift am Gewölt. 
n Höhn zu Höhn den Schritt; 
ihm zur Seite ver Schild. 
ar’8 Sema's ter Sieg. 
ihn am büfteren Blick; 

» fein Wintftoß mir. 

das Dunkel umper. 
Trauer der Geiſt. 

er Hall’ am Meer, 

hei des Mahls Hinge. 

er flanımten empor, 
ıntert der Harfen. 

: ftand in ber Mitte, 
eigend am Himmel ein Stern 
ı ftilleer Wonn’ er blickt 

n nebligen Höhn, 

ngen Strahlen im Thau; 
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Yılbas, 0. um ai Si 
erstii re Lapfsıın 4 
iseuchbinn bu won Sema's Schu, 
tr yuter ser Neben Temera? 


tisielg, vaß er nicht bier und fein Ruhm: 


Wire wsrfprish er, zu nahn mit ter Nacht. 

eh bannen die Wurden mit ang; 

ren Häall' iſt das Mahl— 
srrehurne Bor’ Ad ven König; 


n 







nd 


er Grfang 241 


Die Thran' entichlich mir ver Wang. 
34 barg mit vem greifen Gelock fie. 










Gormar erblicte die Wehm 390 
Eoı 
Schn —5 herrlichen Barr 
Barum bricht aus —* —* 
Un deiner Wang’ e ftürzt die | 
M Torlath tes Wagend ger 2 £n 
Sraust Garbar im — 
%, fie nahn, mir ſagt es dein Gram' 
50 
45 
Zum Geſchwirr ber —* Be * 
Angſam haucht' in pie Saiten ein @üflähen, 
Schwach war has Getön und dumpf. 





Aus der Ferne fholl ein Laut, » 
Öleig dem Ruf des Schmerzes und Grams 
ieh, Carull der Zeiten bes Nufme, Su, 
Ver vom Dunkel des Beben Gebirge Fam. 
Divvas, Gebidtr- 16 
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Erfter Belang, 


Un: Cuchullin ver Schilv’ und bes Heers 
Echr oft auf Dora der Schauer 

Ürtönte Die Jagd und nes 
Chr oft vann fprad er 
don Thaten und Schlacht 
Vle ſtleg in mir glühenn bie 
the, lieber Caru ich 
dum Mahl, laff' hören u 
Eo lieblich iſt dir bie Sti 
Huf! mit Sefang zum Ruhm Eudullin’s 
Un Nathos' von Etha, bes Metters! 


Garuflt, 

Schnell erwacht! auf dem Meere ver Tag 
Mit all des Aufgangẽ rothem Glanz; 
Grathan kam zu ver Halle ber Pracht, 
Sohn des Sala, ven Ulter vrüdt, 








Lier. 


J Erathan. 
Düfter ſah in ver Bil x ich, 
Veberrfcher per Führer von | 
Gin Gemölt, fo fchien’s mir, war +6; 
Tod Volk ift's, pas uns umkrelst, 
Etoß fchreitet ihre Führer voll Kraft, 


Keth ſpielt wechſelnd fein Haar in dem Mint. 


Strahlen des Diorgens beglängen fein Schilt; 
Gin Schlachtfpeer ziert ihm vie Hand. 

Eat’ ihn zum Mahl Temora's, 
Sprach der König, erglänzenn im Lichtſtrahl; 
Sapı ihm zur Halle ver Serrfcher, 
rrößling Galla's des Muhms und Geſangs. 
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24 Tem o ra 


Der Tapfre von Etha ber iſte, 
Gr nahet ſich uns mit Ruhm — 
or  Earkär- 
Heil, Heil vem Selb em"! 
D, bit vu ein Freun mat — 
Garull, finfter biide Einicht holt 
Gr zieht von der Erite ten Stahl! > 
In Dies Uenoth's Sohn bins, 
O Bart, ter tu rüdführ eir? 
Earull. 
Nicht Usnoth's Erzeugter ift Der; 
Nein, Sarbar, vein Bein voll Grimm! 
Zu Carbar. 
Warum Eommft du fo mit Wehr, 
NRothhaar’ger Fürſt mit grimmer Brau’ ? 
D, zuck' auf Cormac nicht den Stahl! 
Warum eitft du ohne Kampf? 
Rafch ftürmet er vüfter fort 
Und umfaßt des Königs Hand. 
Cormae ſahe feinen Ton 
Blut des Zorns umſchwamm fein Auge. 
Cormac zu Garbar. 
Gerne dich, Atha’s frevelnder Fürft, 
Held Nathos Eommt mit der Heersmacht! 
Du bift kühn in meiner Halle, 











Weil ſchwach mir zum Schwerte der Arm. 


Cormac's Bruft durchfuhr ver Stahl, 
Und er fiel in ver DBäter Halle, 


Sein fchönes Gelock verbreitet am Viren, 


Sein Blut weit dampfend umher. 





645 
0 Cormac, 
Tu ſankſt in bie 


650 


5 635 
voll Grimm 


660 
büfter: 
veil du Cathınorg 


28 Benperg 
fingen mir Barden 


dum Ruhm; 


665 
in der Brup 





216 Temora 


Sie ſagen: Cathmor war Helt, 
Aber Schlachten ſchlug er für Garbar! 6 
Stumm geben fie über mein Grab, 
Une Rubm ertönet mir Mia * 
O Garbar, vie Barden gelöst! 
Sie int tie Söbn’ eutſchwundner Zeit. 
Tann noch erfchallt ibr Gefang, — 
Sank lämgſt bin unſer Geſchlecht 
Der Herrfcher Temora'd des Walbé 
Ins wart Rreibeit, wie er fagte; 
Wir tabn Satbmor in feiner Kraft. 
Gr glich dir, Help, in teiner Jugend, 680 
Als erit tu erbobeft ven Schlachtſchild. 
Tas Nntlig war ihm, mie Lichtglanz, 
Strable am Himmel tie Sonn’ entwölft. 
Nicht ummallt' ibm Dunkel vie Shene 
Tamals Fam mit — er, 68 
Zu helfen Carbar, dem Rogphaar; 
Zegt kommt er, zu rächen ven Tot, 
König Morven’s ver Waldang. 
Komme Cathmor, erwietert der Help, 
Mit rem Tapfern fümpft mein Arm! ‚6% 
Die Seele ftrahlet in Stolz ihm; 
Sein Arm ift im Glanze ter Kraft; - 
Die Schlachten umtreifet ihm Ruhm. 
Die Heine Seele gleicht dem Minpf 
Er meilt um ten ſtehenden Pfuhl; 695 
Er wallt nicht auf zu fteilen Höhn, 
Bürchtenb, ihn treffe, ven ſchwahen, An Stay 
Schräger Sauce vom Saum ve SGehit, 





Frſter Befang. 


weilt in der Mitte der Belsfluft, 
ziendend vie Pfeile des Tops. 
fte Jüngling’, ihr Krieger voll Muth, 
eihen ihren Ahnen des MRuhms, 
tjung einft fchlugen vie Schlacht; 
e ſanken zu Boden geehrt. 
ft Fingal naht fich fchon ver Nacht 
tſchwundner Jahr. Er falle nie 
eüber ein Bächlein die Eid’! 
nahn fich die Schritte des Jägers; 
: liegt da und dorrt in dem Sturmmint: 
edoch dieſer Baum fo fiel! 
an pfeift er und eilet hinweg. 

uf, erhebet Hoch ven Geſang 
: Sreud’, o ihr Barden von Morven 
t uns vergefien der Seit, vie entſchwand! 
er den?!’ an ven Schwertlampf! 

bliden die Stern’ aus Gewölk, 

| wandeln hinab zu der Flur. 

d naht fich dem Weften ihr Licht; 

d fhaun wir ganz die Feinde Cormar's. 
ın, Sohn, nimm meinen Speer, 

zu Diora ver fchwärzlichen Höhn; 

te den Blick zu ven Pfaden ver Heiv, 
rfchaue die Zeinv’ all; 


m’ auf die Pfade des gaftlichen Cathmor's. 


vernehm’ ein fernes Getön, 
flürz’ ein Fele Hinab vom Garn 
Tumme ZBal ber braunen Wiüfte, 
e zu Zelten ben Schilke, 


705 


720 


12) 





DR Temora. 


Tamit fie nicht Eommen jur Nachtzelt, 
Und hinſchwinde der Ruhm won Morven: a0 
Id; bin allein, o Führer, bier; 
Ticht falle mein Ruhm im finftern Alter! 
Hoch ertönte ver Barbengefang; 
Gs ruht' auf Trenmor's Schiln ber König. 
Schlaf ſank auf vie Augen dem Selb; 7 
Pilter von Schlachten umſchwebten ven Geiſt ihm. 
In Schlaf verftummt ringsum bas Heer; 
Des Felndes wachet Fillan, 
Sein Schritt ift auf Höhen am Meer; 
Uns ertönte zu Zeiten fein Schild. 1% 





YHumerfungen 


sum erfien Gefange. 


2.34. Blitften oft gar Berfer hin — ſchauten ſich oft 
m, ob bie Krieger bed Gelben, Fingale, D. 29. ihnen au [den 
nf ber Jerſe wären udb Me verfolgten. 

D. 00. Mer bei ber Banbıng bie Epige bed Sperrs ver ih Fın 
bielt, gab baburcdh zu nerfiehen, baf er ala Feind fomme, nun: man 
täflete ſich gegen ihm; teug er bem Speer umgelehrt, fo war Dies ein 
3eihen, daß er ald Freund erſcheine, und er mark ſegleſch zum 
Ehmanfe eingelaben. 

D. 54 Eobesflamme — erhöhter Mudbenf für nerich 
rende, sermöäfenbe Flamme, 

V. 71. Fingal's Schlachtfchmert döbtere, der Sage nach, auf ber 
erilen Sieb; er zebrauchte ed aber nur im ber größten Wefahr 

2.76 Moarni’d But — Bil, 

2.83, Difien's Bperöfling— Dikar. 

& 104 Zurs — ein ſeſter Play im Ullın. 

8 110, BGuaran bei Blurfampfd— Baaran ber tapfere 
Kimpier. 

D. 114 u. 116. Der Eon ir Babe und unfre Schaaren mit cin- 
ender vereinigen und jo ben Feind angreifen. 

Q. i1i9, Führer von Elonrach— Libala, Elonratk mar 
time Gegenb am Ger Fego. 

0.19. Gohn bed Edimerts — Fingal. 

©. it. Worte, bie Dibola ben Hänptlingen Jingal's ım den 
Runb legt. 

2. 154, Gacrhual — Dicar'd Freund, ein Häuptling in Erin, 
mırb son Garbar wegen feiner Unhänglihfeir an Tormac's Kamılır er- 
mirder. Ddear lieh Earbar hierauf ua Iweifampf fordern ; aber Darin 
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fanb ed nicht Tür gms, ah ber Welahr anezufegen, umb beileh, id 
bei ber erfirn Orlegembeit zu nähen. BDirs führte er and and, € 
133100 enthält Warbar'd Mufrrag, melden ber Darde an Ddcar br 
ſtellen jol, D. 160-168 feride Barbar zu feinen Hänpelingen. 

2.15. Ih gabfeinen Freunbben Binbe — Finn 
tem Windbegeben, hebt, buch Darden ben Eobrengefang an dem 
Hrabe cine Berflorkenen fingen lafen unb ibn baburd fähig malen 
in bıe Wolfenballe ber Bäder anfgenemmen ju werben unb mit ihnen 
am Winde jun ſchweben. 

©. 157. Faruın— wirleicht ber Fluf Garron in ber Bralicelt 
Erirling, bie wahın ingal mie feinen Söhnen Btreifjüge mahır; |; 
Andy. b. gül. Or WM. 4, ©. 337. 

N, 195. MWarben mnhren ben Fremden, bie ıman ehren mellte, int 
gegen gehen wab fe mit Harfengetön und Brfang empfangen. 

V. 207. Wenn ein Häuptling den Borfag hatte, Jemanden, Mr 
fhon in feiner Gewalt war, umzubringen: fo ließ er Dies dur den 
Klang eines oder mehrerer Schilde antenten, die mit dem Schafte ge 
fhlagen wurden ; zugleich flimmte ein Barde in einiger Entfernung den 
Todtengelang an. 

V. 220. Carbar des Wagens oder ber Wagen iſt ſo 
viel, als Garbar, der Wagenlenter oder das Oberhaupt aller Hänpt 
linge: denn zur ein ſolches Oberhaupt batte das Vorrecht, fi des 
Kriegswagens ın Schlachten zu bedienen. 

V. 221 Als ih Nordens Krieger zerſtob — Nah ber 
Vertreibung Suaran's aus Erin, weldhe der Gegenſtand des Gedichts 
Fingal ift, erhielt Oscar von dem minderjährigen König Cormac dieſen 
Speer zum Geſchenk. 

V. 234. Olla, den fhonet das Schwert. — Die Perfen 
der Barden war heilig und ſelbſt im Treffen unverletlich. 

V. 251. Brächte Erin dar — träte Erin freiwillig ab. 

V. 262. Olla's Geſang, das Zeichen zu Dscar's Ermordung. 
fhmweigt, weil jegt die Ermordung anfangen fol. Zn diefem Kampfe 
freue fih Oscar. 

V. 254. Sich rettend Binter den ®eifterfiein — 
Diefe Stelle ift Dunfel. Die Religion des Ddin oder Lodun berrſchte 
in Erin nicht: folglich fann hier der Alter in einem folden Tempel 
nicht gemeint ſeyn.“ Wahrfcheinlich bedeutet der Geifterftein nichts An- 

deres, als einen fogenannten Druidenfreis oder Druidentempel, wovon 
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Bir Menmant ITT2, A. Dh. di, BE, Fine Übbildung und Be. 
ırikung findet. Selcher Druidenkeeife gibt es 1m nerdlihen Schott 
sb und Feelanb mike wenige: Garbar, won Ddtar verfolgt, rettet 
NE in bad Heiligtbum eines nahen Denibenfreifed, das aus großen 
Erinstöden befand. Minter einen foldien Stern Friedht Garbar und 
Felt bem eiligen Oscar ben Eperr im bie Beite, fann aber nicht ent 
onım und wirb son Oscar erfegı 

©, 302 Eena ber Edhemen — bie von Schemen haufig be 
lutlı Beibe won Lena. 

8. 359 fehlt in ber gälifchen Musgabe emimeber durh die Schuid 
dh Begerd ober Deffen. ber Macpberfon's Exemplar nah der jegigen 
Hirn Dribogrepbir für ben Drof ine Meine fhrieh. Der gramma- 
"de Iufammenbong im Bälifhen cher, dat ber Ders nicht fehlen 
finze; "auch befinbet er eh fon in bem Mragmente ter Temora, das 
Mirsherfon ber Wnsgabe bes Wingel, Sonden 1762, 4., beifügte. Der 


han der gangen Brille if: Der Edimer; Über Dacar's Fall war jo 


gemein und fo arof, baf, mie an In beim Mampfe Bruder oder 
Urrmanbte werleren harte, an biefem Merlufl gar nicht dachte, fondern 
N Hlah mit dem Gedanfen an Ossar beſchaftigtt 

©, 400-0 Ungeäbte Leſer Noßen wieleinhe bei dieſer Stelle an. 
Der Einm in biefer: Die Macht wäre vielleicht bei unfern: Gram ein. 
Seren, med bie Bomne bei folgenden Tages hätte uns noch be 
unfern Schmerz gefunden, beon bie Sänprlinge flanben alle traurig 
ba; aber Fingal zerſtreute unfern Bram, imbem er ſptach. 

D. 463. Mlıkeom bes Lırbs — Mitten. ber Barde. Gr 
mar bad Dberbaupt ber Barben bes Aoniga Weihe, bes Vaters von 
Lormac. 

V dr. Dora — rin Sugel im ber Mühe von Temora. 

2.44 BGema'd Bohn, Eurhulin. 

2, 451. Eaurend Tihter — gewiß feine Machslichter, wie 
min träumt, fonbern gefpaltener Kien, mwır in ber Obyſſee, oder zw 
Inmengebrebte Streifen ven Firhtenmurzeln,. gäliſch leus. 

2.510. Held — Urthe, Gormac'd Bater. 

D.3i6. Feind Eucdullin’d — ber Bohn Arntala's, Torlath, 
ber fich in Eormac’d Minberjährigfeit eimpörte, won Enchullin am Lego 
deſchlagen und mie elgner Hand getöbtet wart. Hrim Verfolgen der 
Feinde warb Euchulin buch einen Dfeilfhuh röbelich verrunder und 
dark ben folgenden Tag. Mimmt man an, daf Torlatb's Vater zu dieier 
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3e:: mod lebir mind eben in Hehe nn Fern Ener wur. ld ine 
Sohn . ir ıl bie PBesarı bei Eiriginals. 


.Cesenibis zen gerbh herbei _— 


die in der Urheriegung antgebrüft if, ruhe. Da aber Brmsala air 
gends in Dijıon aldi sim mei lebenber Srsegrr erlgrführr wirt, (je 
Bern immer ber Sohn Bensels, Merle. 5 U Tem I, u, mb 
Saufig ın beim Gebet. Enhullin 5 Tab. we Kerlart fine ber hasst 
perfonen ık; be ferner Morpferion üben in brm Dem Fingel iT62; 1. 
angehängten Äragmrem Det Tıgmera „Thr zar berae vom el 
Canteln‘ überfrgt. ab be bai Wire Bui. Bela. gemidalich er 
einem eisen Women ala Wise MM gefhrrhen ober mem 
nur dar 9m Por Seriche ungrbruir wird: ar oe eh wie 
des dies Bırı brım Ehihhersben mesgrfelen fer, wnb ba Marpkeriin 
sigtig überirg: hate. Dana mrüfie mon Iren: 

„Mac Crammtäle mon garbb charbad. “ 

Ga Eritenmeße bes Ongimald bee Dies: 

‚Im, ben Erbe Hentala't er Wagen.“ 

2. 538, Inea) Fürt — Baal. 

8. 568. Usmoe®, Bebereiber vom Fre 0m ber wein Alle 
Schottlande mahrjärnlib am Beh Srer im Mıinmel-dren, beatte bie 
Echweſtet Eudalin # zur Battin an it biefer beri Setae, Market, 
Athos und Urdan. Ir Bater ſchickte fe fehr sung nad Ireland, um 
unter Gukufın « Zeitung Äh ın den Bafen jun üben. Bei ibrer Lan 
dung erfahren fie Cuchülin's Tod am Lege. Natbos, der eltette. 
übernabm den Oberbefebl über Cuchnlin's Deer, ſachte Garbar, dem 
Beberrſcher von Atba, die Epige zu bieten nad hing ihm in einigen 
Schlachten. Bald baranf ermordete Garbar den jungen König Gormat 
zu Temora. Nah diefem Norde verliehen Natbos feine Krieger, und 
er mußte -fih nah der Küſte von Ulfer zurüdjieben, um fi wieder 
na Schottland einzujhiffen. Hier hielten wibrige Winde ihn jurül: 
er ward von Garbar angegriffen und mit feinen Brüdern erfchlagen 

DB. 611. Der König — der junge Cormac. 

2. 666. Das Lit in der Bruft — die Heiterfeit der 

©rele. 
8. 710. Worte bes vorbeigehenden Jäger. 
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Inhalt. 


Die hanblung bieſes Defangd Brgiant um Mitternacht. Oſſſan Baı 
fü sem Heere entfernt, um jenem Bram über Odcar’s Tob narjubän- 
is. Apoſtranhe bed Dichters an Erenmer, Fingal's Urgrofester, Ds. 
ars Beift in bie Wolfenballe aufjünebmen, umdb Hagen uber ben yu 
frben Teb bes Helden, Dfian bört bad Beräfe bes Ach nabernben 
feintlichen Heer und mwirb für Fillan beforgt, ber ben rind in beob- 


aflen gegen —* Macht andgefandt if, Fr finder ihn und hält ihn ab 


die Feinde nacdlmehe in der Mäbe zuchelsufhens Die Unterrebung ber 
Früber —— * son um Sohne Trenmor’d, Arebe 
"rem ben Elsnnd in ulin jom Permählt wurde und taburd bir 


ewigen Rriege ib den Stämmen ber Molgen weranlaßte. Oſſian junber 
Bahfener auf Mora am nnd hindert baburıh Bathınor am mritern Dow 
bringen. Garbmor rufe bie bünz 
mar Foldaih Mermärfe, Ri J 
Rriegern und bei ber "Mahfamlert 
Irberfal aeratben. Folbarh'd De 
Hof mit feinem Glann, auch Bei Tage Fingal ſchlagen und ı&n ſelbſt 
töhien melle, werben eo Cathmer mie barten Mermeifen beantwortet 
Itber bee rer begibt ſich wieder zu feinem Elann. Der Barbe Fo 
Har erjäßle bie Seſchichte Erathard and Bamla'd, mehr die Anſpruche 
err Hänptlinge won Miba auf'die Föniglide, an fingal's Kamılıe über 
ragene Wirde wäh Dir Beborde veranlaften Kriege motiviert erben 
Dr Pänprtiage ber Wolgen legen (dh sur Rube, und Gatbimer uber 
vr nnserbef die Bemadung dei Herd, Beim 


inge ji Krırgaranlı jafamımen (nd 






ber UMöberlegenheit ber Bolzen an 
Fingal's Deere zu einem nächtlichen 
beibigung unb Prablerei, Gab er, 


Unmbergehen Tue! 








. 
Ei Gemrer _ 


or anl Dfıae, Meimurbung har heiter Beepe Uifsaz reris 
cıidlageane Drake Garbmnes . Geuter, Dec bee Burten re 
mb om nahe Magem ja Vafın. Techmer beihenft Difien u 
sms amnh umklenni Ad Mer Binngen bei jwriien Tages 
Ofıaa hupiganı be Barkem Gar, ber ben Malgenz ber ı 
ran aaa Dufiam ırdar ibm auf, am Earkar's Brabe } 
Tanke ala aan ı wu baffen Weil jur Dinbe zu bringen. 





Temora. 


Bweiter Geſang. 


ater ber Helden, o Trenmor! 
wohnſt du im Wirbel ver Wintébraut 
Mitte pen. flammenden Wetter, 

Blitz vie Gewölke durchzuckt; 
ne vie büftere Halle nes Sturms 3 
: bie Barden des hellen Geſangs, 

: fie aus entſchwundener Jeit 

[uftigen Harfen zu bir! 

Schwacher, per mohnet im Dampfthal, 

Jäger am Bächlein des Blachfelds, 10 
ı, Oscar des Wagens erfcheint, 

mend vom Hügel des Kriegs und ber Schlachten. 

‚el ift fie veräntert, o Sohn, 

e Geftalt, wie fle war auf Moilena. 

‚ Willkür dreht dich der Hauch, 15 
n er kraftvoll btaust vurch den Luftraum. 

ſt hin du zum Vater, der trauert 

hrüllenden Strome des Nachtgrauns? 

führer Morven's ruhn im Befilo’; 

ihnen ſchwand Fein Sohn dem Lite: W 
fe, Gebichte. Vi 
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Doch euch ſchwand ein Tapfrer Im Schwertfampf', 


Ihr Führer Morven's der Felshöhn! 


Wer glich von ven Kriegern bem Jüngling', 


Umtobte der Kampf ihn ver Schlacht, 
Wie vüftrer Herfturg wilder Hluten? 
Warum trübt ven Weit mir Trauern? 
Ich follt! aufglühn in Gefahren; 
Grin’s Heersmacht iſt mir nad’, 

Und Fingal allein bei vem See’. 
Allein foll nicht mein Bater ſeyn 


Weil zu fchwingen ben Speer id; vermag! 


Raſch macht ich gewappnet mich auf; 


Ich lauſchte dem Flüſtern bes Nachthauchs 


Ich hörte nicht Fillan's Schild; 
Ich bebt' um des Königes Sohn. 
Und fiele der Held mit dunkelm Haar'? 


Und kämen Feind' hieher im Nachtgraun? 


Fernher ſcholl ein dumpfer Hall, 

Dem Trauerton’ an Lego's See gleich, 

Mann rund umher fein Waſſer finkt 

Am ſchönen Tag bei leifem Froſt', 

Und fein Eis all berftet und krachet; 

Schräg blidet Lara’ Volk gen Himmel 

Und ahnet ven kommenden Sturm. 
Fillan ſah ich rüfter, ſtumm 

Bon Mora's Fels herab ſich neigen. 

Er vernahm ver Feinde Eeſchrei; 

Furcht ſtieg und Freud' in ihm auf. 

Ihm rauſchte mein Schritt in das Ohr; 

Kal zuckt mit Getoͤſ' er den Speer. 


40 





Zweiter Sefang 


Fillan. 
Kommt feienlich ver Sohn ver Nacht 
Bill meinem Grimm tu fichn im Kampf? 
Mer Keine ift bier, iſt Fingal's Feind! 
Zprich nicht keck ſonſt fühle ven Stahl, 
hier ſteht ver Mann nicht vergebens, 
der Eile ift dem Herrſcher von Morven 
Difian, 
Nie fich’ umfonft und vergebens, 
Echn Blatho's ber holten Augen! 
Allein if Bingal, ter Greit; 
Dunkel umkreist ibm ben fcheiventen Tag 
Iwei ter Söhn’ Hat ver Helven Fürſt 
Die müffen glänzen im Krieg; 
Die müffen ſeyn mie Blig’ auf Höhn, 
Sein Schritt eilt hinab wie ein Pfeil, 
Sohn Fingal's, erwiebert ver Help, 
Nicht lang' erfchmwingt ben Speer mein Arm, 
Nicht viel find ver Jeichen nes Schwerte mir 
Tech mein Geift if ein Feuerfirom. 
Bolgars Führer fammeln ſich rings 
Um Cathmor ver Mufcheln ves Mahls 
Dort auf per Höh' iſt ihr wilder Schwarm, 
Soll ich hlnab mid) ihnen nahn? 
An Schnelle wich' ih Däcar nur, 
Mettlaufenn auf Cona's Gebirgshöhn, 
Fillan, nicht ſollſt du nich nabn, 
Du möchteft fallen obne Ruhm! 
Meiner gedenkt der Geſang; 
Ih nahe mich, wann es die Noth heiſcht. 
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Bis zur Seit’ uns tie Wetter entfliehn. 
dern fey tie Trauer, träun Gefahren, 
Die Thräne fern dem Heldenaug'! 
Erler Söhne vergaßen tie Ahnen, 
Bis Schwert und Schlacht und Krieg zur Rı 
Dann rüdfehrer’ ihnen ver Gram 
Unv der Barden Trauergefang. 

Conar war ein Bruver Trathal's; 
Keinen Evlern preist das Lien. 
Feinde würgt' er an tauſend Strömen; 
Sein Ruhm füllte die Thaler Erin’s, 
Dem fanften Hauch des LKüftchens gleich. 
Großer Stämme Berein auf Ullin 
Luden ein den König des Schwerts, 
Den König, ihn vom Stamm ver Höhn, 
Bon Selma’s Heldenaefchlemt 





Zweiter Gefang. 1 
©. 
foll Gonar König feyn, 
triegrifcher Sremplinge Morven’s? 110 
nen ver Höhn gleich kamen fie Ber 
fen der hundert Stamm. . 
(8 fand Eonär, ver Fürf; 
flürzte zerfireut fie fein Schwert. 
e kehreten haufig und oft; 115 
sproß, Selma, ſank in: der Schlacht. 
n den Gräbern Fand der Gürkg 
ntlig gefentt in Schmerz. | 
nmuths, in fich gekehrt, 
r Mal’ und Stein’ auf ver Hoͤh, 120 
fallen wollte mit Ruhm. 
va fam mit vem Schild' und mit Kraft 
rathal vom wolkigen Morven, 
3 Bruder, des Schwertfohns. 
var er, der Krieger, allein; 125 
olgar, ver Herrliche, kam, 
‚ des Schwerterfönigs Sohn „x 
er mit fchmachtenn blauen Augen. 
Trenmor, umhüllet von Blißen, 
jen der Halle des Sturm, 130 
nner Verwüſtungen ausgeußt 
: Ummölfung des düſteren Meers: 
leich war Colgar im Kampf, 
rend, vertilgend das Schlachtfeld. 
var des Vaters Freud' ob ihm. 135 
$ Aog zum Helben ein Pfeil. 
eg obne Thran’ ein Grab, 
sollte ber König den Son. 
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— 
Im Kampf flammt Trenmor dem Mlig gleich: 
Die Bolgen verſchwanden mit Schmach u 
Ariere kehrt' in das Tobedgefilp, 
Tie Woge trug den Selb nad Morven: 
Da rachte des Sohnes ter Fürſt, 
Ihm fielen vie Thränen bes Heer. 
(58 rief treimal ver Bar, nit 
Der Kluft ver kalten Wogen nab, 
Golgar's Seele, des Selven des Siege, 
Au beimifchen Hügeln vom Schlachtfelt 
Und er vernabm fie im Nebel. “ 
Held Trathal legt in tie Kluft 15 
Tem Torten zur Freude fein Schwert. 
Fillan. 
O Colgar, Erzeugter von Trathal, 
Jung warſt tu bei Tapfern berühmt. 
Nicht bemerkte ter König mein Schwert, 
Glänzte gleich e8 füngft auf tem Blachfelv. 15 
Ich zieh' in die Schlacht mit tem Schwarm’ 
Und fehre mit Sieg — unberühmt. 
Die Feinde nahn fich uns, o Fürft, 
Es tost auf ter Hoͤh' in dem Dun’, 
Es tofen die Tritte wie Tonner, 16 
Tem furchtbar tie Erd’ ertröhnt; 
Bang’ erzittern die Bäume der Waldhöhn, 
Kein Lüftchen erhebet fich Leif’ 
Am finitern, Ealten Himmels - Antliß. 
Offian kehrt ſich raſch am Speer, 1€ 
ect aus Eichen die Flamm tr Bladieiv 
Unb verbreitet ihr Braffeln am m. 





Zweiter Gefang. 


® 
68 hemmete Cathmor den Schritt. 
Er ſtand, wie ein Felſen im Sternglanz', 
Umirret von Binden ver Sturmnacht, 
Bann Nordhauch padet ven Strom 
Und ſchnell ihn verdichtet zu is, 
&o fand er, der Sremvlinge Freund; 
Im Winpftoß fpielet fein Haar. _ 
Tapfrer iſt Keiner von Grin’s Gefchlecht, 
Als der Herrfcher von Atha der Strome. 
De Haupt der Barden, Cathmor fprach, 
Rufe die Fürſten von - Erin, 
Ihn, Cormar des rothen Gelocks, 
Und Malthos mit wildeſtem Orohblick 
Rufe Maronnan, den Finſtern, hieher 
Und Foldath's trotzigen Stolz. 
Turloch's rothes Aug’ erſcheine; 
Vergiß nicht Hidala, den Held. 
Die Stimm’ iſt mild ihm, draͤut Gefahr, 
Wie Regen träuft, ver langſam fallt,- 
Am Abenp’ auf vürres Gefild ” 
Don Atha, wenn lechzen die Bäche; 
Sanft raufcht er nieder auf die Aun, 
Weil der Donner den Himmel durchrollt. 
Rafch gewappnet kamen fie. 
Jerer neigt zu ihm fein Ohr, 
Als wär's Geiſterſtimme der Nacht 
Bon DBätern, vie wandern an Wolfen. 
Furchtbar Arahlet die Wehr, 
Gleich bed Brumo bonnernvdem al, 
ann ber Blipfirapl zudt bucch die Grau 
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Ume Auge des Wanprers im Sturm; 
Zitternd im Mitte ver Reife, voll Angſft, 
Örbarrt er Im Diten des Strabla. 

Wie? freuet ſich Folbath, ſprach ber Fürſt, 
Blut zu vergleßen im nächtlichen Kampfe? 
Sind ſchwach vie Streich‘ Ihm im Tofen ver Schlacht 
Wann bed Tags Strahl flammet im Lichtglanz ? 
Micht viel find ter Feinv' und am Mleer: 
Warum trüb’ umbüftern ben Blick? 

: Das Pie erfreut des Tapfern Gerz, 
Der fimpft für ter Heimatb Wohl. 
Moma's Fürft, rein Rath war eitel; 
Morven’s Augen tet nicht Schlaf. 
Es wachen tie Führer, wie Adler 
Auf mooſigen Felſen ver Söhn. 
Jeder weil’ in Nacht bei ver Schaur, 
Bei tes tofenren Stamms Kraft. 
Beim Viorgenlichte ſchreit' ich Hin, 
Begegnend ten Feinden ter Bolgen. 
Fuͤrchterlich, fiel auch ter Held, 
War Tuful — Borbar's Sohn. 

Nicht unbemerkt, ſprach trogig Foldath, 
Schritt ich gegen tie Führer voran; 

Im Licht dves Tages fchlug tie Schlacht Ich 
Pit Sarbar im Kampf auf rer Heid”. 
Ihm flieg fein Stein unbemeint, 

Ihm fang keiner ver Barten am Grab. 
Soll Freud' ob tem Helren tem Feind ſeyn 

Yuf moofigen $elfen ter Höhn? 

Weil er lebte, war er mein Treund, 


Sweiter Befang. 





> 
Viel der Worte Eofeten einft wir 
Geheim, in ver Stille ter Thal’, 
Ju ter Höhle von Moma, 
UF cin winziger Knabe bu wart, 
Herfolgend vie Diftelm im Blachfelt 
Don Moma's Kriegern unikreist, 
Sl ins Feld ih ven Feind zum Schwertkampf' 
Aus feiner Belfen dunkelm Kreif, 
Ohne Gefang foll fallen im Feld 
Eclma's graugelockter König. 

Ind wähnft vu, Mann ber ſchwachen Hant, 

Syrah Cathmor Halb eutrüfter, 
Un wähnft vu, Bingal falle vie 
In Erin gefanglos, ruhmlos? 
Int müßten felbft die Barden ſchwelgen 
Am Ufer beim Grabe des Königs: 
Sehe zerfprengte Die Bruft 
Und priefe des Herrlichen Ruhm. 
Ginft, wann vu im Schlachtfelt ſinkſt, 
Vergeſſen vie Barden des Liens, 
Trüb' und finfter biſt vu ſtets, 
Stürmet gleich dein Arm in Schlachten, 
Bie des Himmels wilder Orkan, 
Bergeff' ich des Königs von Erin 
Im engen Hauf’, in Nacht ves Grabe! 
Vergefi’ ich meines Bruders Carbar, 
Tees Grimmen, bem nicht fehlt mein Lob? 
Ic bemerkte ver Freude Lichtſtrahl, 
Per wegen bes Glanzes der That 
Die Macht bes Gelſtes ibm erhellt 


238 


250 


245 


250 


BR) 





266 Temora, 


Als ich kehrte mit Ruhm von ben Höhn 
Nach Atha ver Stürm' und ter Ströme, 


Bei des Königs hohem Mort a 
Echritt jeber Help gum eigen Stamm) 
Sie umfreidten bie Höben bed Watts, 
Sanfte beglanzt vom Schimmer ter Steine, 
Den Bellen in felfiger Bucht gleich, 
Bewegt vom fleigenven Nachthaud", 20 
An einem Baum ſtreckt Eatbmor fi, 
Den mölbigen, büfleren Schile v 
Dem Herrſcher zur Belt! an der Feldmant 
Nah ſtand vie Fremde tes Meers 
Sn ihrem Gelodfe, ver Strahl 270 
Der Liebe, von Lumon des Wilds. 
Tie Stimme Fonar's tönt von fern, 
Tes Eingerd ter Schemen, des Lieds 
Von großen Thaten alter Zeit. 
Defters verlor fih fein Sang 275 
In des braufenten Lubar Gebrüll. 


Crothar wohnte, fang ver Bard', 

In Atha ter bläulichen Vächlein. 

Aus taufend Biumen von hohen Garn 

Stieg des Miahles Hall’ empor. 280 

Hier war ver grofe Sammelplatz 

Zum Schmauß des Herrichers blauen Auge. 

Mer unter ven Helden des Siege 

Bar Crothar vergleichbar an Ruhm? 
Die Arieger erglübten vor ihm; a 
Fs feufzeten Heimlich vie Jungfraun 


3meiter Geſang. 


Tem Helden Alneema's der Höhn, 
Tem Haupt ber Stämme von Bolg. 
Kinft verfolgt er auf Ullin die Jagt 
Im Saum des Mooſes von Drumarp, 
F4 blickte bergor aus vem Malt 
Cathmin's Tochter, ver Barben Preis, 
Blauen Auges, zarter Sand. 
Heimlich tönt ihr Geſeufz' um den Help; 
Sie fenkte vie Wange vol Schmerz, 
Immallet vom braunen Gelock. 
Nachtlich fchaute ver volle Mond, 
Bie fie, pie weißen Arme rang. 
Sie pasht' an Grothar des Ruhms 
In ven püfleren Stunven des Traums 
Drei Tag’ haͤlt Cathmin ein Mahl, 
Stürmt das Wild am vierten auf, 
Comla ſchwebte zur Jage im Giebirg', 
Ihr Schritt wie des Liers Melodien, + 
Ihr begegnete Erothar, ter Fürſt, 
Am ſchmalen Pfad ber freien Höhn, 
Der Bogen entfiel ihrer Hank, 
Sangfam mwantte bie Wange fie weg, 
Bon Locken balbverbüllet. 
Schnell ermachte dem Helden bie Lieb’, 
Und er führte tie Holde nad Atha. 
Bor ihr ſcholl Barvengefang; 


Freud' umſchwebte bie Tochter von Cathmin. 


Drob entbrannte Turlody im Zorn', 
Fin Züngling, bem vie Lich erglühte 
dir Die Schneeband fanften Aus; 
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Und er Fam mit Arleg gen Abe, 
Ösen Alnerma bes röthlichen WBilne, 
Jum Streit 40q Gormul aus 
Gr, ver Bruber-bes Könige, aa 
Er zog aus; bod es fiel der Fürft, 
Am Sügel erfeufste fein Bol, 
Schwelgend und Fühn, durch ven Strom Fam 
König Grothar's finfte Kraft, 
Stürmte vie Beinpe hinweg 32h 
Bon Alnerma ver Waldung und kehrte 
Zur Woune Gomla’s des Biene, 
Krieg Fam Auf Krieg; Blut ſtrömt' auf Blut 
Der Geifter taufend fah man Nachts 
Am Saume ver Wolfen von Erin. 330 
Südens Fürſten verſammelten ſich 
All' um Crothar's hallenden Schild, 
Der ſich naht', und Tod mit ihm, 
Den ſchmalen Pfaden ſeiner Feind'. 
Es weinten die Mädchen von Ullin, 335 
Schauten fie auf zu ten ftürmifchen Höhn. 
Kein Jäger entftieg dem Gebirge; 
Trüb ruhete Still’ auf vem Sant. 
Langſam, traurig wehte ter Haud) 
Im fpärlichen Graſe tes Grabe. 340 
Wie aus ven Wolfen ver Aar 
Im Saufen der Flügel fich ftürzt, 
Wann er freudig entfchwebet dem Luftittom, 
Aabte fih Gonar, der Held, 
Trenmor's Sohn, der Arm des Tor, a 
om tapferen Morven des Wabes. 





Zweiter Gefang. 


‚5 er fein Her; 

; dem Gchwertt graß dee Ip, 
mit mächtigen Schritten. 

: floh vor dem Gohne des Schwerte, 
idrer fleucht vor dem Strom, 
is ver MBäfle des Sturms 
{dem Hügel das Lund 

ı Bäumen bes Halls. 

Ff macht Crothar fich auf; 

oh Alnerma ven Höhn. 

d, doch langſamen Schritte, | 
‚die Seele voll Grimm. 
tglaͤnzt' Ibm im Süben nachher, 
wachen Sonn’ im Herbft, 
wolkiger Hüfl’ erfcheint 
Etröm’ und des Sturms; 

as dürre Gefild, 

amert und traurig ihr Strahl. 
fet ver Barde mir, 

nor, Erinnrung an Krieger, 
‚gleich berühmt, im Streit? 

m Gemölt fich zu vir 

ich zu fcheuchen vom Feld 

ıgen alter Zeit? 

en- am Woltenfaum, 
Windſtoß eure Stimm’; 
hwarzen Difteln Haupt 

n Bart auf den Strom. 
Stimm’ {n der Bru 

callt fie ins Ohr Ruin, 
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Ztin Geift wehrt Erin’s Webikter, 
Une nimmer verläßt er vie Feſtſchlacht 


An tie Macht zurück fich zlebenp, 
Ging über den Strom bet Bart, Ri) 
Der Tage gebenfenp auf Niba, 
Nils froh Cathmor noch lauſchte tem Lier. 
Zeiner Wang’ entftürgen Thränem, 
Kalt ſaust durch ben Bart ibm ter Machſhaud 


Schlaf fank auf Erin’s Plane Augen, 385 
Doch kein Schlaf befuchte ven Helen. — 
Düſter ſtieg ihm im Geiſt' auf 
Der grimmige Carbar mit Grauſen, 

Und er ſah ihn ohne Sang 

Hinſchweben am naächtlichen Windſtoß. 390 
Cathmor erwacht, und ſein Schritt eilt 

Von Flügel zu Flügel durchs Heer, 

Schlagend den wolbigen Schlachtſchild 

Mir ins Ohr kam im Dunkel der Hall 

Auf Mora's grauſer, tüftrer Miooshöh. 395 


Ofſſian. 
O Fillan, es nahen die Feinde; 
Hell Hör’ ich den Schild ver Schlacht. 
Stell in des Bergpfads Enge dich, Held, 
Sch geh’, um vie Krieger zu fpähn; 
Und, tritt in den Staub mid) das Heer, 400 
Dann fchlage die Wölbung des Shine. 
Der Sürft hält Wach’ auf ven Höhn; 
Bed’ Ihn zur Zeit, daß nicht ſchwinde \ein IN 





Jweiter Belang. 


sort eilt’ ich im Maffeln bes Stahls, 
leber die Bäch' binfpringene im Schwung, 
Die düſter umkreiſten ven Held, 
Ion König Atha's ver Schlacht. 
Kal fam er, ten Speer in ver Hand, 
Nir-in ben Weg vurch bie Heide In dem Graun 
Sept wäre wild entbrannt dee Kampf, 
Imeen Beiftern vergleichbar im Streit, 
Die, Hiebenten Wolfen entbeugt, 
Stürm' anägiefen am Saume ter Garn: 
Hit Oſſlan's Hug nicht hoch erfchant 
Den Helm ter Könige Erins, 
Kom Nplerflügel umkreist, 
Der mogt’ in ven Machtbaud; 
Ein Stern durchblinkte ben Fittig. 
Ih hemmt’ in vem Dunkel ten Speer 


Dffian, 
Ah ſeh ven Königshelm der mit 
Mer bift vu, Erzrugter ver Nacht? 
Wird Offian’e Epeer berühmt ſehn, 
Wann im Kampf, einZapfrer, du fintit? 


Raſch ließ er ſinken den Speer, 
Hoch wuchs vor mir die Geſtalt ihm. 
Er ſtreckte die Hand in die Nacht 
Und ſprach das edle Koͤnigswort: 
O pa, ber PBelden⸗Schemen Freund, 
Muß fo ich dich treffen bei Nacht? 
Barum erfchlen nicht; du Tapfrer, dein Schritt 
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In Tagen ber Freud' auf Atha des Licht, 
Warum ven Speer erſchwingen anf bid? 
Schauen foll ung tie Sonn’ anf tem Blachfelv, 
Mann wel Könige kehren zum Blnttampf', 
Hellſtrahlend im Stolze ber Mortſchlacht 
Einft ſchauen Krieger ven Ort, 

Der Vorzeit denkend mit Angſt 

Schaun ihn ala ver Selfter Sie, 

Der Ecele zur Freud! und zur Trauer. 


Dffian. 
Und follen vergeflen fie denn, 
Wo im Frieten fich trafen die Tapfern? 
Iſt immer ver Schlachten Erinnrung 
So lieblich vem Stolze ter Fürften? 
Und ſchaun wir nicht wonnig das Feld, 
Wo einft dampfte ven Vätern tas Mahl? 
Uns füllt fih mit Thränen das Aug 
Tort, wo war der Tapferen Kampf! — 
Hoch foll hier erragen ein Stein 
In Mitte des Mooſes der Garn 
Und fprechen zur kommenden Zeit. 
Wann tu vergehft, ver Helden "Stein, 
Wann entfehwinvet Lubar den Höhn: 
Senft fich ver Wunterer müd' 
Am Hügel zum Schlaf’ hier hin. 
Neber ihm mwallt im Geiftertraum, 
DunEler Scheibe gleich, der Diomv, 
Dann fchweben wir um feinen Bd 
'nb mahnen ihn ans Feld der Schlaht — 
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. Zweiter Gefang. 373 


R du fo wäfter bi weg, 
vs des Lrammen Schwerts?  ) 


Gathmer. 
o Fingal’s Soße, 
nicht, wenn wie ſchweben am Wind 
: Spaten erblickt j 
3’ ewig ber Barh'. Ze 
jt graunsslle Rat; 465 
Fürft ſiel ohne Gang. 
: mir ein heller Glanz 
nftern Seele ,- 
jleich, welcher bei Nacht 
. Donnergemött blickt. 470 


8, erwiedert' ich ihn, 

ıein Zorn ihm bis ins Srab. 

dler entflieget mein Haß 

gefunfen in Staub. 

der Barden Gefang, 475 
) erfreuen ver Selb. 


fich des Königes Geiſt. 
entriß er das Schwert, 
‚mmer mir in die Sand. 


und ſchweigend ſchritt 480 
e, der Edle, hinweg. . 
folgten dem Held. ® 


vie Ileuchtend ein Nachtgeift, 

furptbare Toptengeftalt, 

begegnet im Nachtgraun — 
18 
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Am Winv', im Nebelkleib ver Höhn. 
Wie Sang ber Vorwelt tönt fein Yaut; 
Er ſchwindet dahin mit vem Frühlicht 
Die Mebelgeftalt zerfleußt 

Mer nabt ort von Lubar ber 
Im Nebelgewande bes Thals? 
Sein Haupt umflicht ver Than, 
Er wallt fo lanafam, im Gram 
Mer, als Garull, ver Vorzeit Eohn, 
Der von Tura’s Höhle iommt? 
Ich ſehe vie Höhle des Felfen 
Am bergan rollenten Nebel: 
Iſt es vielleicht ver Heerfürft, 
Cuchullin, auf STügeln ver Winde, 
Die beugen die Baum’ am Gebiry? 
Süß tönt das Lied in ftiller Früh', 
Erin’s Barvde großen Ruhms! 


Carull. 

Es branvden die Wogen Hinmeg, 
Gedrängt von innrer, großer Furcht, 
Hören fie, wann du praffelnd entfteigit 
Der Wellenbehaufung, o Sonne. 
Furchtbar bift vu in deiner Kraft, 

O Himmelsfproß, wann Tod fich ſenkt 
Aus deines Haupthaars Strahlenpradit; 
Wann Graungemölf du vor dir fenpft, 
Zu tilgen ein mächtiges Volk. 

Doch hold ift dein Schimmer vem Jäger, 
Der figt im wilden Sturmgebrüll, 
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Zmeiter Gefang 


Bonn aus zerriffinen Wolken vu bild, 

Im Regen beglängent fein Saar, 

Tann er niener ſchaut aufe Thal 

Boll Bachlein zes helleften Stroms, 

Un vas Wilt entjlürzet ben Garn. 

Die lange fteigft du auf zu Kriegen, 

Einem Schiltd gleich, voll von Blur? 

Ger Tob ver Führer, id) ich's, 

Jrrt über dein Antlig wie Nebel, 

Warum irren Earull's Morte? 

Trübt Trauer pas Straßlenaug? 

Nie umbüllt bie Pfab' ihm Nachtgraun, 

Boll Freut’ in feiner Gluten Kraft 

Ob tem unumwölkten Licht, 

Doch ru entmeicheft vereinft au, 

Dir fommt germalmenn bie Zeit, 

Und ſchwindent durchbebſt du den Luftraum! 
Ofſian. 

Lieblich tönt mir, o Barde, dein Laut’, 

Lieblich dem Herzen bein Lied, 

Gleich der Zrühe mildem Naß, 

Das ſanft nieder rauſcht ins Thal, 

Bann blickt die Sonn aus dem Dampf ver Garn, 

Langfam entfteigend ber Höh. — 

Jetzt, Bard', tft nicht Zeit des Geſangs, 

Nicht Zeit, fich zu fegen zum Lied 

Gemappnet ift Bingal im Thal; 

Dort bliget der Schild des Slegs. 

Durch fein Gelod blickt trüb das Aug 

Nah Erin's Gewog' auf ven Höhn. 


315 


40 


335 





Kir feine Scele tem Mint. 
Gstbmer: nnürer Bruder iſt's 

DO cffne tie Welkenballe tem Belt: 
Scheuche ren Trübblick meg mit Geſan 
Tem rünern Schemen Garkar's 





Anmerfungen 


sum werten Gefange. 


2. il. Docar bed Bagrend— Dear, ber Wasenlenfer 

2. 20, Ber Einn if: Meiner ihrer Sohne warb bei Lebenslechtet 
brranbt; fie nerloren feinen Goln. 

2.3. Beil — während, jo lange ala. An biefee Peneutung 
Miet Wort hbänfig im biefer Urberfegung gebraudt. 

2.43. Para — eine Begenb am See Lego 

2.5. Bein Ehrite eilr hinab — ſern Beben ehr fih 
km Ende mit ſchaellen Schritten, 

2.65 Weolgen, bie Oladans im Gonnangbt und dem füblichern 


Jteland.. 
8.84. Die Better — Gefahren, a ans durch Catbmor's 


Heer bevorſtehen. 

V. 1238. Die mitblauen Ungen — Sulgorma, die Mutter 
Colgar's und Battin Trathal's. 

8. 146. Kluft der falten Bogen — eine am Meere gele— 
gene Höhle oder Grotte. 

V. 176. Alba der Ströme — das ſtromreiche Atba. Be 
kanntlich iſt Jreland ein mit Waſſer gefggnetes Land. Bei Twit, 
Reife, ©. 108 der deutſchen Ueberfegung, beißt ed: Es gibt mehr Flüſſe, 
Seen. Bäde, Ufer, Sümpfe, WRoräfte und Pfügen in diefem Yande, 
als in der ganzen Ghriftenbeit. 

B. 196. Brumo — ein Fluß mit einem Waferfall auf der Injel 
Graca, wahrfheinlid eine der fhetländifchen Infelg, 

8 29. Moſma's Fürf — Foldaͤtht. 

2. 218. Duſul — Borbar's Sohn — der von Oscar er 
fdlagene Garbar, Cathmor's Bender. 

B. 296. Belma’s Röinig — Fingal. 


⸗ 





argey waınmorg fier 
nıcht beſtimmen. 

B.269. Die Fremde des Meers— 
Conmor's, des Beberrſchers von Innisbuna (Inn: 
nen Inſel. Sie liebte Cathmor und folgte ibm a: 
als verkleidet. Macpherſon halt Inniskuna für 
Sudbritannien, welcher der irifchen Küfte gegenul 
mir nicht einleuchten. ger mochte ich unter Inni 
verſtehen. Die Geſchichte Sulmalla's wird ©. 4 
fubrlich erzähle. 

V. 271. Lumon deg Wilds — der an 
ein Berg auf Innisbuna. 

V. 277. Crothar — wer der Stammva 
Familie. 

V. 287. Ylner ma — der alte Name von Ct 

V. 292. Der Barden Preis — die yon 
Geprieſene. 

V. 299. Erotbar des Rubms — Erotha 

®. 416. Adlerflugel — am Helm war 
des Oberbefeblsbabers eines Heers. 

B. 431, Aha des Liedes — de gefangreid 
enthalt der Barden Satkınor's. 

DB. 347. @in König — Carbar. 





Temora. 


Dritter Geſang. 





Inhalt. 


Rır bem Unbruch bed ;meiten Taged ermüuntert Fingal jein Heer 
ı Rampf unb forberr bie Führer jur Mebernahme bed Oberbeſehle ın 
bentigen Schlacht auf. Mehrere mwünfden 28, befonberd Filan. ber 
en feiner, Jugenb fein Brrlangen nicht zu äufern wagt, Fingal 
ereägt Mal bie Peitung ber Schlacht, empfiehlt Filan, fi dieſen 
ben zum Mufter zu nehmen. wab zieht ih mit Ofian anf ben Brra 
ca jueüf, won welchem er bas Treffen Überfihauen fann. Dat Heer 
t am unter beim Rriegdliebe ber Barden. Garbmor, ber Fingal aui 
ra erblicft, entfernt ſich nach deſſen Beifpiel vom Seer unb übrrträg: 
dath den Oberbefehl. Die Bolgen brechen auf. Foldath fender 
mul mit feinem Glann auf einem Geitenwege ab, um Fingal's Heer 
vn Kücken zu kommen und es fo ganz zu vernichten. Gal, der Dies 
erkt, (hide Filan ad, um Cormul’s Unternehmung zu vereiteln. 
Schlacht beginnt. Gal zeichnet fi durch Tapferkeit aus und tödter 
Führer Turlath. Eben fo tapfer ift auf ber andern Geite Foldatb, 
der Eonall tödtet. Gal fürmı auf Foldath an, wird aber beim 
riff zufällig mit einem Pfeile durch die Hand verwundet. Fillan, 
eben von ſeinem Streifzuge gegen Coemul zurückkehrt, deckt Gal 
dem Schilde des erſchlagenen Cormul und drängt die Feinde yurüd- 
Wacht breit an. Gatfmor und Fingal geben das Zeithen zum Rüt- 
— — das zurudtehrende Heer mir Geſang und preiien 
ig Filan’d haten. Die Führer lagern ich zum Mal. Ringel 
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vermmıbt Bonal. Died führer bie Epıfobe bon Tonall und © 
herbei, Dre Ofen erzählt, Fingel ſchickt Carull ab, Banall ju I 
anb ben Äobienaefang an been Ürabe fingen zu lafen. Fine 
aung Fingal's an Fıllan, ih durch ferne Zapferfeit, bie gi 
gepeiefen wirb, nicht werleiten zu laſſen, ju feurig, ohne sen 

Iıhen Rriegern unferflägt zu fegn, in ben Feind einzubringen, 5 
ten Orfang und ben weiten Tag ber Handlung bed Gebichts. 





Temora. 


Dritter Gefang. 


Mer Iener port am blauen Subar ? 
Mer am Gange des Hügels ver Mehr, 
Hober Geſtalt, gelebnt an ven Gichbaum, 
Den Nachtſturm niebergeftürgt? 
er, ald Cumhal's tapferer Sohn, 3 
Erglanzend im letzten ver Kriege? 
Bergwind' heben fein graues Gelockt 
Halb zucket er Lunoſs Schwert. 
Sein Auge träut ben Höhn Moilena's, 
Dem tapfern Heer, das dunkel wogt. 10 
Hörft vu des Königs laute Stimme? 
Sie gleicht des Bergfiroms wildem Sturz, 
Der vom ballenven Hügel braust 
In Felder, verfengt von ver Sonne. 

Fingal, 

Weit fpreiten pie Flügel des Feints fich; 15 
Auf, auf, Sproß Selma’'s tes Malte! 
Gleicht ven Felſen eurer Geimarh 
An des Sießbachs düſterem Rand 
Die Seele beſtrablet mir Frende, 
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Erblick“ ich die Tapfern vor mir. 

Iſt ſchwach ber Gegner, der mir naht, 

Dann entprängt ih Seufjer vem Bufen; 

Ich fürcht', es egelle ber Ton 

Mich im Ruhm, ver rund mich umkrelet, 

Mer zeucht auf vie Heite zum Kampf 

Mit Alnecma's tapferm Gefchlecht ? 

Die Zeit ver Gefahr ift erfi die Jeit mir: 

Dann ftrablet bel mein Icharfed Schwert 

Sp mar ber Vorzeit Sitte fonft 

Don Trenmor, vem Lenker des Sturme; 

Sy ftieg hinab ins Feld ver Schlacht 

Held Trathal mit bläulihem Schild. 
Raſch neigen fih Führer zu Fingal. 

Jever eifert, zu malten der Schlacht, 

Aufzäplend vie Thaten res Ruhms; 

Um Erin Ereist langfam fein Aug. 

Doc) weit vor allen Helven fteht 

Morni's tapfrer Sohn der Schlacht. 

Stillſchweigend ſteht der Krieger da. 

Mer vernahm nicht die Siege Gal’s? 


Thaten umftrahlen die Seel’ ihm mit Ruhm. 


Heimlich ſenkt er die Kauft zum Schwert, 
Zum Schwert, von Eruthmon hergebolt, 
ALS dem Kriegsftuem Morni entrüct war. 
Es ftand dort Fillan, der Help, 
Am Speer‘, ummallt vom Gelod. 
Dreimal Hob er vie Augen empor 
Zu Fingal mit pochenver Bruft; 
Dreimal fank ihm fraftlos der Laut. 
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Dritter Geſang. 


Nie umtüfterte Fillan die Schlacht; 
Kafd) wandt' er meg ven Schritt, 
ol Edymerz ſtillſtehend am Bad; 
Der Wang’ entflürzt' ein Thränenitrom. 
Von Zeit zu Zeit mäht mlever fein Speer 
Der Difteln Haupt mit dem Schaft. 
Nicht entging er des Königes Blid, 
Ver feitwärtd wandte bie Nugen. 
Gr erblickte ven Sohn, und ein Kampf 
Der Freut’ erbob ſich im Bufen. 
Schweigend, das große Her fo voll, 
Sich wendend nad Mora ter Waldung 
Barg er die Thrän’ im Gelod, 
Da ertönte des Herrſchers Wort: 

Du erfter ver Söhne von Morni, 
Du Fels ver Höhen im Sturm, 
Führe mein Heer in vie Schlacht 
Fürs Helpengefchlecht ung für Gormae, 
Kein Knabenſtecken ift bein Speer, 
Kein nichtiger Schimmer vein Stahl. 
Sohn Mornt’8, Lenker ver Roſſe du, 
Dort vem Feind’ Ins Geftcht! Ihn vertilgt! 
Fillan, ſchau' auf den Führer du, 
Der nie langfam war im Streit, * 
Doch nie wild auflovert in Glut 
Im gewaltigen Schildkampf. 
Fillan, ſchau' auf den Führer wu: 
Kraftvoll iſt er, wie Lubar der Höhn, 
Ganz fonder Schaum und Tofen. 
Auf Mora’s wolligen Anhöhn, 
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m wrruug; 

Selma eile hinab in das Blachfelt 
Meiner Kämpfe legter it's; 
Ueberſtroͤmet mit Glanz die Feldſch 

Wie ſchnell erwacht die Kraft des 
Der ſich furchtbar ſenkt auf das Miee 
Wann auffteigt im büfteren Graun 
Ein Geift, ausgießend bie Flut 
Aufs Eiland felfiger Hoͤhn, 
Düſterer Nebel Behauſung, 
Im weiten Meer, ſeit dunkeln Jahre 
So ſchrecklich erſcholl das Setöf, 
Auffteigenv vom Heer! im Gefild. 


Den Sprüngen erſchimmern pie Bäche. 
Barben erheben zur Seit’ ihm pas Lie! 
Er ſchlaͤgt von Seit zu Zeit pen Schild 
Im Hauche des Winds von ben Höhn 
Hört man ven Hall des Betannn 






a 


Dritter lang. 


Gleiche vu den Strömen von Mora, 


Sproß Morven's, umſchwaͤrzt vom Gemölk. 


Wer erbebt fich vom Magen Glutba's ? 
Der Hügel verfinftert fidı ibm; 

Dunkel widerhallt ihm ber Walt, 
Erglängenn vom Schimmer ver Stahlwehr 
Schau’ in Mitte ver Beine den belt, 
Dem Geifte wilden Sprungs gleich, 

Der Wolfen auf Bergen zerftreut, 

Reiten tag wilde Roß ver Wintsbraut 
Mer, ald Morni ber ſchnaubenden Gaule 
Gleiche vem Mater, o Sal! 

Weit offen harret Selma vort = 
Bardenhande durchſchweben bie Harfen, 
3ehn Krieger mit Eichen vom Berg 
Rüſten bad Mahl in ver riumigen Halle. 

Am Hügel glängt der Sonnenftrafl, 

Im Windſtoß moget das Biras, 

Warum biſt du, o Selma, ſo ſchweigend? 
Dein König kehret heim mit Ruhm. 

Und brüllte nicht furchtbar ver Streit? 
Sein Aug lacht Heitre des Friedens 

Ee brüllete furchtbar ber Gtreit, 

Doch Eehrte ber König mit Sieg, 

Gleiche vem Vater, o Fillan! 

Borwärts ſchritten fie unter Geſang. 
Hoch oben bewegt fich ver Speerwald, 

Wie Binfen der Auen im Herbſt, 
Die ſchwanken im Hauche des Winde. 
Auf Mora fand im Stahl der Fürft. 
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Dritter ana 


Zuchend, ähnlich dem Blitz' ans ver Gruunnacht, 


Den Stahl von der Hüfl empor, 
Gebeut er, daß zieh' im vie Feloſchlacht 
Jerer Stamm auf bie Heit' in Haft. 
Deich hochthür mendem Mogengebirg 
Strimt vie Heerkraft bin ins Rele 
Stolz hob voran er den Kriegeſchritt; 
Roth flammt feitmwärts zürnenk fein Aug, 
Den Helv Dunrathu's ver Thürme, 
Gormüul, ruft er; ber Fürft hört 

Sich, Gormul, ein Pfab üft vor dir, 
Gr windet grüm ich im Rüden des Feinns 
Sende veine Krieger babin, 


Dad nicht Selma entrinn' uns im Dunkel, 


Ind mein Schwert entbehre des Ruhms 
Darden Grin’? ver grüntuden Alur, 
Rein Laut nes Lichd ertön' ins Ohr, 
Dann Morven erliegt am Geſtad 
Befanglos, ruhmlos, dem Schwert, 
Des tapferen Garbar Feind, 

Flnft begegmet ver Wantrer bei Nacht 
Dem Mebel ber Helde von Lena, 

ber ihre Schemen umhüllt, 

dem graubeſchilften See entfleigenv. 
lie follen vem Sand fie, gefangles, 
intſchweben zur Hall! am Wint, 
Düfteren Blicks enteilete Cormul; 
hm rollete finfer nad fein Heer, 

nter Felſen ber JAhen ſich ſenkend. 


al forad zu Selma'g jungem Sillan — 


van, &ebidte. 
S 
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men gur set 
Tas Aug nah Cromla's Waldu 
Boll Furcht, daß ich ſchau' im & 
Schaaren, kimpfend harten Schn 
Daß ftürze mein Geiſt in tie Sc 
Und auf tie Höhn voreile mein € 
Bon Glanz war umfirahlet mein 
Ich glich vem Strom vom hoben 
Den fehneivender Hauch beeist 
In vüftrer Umhüllung des Nachtgı 
Ihn fchauet ein Knab' auf der Höl 
Hellerglängenn im Schimmer des £ 
Gr neigt nach dem Sturze fein Ob 
Und Staunen ergreift ihn und Sch 
Nicht über einen Bach gebeugt 
Stand Cathmor, wie ein Jüngling 
Wann holder Fried’ umfchmebt vie 
Er rollete näher die Schlacht 
Wie dunkle Hohe Woaen 


[ 


Dritter fang. 


Ten Stahl von ver Hüft' empor, 
Gebeut er, daß zieh” in bie Felbſchlacht 
Jeder Stamm auf bie Heir’ in Haft. 
Gleich hochthür mendem Wogengebirg 
Strömt vie Heerfraft bin ins Help, 
Stolz bob voran er ven SKriegsfchritt; 
Roth Hammt ſeitwärts zürnent fein Aug 
Den Help Dunratho's ver Thürme, 
Gormul, zuft er; ber Fürft hört 
Sich, Gormul, ein Pfap iſt vor bir, 
Er windet grün fich im Nüden des Feinde, 
Sende teine Krieger dahln, 
Daß nicht Selma ntrinn' und im Dunkel, 
Une mein Schwert entbebre tea Ruhms, 
Barden Erin's ver grünenten Flur, 
Kein Laut des Lierd ertön’ ins Ohr, 
Bann Morven erliegt am Geſtad 
Geſanglos, rubmlos, vem Schwert, 
Des tapferen Garbar Feind, 
Einf begegnet ver Wanprer bei Nacht 
Dem Nebel ver Heive von Lena, 
Der ihre Schemen umhüllt, 
"Dem graubefchilften See entfteigend. 
Nie follen dem Land fie, gefanglos, 
Entſchweben zur Hall" am Wine. 
Düfteren Blicks enteilete Cormul; 
Ihm rollete finſter nach fein Heer, 
Hinter Felſen der Jahen ſich ſenkend. 
Gal ſprach zu Selma's jungem Fillan — 
Offian, Gebigte. > 


*Zackend, ähnlich dem Bliy' aus ver Braunnadıt, 
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Wann vernichtet ten zübrer vu 
Kehre dann zurück zu Gal. 
Hier will ich in die Schlacht mi 
Unters wilde Schiltgeklirr. 
Tumpf hallte das Zeichen tes. 
Der furchtbare Schlachtſchild Mo 
Sal ergoß tie Stimm. Empor 
Hob auf Mora's Höh fih Fingal, 
Sah von Seite zu Seite das Heer 
Eich vorwärts beugen zur Belrichl: 
Schimmernd auf den eignen Berg 
Stand Cathmor von Atha ter Str 
Beide gleichen ten Geiftern ver uf 
Die einfam auf zmei Wolken ſtehn 
Mann jeder ausgeußt tobenten Etı 
Wild empörend vie Wogen tes Die 
Blau rollt ihnen entgegen vie Flut 
Dom Wallfifch fchäumend gefurct: 
Schmets.-* ” ” 





Drltter Geſang. 


"Mit allen Iweigen zur Seite, 
Sant Zurlatb, das ebelfle Herz. 
Seine Gattin, im micdtigen Traum, 
Stredt aus bie Hänte babelm, 
Die weißen Arme zum kehrenden Kührer, 


Dann fie ſchlummett am Kante bes Gergſtroms, 


Ummwallt vom ſchweren @elod, 

Erin Schemen erfchlen bir, Oichoma; 
Drined Krlegers Behaufung iſt Staub. 
Nicht lauſche dem Winde ver Flur, 

Nicht mähn' ihn, es balle fein Schild, 
Ihn zerſchmettert' am Strome ber Stahl, 
Auf emig verſtummt iſt fein Hall 


Nicht friedlich if Foldath bie Fauſt; 
Umber Ereist er und ſchwimmet im Blur. 
Im begegnet Gonall im Streit, 

Wechſelnd hallt von ten Streichen vie Wehr 
Warum folk pie Führer ich ſchaun? 

Drift, Conall, ergrauet das Haar. 
dremdlingen warſt du ein Freund 

Am mooſigen Carn Dunlora's. 

Trübte Dunkel den Himmel im Thal, 
Dann ſpendeteſt du dein Feſtmahl. 
Fremdlinge hörten den Sturm 

Bol Wonn’ am gaftlichen Tiſch. 

Sohn Carthon's der fliegenden Wehr, 
Barum fürzeft du bort im Blut? 

Dürr beugt ein Baum fich um dein Haupt; 
Zerſchellt ift zur Seite dein Schilv. 
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Die Führer ſchwangen Speere des T 
@in Pfeil, geſehn nicht, kam, nicht 
Sal ſchnell durchbohrend die Hand. 
Zur Erde klang hinab die Wehr. 
Mit Cormul's Schild kommt Fillan 
Und ſtreckt es breit dem Führer vor 
Gin hell Geſchrei flieg Foldath aus, 
Das Schlachtfer wedend zur That. 
So reget am Saum des Gebirge 
Die Iangfamen Blamnen der Sturm 
Um Lumon des hallenden Walde auf. 


Gall. 
Sohn Elatho's ber Blauen Mugen, 
D Fillan, du Jüngling, bu biſt 





Dritter Gefang 993 


ird Hören ven Hall, 
„wie einf ich geflegt. 
"fol am Mind der Garn; 
e Schlacht Alirzt hin fein Volk. 290 
en den Help fie gehört 
thmon's ver Tapferen Hohn, 
ı ves Rothwilds Jagd er fie rief. 
tand er in Mitte ver Schlacht, 
’, umbüflert vom Sturm, 295 
t zu Zeit im Dunkel, gleich, 
ſelnd ihr grauliches Haupt zeigt. 
iden zu ihr empor 
ger der Bach' und ber Binfen. 
Beift begleitet dich, Fillan, 300 
‚enden Pfaden des Ruhms. 
rollſt vu die Feinde dahin; 
ſelber verließ das Gefild. 
acht entſank vem Gewölk. 
ertoͤnte das Horn. 305 
örte Fingal's Ruf 
ligen Mora des Walos, 
trömten aus ihr Lied, 
u, auf das kehrende Heer: 
ıbet von Sruthmon der Bäch' 310 
oge des fchönen Gelocks 
ig mit Tangfamem Schritt ? 
e blauen Augen nad Erin? 
gmir, tu Sanfte, ver Sram? 
feich dem Helden des Ruhms? 315 
hinab in bie Feldſchlacht: 


’ yssy Dem Lüftche 
Umſchwebt des Könige Antlie 
Er denket der Schl 
Der Zeit des BI. 
Erblickend den € 


Mie Freude bie Sony’ ) 


m Saum peg Thals: ſo war t 
Voll Freud⸗ um 


Wie Tollenve 
Serrfcht Dunter 


Die Mächtigen rauſchen daher, 
Die Adler zum braunlichen Gele, 
Nachdem fie die Beute zerfleiſcht, 
Die Kinder ber Hirt... 








Dritter Gefang. 


Kraft ſtand Bingal va; 
umrauſchen den Helm 

en Geflüfter des Weſts, 
vurchhauchet die Nacht. 

der König rund umher, 

»b er vie Stimm’ und begann: 
ırbet der Freude bie Seele; 

er Riß trennt meine Theuren! 

: fant ein hoher Baum, 

na ergoß fich die Windébraut. 
en Lora ver Fürft? 

Conall entfernt vom DM? 
:rgaß ver Bremben er - 

n der gaftlichen Halle? 

dies Schweigen vor mir jegt? 
u, Eonall, denn nicht mehr! 
mſchwebe die Seele dir, Help, 
jend, wie Strahlen ver Sonne. 
[ey bir zu ven Vätern ver Aufflug 
mer mit Braufen des Sturms. 
ift, o Oflian, gleicht dem Blitzſtrahl, 
sinnrung in mir; 

inexThaten im Bergthal’, 

ft er zog in ten Streit. 

[(, ergrauet war dein Haar. 
erblüht’ uns vie Jugend. 

Bogen fpannte dem Wilv' 

m Tage Carthon 

ilora der tobenden Flut. 

nd ber Lieder, ſcholl mein Wort, 
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sa zuyen entihmuntne 

Zur Sülfe ven Zrrößlingen Gena 
Kimrr ermachte, lauten Balls, 
Auf Alnecma ter ſonnigen Hebn 
Am Laufe Duthula's der Zlut, 
Wo Schaum ummallet ten Sturz. 
Mit Germac flieg binab zur Schla 
Tucartbon, rer Helt ven Selma. 
Nicht ftieg allein zum Kampf ter 8 
Auch Conall in Loden ter Jugend 
Erſchwang ihm zur Seite ven Spea 
Sie zogen zum Streit’ auf tein Wo 
Zur Hülfe vem König von Erin. 

Wie herbraust ftürmifch des. Mieer: 
Stürzten tie Bolgen zum ſchmetternd 
Colculla war Führer tes Heer, 
Der Fürft vom ſtrömigen Atha. 
Hin aufs Blachfeld ftrömte tie Schle 
Es ftrahlete Gormar im m 
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ze vom Bährer Germar. F 
im Stahl und im Scqhlachtſchild, 
pie Sreunb’ auf ver Flucht, 440 
ragenven Höhe, 
waufchet das Haupt. 
auf Dutäula ver Wetter; 
ie Bährer. durchs Bela. 
beaust wurch nen Pfad; 48 
Carthon den Oprung. - 
Gonal 
o Bater, vu? 
ft im Rüden ver Feind. 
Ducazsbon. - 
all, fleuch vom Geſild, . 
nichtig und ſchwach! 480 
eß ich die Schlacht; 
trieger die Nacht Hier! 
Gonall. u 
u allein, ſprach Eonall, 
und Qualen die Bruft! 
gleicht mein Schild, 435 
Feinden dich ſchirmend. 
den Vater in Nacht ſich; 
duhmes entfchläft. 
and es ſinket die Nacht; 
in Bard' auf ver Hoͤh', 430 
ſenkt in Gedanken. 
erlaſſen das Grab, 
:d tönte der Bard? 





m düſtern Saum Dee Sturms, 
Wie Nebel entſteigend dem Lego. 
Da ſchreitet Colgar daber, 
Er, der Barde Temora's des Hall 
Preist ven Ruhm Ducarthon's Dee 
Der glänzend am Wint ſich entſch 
Ergoͤtzend iſt, ſprach Fingal, mi 
Der Tapfern Ruhm, die Herrſcher 
Deren Bogen iſt ſtark in Gefahr, 
Wann ſie furchtlos ſchmelzen im G 
So einft werte mein Name berühn 
Wann ſteigt beim Barbengefang 
Strahlend auf mein Geiſt zu den Dit 
O Carull, du Haͤuptling des Volks, 
Nimm die Barden, erheb' ein Grab. 
Die Nacht ſchon ſchlummre der Held 
Tief im engen, düſtern Haup, 
Und nicht irre des Helden Geiſt 


Am ran... 





Britier Befang 


Neine Kraft fie zur Zeit der Gefahr, 
Mein Fels, wann yifchte ver Pfeil, 
Mein Berg, vom bem empor fich ſchwang 
Dein Arlerfiügel des Ruhms. 
Ihnen erglängte ver Sieg, 
Vergiß nicht, o Barnll, ihr Grab! 

Hell von hundert Barven fticg 
Sch empor ber Grabgefang. 
Goran fchritt Garull am Hang. 
Die Bergſtromsmurmeln tönt ihr Yien; 
Sie folgen der leitenten Spur, 
Still! herrſcht in ven Thaltn Moilena’s, 
Die, von fchlängelnven Bächen vurchfreist, 
Sich durch ſchattende Waldhöhn winden. 
Jh ſtand am Schilve geitügt; 
tieblich tönt’d von ven Barren mir ber, 


Leiſer verhallt's, mie fich fernet ibe Schritt. 


Hoch flammte vie Seele mir auf. 
Zur Hälfte gebilpet, ergoß 
Mein Schmerz ſich in Liedern am Winv. 
Alſo Hört ein ſchattender Baum _ a 
In wüfter Berghöhn engem Thal. 
Sanft vie Stimme des Frühlings umher, 
Bon Blättern umrauſchet das Haupt. 
Dem fonnigen Strahl fie entfaltenn, 
Schüttelt er einfam die zitternden Zweige, 
Umfummt von der Biene des Berge. 
Froh fchauet fein Weben der Jäger 
Bon Fahlen und borrenven Höhn. 

Der junge Fillan ſtand von fern; 
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error schnend ftant ter Hel 

Edler Sohn, Terach Singal tes 
Teine Thaten ſchaut' ih im dl, 
Mir jtrablete Freud' unbemölkt. 
Ter Väter Ruhm, fo fagt’ ich mir 
Bricht glänzent hervor aus Gemöll 
Tapfer bit ru, Clatho's Cohn, 
Doch zu feurig im Kampf auf ten 
Laff’ im Rüden dir ſeyn vie Kriegen 
Sie find Kraft vie in Ebnen tes TI 
So ging ich nimmer in ten Streit, 
Obgleich furchtlos ob ter Feinde. 
Dann wirft vu lange blühn im Ruhr 
Und fehn der Greife Staub und Gira 
Mir Eehrt der Gedank' an tie Torten 
An Jahre tes Siegs, tie entflohn, 
ALS ich zuerft entflieg vem Meer' 
Ans Eiland grünenver Thale. 

Mir Laufcheten aloe n.-- 





Unmerfungen 


zum deitten Gefange. 


D. Bumbal'd Sohn — Fingal. 

0.8 Euno — ein Schmieh ın Yadhlın, Ber fingal's Schlach 
(deert gemacht halte, bad auf Dem erilen Dieb töbtere, Dird Schmert 
brike öftera im gälıfchen Bebichten ber Gobn Tone. 

0.0 BGrurbmeon — ber Eig ber Familie Wal ın ber Mäne 
ron Gelına. BWährenb Bal’s Ariegejug nach Tromichon fach fein Bateı 
Borni. Diefer befahl beim Grerben, bad Schwert von Stuthinen, bar 
feit ben Jeiten Golgah'e, bes berößmteflen feiner Ubhnen, ole eine 
heilige Meligwie in ber Familie anfbemabet mar, meben ihn ind (cab 
ja legen, unb baf feiner feiner Göhne 24 bersasaehmen fslie, ala ın 
ber äuferflen Motb. Nicht lange nachher verlor Wal zwei Hruder an 
einem Errffen mit bem Häuptling ven Gluiba, Goldursnnan,. Dırraui 
sing Bal gu beit Brabe feines Waters mob holte Mh bes Schwert 
Vach Marpberfon'd ım dritten Bande der gälifchen Unsgabe, &. 250 
mirber abgebradter Unmerfung beibt Erurbömon ein Strom dei 
Bägeld, Died if unrichtig, menigfend in Nüdffichte ber Mechrirheen 
bins: Sruth Brıßt ein Strom, and wein eine Beragegend. Ma 
tmpemirted Wert müßte 4 baan arschmoma beifen, bean has a 
am Ende fann nicht weggeworfen werben. 

8.50. Nie umdüferte Fillan bie Schlacht — Fil— 
Ion war noch nie in der Gtaubwolfe und dem Getümmel der Schlacht 
gewefen. 

®. 97. Der Sinn if: Bäche-fpiegeln feine Geſtalt zurück, fo wir 
er an denſelben dahin fpringt. 

8. 102. Erons — bier bie Gegend um ben Fluß Crona, der 
fi in den Garun, jegt Carron, ergieft. 

V. 112. GElutha — ber Fluß Elyde, wohin Morni, Gal's Va— 
ter, einft einen Kriegézug machte. 

9. 120. Morni ber Baule — Morni, ber Lenker der Rofle- 

9. 142. Gormaul — ein Fels anf dem Berge Mora. 

8. 150. Hobe Tromo. — Bas für ein Berg Hier verflanden 
werde, kann ich nicht befimmen. Macpherſon und bie Herausgeber 
des Originals übergehen diefen Vers mis Stillſchweigen. 





res 


mer Jen an Ihrem Grabe das Todtent 


nahme in die wolfige Hafe der Mäter ber 
V. 229. Deinen 3ornea Saın 


V. 218. Co nall — en Hauptling 
am Loch Etive ſeinen Eig Ratte, 

V. 264. Yu Moma — auf den H 
Moma, Foldars. 

V. 292, Srutbmon der Tapfer 
die Peimath tapferer Krieger. 

2. 310 — 340. Lied der Barden. 

V. 314, @wir, Gal's Gattin. In 
in dem trefflichen Gedichte Gal, heißt 
ausgeſprochen ungefähr wie ü wirchü w. 

V. 335, Daß man diefen Vers fo verfte, 


„Bann Dunfel und Schweigen auf 


lehrt die Interpunction. Da manche Leſer 
wird Dies hier erinnert, um einem Mißverſt a 

V. 372 375. Fingal verlor ſebr frube 
Während feiner Minderjägrigrei bemachtigte fi 
Oberberrſchaft in Morven. Carthon, auch 7 
Dater Gonall's, der am See Eti 


wegen ber Nabe des Seh Born n.. 
benn Rein a ._ 


Temora. 


Vierter Gefang. 








Inhalt. . 


Fingal erjäßle Bei bem im werigen Befange gegen bie Nacht br 
van Mabl feinen erfen Kriegäjug nah Erin und feine Dermas- 
mit Moderanma, ber Techter Bormar'd, der Röniad bieied Filanbe. 
berholte Warnung on Filan, fein Feuer in ber Schlacht zu mäfigen. 
ud femme wit ben Barben son Benal's Leichenfeier jurdd. Die 
etlinge ber Wolgen verfammeln ah um Wachmer: Epifobe von 
mal, ber Zochter Gonmer'd, bes Königs won Innidhonma, melde. 
Rrieger werfleibet,. Garhinsr gefolgt war. Moldbarh fommt [päter 
bie übrigen Führer bei Eaihmer an. Hibala räch, bie Nacht beim 
H unb Barbengefang frab Binjmdcingen. Hirrüber fährt foldath 
bitter an, und bee Zwiſt ie Walthed erneut Mh Farbmer ver 
öt fie zur Rube. ie geben meg Die übrigen Führer ſegen fi 
ı Mahl unb bören anf ben Geſang Monar’d, bes Barben, Cathmor 
'ernt Mh vom Deer, um unter einem Baume ja wuben. einer 
ıders Carbar's Geift erfcheint ihm und deutet bunfel den Ausgang 
Schlacht an. Cathmor's Betrachtungeg hierüber. Der Morgen des 
ten Tags bricht an. Gatlimor fiehe Sulmal am Rande eines Bachs 
afen. Er näbert fi ihr, wender fi aber ſchnell und in. Thränen 
ife weg, ſchlagt den Schlachtſchild und wert feine Rrieger. Sul— 
(8 Selbſtgeſpraäch ſchließt den Gefang. | | 


Ylian, Gedichte. WM 


⸗ 








Temora. 


Vierter Geſang. 


Ih ſaß im Schatten ver Eiche, 
Sprach ver König, am Felfen ves Stroms, 
As Conall fern’ entftieg vem Meer, 
arthon's Speer In ber nervigen Hann. 
Ind entfernet fand ber Fürft, 
hintollend zum Hügel tie Augen, 
Des Vaters dacht" er, und wie er 
Am braunen und grünenven Berg ging, 
Düſter ſaß ich und in mich gekehrt; 
Gebanken ves Braund umfreisten 
Den Geift mir, mie Nebel ven Berg, 
Mir ſchwebten Erin's Herrfcher vor, 
Zur Hälfte zudt’ ich meinen Stahl. 
Da naheten die Krieger fih mir, 
Hebenn im ſchweigenden Wechfel das Aug. 
Sie, ſtanden, wie Wollen gereiht, 
Harrend, wann ausbreche mein Wort, 
Mein Wort, dem Wind gleich, mild und ſtark, 
Der vom Himmel verfheucht das Gewölt. 
Weiße Segel zu ſpannen dem Wind, 


I 


t 





Schlug jie und blickt' emper 
Zum Beuerhaar Ulerin'g, 

Der holte Stern barg lang fich 
Rothen Laufe bucchmallt er en 
Ich folgte dem lieblichen Ul, 


Auch Rosrranna, bie Edle, mit ihm 
Mit Klauen Augen, tanerın 





Bierter Geſang. 


Ein Strahl ift Fingal, ber aufgeht 

Dem Geift, ven umnachtet ver Rrieg, 

Naſch wanvelft bu zum Ruhm', o Helv; 

Doch tapfer, Mark find Eriu's Feinde, 

Dem Braufen großer Ströme gleich, 

Schn Bumbal's ver Zügel und Wagen, 
Fingal, 

Sind gleich fie groß: fie rollt hinweg 
Mein Muth, wenn hoch mein Zorn fich hebt. 
Nicht Schwach ift ver Stamm un® ver Führer, 
D Fürft ves Heerd mit blauen Schilven. 
Barum follt uns träge Furcht 
Umkreifen wie ein Geift ter Nacht? 

Tapfern mächjet ver Muth zur Zeit, 

Dann fchwillt ver Feinde Zahl auf ven Höhn. 
Nicht blick' auf ven Jüngling, König Erin’s, 
So finfter, ber dir in ben Kampf zeucht. 

Dem König’ entflürjte vie Thrän'; 

Er ergriff vie Hand mir ſchweigent 
Gormac. 

Sproß Trenmor's, deſſen Thaten grof, 
Nicht umwölk' ich ben Strahl dir ver Bruft, 
Der glübt vir im Feuer ver Wärer! 

Ih, o Bürft, feh keinen Kuhm, 

Die Zeichen deines Laufs Im Schwertlampf 
Gleichen vem Strahl, der das Dunkel vurchzudt. 
Doch harr' auf Carbar, o Held, 

Meinen Sohn mit dem Schwerte ver Kraft. 
Crin's Söhne tegt zum Kampf 

Vom Strom der fernften Tpal’ er auf. 
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er ein Waldſtroi 
Alte Spuren verſiegeter Baͤch', 
Eichen, bemooſet und ſpreizend 
Hohe Birken, ſich neigend im 2 


Colculla, ber Help. Ich ſchwang de 
Bor meinem RnIP anare 








1m 


vum, zu 
ehn 








Bierter Gefang. 


en Schritt’ auf Lumen, 

m Lager des Mile; 

fern vie Hand. des Schnees, 
e Arm’ anübreitenn im Wind, 
om hoben Grin Hrömt, 

bten Baterlans. 

nit Rubern und Gegeln bald, 
Sheuren im Gram fein Wort. 
o Gatbmer, if vie. Jungfrau ı 
en Fels und im Stall. 

nden die Führer number, 

5 nicht, důſterer Brauen. 
fernen Baum, gelehnt, 

tolz er ſeine/Seele. 00 
ſchlingt fein Haar ver Wind. 
ımet er Töne des Lieds, 

ild aufzärnenn den Baum, 
ıhne des Königes fchnell. 

, und ragend am Baum 

ıla, der junge Fürft. 

thaar wallt' um vie Wang’ 

t fich Tieblich im Lichtſtrahl. 
die Stimm’ in Clonrath ihm, 
ter ihm wohnten im Bergthal; 
fie, fchlug ver Fürft die Saiten 
all’ am lauten Strom’. 
Erin’, ſprach er mild, 

t jet zum Mahl' umher. 

fi) Barbengefang 

en hinweg uns die Nacht! 
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wirt tüftern Saum’ hinwa 
Weit von fern’ an ter Seh 
Sieht grau man fchreiten d 
Schemen Derer, tie fielen i 
Eid, neigend zum Lieb’ aus 
Laß fich erheben die Harfen, 
Zu erheitern vie Eveln am N 
D, rede von Todten mir ni 
Sprach Foldath mit Ingrimm 
Mußt' ich fchimpflich ritht wei 
Warum bören Gefang auf ven 
Nicht Eraftlos mar mein Lauf 
Feig waren und ſchwach, pie m 
Dem Schwert’ entrann der Bei 
Sn Elonrath ver Walvdung am 
Schlage Hidala die Harfe. 
Ein Maͤdchen vom Hügel des 2 


Bewunvre das Gold des M-T-* 
Ankh 0--* 





Pierter Geſang 


er fehrteft vu, Tapfrer, mit Sieg, 

Der hörte bein rühmenves Wort? 

Nur Müthriche freun fi des Tods 

Un prablen mit jeglichem Gtreich, 

Den ihr Schwert vollbracht im Kampf; 

Verwebt mit Streitgier ift ihr Herz, 

Weit fhallt in die Fern’ ihr Hochmuth 

I Moma’s Fürſt, es glich bein Lauf 

Düfterm Sturz des Stroms aus dem Thal; 

Der Tob umſchwebte beinen Schritt. 

A erheben wir morbend vas Schwert, 

deig und ſchwach nicht folgten wie bir nad; 

Über ver Feind ſtand feft und ſtark dort. 
Gatbmor ſchaute ben fleigenten Jahzorn, 

Der Tapfern Bemegung umber, 

Salbblof zum Streiche pie Schwerter, 

Schmweigenn bie brauenden Augen gerollt. 

Jetzt hätte wile getobt ber Kampf, 

Entbrannt im Grimm nicht ver Fürft, 


Judenn das Schwert, dem Blige ver Nacht gleich, 


Im Licht! une im Echimmer ber Eiche, 
Ihe Söhne Des Stolzes, ſprach ber Fürft, 
Sänftigt, bändigt ben flammenten Beift! 
Auf! zieht euch zurüd in vie Nadıt! 
Soll verderbend fich heben mein Zorn?- 
Sell mit euch auch Ffimpfen mein Arm? 
Die Stund' tft es jegt nicht zum Streit, 
Vom Dahl mir, ihr Wolfen, hinweg! 
Gmpört nicht des Königs Gemüth! 
Und fie fehwanten, bie Tapfern, hinweg, 
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Bierter Gefang 


[4 


mſchwebe vie Seele dir, Gelb; 
Im vie Mahnung im Gele. 


‚ben mein Sich mir aus Zwang. 


ritt ergeht ich am ZBinv’; 
2 Hall’ iR mein Geiſt, 
ve des Sraumngemölls gleich, 
ſchrag hinzucit an der Hör . 
ts Gerfürzet, ver Nordſturm. 
em Grab fol ſeyn Fein Bard, 
einft hinſinkſt in ven Staub! 
st ven Held der Sohn des Liepe: 
ne tönt wie linder Hanch. 
ermurmeln fummt im That; 
int ein Laut am Lubar. 
er, ihr Schemen ver Garn, 
ver ſtarb; des RAuhms Sohn! 
ichwillt das ferne Getoͤſ 
umpferen Saufen des Walde. 


net, ein Schemen, in Nacht vu, Cathmor! 


gerollt die grauſe Geſtalt, 


er am flürmifchen Himmel dahin. 


‚ten vem Slug' im Gebirg, 

ımmenlos umpfif. 

caum fpringt Cathmor empor; 

sfpeer faßt feine Hand. 

te Augen, ſchaut er umher, 

lickt er, als Sturmgemwölt. 
Cathmor. 

mme meines Bruders war's; 

ich jeßt die Nachtgeftalt. 
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Bierter Gefang. 


hwebet er luftige Loͤhn, 

hale, beherrſchet vom Wind 

f nicht, Cathmor, iu hinab, 

thlofer Ruab’ im Gel, 

Het vas Lager bes Wilbe 

ten hallenden Berghoͤhn 

it Königen zog ich aus. 
onn' iſt vas Geiſtergeſilbd 
Heere ˖ zerſtieben im Streit, 
ogen, wenn ſteiget der Sturm. 
wach Alnecma's Held, 

nd in Fülle verderblichen Muths. 
immendes Beuer, verflärt 

ühnheit im Herzen zur That. 

nd ſtolz ift fein Schritt im Gefild. 
Ren ergießt fich der Strahl. 


end fammelt fein Heer fih am Gang’ 


it und bewegt ſich im Lichtglanz'. 
t fi), wie ſchwebend ein Geiſt, 
ein Schritt bewanbelt das Meer, 
ſchauet die Wellen in Ruh, 

et vom nörblichen Sturm; 

ſch erregt er wild bie Flut 

It fie zum hallenden Meerfitanv. 
Hilfigen Rande des Bachs 

die Tochter des Eveln von Lumon. 
haupt war entſunken ver Helm; 
x Heimath war ihr Traum, 
inzet bie Früh’ aufs Gefild; 


eßt nieder vom Fels fich ein Strom. 
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ber braufet der ai. » 





MWierter Geſang. 


te, mo traurig fie ſtand 

t Grin Runde von ihr, 
e Tochter von Innibuna? 
bte bes Fürftengeichledts; 

mpfte vas Herz mit dem Stoly' ihr. 
webte hinterm Garn dahin 

Feld zum blauen Bädhlein, 

fräbte vas Wild im That’, 

ber fich wälzte ber Schwertfampf 

ı erfcholl zu Zeiten mohl 

(la vie Stimme von Gatbmor. 

büfter umnachtet ven Weift, 

fie ſchauernd bie Laut’ in ven int: 
a fing vie lieblichen Traum’! 

Hohn! Angſt blieb und Gefahr mir! 
ör' ich Jagdruf auf ven Höhn; 

H nachtet das Braun ber Belpfchlacht! 
ſchau' ich aus dem Gemölf; 

trahl hellet nur ſchwach mir bie Pfabe 
ſchon ſeh' ich ſinken ven Helv; 

ıaht breitbeſchildet der König, 

Sieg erzwingt in Gefahren, 

elma’s der Speer’ und der Hunden. 
onmor's, entflohn zum Gewoͤlk, 


ı deine Schritt! in des Winde Hauch? 


t nieder zur Zeit du zu ung, 
nde der Stürm’ und des Grauns, 
ter Sulmalla’g im Sram? N 

in! vu fommft, o König, du! 
stimme vernahm ich im Nachtfturm, 


r, @ebidte. Aa 
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Anmerfungen 
zum vierten Gefange. 


Bi. Im Schatien ber fide — Dan mußfih jun Selma 
binjnbenfen. ma Gonal,-eon beim im Dritten Geſange bie Rede war. 
der Jugenfreunb Wingal’d, bei ber Müdtehr aud Freland landete. 

m, 7. Des Daterd — Vartben’d, ber in Ireland geftorben 
war, unb beifen ber Sehn ſich jegt bei Fingal mir lebbaftem Schmer; 
tEinnerte. 

©. 20. Binb, ber canfdee kon Gana — ber Nordoft 
sind, ber günftigfte zur Fahrt nad roland. Erlma lag füdweſtlich 
son Gona, @lentree 

D. 29. Ulerin — ber Führer, Wegmeifer nach Frın. Was für 
ein Stern #3 fen. lade fh nit beftimmen 

m. 3 Eormar — Aönig ven Srelanb, mar son Kolcula ge 
ihlagen und bielt ich mit feiner Tochter Moscranna oben an der Küfle 
son Ulſter auf, ms er Fingal’s Anfünft und Hülfe ermartete. 

2. 55 Eosn Eumbal’d — Fingel. Er bar hier den Beina- 
men „ber dlgelunbber Magen’ ober ber Wagenlenfer, weil 
bloh bie Aönige bad Dorrecht Batten, von einem Gtreitmagen Gebrauch 
u maden. Fingal bebiente Mh beſſen mir, 

@. #9, 70, Der Binn if: I will bad ſchöne Feuer, bie Flamme 
bed Murbd, woron beine Brut gläht. nicht bämpfen. 

©. 74. Earbar — ein Bohn Gormar'd, warb madı jenem Bater 
König son Erin. Er hatte jwei Bühne, Artho, den Vater Gormac's, 
ber nachher won Warbar, bem Oberbefehlshaber der Bolgen, erınordet 
merb, und einen im böhern Mltee mit einer andern Frau erzeugten, 
melden Ofian.. Temora G. 8, D. 545, aleichfalls Arıhe , nennt. Rad 
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BB: 334 Ihe Wolfen — ibe. bie iar mein Dahl und bir 
Arrube teübt, 

DS. 273, Barrbom — wor ber Ctomminsier nen Tathimers he. 
milıe, Beine Mieberlafung in Fein wirb im flebenten Brfangr be. 
lungen. 

2, 29. De Sinn if: Ib börte, wie ba Dffian aufferbertent (f. 
Tem. 2, Aa—175) , mie barch bie Barden ben Todtengefang fingen zu 
laffen. Die Barden haben ed gerban, aber nit freimillig, ſondern 
auf Dfian'd Mrfebl, 

2. 290—305. BDunfle Undbentung bei unglüdlihen Autgangs ber 
Echlacht. An bem Dre, mn Finer ferben fol, minfeln bie Ehemen 
den eimen ober mehrere Tage worber. 

2. 371 wie Bulmola gemeine. 

=. 351. Der TZupfre son Atka— Baihmer. 

2. 400, ®&. die Unmerfung ja Fingal ©. 1, ®, 52. 
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fünfter Geſang. 
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Inhalt 


Te Hanblung diefed Belang beginnt mir dem Morgen bes dritten 

ee, Maruf bes Dichters an bie Harfe von Eoma. Beſchreibung der 
Uung beiber Deere , bie am Bubar gegen einander Über fieben. Fin— 
trägt Filan dem DOberbefehl auf, ermabnt aber Sal, ibm mit Rach 
ufeben, und ziehe Mc wieber auf ben Werg Mora juräf, wohin 
ion ibm folge. Die Deere rucken gegen einanber, fholbarh führt die 
gem an. Die Schlacht wirb algemein. Millun täbter die Hänptlinge 
imoe und Eulmim und [läge den einen Flägel, Unterbrfi bedrängt 
vath ben andern Flügel, nermunber Darmub, bringe Alles zum 
den und ruft voll Erf; Maltheg zu, mad Cathmor zu eilen und 
aufjüforbeen , den Hliehenben ben Mädjog jüm Arret abzuſchneiden. 
had wenber ſichh finfer und (dimeigenb weg und Aürzt Ach ine 
fen. Hm Folbath im Borbringen aufjuhalten; fordert ifn Darmud 
Imeifampf, wozu ihm Bal feinen Schilb Teibt. Beibe erheben 
s die Gpeere zum Kampf, ba eilt FiUan berbei, bringt auf Fol. 
ein, burdhhiohrt ibm unb ürmt, ohne meiter auf ihm zu achten, 
ıffaltfam im bie Feinde. Malthon’ cbles Betragen gegen den fter- 
en Felbars. Dir Bolgen fliehen vor Fillan, Gaihmor jegt ich auf 
Unsähe im Bewegung, Mine Mpofirophe bed Dichters an Clarke, 
0'4 Mutter fhtießt ben Belang. 








a, pie woh ii 

in vunkl alle schweben? , 

Harfe, ſtei nieder, 

Hören ügen Gefang 

hn Alpins, ſchlage pie Saiten, 8 
ede vom tap n Barden ·der Gei 
Rir ſcheuch Lora Gebraus 
die gülle er Sagen hinweg · 
Jeh ſteh' i per Wolke der Sabre | 
glein iſt pie nung, und vülte was (wand 40 
Hann mM t vie Erfcheinung geſtaltlos 

Kreist fie d nd um Zeiten, pie flohn 

ga, ich höre 9° Harfe von Selma; 

Seiner © imme gehret mein Geiſt, 

Sem Lüuͤft dem {angfamen, gleich, 15 

Das vie m entindte dem al, 

Finftret dauerndem 

Eich! 2° ig erglänzet per Lubar 
Längelnd durchs Thal. 
a 


Und erglebet 
Auf ven Anhoͤhn peiver Geſtade 





2 gem wet JLEDEL 
Ein neuer Strahl geht auf 
Nicht viel find ter Schritt’ 
Nicht viel; doch herrlich ift 
Schirmt ren Tunfelgelodter 
Bringt mir Billan wieder m 
Mag künftig allein er dem J 
Den Bätern tft gleich vie Ge 
Sein Geiſt ift die Flamme d 
Morni's Sproß, du Lenker vi 
Um ven Jüngling wandle dei 
Deine Stimm’ umdonnre dat 
Dom Saum’ und vom Wogen 
Nicht unbemerkt bleibt dir, m 
Du ſchildezerbrechender Heerfü 
Plöglich fchritt ver König n 
Zum erhabnen Felsfig Cormu 
Bon Zeit zu Zeit entfttahlte ( 
Seinem Schilde ver Nu tı 





Fünfter Gefang. 


U nahte Gal, ver Führer, ſich 

No am Riemen Ding ibm ver Silo; 

ihnell herſchreitend ſprach ver Fritger: 
Sohn Fingal’s, erhöhe ben Schild mir, 

Grhöh ihn Hoch mir zur Selte 

Bihnen wird der Feind, erglängt 

sell er, ich erfchmänge ven Speer, 

Grlieg’ ih, o Gelb, auf ven Höhn, 

Derbirg im Gefilde mein Grab, 

Die Sand kann nicht heben den Stahl, 

Micht ſchalle mir nichtiges Bob; 

Nicht höre von mir mein fanftes Weib, 

Frröthenp im Reize ber Soden. — 

Hllan, im Auge des Königs 

Kff' und nicht vergeflen des Kampfs! 

Die? es kamen die Helden vom Berg 

Dem Heere zur Hülf in ver Noth? 


Fort fprang Gal in den Strudel des Volks, 


Ihm Ballte zue Seite ver Schild. 
Nein Ruf folgte vem Helden bes Siege, 


der fürmt' in das Schmettern der Schlacht: 


Könnte fallen Morni's Sohn, 

nd Ruhm ihm nicht tönen In Gein?, 
He Thaten der Krieger entſtiehn 
jergeffen, nicht Heute. geprieſen. 

ie wandeln ohne Sturm durchs Felp, 
icht hoͤret man leiſ ihr Wort. 

Froh fah ich ven Tapferen ziehn 
nd ſchritt zu des Röniges Wels. 
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115 


120 
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135 





- 7, ovıtath gleicht ver Wolke 
Und Fillan tem Bliß’ aus dem 9 
Jever taucht ren Speer in ven S 
Erhebend tie Stimme zur Feldſch 
Gal fhlägt Selma's wölbigen Sd 
Schnell ſtürzt fort ins Treffen das 
Wie zwei Bäche fih flürzen von J 
So flammte niever Stahl auf Stal 
Zwei Gießbache, vie braufen von 5. 
Bon zwei düftern Bellen ver Berg’, 
Und am Boden vermifchen den Scha 
Sich ven Sohn des Ruhms auf der : 
Der niedermäht vie Kraft des Volls! 
Top fchwebet Im Sturm’ um den He 
Und Helven, des Sieges beranbt, 
Bedecken Fillan ven Kriegepfab. 

Rothmar, den Schaaren ein Schilt 
Stand zween Felſen nah’ im Getüm: 
Zwei Bim-- 


Fünfter Gelang. 437 





: ber ragenden Welsjähn, 170 
ı Seift vie Erbe Bebt: 

ſchildet Rotbmar bin. 

nab bein Schritt, o Gulmin. 

imt er fchöngelodt, 

et vie Streich! in ben Windſloß, 175 
np im Stahl er fie mischt 

vem nicht Leicht ver Sin 12. AB; 


— a 
rr einft geſpannt | a 

r von hundert Strömen; \ E 9 
— dem Wild auf Höhn, 160 


: Hügel pas Licht. 

in Gulalin’s ber Deige, 

vu entgegen dem Blitzſtrahl, 
enichtet umber? 

‚tu Sohn Gulalins! 185 
lichen fich nicht 

felrs ſchmetterndem Kampf, 

ar iſt Culmin’s Mutter, 

ı der Ströme den Blid. 

von ver Blut fi ver Sturmwind, 190 

‚ umbüftert mit Nacht 

vie Schattengeftalt. 

unde fchallt daheim; 

n Rub’ umtriefet Blut: 

len, tapfrer Held, Er 1% 
eiege von Erin? 

ich getroffen vom MFeilſchuß 
che geſtreckt ein Reh; 
eſchauet den Fuß 

die. 22 








- nu napet der B 
Auf ten Schlachtſchild ftrömet fein 
Unfchärlich rubt tie San am Sch 
Ter Wehr, tie ihn verliep im Tod 

Tu fielſt, ſpricht Fillan une trau 
Ehe recht erfchell rein Ruhm! 
Dein Vater vertraute das Heer dir, 
Bon Neuem zu hören, im Wahn, 
Die herrlichen Ihaten des Sohfiß. 
Schon ergrauet am heimifchen Stroi 
Rollt Hin er nach Lena ven Blick; 
Doch ru, Tapferer, Echreft ihm nie, 
Belavden mit Erftlingsbeute. 

Die FSlucht geußt Fillan auf Erin, 
Selbſt verfolgenn im Braufen der Sc 
Doch Helv an Helv ſinkt Morven bin 


Unterm mt 
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Fünfter Gefang. 
ber Feind, ver Helv; 
Bergs ſey fein Grab! 
st das Todtenlied! 
‚ kraftlos und trüb, 
ebel am fumpfigen Gchilfteich. 
"8 vol väftter Gedanken; 
tt exe die Feuerangen. 
bes Häuptlinges Hochmuth, 
ig er auf zur Berghöß, 
‚ bie Seele voll Nacht, 


Held fein Schwert Ins Treffen. 


tel von @lona’s Thal 

Baͤum' am Strom gefentt. 

eigend, verloren im Bram, 
Duthno's des Kampfs. 

n umfreist ihm die Seite; 

gt zertrümmert im Feld', 
ihm ver Schlachtfpeer. 

ud, fo düfter im Sram? 


Darmud. 

ven Donner der: Belpfchlacht; 
Breund’ auf dem Blachfeld. 
uf der Helv’ ift fo langſam; 
vernichtet im Streit. 
an feyn Ihm der Sieg? 
Darmud mit Ruhm, 
im bũllet bie Nacht. 
ich zum Kampf vich, 
bmuth Foldathes 


250 
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ATI T = 
Willſt du wehrlos fallen, o Held? 
Darmud. 
Mir, Tapferer, deinen Schild! 
Oft rollt' er ſchon zurück die Feldſchlad 
Ich, ihm hemm' ich den Lauf. 
Sieh, Gal, den Stein du im Blachfel 
Ihn, den Stein, grau hebend fein Haı 
Im Grafe, das faufet im Wind. - 
Tapfre ruhn da meines Geſchlechts; 
Dort auch Hüll’ in Nacht das Grab m 
Gr ſchreitet Tangfam zur. Hoͤh, 
Sieht in wuͤſter Verwirrung die Sl: 
Gefunten des Kampfes ſtrahlenden Gl 
Und gedampft ausbrechen umher. 
Wie Nachts vie Flamm' in bem Thal 
— Ele rollt’ aus ferner Heide her — 
Bald fit mit Dampf umnachtet das: 
Bald ven Glutſtrom wüthend erhebt, 





Süufter Gefang. 


ießt, tüdtcheenn vom Meer 

n umwogen den Mond, 

5 ihn Darmud fi nahn, 

alle noch übrige Kraft. 
fein Schritt auf der Hoͤh; 

n entflärzet die Tram. 
ahnliche Korn; 

imal ven Schlachtſchild; 

:ief das Haupt des Volks. 

en vernahm ven Ruf 

e tobenvden Feldſchlacht. 

nit Freude den Held, 

um Kampf den Speer 

in triefendem But. 

Fels, an dem ber Sturz 

‚th ſich geußt im Sturm: 

ı Blut beſtromt der Held, 

e Männer ver Wehr. 

treten zurück 

mpf ihrer Gebteter. 

die Waffen zugleih — 

; der Rüftung von Selma 
erneften Heer. 

: z0g zurüc fich Foldath 

‚ der fohräg’ Ihm traf die Nugen 
e aus Wolken ein Blig, 
Helden zum Schirm, 
wieder, in Stolz hochſchwellend, 
ordernd zum Schwertfampf. 
r, Rarker Schwinge ſich 
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= WEWIEIT Der Könige &- 
Zur Schlacht entſteigend de 
Es ſenkte ſich nieder die Fe 
Auf ihr Schwert, mit dem 
Die Freude der Tapfern ver 
Dich, Cathmor, am Saum, 
Die Öreute, pie heimlich fid 
Wann Helden bedrohet Gefa 


Um ten feurigen Herrſcher vc 
Den er fat fich bewegen auf: 
Im Stolze ver herrlichen Wa 
Es ſank auf den Schlachtſchi 
Durch bohret von Fillan's pe 
Gar nicht fchauet ver Jüngling 
Fortwalzend die Schaaren im . 
Huntert tönten ver Stimmen t 
Sohn Kine 





Fünfter Geſang. 


Waſſer Geträufel umkreiet, 

er Nebel langſam ſinkt; 

tren bie Bäume dahin 

eren Sturme ber Höhn. 

108 fprach gu bem Sohne bed Tora 
gte ven Helv um fein Grab: 
eigen vein grauer Stein in Ullin? 
Moma, von Waldern umraufcht, 
borgen nur blicket ver Lichtſtrahl 
(tiamach's baulichen Strom? 
antelt deiner Tochter Schritt, 

ben Lena mit blauen Augen. 

(keit pu ihrer, o Fürfl, - 

ir fehlt ein begleitenger Schn, 

ı Füngling im Kampf auf ver Höh, 
rchtbar zu rächen, o Seln? 

hos, Schon ward Rache mir; 
iedlich durchſchritt ich die Schlacht. 
‚ bie mürgte mein Schwert, 

in enges, ödes Haus, 

v’ im Slug' entfinten ich 

ind’ auf die Bräber ver Feinde, 

ch verftreut fie fchau’ umher, 
»genden Graf umfaust. . 

Geiſt entfloh mit Geraͤuſch 
rgthale der Jahen von Moma. 
Farbe fam er im Traum 

ralena fanfter Sitte, 

ımmert’ am Gießbach Dalcua, 

end vom Jagen bes Wilds, 
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—F rn nur DET Ja 
Kan trüb Solvath, bleich une in 
Bald erblidt fie ihn frei von Sei 
Bald tann wierer von Nebel um 
Ausbrechend mit Schluchzen in T 
Erkennt fie des Vächtigen Fall, 
Herrlich erglänzt’ ein Strahl 
Von ſeinem Geiſt' ihr im Sturm 
Du wareſt die Letzte des Stamms 
O Darſalena blauen Augs! 

Weitausgevehnt, hinweg vom Lu 
Floh Bolga hinter die Höhn. 
Dicht folgt auf den Ferfen ihm Fil 
Ueber die Heide verbreitet er Top. 
Hoch freute fih Fingal des Sohns. 
Blauſchildig erhob ſich Cathmor. 

Lafl’, o Clatho blauen Augs, 
Laß die Halle des Saitengetöhg ! 
Sieh dort ihn, den Hanımoennen as 
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eh wicht ihm u ranget yom SU 
ie kreidt durch ® g Neiben ve Kamvid 
Ind Zaufen® eget ſein Sämet. 
Kr gleicher gem ifte bet auf 
Der nievertteld Saum Did Sturms 
Seinem Schyrit erſchaueri pas Meet: 
Wie von Wog ‚er Tortnati 
&s fammet riger pradi 
Inſeln ſchutt umbert Hauyter 
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Anmertung 
zum fünften © 


V. 1. Du, die wohnet in Mıtcı 
Schilde bıngen in der Halle längs der Mar 
Schilden Kıngen die Harfen der Barden. 

2. 18. Lubar. — Der Eubar entfpra: 
durch die Ebene Lena und ergoß fh nicht w 
Meer. Er trennte beide Heere. 

®. 126. Die Helden vom Berge - 
die gegen einander über auf einer Anhöhe flan 

B. 142. Wie Uferränber fentten 
sufammen. — Dies Bleihniß wird viele 
ders denen, die feine Berggegenden fennen, 
dem gebirgigen Schottland, z. B. in den Be 





Sünfter Befang. 347 


©. 169. Die Mltäre und Drferhelen bed Koba, Yedun, Odin. 
area, wie es fiheint, auf baben Bergen ercihtet und keilanden auf 
Toben, auf einanber getbürmten Gtrinblöden. Bei Erberihutterungen 
Poanten birfe Blode leicht amd einanber flürgen. ÜErbkrben unb überhaupt 
ale auffalende Maturerfhrinungen fhrieh man ben Geiſtern 


D, im—-155 Wan glankre, baf bie Hunde, sach in grefer Eat 
fersung, ben Tob ihren breen abnten anb ihre Beiröbnif Durch Heulen 
änferten, und baf amf ben in ber Deimalh jorüfgelafrnen Waffen 
Dist fände, Wand biefen Feichen ihliehe Enlmin’d Wureer den Tod 
red Bchneh. 

BD. 26. Der Feind — Belbart. 

qm, 26 EGatbmor ber Tbaten — ber ibasenveichr - tanfere 
Wathmer. 

V. 35-310. Waltkod [hmeigt, wie Mind bei Hemere, ın einer 
age, me ein Mabeer viele Worte geenacht hätte; aber jrin Schweigen 
ıl berebrer, als jebe neh fo lange Eianbrebre. Webergewat von Fin— 
yal’d unmiberfteblicher Tapferkeit unb Stärfe, regen bes auptlinges 
Folbart Prahlereien; audi. Fingal zu erlegen, feinen Unuruth anfs 
Heftige auf; er jhämt Hd in Holbaib’d Eerle und (bläst voll Ver— 
adhtung gegen bea Hebermöärbigen, Ihmrigenb bie Augen mieder, blickt 
ju Fingal auf ber Hergböb empor. biefen Unöberminblichen mir den 
ſchwachen Faldatt wergleidenb und, ohne meiter darauf zu achten, Fol« 
bark’a Moftrag un Gathmor zu überbringen, wenber er ſick dach einer 
andern Geite bin und eilt wieder ind Ürefen, 

8. 244. Dutbno's Sprößling — Darmud. 

9. 233 un. 266. Ibm — Foldath, auf welchen fih auf, V. 
256, dich bezieht. 

2. 274. Der Sinn if: Darmud, der mir Gal's Schild wieder 
ins Treffen kehrt, ſiebt, daß Fingal’s Krieger, anfangs fiegend, jet 
fehr bedrängt werden, oder, daß der Glanz des Kampfesge 
funfen fey. und daf bin und wieder Einzelne zwar noch recht brav 
fechten, aber in einer gar nicht günfligen Lage, oder. mie Oſſian es 
ausdrüdt, daß der Glanz des Kampfseumherausbreche, aber 
nur ſchwach und gebämpft- — Bon einem epifhen Dichter. deſſen 
Ausdruck ſebr oft bie Grenzen der tühnften lyriſchen Poeſie berührt. 
muß man bie Waſſerklarheit einer Erzählung von Gellert oder Wieland 


weder verlangen, noch erwarten. Berfe, wie: 





noch habe machen fönnen. 
V. 350. Sohndes Tode — ber flerben! 
DB. 353. Moma — Foldatk's Heimatk in 
Dalriawach fann ich nicht beitimmen. 
V. 373. Darfalena — Foldath's Tocht 
N. 397. GElhatho — Fillan's Mutter. 





Temora. 


Sechster Geſang. 


Inhalt. 


Fingal's Selbitgeipräh, da er Cathmor feinem Heer zu wu 
do mimen fiht, ob er Fillan unterſtützen fol oder nicht. Er ſchickt Oſan 
nach Fillan ab und zieht ſich binter einen Felſen zurück, um von dem 
Kampf side zu feben. Dffıan sılt Bım. Befchreikung ker Annaherung 
Kakmar's, ber bie Flucht linge mwieber ſammelt, bad Treffen erneuer: 
“mb, neh ehe Dfian anlangen fann. Fillan angreift, Bei Ofian's 
Bafunft bört ber IJweifampf anf. Bathınar fihreitet unerfchrodfen gegeß 
Dgian: aber bie zlöglich einbredhende Dunfelbeit verhindert den Kampf. 
ab beibe Deere zieben fh zurüf. Dfian femme nad ber Stelle ju- 
Ef, mo Gamer und Filan fechten, Er findet Fillan tödtlich ver- 
"under fh an einen Felfen lehnen. Der Bröber Geſprach. Jılar 
Nirde. Ofian lege feinen Beihnam in eine nabe Felafluft. Offian’s 
Seltfliaefprad, Mingel nibr das Feichem zum Midzuge Bei der Rül- 
Fehr erfäher ee Fdan's Eob, fünbigt dem Beer an, daß ec es morgen 
ſelbſt anführen wolle, unb zieht eh neh bem Werge Mora zurüd. Dir 
Folgen bringen weiter vor. Garkmer Fomme zu der Döble, wo Fillan 
legt, und finber Bram. Fingal’s Hund, vor derſelben neben Fillane 
ierilmmertem Behilbe liegen. Cathener's Selbitgeſpräch. Fr kehrt von 
Shmsrinutb zw feinem Drer juräd, MWolthes fücht ihn buch das Bei, 
fiel Berbar't, feines Baters, aufjubeiterm Die Krieger entfernen 
Ach von Batbimor, kin sudjäituben. Eulmal'd Befang jur Harfe fhliekr 
ben festen @efang + ber fh um bie Mitte ber britten Macht, von Fr 
Afeung des Bebichts an gerechnet, enhel. 





Temora. 
ch ster Gefang. 


Fingal. 
mor erhebt ſich am Fele 
[ zum Schwerte von Lung“ 
pürbe befteben bein Ruhm, 
3 mit weißem Bufen? 
in Aug" nit von mir, 
chter Innistore's; 
ich ven Glanz bir, vu Lichtſtrahl, 
mir bie Seele beglängt. 
Siume bed Waldes von Mora, 
mifchen ber Schlacht unt mir! 
ven ben Rampf auf vem Blachfeln, 
kellodige Helv? 
ber, Barull, geuf 
er hellen Harfe. 
eblich Die Stimme ver Höhn; 
18 ber Müf' ein Strom Ber. 
ır, erhebe ben Speer; 
jungen Krieger im Schladtfelv 
ke vor Fillan verbirg; 


Arte, 37 








Ss zlärır ın er Alse ter Braut, 
Baer a Sur Zemirzt Sreer 

Be dem ed ee ee ſcb ich 

ih beben >23 Isten ter Zeldſchlacht. 
Sarzrım freiien ten Kimrf red Ters, 
Velker ſtürzen im Glanze res Stable. 
Es ſtrablete Hillan wie Blig, 

Bon Flügel zu Hlügel jchrirt rer Helv. 
Es ſchmelz vor dem Krieger tie Schlacht 
Ter in Tampf einhüller ras Felt. 

Jetzt zeucht nieter am Hügel zur Echla 
Held Cathmor, ter König, gemappnet. 
Schwarz wallt um tie Famme tes Helm: 
Der vüftere Hlügel tes Aare. 

Die Schritte dehnet er forglos, 

Gleich als wallt er auf Erin zur Jagd. 
Nur zu Zeiten erhebt er die Stimm’; 
Grin fammelt fidy trüb’ umher. 


Fe. 


om — gun ne 


Schäöter Geſang. 


Raſch vum grauen Fels Moilena’s 
Kommt lieblichen Schritts Sulmalla. 
Ihr faffet ven Epeer ein Gichbaum; 
Halb beugt fie fich, Löfenn nie Wehr, 
Bewantt vas Aug zum König Erin’a 
In Mitte nes Sodengemogd 
Siler weitkämpfen nicht Freund' auf ver Flur, 

Nicht ſendet man Pfeile zum Zlel', 
Als wenn junge Krieger von Lumon 
Sich naben ven Augen Gonmer's! 

Wie Runo's Feljen, graunumhüllt, 
NAuffaffet im Fluge die Wolken 
Und wächſet, die Scheitel umtanmert, 
Bor allen firomumbrausten Höhn: 
So erragt auch Cathmor von Atha, 
Bon feinen Tapfern umfreist. 
Wie Stürme durchbrauſen das Meer, 
Jeder mit püfterm Gewog vor ſich her: 
So tünte vem Heere fein Wort, 
Sentend bas Volk zu ben Hügeln umber. 
Auch Fillan ſchwieg am Hange nicht; 
Man hört ihn mit Schildegeklirr'. 
Er gleichet dem Adler ber Höhn; 
Mile braufet er auf fein Sefleter 
Und ruft zu feinem Feld ven Wint, 
Mann er ſchauet Im Lauf pas Gemilo 
An Lubar's binfenvollem Strom. 

Sie fürgen zulammen zur Schlacht. 
Auf jeder Seit’! entflammt ver Muth 
Der hoben Herrſchet Die Seele des Volks 


395 


50 


bb) 


65 


75 





me wegen wen very wer y% 


Ten Schn mid entwintent zum Lich 
Sab ih, wie vie Schaaren wichen; 
Eie wantten tie Schritte zugleich, 
Unftät rollend tie wilden Augen. 
Auf einanter trafen im Streit 
Blauſchildig beide Fürften. 
Hart und graus, umflammet vom Bl 
Der Schwerter, war der Führer -Ram 
Bild ſtürz' ich zu Fillan empor, 
Schmerz durchzuckt mir bie pochende 
Räder kam ich; es floh nicht ver Fi 
" Nicht näher Fam er mir mit Rampf. 
Dem Bels von Eis in Wuſten gleich, 
Stand der Held, kalt, Fühn und ſtark. 
Wir ſchritten feltwärts ſchweigend hin 
Am Rande bes brauſenden Stroms, 
Wandten finfter dann uns zugleich 
Und fhwangen hoch ven ſpitzen Speer 





Sechster Geſang— 


Schiltteümmer, ein fürſtlicher Helm 
Im Boten, ein mächtiger Pfeil! 

Bo if Fillan ver Schilve? 

Bo der junge Kampfhelt? 

r vernahm’s am Welfen ver Heite, 
ver über ven Strom ſich binabbog; 


r vernahm's. — Trüb mar er und matt. — 


ya erblickt' ich vor mir ben Held: 
Jarum ftebt in des Dunfels Umbüllung 
er Spröhling von Selma ned alte! 


toll Glanz ift ver Pfad bir, mein Bruder, 


uf ter Tapfern grauem Gefllv. 
ıng baurte bir ver Kampf, vo Held, 
‚ich ſuchet nes Königes Horn. 

uf! zur Molke bes Vaters empor, 
um Mahl am Hang bes Gebirge! 
m Abenvnebel fißt ber Fürft 

nh hört, mie er fchlägt bie Harfe, 
arull, vem hell tönt ber Geſang. 
tfreue fein Alter, du Edler; 

u Schilpegerbrecher, o, elf’! 

Und Eann ver Befiegte erfreun? 
licht iſt, Offlan, ver Schlachtfihile mir, 
eiie Trümmer beftteuen tas Welt, 
nd zerfetzt iſt ver Blügel bes Nars 


leines Helms von ten Streichen ver Feldſchlacht 


leht mir Eile des Sturmes ver Feind, 
ann freun ſich vie Mäter ver Führer 

8 fieiget ihr Seufjer geheim, 

kann die Krieger erliegen im Blachfelv 


140) 


135 





— 
Nicht ward deinem vergleichbar mei 
Doch ſtrahlt mir der Fürſt wie die 
Meine Schritte beſchaut er mit Fre 
Nicht dunkelt fein Antlitz Gewölk'. 
Auf, Fillan, nach Mora empor! 
Dort dampfet im Nebel das Feſtma 
Oſſian, gib mir meinen Schild, 
Die Federn, die rollen im Winv, 
Und Tege neben Fillan fie, Fürſt. 
Nur ein Tpeilchen verlier' ex des R 
Helv Offian, mir ſchwindet die Kra 
Mich leg' — ich fierb’ — in vie Kli 
Erheb' auf ver Hab mir kein Mat, 
Daß nach Fillan man frage nicht ei 
Ich fall’ in dem erſten der Kämpf, 
Sch ruhmlos, oßne Glück mein Sch: 
Deine Stimm’ allein, o Help, 
Örfrene ven ſcheidenden Geiſt mir. 





* Seätter Geſang. 359 


Am vüfteren Saum bes Gewoölks. 

Die Schemen veiner großen Ahnen, 170 
Sie neigen fich niever zum Sohn 

Flammend ziehn fie, ich feb’s, an ber Berghöh 

Blau dehnt fich ihr Nebel im Sturm’ 


: Um Mora im wirbelnnen Wind. 


Sreut' umſchwebe dich, mein Bruber, 175 
Tu lleßeſt vie Edeln im Sram! 
Der Breia ift umkreiſet von Feinden, 
Nieverfinfet in Nebel fein Ruhm, 
Du bift allein im Schlachtgefilp, 
Graulodiger König von Selma — 180 
Ich legt' in vie Höhle ven Selo 
Am Braufen des Stroms in die Nacht hin. 
Roöthlich blickt" ein Stern von ver Höh, 
Nicht beglänzte ven Jüngling fein Schimmer 
Sangfam bob ver Wine fein Gelod'. 185 
Horchend fand ich. Es tönte Fein Laut. — 
Tief ſchlummert ver Krieger entfeelt. 
Die Blig am püftern Gewölk, 
Bubr wild ein Gedank mir ind Ser. 
Mir glühten vie Augen im Haupt; 1% 
Es eilte mein Schritt durch has Felt 
Im Klirren bes Stables ver Rüftung: 

Treffen mill ich den König von Erin, 
Treffen in Mitte des Heers will ich, 
Marum follte vie Wolf entfliehn, 195 
Die ung raubte ven himmlischen Strahl? 
flammet in Glut auf ben Höhn, 
Blammt empor, ihr Vater mir; 








—XRR Gefang. 


wild Hebeub ven Blic 

ı.die Mitte ver Gürk, 

t auf GeranP in if, u 
des Sees im Walb, . 
amhullet nit Schaum. . 
er; nicht Richt er den Sohn 
noingenn den Speer ver Macht. 
t ihm der Seufzer der Bruſt, 
end er burg well ram. 
er die Eich’ ich nor In; 
enttönte kein Laut. 
nnt’ ich ſagen zur Jeit, 
vol Sram um ven Helv? 
fich laut fein Wort; 

e bebt zurüd das Volk: 
Ima’8 Sohn, o Fürkt, 


der Lenker war ver Feldſchlacht? 


h ihn wandeln am Hang, 
vom Zuge der Thaten 

n Kreiſe des Heers. 

junge Hirſch, am. Berg', 
ſprang über vie Höhn? — 
ſchweiget umher. — 
ertrümmert ver Schlachtſchild. — 
Rüftung des Stahls mir her 
o dunkeln Sohn. 

ich auf meiner Berghoͤh; 
eit' ich zur Heldenſchlacht. 
des Cormul's Geſtein 

ſſelnd im Wind' ein Baum 


31 


255 


DUNET weilt' er auf einer der 
Erglüpte Kampf in feiner Bruf 
Zwei Speere trugen den Schlag 


So furchtbar, ale ein Geiſt der Na 

Am důſtern Gewoͤſt binſchwebend, 
ann, gehüllt in Gewande des Sr. 

Halb im Licht’ er pie Schredensgefa 








wrenregrun LUG «illasıd 
Im Schimmer red Baumſtamms 
Weg ven ten Höbn ift ter Feind, 
Und Lubar rurhichlängelt das Hee 
Held Cathmor erſchien wie ein St 
Zu leuchten den Freunden umher. 
Sie ſtehen, ihn ehrend, im Kreis, 
Wetteifernd, mit Freud' im Geiſt. 
Nicht war Freud' ihm im Geiſte, 
Nicht war fremd dem Herrſcher bi: 
Warum iſt traurig ter Fürſt? 
Sprach Malthos mit Wildheit im 
Sind Feinv am Lubar ver Höhn? 
Sind ihrer, die fohwängen ten Ey: 
Den langen und neuen tes Tops? 
So mild und frierlih war, o Helt 
Dein Bater, Borbar des Mahles, 
Der König, ver Schwinger tes Sc 


Erin Yarn mar Mut ia Immar ı 





Wind amſpielen ibr reizen Gear. 
IR tüfrer Nacht lag Athace darſt 
Am alternten Baume yes Haupt. 
Bom Gelpen entfernt war bie Sur. 
Er jap Sulmal, nicht fiehet ſie ihn 
Sein Gerz eins an. ne— 


u Sechster Geſang. 367: 


Still it das Felt. Im Flügelfchmung 
Blichn nächtliche Wetter und Winde. 
Varden fchmeigen. Es zuckt durch die Nacht 410 
Selleöchlicher Feuer Erfcheinung; 
Grau ſchweben vie Geifter im Glanz’ hin. 
Echwarz ift ver Simmel; ver Tohten Gebilo 
Durchkreist des Gewoͤlks Nacht. 
Achtlos, allein ſaß Conmor's Tochter 418 
m Feuer, das ſank und verglomm. 
Du einzig umſchwebſt ihe ven Geift, 
ſcher Atha's, vu Lenker des Wagens 
Sie \ bet fanft ven Gefang 
Und ſchlagt füß tönend vie Harfe: 420 
al Fam; fie fand nicht ihr Kine. 
Wo iſt der Herrliche Lichtfirahl? ?“ 
Figer Beſucher ver Schlüchte, 
Saht ihr vie Schöne mit blauen Nugen? 
Wallt am Lumon des Graſes ihr Schritt, 425 
Ums Bett, dem entfpringen vie Rehe? 
Weh mir, weh’! Ihr Bogen iſt vort 
Entſehnt in ver Halle des Mahls. 
Mo ber Lichtſtrahl meiner Brufi? 
D, Taf mich, Eonmor's Gelichte; 430 
Ich höre wich nicht auf ven Höhn! 
Auf dem König nur haftet mein Aug'. 
Er wandelt auf Dornen zum Ruhm; 
Gr, ber ganz die Seele mir füllt 
In ber Dammrung des erſten Traumes. 435 
Dort verfenkt in die Nacht des Schlachtfelts, 
Sieht ver Help mein Dunkel nicht. 





Und nicht freute von Neuem der He 
Nicht wart reinem vergleichbar mel 
Doc ſtrahlt mir ter Fürft wie vie 
Dieine Echritte befchaut er mit Tre 
Nicht dunkelt fein Antlig Gemöl®. 
Auf, Billan, nah Mora empor! 
Dort rampfet im Nebel das Feſtma 
Oſſian, gib mir meinen Schild, 
Die Ferern, vie rollen im Winv, 
Und lege neben Fillan fie, Kürft. 
Nur ein Theilchen verlier’ er des Rı 
. Helv Offian, mir ſchwindet die Kra 
Mich leg' — ich fterb’ — in die Klu 
Erheb' auf ver Höh mir kein Mal, 
Daß nah Fillan man frage nicht eir 
Ich fall’ in dem erften ver Kämpf’, 
Ih ruhmlos, ohne Glück mein Schn 
Deine Stimm’ allein, o Help, 





Sechéeter Berfana. 


en Saum bes Bemölks. 

nen beiner großen Ahnen, 

n fich niever zum Sohn. 

6 ziebn fie, ich feh's, an ber Bergböb; 
ıt fich ihr Nebel im Sturm’ 

ı im mirbelnden Winv, 

ifchwebe nich, mein Bruter, 

: pie Ereln im Sram! 

& ift umfreifet von Beinben; 

ket in Nebel fein Ruhm. 

ein im Schlachtgefild, 

ger König von Selma, — 

in vie Höhle ven Gelb 

fen bes Stroms in tie Nacht bin. 
fickt! ein Stern von ver Höh, 
länzte den FJüngling fein Schimmer. 
bob ver Wine fein Gelod'. 

fand ich. Es tönte fein Laut, — 
mmert ber firieger entfeelt. 

; am düſtern Gewölk, 

» ein Gedank mir ins Herz. 

ten bie Augen im Haupt’; 

nein Schritt durch das Feld 

en bed Stahles der Rüftung: 

will ich den König von Grin, 

ı Mitte des Heers will ich. 

ollte vie Wolf’ entfliehn, 

raubte den himmliſchen Strahl? 
in Glut auf den Höhn, 

empor, ihr Bäter mir; 


170 


175 


180 


185 


1% 


195 





ira verein 

Sein Arm, einft ftark, iſt geſchwaͤcht, 
Sein großer Ruhm vergeht in Grin. 

Nie müfl' Id erblicken ven Held 
Verdunkelt im letzten ver Kämpfe. 

Doch ich, wie kehre zum König’ ich? 

Wird er nicht forſchen nad) dem Sohn? — 
Barum bringft du nicht villan vom Strei 
Dort will Oſſian dem Feinde begegnen; 
Gr eilt aus den Augen bet Frau. 

O Erin der grünenden Thale, 

Dein Toſen hallt mir ſuß ins Ohr. 
Bald, bald ſeh mit dem Eäwert' ich deir 
Zu meiden Kingat’s väftern Bud. — 
Doch, horch', es tönt des Königs Horn 
Auf Mora's umnebelter Hoͤh; J 
Beine Söhne ruft er som Strelt!. — 

3, ich komme, beladen mit Gram, 

ach. ich komme, dem Abler der Höhn gl 





Schäter Geſang. 


Vom Speer wild hebent ven Elick 

Still trat in vie Mitte ver Fürſt, 

Gedank wogt auf Gedank' im ihm, 

Die Wellen des Sees im Wald, 

Die Häupter umbülle mit Schaum, 
Nieder blickt er; nicht fiebt er ten Sohn 


Herziehn, ſchwingent den Speer ter Macht 


Schnell fteigt ihm ter Seufjer der Druft, 
Den ſchweigent er burg voll Sram. 
Da trat unter vie Eich! ich vor Ihn; 
Dem Mund enttönte fein Laut. 
Ah! was konnt' ich fagen zur Zeit, 
Wo Fingal voll Oram um ven Hele? 
Zuletzt erbob fich laut fein Wort; 
Der Stimme bebt zurüd das Volk: 

Wo it Selma's Sohn, o Fürf, 


Der Mann, der Lenker mar ver Feldfchlacht ? 


Nicht ſeh' ich ihn wandeln am Gang, 
Rückkehrend vom Zuge ber Thaten 

Am berrlichen Kreife des Heers, 

Fiel er, der junge Hirſch, am Berg', 
Er ver ftolz ſprang über vie Höhn? — 
Er fiel; ihr ſchwelget umher — 


Schnell iſt zertrümmert ver Schlachtſchild 


Bringet pie Rüftung des Stahls mir her 

Und des Luno bunfeln Sohn. 

Sept erwach' ich auf meiner Berghöh; 

Morgen ſchreit' ich zur Heldenſchlacht. 
Hoc) auf des Eormul’s Geftein 

Flammt praffelnn im Wind' ein Baum 


461 
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„ge resED QITETD, 
Immer meilt’ er auf einer der Hı 
Erglühte Kampf in feiner Bruft. 
Zwei Speere trugen den Schladhtf 
Das tüftere Zeichen des Tops; 

Den Schild, ven ver Tapfere fchlu; 
Die Nacht vor dem Kampf im Gi 
Dann erkannten die Krieger vie Ze 
Seines Ziehns in die tobende Feldſi 
Nie erhob er vergebens den Schild, 
Als bis ihm zur Seite der Streit ſt 
Hoch ſchritt er gewaltig einher, 
Beglanzt von ver Flamme bes Baum 
So furchtbar, als ein Geiſt ver Nad 
Am vüftern Bewölf hinſchwebend, 
Bann, gehüllt in Gewande res Gra 
Halb im Licht’ er die Schreckensgeſta! 
Un» dann auf vem Wagen des Stur 
Des Meeres Tofen miln hefar-- 





Dinnetgend mit yreuve Das zıunıusıy 
Im Schimmer des Baumftamme. 
Weg von ven Höhn ift der Feind, 
Und Lubar turchfchlängelt das Heer 
Held Cathmor erfchlen wie ein Str 
Zu leuchten ven Freunden umher. 
Sie ftehen, ihn ehrend, im Kreis, 
Wetteifernd, mit Freub im Geiſt. 
Nicht mar Freud' iym im Geiſte, 
Nicht mar fremd dem Herrfcher bie 
Warum ifl traurig der Fürft? 
ESprach Malthos mit Wildheit im 
Sind Feind' am Lubar der Höhn? 
Sind ihrer, die ſchwaͤngen ven Sp 
Den Langen und neuen bes Tops? 
So mild und frievlich war, o Heli 
Dein Bater, Borbar des Mahles, 
Dr König, der Schwinger des Sc 


un nn ler 





betaftett feine Kant 
ben Stahl, Yet vie Wunde ſchlug. Fa 
echte TEN ein? in bit 65 
betaſſet ihm feine Hand; 
g Helven Aug w acht. 
ın Breunben onnenttrahl, 
in belned Lüftch ihren Zweigen 355 
km tontt gon Brett pie Halle, 
ir Tiebte vie Zapfert olga't. 
Noch heute lebt in Atha 
So bleibt E 1 ng Tuftiget Geiſter 
Sie lamen; Uen war graus zu) 
Doch blleſen u den Sturm 
Auf, ihr Ta fte immen von Erin, 
Erhebt vom nn Gatbmor'® Gemüth: 
Achnlich mem aus Gewoͤlk 
Erhellt er pie Nacht und des Kampis, An 
ats zur Rub g nie Tapferen zwang 
Fonar, dort m grauen Geſtein 
Geuß Klagen 6 und Preis; 
Geuß fie au ner Sieg 
Pi hinſchwin ram dem Geſang il) 
Mir, ſpra Garhmot, ver Held, 
Griime Sul e nid nn Sieb 
Mon Konat ar dei Halle 
Helden ſtreck ort der ob; 
Geiſter Schweben nicht 375 





one ny zulv ums & 
Zu hören feiner Macht Gebot, 
Hinneigent mit Freure tas Ant 
Im Schimmer tes Baumſtamm 
Weg von ten Höhn iſt ter Zeim 
Und Lubar turdhfchlängelt das 9 
Held Cathmor erfchien wie ein € 
Zu leuchten ven Freunden umber. 
Sie fiehen, ihn ehrend, im Kreis 
Metteifernd, mit Freud' im Geifl 
Nicht war Freud' ihm im Geifte, 
Nicht war fremd tem Herrfcher bi 
Warum iſt traurig der Fürft? 
Sprach Malthos mit Wilpheit im 
Sind Feind’ am Lubar der Höhn? 


ind ihrer, die fhmängen ten © 
Den Tann 





Sechster Geſang. 


Dem Lande der Helden und Ströme. 
Dft betaftete feine Hand 
Ihn, den Stahl, der vie Wunde fchlug, 
Die ſtreckte den Feind in ber Schlacht; 
Dft betaflet’ ihn feine Hand; 
Des Helden Aug war in Nacht. 
Den Freunden war er Sonnenſtrahl, 
Ein Holves Lüftchen ihren Zweigen. 
Ihm tönte von Freude die Halle, 
Er Tiebte die Tapferen Bolga's. 
Noch heute lebt fein Nam’ In Atha. 
So bleibt Erinnrung Iuft’ger Geiſter 
Sie kamen; ihr Wellen war graus; 
Doch bliefen uns fie weg den Sturm. 
Auf, ihr fanfte Stimmen von Erin, 
Erhebt vom Trübfinn Cathmor's Gemüth! 
Achnlih dem Blitz' aus Gewoͤlk 
Erhellt er die Nacht uns des Kampfs 
Als zur Ruh' er die Tapferen zwang. 
Fonar, dort vom grauen Geſtein 
Geuß Klagen herab und Preis; 
Geuß fie auf Erin der Siege, 
Bis hinſchwindet der Sram dem Gefang! 
Mir, fprach Sathmor, ver Held, 
Ertöne Saite nicht und Lieb 
Don Fonar am Lubar des Falls. 
Helven firedfte dort der Top; 
Verſcheuche der Geiſter Schweben nic. 
derne, Malthos, ferne von mir 
©ey Erin mit Preis unv Gefang! 





366 Temora 


Nicht erfreut mid; ver Feind, ber erlag, 
Nicht, fteigt mit dem Speer nicht ter Helt 
Mir ftürmen ins Feld mit ver Frübe; a 
Gewappnet ift Bin auf ver Höß, 
Wie Wellen, rüdgeprängt vom Wind, 
Strömt Erin vom König* hinweg. 
Dumpf tröhnenn im Felde des Nachtgraung 
Berbreitet ſich Eummen bed Heeres, Ro 
Am Baum’ auf jever Höb, aereibt, 
Saß mechfelnd mit ver Harf ein Bare, 
Nicht ſparſam Belang erbebend 
Zum langfam fanften Saitenklang 
Dem Führer, ver theuer ibm war. nl 
Beim Lodern der Eich’ in ver Fern 
Schlug Sulmal langſam die Saiten; 
Schlug die Harfe von Zeit zu Zeit. 
Wind’ umfpielen ihr reizend Gelod'. = 
In tüftrer Nacht lag Atha's Fürft, 295 
Am alternden Baume das Haupt. 
Dom Helden entfernt war die Glut. 
Er ſah Sulmal, nicht fiehet fie ihn. 
Sein Herz ergoß fich im Stillen, 
Als ihr trübes Aug’ er geſenkt ſah; 400 
Aber hart umdroht dich Gefahr, 
Sohn Borbar’s ver Helden. 
Beim Saltenklang, von Zeit zu Zeit 
Laufcht fern fie, ob ihr Krieger fchläft. 
Bewegt ift tie Seel ihr und wat. ws 
Eie fehnt fih, zur Stunde des &raunt 
Laute zu tönen des eigenen Graws. 


e 75 dm 


Sechſster Geſang. 


Still iſt das Feld. Im Flügelſchwung 
Blichn nächtliche Wetter und Winde. 
Barven ſchweigen. Es zudt durch vie Nacht 
Helleöthlicher Feuer Crfcheinung; 

Grau fchmeben bie Geifter im Glany' bin. 


Schwarz ift ber Simmel; ver Todten Gebilt 


Duchfreist des Gewoͤlls Nacht. 
Achtlos, allein ſaß Conmor's Tochter 
Am Feuer, das ſank und verglomm. 
Du einzig umſchwebſt ihe ven Gelſt, 
berrſcher Atha's, bir Lenker des Wagens, 
Eie hebet fanft ben Gefang 
Une ſchlagt füß tönend vie Harfe: 
sum al kam; fie fand nicht ihr Rind. 

Bo ift der herrliche Lichtftrahl? 
Jäger Beſucher der Schlüchte, 

Saht ihr die Schöne mit blauen Augen? 
Ballt am Lumon bes Grafes ihr Schritt, 
Ums Bett, dem entfpringen bie Rehe? 
Weh mir, meh! Ihre Bogen iſt bort 
Entſehnt in der Halle ned Mahls. 
Do ver Lichtftraßl meiner Bruſt? 

D, laß mich, Eonmor's Beliebte; 
Ich höre nich nicht auf ben Höhn! 
Auf dem König nur haftet mein Ausg‘. 
Gr wandelt auf Dornen zum Ruhm ; 
Er, ber ganz bie Seele mir füllt 
Ir ter Dammrung des erften Traumes. 


Dort verfenft in bie Nacht bes Schlachtfeltt, 


Siedf der Gelb mein Dunkel nicht, 
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368 Temıra 


Warum, vu Gulmalla’d Some, 
Blickſt vu mir niht Hoffnung herab! 


Wellen muß ich bier in Nachtgeaun. u 
Hinter mir wogt Mebel bin; i 
Echmer vom Thau find meine Locken i 
O, ſchau' aus ver Wolfe, vu Selb, - \ 
Du Sonne Sulmalla'® ver Fürflen. [? 





Anmerkungen 


zum ſechsten Gefange. 


B.6. Heldentochter Innistörc'e — Glatko, Fingal 
in, war bie Tochter des Beherrſchers von Innistorc — einer orfi 
n Snfel. : 

B. 7. De Sinn ik: D du Lichtſtrahl, Clatbo, ich will deine 
es Kulm, der mir felö im Traum bie Seele mit Freud erfüllı 
‚verbunfen und feinen Kampf mit Cathmor Kindern. 

21. Nie die williG Nacht werden — ih mil die 
verbunfeln. 

B.26. Temora’s Speer — ben Speer, den Oscar von den 
ın König Gormac zum Gefchent erhielt, und der die fcheinbar 
alifäng feiner Ermorbungmward. ©. Tem. ©. 1, ®. 212 u. f 
B, 4. Eatämor’s flüchtige Krieger erflaunen, da Cathmor be 
ı erfgeint , über ihre eigene Mutglofigfeit und Furcht. 

B. 00 Runo'’sGelfen — kommt im Dffian nur an diefe 
gen Stelle vor. Auch über ihn, wie über fo manches Andere 
sn Oſſian's Länderlunde gehört, muß ich meine Unwiſſenbeit be 
en. Vielleicht Hätten Macpherfon und die Herausgeber des Origi 
Yustanft dadüber geben können; aber, Dies zu thun, haben fi 
für gut gefunden. 

B. 85. Dfian war bei Fingal auf dem Mora, alfo he: be 
tlichen @atfernung von Fillan. Um zu diefem zu gelangen, mußt 
ın dem Mora hinunter fleigen, durch ein Thal und über eıneı 
! der Heide Lena und über den Lubar gehen, auf der andern Seit 
dubar wieder die Pleinen Anhöhen der Heide erfleigen und alſo 
es hier beißt, ſich den Höhen entwinden ‚um Licht ode 
‚e Binunterfleigen, durch dunkle ahaler gehen und wieder Anbobn 
ıfteigen. . 

®. 95. Der Fürſt — Cathmor. 

B. 110. Ein färfliger Helm — ein Helm mit Adleriehe 
ur die Oberbefeblöbaher im Treffen trugen. Da Gal vermu 
YUßrte Filan die Krieger an. 
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Filan und trieb die Geinde | 


kubar. Die Bolgen fonnten 


der Bolgen, der 


wodurch er erlegt ward, 6atte Jemand, wie 
Eatpmor's Bater Berk 
B. 366. Die Lapfern _ Fillan und 
8. 879. Der Ginn ik: IE freue mi 
wenn er gefallen ik und d 


en Speer wide mep: 
B. 381. Fin — Fingal 
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Fieber Sefang 
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Der Anfang der Handlung diefed Gefanges ik um die Mi 
ten Rat. VBefchreibung einer Urt von Nebel, der bei Naı 
ilen vom See Lego auffleigt und ber gewöhnliche Aufentha 
elen der Todten iſt, bis Barden ihnen den Todtengefang an 
abe fingen. Das Heer fhläft. Filan’s Geiſt erſcheint. Fing 
ne mahnende Stimme. Gr fhlägt dreimal Trenmor's Schilt 
den, daß er ſelbſt in den Streit ziehen will. Befchreibu 
kerordentlihen Wirkung dee Schildklange. Sulmal fährt ? 
n Odlaf auf und eilt —*8* ber durch das Fallen ihres 
sat. Ihr Gefpräd. Gie bitter ihn, Frieden zu maden. 
entfehloffen , den Krieg fortzufegen, and räth ihr, zu dem | 
ınmal in bas nahe-Xhal Lone zn gehen und dort ben Andga 
lacht zu erwarten. Ihre zärtliden Beforgniffe zu Beben, 
die Geſchichte Sonmor's und Sulallin’s. Cathmor wedt fein: 
durch das Schlagen Les Schlaͤchtſchildes. Befchreibung des St 
hmor wedt die Barden. Gie eilen herbei. Auf Cathmor's9 
fingt Bonar die erſte Seefahrt Larthon's nah Erin und bie ' 
ung ber Bolgen. Der Morgen bricht an. Gulmal entfer 
irig nach Lona. Wehmüthige Empfindangen des Dichters fd 
Geſang. 








Temota. 


Siebenter Gefang. 


Vom Ger, vem ummaldeten, Sego's 
Steigt zu Zeiten blauer Nebel, 
Mann ſich ſchließen bie Thore ver Nadıt 
Dem Nrlerauge ber Sonne. 
Meit um Para ber Ströme 
Geußt mit graufiger Nacht ein Gewölk ſich. 
ie ein Schi che Wolkengewog 
Schwimmt [am ber nächtliche Mont bin 
Hiemit Beinen vie Schemen ver Vormelt 
Ihr geviegnes Gebild' am Winde, 
Don Winpftoß hüpfend zu Winpftoß 
Uebers vüftere Antlig der Sturmnacht. 
Hin am Lüftchen zur elven Behguhung 
Gießen fie Nebel des Himmels, 9 
Der Schemen blaulichen Sig, 
Bis die Saite den Todtengeſang toͤnt. 

Es braust auf der Ebne des Walds! 
Seht, Conar von Crin erſcheint! 
Dicht geußt er den Nebel der Geiſter 
Auf Fillan am Lubar vie. 





re yusı 
NEHTE, gefenft den langfaı 


In brauner Umpälfung des 
Bingal’g Feuer ſank auf der 





Siebenter Geſang. 


Beder zu Wunden der Sehlacht. 
üfteren Hange ber Höhn 

Schaaren ver Beifter im Wind' Hin 
raunem, vielgemunpnem Thal 

die Stimme des Tops. " 

der fehlug er ven woͤlbigen Schild: 
ſchwebt in ven Träumen ves Heers. 
f geaulicher Schwerter 

über die Seelen ver Krieger, 

ihrer, pie eilen zum Kampf, 

das flieht, Großthaten ver Schlacht, 
chtbar im Slanze des Stahles. 

flieg das dritte Getön: 

ıg wild aus den Klüften der Höhn, 
in ver Bögel durchſcholl die Wildniß, 
ım Winpftoß jeder ſchwebt. 
richtet fich empor. 
Bob den Speer; 
Stille Tehrte dem Heer: 
Schild war Morven's der Schauer. 
f kehrte den Augen des Volks; 
püfter und trüb war das Thal. 

4 kein Schlummer war dir jegt, 
tugige Tochter Conmor's des Siegs. 
al hörte den Klang 

tand anf in ver. Nacht des Grauns. 
u Cathmor eilet ihr Schritt, 

nie Gefahr empört ven Geiſt. 

cig fand fie, vie Augen gefenkt; 
Himmel umglühen vie Sterne. 


= 








7 ..nssene, 

Sah ihn, fab fein fhweres Gelock 
Sich heben im Stoße des Winds. 
Furchtſam wendet ſie ſich: 
Warum erwecken ben König von Erin? 
Nicht Bif du im Schlummer fein Traum, 
D Tochter Innishuna's des Schwerts, 

Noch wilder erwachte das Toſen: 
Da entflürzte Sulmal ber Selm, 
Sinraffelnn am Felſen ves Stroms, 
Halb nur die Augen vom Traum wach, 
Rest Cathmor unter bem Baum ficy, 
Sieht vie Jungfrau ſchön und fanft, 
Am Felſen Lubar's per Helvr, 
Ein roͤthlicher Stern durchblinkt 
Ihr wogendes ſchweres Gelod 


Eathm og. 
Wer kommt zu Cathmor durch Nam v... 
Rn... a — — 


Siebenter Befang. 


Sulmal. 

Nein, ich bin Fein Wandrer ver Nacht, 
Rein Laut ich aus Wolken des Grauns; 
Doch verkünd' ich bir Erin's Gefahren. 
Vernahmſt vu bie Wölbung des Klangs? 
Kein Geift, König von Atha, ift er, 
Der geuft pas Getön burch vie Nacht Yin. 

Eathmor. 

Gieß' er, ver Gelb, ben Laut bin! 
Für Gathmor iſt's Harfengetön', 
is MWonn’, o ver Dunkelheit Sohn, 
Die froh mir bie Seel’ entflammt. _ 
Muſik It's ber Lenker des Blutkampfs, 
Mallt Pfabe ver Stürme vie Nacht, 
Mann Seelen ber Helten erglühn 
Des Stamms, ten Befabren erfreun. 
Furcht umfreist ber Feigen Sefchlecht 
Im Thal fanftlänfelnter Lüfte, 
Mo, entftliegen ven Bächen bes Felts, 
Sich Früßnebel lagern an Höhn. 

ESulmal, 

Nicht felg', o ber Tapferen Hort, 
Die Ahnen, von welchen ich ſproß! 
Ir Wohnſitz Dunkel ver Flut, 
Bern’, im Lande ber Söhne des Schwerts. 
Doch erfreut nicht mein fanftes Herz 
Des Blachfelvs langfamer Topseuf 
Gr nahet, ber nimmer weicht; 
Sente ven Parten nes Friebens. 

Dem Wels mit tem Sturze vei Stromeé 
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Scholl ibm die Stimme ter X 
Eie weht Erinnrung bes Lantı 
Ihrer frierlichen Heimatb am . 
Eh' eg, ter Held, auszog im G 
Zur Hülfe Conmor's rer Schmwe: 
Cathm 
D Tochter ter Fremden im Ei 
-— Und fie wantte vom Helten tl 
Lang Ichon ſchau' ich in Wehr. 
Den ereln Baum von Innishuna. 
Mein Beift ift, ſprach ich zu mir, 
Don düfteren Wettern umbüllt. 
Warum foll hier fFammen der Etı 
Bis in Frieden ich Echte vom Bla: 
Bleichte mein Antlig vor bir, o di 
ALS Fingal, zur Furcht mir, bu p 
Zeit voll Gefahr ift, Holde, mir 


Zeit des Herzens, des Fius» “" " 
“-s4 
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Stebenter Gefang. 


reichet fein Ohr, 
inſtre Gedanken. 
if, ſey vein Wohnplat, 
as Toben des Kampfe 
der Blamme ber Stahlwehr 
ahällung ver Höfe; 
3er. VOR Lona emporzrollt 
iebten Sig 


iel in die Seele der Jungfrau. 


se glüßt le verklart, 

is Hin zu Cathmor, 

Kampf mit vem Hauch. 
Sulmal. 

an bes Himmels Aar 

ꝛx Winde des Thals, ⸗ 

ich erblicket die Rehe, 

Wilds der Gebirge, 

ich wendet, der Schlachtheld, 

em ſich hebt ver Geſang. 

Krieger der ſcharfen Wehr, 

ıhüllung der ; 


ıeinen Sig umfreist, . 


e Ströme! 

em Aug mir, o Hd, ry 
ie Wölbung ves Klangs 

die Skele voll Nacht, 

en ich Ichn’ alleicd 

— ich bin in der Fremde — 
Ike dich Hören . 

täbchen, dem drüben! 
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üBebenter Sefang. 


(ng Sonmor zu Zelten, 

e Gelben. 

Exlallin 

Rürz. . . 

icht auf dem. Kägel, 

Ain vie Thale Hinab; 

ver Ebne ihr Schritt, 

ımpor zu ben Höhn, 

n König zu ſchaun, ihr, 

ı Atha des Walds. 

er Schlacht ſich erhob, 

ı fie ſtürzten im Streit’ 
te Sonmor wie Blitz — 
‚die Hehre, \ 

ternd im Windſtoß, 

den König voll Angfl. 
Theuren, hemmt’ er ven Kampf; 

ıtfloh der Feind. 

bt Clunar, 

ı vüftern Grabe. 

e Sonmor im Sorn; 

die Tag’ ihm früh’. 

:e Sulallin am Strom, 
Thränenergufl'. 

‚te Blicke fo hold 
den Stillen, voll Ernſt 
ann das fanfte Aug’ 

em finfteren Krilger.. 

vachten, wie Willgüphrauf ; 

on der Seel ihm der Schmerz: 
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Qebenter Geſang. 


die Nacht auf das Meer 

bei vüftern Gewands. 

ım Himmel wechſelt' oft; 

ten von Woge zu Woge; 

ıthine der Flut Ach, 

d aus berftenven Wolken. 
Larthon der Strahl, ſiegkündend 
In aufs Meer ter Stürme. 

3, des Tapfern, Speer 

aut, dem erwachen die Barben. 
nen hinab ſie die Hoͤhn, 

: Harf: in der Hand. 

land der König froh, 

Wandrer des Thals in deiSchwüle 
e aus fernent Mefild 

Gemurmel des Gießbachs, » 
Wuͤdniß entfpringt 

chen Belfen des Rothwilds 


Fonar. 
ernehm’ ich des Königs Getön 
8 Schlafs, in der Sturmnacht? ' 
ein Echemen im Traum, 
: fi) beugend zu dir? 
Mole ihr Falter Sig, 
fie Fonar's Gefang? 
fie häufig das Selb, 
toß ten Speer erfchwingt? 
Lied wir zuvor 
ver nıe mehr fchwingt den Speer, 
dichte. W 





Yu Haurt ter Barten 

Steigen fell ihm am 8 
Dort, we Foltath ichlä 
Doch jegt ſtrom' in tie 
Dir tie Seel', in tie n 
Auf ten Wogen Innieh 
Nicht Wonn’ ift für Ga 
Lumon's zu denken, tes 
Zumon's im ante ber ( 
Weißbuſiger Zungfeaun 


Lumon der Ströme, 
Du erglänzeft mir über 
Sonne beſtrahlt dir bie ı 
Am Belfen ver haͤngenden 
Dir weilt das Gewild, 





Siebenter Gefann. 


Des Herrfihers bes grünenden Eilante, 

Gr erhebt pie Eich’ auf ver Flut 

In Eluba’s mogenvoller Bucht, 

Die Eiche, aefället auf Lumon 

Zur Fahrt auf vem Antlig des Meere. 
Wegſewandt find bie Nugen ver Jungfraun 
Dom König’, er ſtürze hinab, 

Nicht faben je fie ein Schiff, 

Den braunen Meiter des Meers 


Thun rief König Larthon dem Mint‘ 
Im Nebel per graulichen Flut. 
Innisfal fileg blau empor; 

Schnell fanf ver Schauer Nacht, r 
Furcht Wake vie Söhn Bolg; 

Da klarte pie Wolken ine, 

mb Culben's Bucht nahm auf das Schlff 
Mo Per Flut antwortet ein Wal, 

Hier flürgte fich ſchaͤumend ein Strom 

Som Belfen Dumumn’s ber Klüfte, 

Dort limmerten Gulſter fo hell 

Im Mechfel ihrer Geftalten. 


Larthon ber Schiffe befucht' ein Traum, 
Sieben Schemen entſchwundner Gefchlechtsreihn 
Dumpf ungebrochen war ihr Laut, 
Nebelumhüllt ihr Sefchlecht, 

Atha's ver Schwerter Geſchlecht, 

Und Führer der Bolgen Ihr Sproß. 
Sie Arömten Ihr Heer ins Felv 

Wie Nebel, entrollend ven Sin, 
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Nie vergaß er red grünenvden Lun 
Noch Flathal's, ver Hehren, ver ı 
Ste lugte dem Reiter ter Flut 

Bom Hügel tes röthlichen Wilds 


Lumon ber Ströme, 
Tu erglänzeft mir über die Seele 


Strahlen erwachten im Often; 
Neblige Berghöhn fliegen em 
An der Umufrung ver Thale 
Sah man vadlBplängeln der gra 
Cathmor's Schlachtſchild Hang. 
Erin's Bolgen erwachten, 
Gleich dem Meer, wann wild ſich 
Dumpfbraufend am Himmel der 
Schleu die Wogen von Seite 
Sie bie weißlichen Haͤupter 
Unku bes Laufs auf den: Diecı 


Grüht un Tananfam und Onen 





Stebenter Gefang. 


2 in ver Sinne Jerrättung 
Cathmor, ſank vann nieder. — 
Sohn Alpin's, mit Saltengetön’! 
v’ in ver. Harfe der Wollen? 
: in Ofitan’s feufzende Seel’; 
wimmet im Nebel ver Geift. 
vernehm’ ich dich, Barde. 

mir mit frohem Gefang! 
ind Wonne für Offien 
ren Jahren des Alters.“ 

ver am Geifterhügel du grünft 
ttelft vein Haupt in dem Nachthauch, 
ie ſchallt ins Ohr dein Saufen, 
eiftergetön’ in den Zweigen; 
weben tapfre Toyvft 
che des vüfteren Bergpfabs, 

allet MOſten der Mond 
Simmel, ein dunkeler Schild. 

o Carull, o Ryno, 

ı alter, entſchwundener Zeit, 
euch doch im Dunkel von Selma! 
vecfet ven Geift des Geſangs! 

e ich euch, Kinder des Liebs! 
fchlaft Ihr In Hallen ver Wolken? 
ihr fie, die luftige Harfe, 

mit Nebel ver Frühe, 
»praſſelnd die Sonn’ entfteigt 
ptigen Wogen? 


410 


415 


420 








Sichenter Geſang. 
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B. 206. Son mor — Derrſcher von Atha, wa 
vater, “ 
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B. 260. . Gathmor's Schild Hatte fleden verſchi 
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®. 286. To ine der Blut — Tonthine 


ſtrahlt. 

S. 310. Belterverſchlinger — Foldath, 
den Fillan erlegte. 
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B. 346. Das Schiff, welches das Meer befährt, 
erhöhten Ausdruck der braune Reiterdew, lu 
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Römer diefes Bild von den Winden, z. ®. vom ; 
Phoin. B. 217, und vom Oflwind, Horat. Od. 4, 
per Siculas equitarit &.:. 

8. 353. Eulben'’s Bucht — welde Boy 
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Temora. 


Achter Geſang. 





Inhalt. 


Die Handlung diefes Gefangs beginnt mit dem Anbruch dee vier— 
ten Morgens feit Eröffnung des Gedichts. Fingal ift noch auf Mora, 
wohin er ſich am worigen Abend begeben bat. Dann und wann erblidt 
man ihn durch den Nebel, der die Höhen umhüllt. VBefchreibung feiner 
berabfunft., Er fenber Sal, Darmuo unb BaruM zu bem Barden Con. 
an, ber im Thale Eluna wohnt, um bem bort verborgenen Artho, 
Gerbar'd Gobn, ben eimjigen ned; übrigen Gpröbling nen dem Könige: 
ſtamme Gonar'd. nad ber Ebene von Moilena herjuführen. Fingal trifft 
Ofian, ber über Ddcar betrübe ift. tabelt ihm wegen birfer ungeitigen 
Trauer und munter iba zum Bampf auf, 

Fingal erbnet bie Schlacht und ruft an. Wer fomımt zu der Höhle, 
me Fillan’s Beide ruht, Der Mablid feines Hunden Wran, ber ben 
Ringang bewacht, verfept ihn im kiefe Wehmwih. Wingel geht mit fei- 
nem Heer Über den Eubar, Garhmor fellt fein Herr ın Schlachtordnung 
und geeift au. Das Treffen wird allgemein. Fingal’d und Cathmor's 

ten. Ei entficht ein Bemitier mie beftigem Brurm. Niederlage 
ber Bolgen. Gatkmer und Fingal fämpfen mit einander im Nebel. 
Garömer mirb fchwer Bermunbei. Mefpräch ber Könige nach dem Kampf. 
Gathmer Mirbt: Wingal reist Trenmor'd Schlachtfprer an Oſſian ab. 
Berchreibung der Gebrände bei biefer feierlichen Hantlung, Cathmor's 
Geint erfcheint Sulmal, Ihr Bram. Der Mbenb bricht an. Man zündet 





[tlieht das Gedicht. 





Temora. 
Adter Sefang. 


wenn der Sturm mit Froft ergreift 

ilfige Fläche des Bergſees, 

ft mit Gebrauf in der Nacht 

Iten Wellen fpiges Haupt, 

shüllend in Cisgewand; 5. 
rühen Auge des Jägers 

veiß das Naß ver rauhen Anhöhn, 

eint’s ihm, mit wogenven Wellen; 

ven dem Ohr’ ift das Raufchen, 

igend fohimmert jede Welle, ' 10 
ub und rothem Gras Meftreut, 

ttert und pfeifet im Mind, 

iftend im Grimme res Froſts: 

mweigend, fo bleich war das Bolt ««; 

orgen, der nahet von Oſten, 15 
er Krieger aus dem Helın 

Zügel des Königs emporfab, 

agal’8 Hügel in Wolken, 

rimm im Nebel nieverfchritt. 

iten erfchlen er, dev⸗Heerfürſt, Zu 





re gum Kampf 
Hoch flammete Luno's Schlacht 


Mit dem grauen Gelea am Mi 
Im Thau, der umber ſich ergoß 





’ 


Achter Geſang. 





r Bach ergoß fich Bier; 
[ug ich leicht mit dem Speer. 
hm ſchwebte mein Geiſt; 
ihm Gerank auf Kant, 
uffeufzte die Bruſt mir. 
dorni's, begann der Fürft, 
ıd, du Jäger des Rothwilds, 
yd fo büfter ihr jegt, 

ı auf Jähen ver Heide, , 

ie Seiten beträufelt vom Naß? 
illet die Seele nicht Zorn 

die Tapfern des Heers. 

'e find fie im Kampf, 

n min Troft nach dem Siege. 
war ein liebliches Lüftchen 
euch beim Jagen des Wilds, 
es Bogens Fillan pflog. — 

t der Jäger mehr auf Höhn, 
richt De Sprünge tes Wilds. — 
vie Zerbrecher der Echilte 

n der Bern’ und etrübe? 
ttten binan zu Held. 

uf den Hügel von Mora. 

zen ſich Thränen auf Shranen 
deln mit blauen Augen. 


t ihm ein Schimmer. ven grübfing.. 


icht der Schilde vrr- Belöfchlacht. 
Fingal. 
omla mit Klippen und Wald, 


zind' und in Nebel das Haupt! 


399 


88 


75 


zur ı0cHhT DTUUNLIOTIG ein Jungling, 
Blauaugig, Carbar's Sohn, 

Seher König der Schild' und der Helden 
Vom großen Ullin tes Rothmwilts, 

Zauicht aufmerkſam Condan's Stimme, 
Ter fih im Dämmerlichte beugt; 

Eaufcht ter Etimme. Die Feinde des Herrſche 
Bewohnen Temora ved Halle. . 
Gr fommt hervor von Zeit zu Zeit 

Sm Nebelfaum zum Yang des Wilde, 
Wann die Eonne beglänzet das Thal, 
Erblickt man ihn nicht auf ver Höh 

Am Belfen, noch, wo braust der Strom. 
Er verbirgt fich ven Führern von Bolga, 
Die, feiner Ahnen Burg bewohnen. 

Künv’ ihm, wir erheben d . 

Es fchmelze vielleicht und pap.Beiun Hin, 
Sohn Morni's, erfchwinge Re Echild; 


Grfhwina’. 5 Darmud ea Ereer Femaravsaı 


R Achter Sefang. 


ıle mächtiger Thaten. 

„düſter fenkt die Nacht, 
mpor zu Dunmora 
vom Dunkel ver Höhn, 
m Nebel, ver ſchwer und verbreitet 
aa großer Ströme ruht. 
t man meine Paniere, 
wm und fanft ver Lubar zieht: 
richt wich ich im Heldenkampf', 
Wuth der legten Feldſchlacht. 


erſcholl des Herrſchers Wort. 
ntworten im Gange die Tapfern, 
gerfkveiter dehnend den Schritte, 
twärts fchauenn im Wandern 

iſtre Heer und Tofen Erin’s, 

en fie hin auf ven Pfaben ver Höhn 
Tießen den König noch nie 

Mitte des Sturmes der Schilde. 
hrern folgte langſam nad) 

‚arull, ergrant, mit ver Harfe, 

n Tod des Heeres im Thal’, 

urig und dumpf war fein Lie. 
iftchen war der Ton gleich, 

nell wechſelnd bezittert ven Lego 
myfe des röthlichen Riets, 

ich fenkt auf die Wange des Jägers 
hlummer auf Moos in ver Kluft. 


‚m beugt ſich der Barde von Cona 
en einfamen Bad, ſprach Fingal? 
1, Gedigte. 





Rey’ einfaı 


Wie furchtbar die Stimn 
Dem Schiff im Sund von 


udelnder 


So ſtürmt Fingalu gebietent 
ian zum 





Achter Geſang. 403 


Grau ſtrömt über bie Schultern fein Haupthaar 

Sein Schritt ift wie Donner auf Höhn. 

Dftmals ficht er und ſchauet umber ; 170 
BHammen ſprüht das Getofe der Wehr'. 

Ee gleicht ver Held dem harten Fels, 

Grau von Eis umftarret am Strom, 

Ton Wind und von Büfchen umrauſcht, 

Haupt und Wange von Bächen beglängt, 175 
Die hoch Tprigen ten Schaum in ven Winbftof. 


Jeht naht’ er fich ver Kluft am Subar, 
Do Fillan auf ewig entichlief, 
Fran lag geſtreckt noch auf dem Schilt', 
Und ver Selmbufch fpielet im Mind’, 180 
Hell ſtrahlt aus ber Heide hervor 
Das Eifen bed Speeres des Helden 
Schmerz; empörte bed Königs Semüth, 
Wie Winpsbraut im Wirbel den See, 
Ueber bie Anhöh lenkt er ben Schritt, —R 
Tom Schilde ſich oend um Sperr 


Bran ſprang mweißibrüftig herbei, 

Boll Freube, zum Pfabe bed Königs, 

Kam berbei und blickte zum Grab, 

Wo ver Jäger im Tobesſchlaf lag. ET) 

Jete Früh’ erneut! ihm die Suft, 

Zu föbern das Wild im Gebirg. 

Da ſtrömte Thränen Fingal's Aug’, 

Und büfter ward fein großer Geiſt. 

Bie Rürmt auffteigend ber Din Wo 
Daos Regengewölf von ben Höhn; 





erucgel 
Tie Schlacht in le &e 
Er ſprang über ten Lub.— 
Und ſchlug lautdonnernd 
Da woget und ſtrömet da 


Mit aller Bewappnung 3. 


Nice jitterte Grin tem 
Breit zum Blachfeld wälze 
Am Slügel Malthos důſter 


Aus ſchwarzer Braue furcht 
Ihm nah ivar, | 


Am Hang ſtand finfter Mar; 


Seitwaͤrts rollt auf den Fein 
Am Shen oe. 





Achter Geſang. MS 


Noth fprüheten Blige tes Stables 
Den Streichen von jeglicher Seite 
Wie zwei Meerſtröme fich treffen 
Im Schwall ver Blut, beim falten Sturm, 
Zut Zeit, wenn fie mit Graun ergreift 0 
Der laute Kampf ver Win’ und Metter 
Im Sunbe Lumon’e ber Klippen; 
Im Saum ber Felfenjähn des Halls 
Schwebt glanzlos der Geiſter Schaar 
Sle ſtürzen vom Hang des Gebirge 
Im Sturme ven Wald in das Meer, 
Wo ſchaumet die Flut und ver Wallfifd: 
So ftürzt bas Heer ſich wild aufs Heer 
Bald fchwinget fich Fingal hervor, 
Bald Cathmor in Haft auf ber Höh 240 
Der Tob ſchwebt ihnen zur Eeite; 
Hell ſtrahlt in vem Kampfe tie Nüftung, 
Die Führer ftürmen meiter vor, 
Dehnenb ven Schritt in ver Waffen Geklirr 
Un hinmähend ber Schilde NReibn. 245 
Sich! Maronnan fällt durch ven Selb, 
Hingeſtreckt, wo ſich kreuzen bie Bädy', 
Um ibn bäuft fich dad Maffer nes Waltée, 
Beftrudelnd die Senkung des Schilves. 
Den Stahl ſtößt Cathmor in Elonar; 250 
Doch nicht ſank er zu Boden entfärht. 
Ein Eichbaum faflte fein Haar; 
Langſam rollte zur Erbe der Helm. 
Beinen wirb in ber Halle Tlathwin, 
Ihr ſtelgen bie zärtliche Bruſt % 


— 
— 
— 





sm. un — 
Du, holde Stimme von Cl 
zarum gegen 





Adter @ejang. 407 


Tor Nebel rollt langſam an Höhn, 

Im Antlig grauer Garn ergl £ 

2 tenn fing fie, tie Gelben ber Kraft? 

Am Strom’, am Berg‘, am Walt ver Höh? 

Id höre ver Waffen Gefltr!— «4 29) 
Ihr Kampf ift am "reife ver Garn 

Im tüfteren Schofe bed Dampfs. 
So impfen graufe Geiſtet wild 
In finſtrer Nacht, auf Wolkenhöhn, 

Habernd um vie mächtigen Flügel 208 
Des wintrigen Sturms, ber bie Metter 

Jerreißt und fie flürzt auf vie Flut. 






Ich enteilt'; e# floh ber Nebel, 
Matt fhimmernd ftanben fie am Lubar, 
Helt Cathmor am Felſen bes Bachs, 300 
Beftügt auf ven Schild und im Dunkel. 
Es floh ein Gießbach hinter ibm, 
Entftürget vem Fels der Gebüfche. 
Dabin enteilt des Königs Schritt. 
Er ficht ven edeln Held im Blur; 305 
Es ſinket ibm Luno's Schwert. 
Mit umvüfterter Freute beginnt er: 


Ergibt ſich Borbar's edler Sohn? 
Erſchwingt er noch Schild und Speer? 
Nicht im Dunkel ſchwebt dein Nam' 310 
Auf des Hohen Atha Flur, | 
In ver Helvenhalle des Mahls. 
Bleih dem Lüftchen, über die Flut - 
Kam im Land der Gebirg' er ins Ohr mir. 


Gatpı 
Wwo dunkel ein St 
Erhebt ſi chwarz von Moos, 
Seine Scheiter geißelt Gezweig 
erſtũürmet pie Win 
iſt die Kluft, 
‚ Taufgenden Bar 
Do ich ſonſt ve 





VergTTeuTpr on 


Achter Geſang. 409 


Dann ſchau' ich, nicht düſter, herab 
Auf Atha ver Höhn und ver Bache 


Fingal. 

Warum redet ber König vom Grab’? — | 345 
Oſſian, weht! erblaßt ift ver Held! — 
Ummall’ ibm Freube vie Seele, 
Wie laut erbraufen ein Strom, 

- Dem gaftlicpen Freunde ver Fremten! 

D Sohn, mich umfreifen bie Fahre; 350 
Sie flüftern dem König’ ins Ohr, 
Den Speer entreißen fie mir; 
Bie ſchwinden, des Kampfs nicht gedenkent 
Marum, jagen fie, ruhet nicht Fin : 
Bon Thaten, ergraut, in ber Burg? 355 
Machen Breube pie Wunden ver Schlacht, 
Dir Thranen ber Edeln voll Sram? 
Graue Fahre, ruhn will ich; 
Nicht Frommen, noch Freud’ iſt im Blut ! 
Dem Mont’ im Sturm find Thränen gleich, 360 
Schmerz bringt er ter Seel’ und Gram 
Steed', in Frieden zu ruhn, ich mich hin: 
Tönt ins Ohr mir bie Stimme bes Streits, 
Medt mich auf in ber Könige Burg 
Und ziehet mein Fraftlofes Schwert. 363 
Nicht ziehen foll mein Schwert ex mehr 
Nimm vu vom Bater ben Epeer, Selb; 
Erſchwing' ihn im rapferen Kampf, 
Wann herichreitet der Stolze zur Felpfchlacht 

Meinen Pfad umfchmeben die Ahnen, TO 





Einſt begegnen die Väter mir dort 

In luftiger Halle des Sturms, 

Im Strahlengewande bes Lichts, 
Sangfam rollend vie Seueraugen. 

Dem Feigen ves Eraftlofen Arme 

Eind fie gleich, dem verbüfterten Monv’, 
Umkreiſet von Feuern ver Nacht, 

Die über fein Antlik dahin glühn. 


> 
Bater der Helden, o Trenmor, 

Der du einſam hauſeſt im Sturmwind 
Hier geb’ ich Dffian ven Schlachtſpeer. 
Blicke freudig nieder, o Selb! 
Manchmal hab’ ich dich ſchweben geſehn, 
Hellſtrahlenden Glanzes, in Wolken; 
Eben ſo erſcheine du oft 
Meinem Sohn, wenn den Schild er emporſchwi 
Dann wird er gedenken des Schlachtſohns 
Und deiner Fhaten ana ao...een 





Idhter Gefang. 


Moofe das Haupt. 
harrt' er fein Schwert 
n des Schildes. 
enkt in Gedanken; 
r Bruſt ihm der Laut: 
einft fintft in Staub, 
Mooſe der Jahre, 

der Wandrer einher 
e dir gehn. 

fraftlofer Wicht, 
e Motlena’s, 

Fingal Hingab 
yf' auf dem Blachfeld'. — 
, Schattengeftalt! 
fe, Hinmeg! — 
noch Lob dein Mund. 
hlein ver Höhn; 
jahr’ in vie Nacht. 
reifet dich je, 
dp im Nebel des Berge. 
nd’ ift mein Ruhm, 
enden Zeiten. 
:t mit Stahl, 
chwachen in Waffen. — 
hochſtrahlend, dehnt 
chritt' in Haft, 

ich’ auf der Höh, 
ülle des Lubar, 
nieverfreist. - 
m Hang ter Höhn, 
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410 
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DEM Wald peg gehein 
Hell brach aus den Lüften d 
Die Sonne, ſich ſenkend am 


Fingal ſchaute fein Volf auf 


Orau beuget fern am Moos r 


Umnachtet das Aug’ und gefichtlo 
Geſtutt am Stabe klagt der m... 
Nana... 








Achter Sefang. 


Blitz' oft Aber die Seel’ ihm. 
8 König, ven Gelb, 

ım Baume ber Berghöh. 

amt bir pie Träbe? begann fie; 
ift das Taſen ver Schlacht. 
ann eilet der König -- € 
zu den röthlichen Bachen. 
lit aus Weſten ber, 

t vom Sumpf fi) empor 

ich did auf die Help‘ aus 

ım Rande ver Höhn. 

rſcheinſt du, o Held! 

breitet er her im Stahl! 

r Höhle von Elonmal, 

en preist mein Geſang! 

ıen von Cathmor, er ifl'e, 

kt, langſam fein Schritt. 

es Baches Geklüft, 

den Felſen entbraust. 

egann ſie, erſcheint, 

f ven Hügeln nach Wild. 
ldenſchlacht iſt fein Schritt. 
ein jugendlich Weib, 

beim Nahen der Graunnacht. 
er vom Hang des Gebirgs, 

t Beute falber Reh'. 

den Hügeln gewandt, 

n Geiſt fie ſich ſenken. 

vor Freuden empor. 
zuſammen in Graun, 
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414 Tamera. 
Und in Nebel zerfloß vie Beftalt, 
Langſam ſchwebent im Hauche ver Höhn, 
Sie ahnte des Herrlichen Falls 

Erln's König ter Schliv' iſt nicht mehr! 
Ihres Grams fey nimmer gebacht, 
Der die Seele ves Grelſes zerreißt! 

Gin tiefes Dunkel ſank auf Lena; 
Grau Freist im Thal ver Ströme Yauf 
Fingal's Stimme vernahm man; 
Der Eichen Alamme flieg empor, 
Aernber fammelt tad Wolf ſich mit Freute 
Mir Freute, getrübet mit Nacht. 





Sie ſchaun nach rem Könige ſtitwärts; 

Jetzt ſchwellt ibm tie Seele nicht Stolz. 
Sanft tönt aus ter Wüſte ber Bergböbi 

Sanafam Enitengerön' ins Ohr, 

Wie Maufchen ver Ströme von Klippen , 

Wann fern im Felſenthal' ihr Sturz 

Sich genft vom runfeln Hang, 

Dem Etof des Wints vom Meere gleich , 

Mann er faht rad Haupt red Greiſes | 

Im büfteren Saume ter Graunnacht 

Gä mar fie, tie Stimme von Gontan 

Unt Garull’s mit Harfengetön' 

Artho folget, blauen Augs, 

Nach Dora ver brülleneen Ströme 
Schnell bob fich ter Barvengefang 

Auf Lend ver Carn ung ver Berghöhn 

ds hlırgen Die Schaaren vie Shilv', 


Achter Gefang. 


3 Schwunge des Lieds. 
das Antlitz des. Königs. 
aus der MolP ein Strahl 
en Hange des Waldé bin, 
Windsbraut milb fich erhebt. 

. flug bie mahnende Wölbung; 
sell fchmiegen die Hügel umher 
eilt zu vem Helden vad Heer 

Ant horcht ver Stimme feines Lante: 


Sprof Morven's, bier bampf' unfer Mahl, 
Unter Sievern verſchwind' uns die Nacht | 
Es glanzet umber das Gefild, 

Und der Donner Nacht iſt entflohn. 
Mein Volk bier, vies iſt mein Fels— 
Ton dem ich, ein Adler, mic fdwing’, 
Hinellenp zum Kampf in pie Fremt' 
Und erhafchend vie Fülle des Ruhms. 
Mein Speer — tu erſchwingeſt ibn jeht — 
Kein Steden des Knaben iſt er, 

Der fhmettert ber Difteln Haupt 

Im Feld, mann ſpät er umbermallt 
Der Speer ver Gewaltigen ift's, 

Mann Top verbreitet ihr Arm, 

Schau’ auf deine Väter, o Helv, 

Sie erftrahlen wie Geifter ber Luft, 


Mann ergrauet bad Licht auf dem Meer, 
Nimm Artho den König mit dir 
Nach Temora der hallenden Flut. 
EStell' ihm Erin’s Beherrfcher vor Augen, 


— 
m 
Gr 


330 


335 


Se 
an 
— 


345 





-- syweo' um bie Tapferen & 
Im Srühnebel, ter freist um \ 
Morgen erbeb’ ich mein Segel 
Nah Selma ver Baum’ und te 
Mo Ströme durchſchlaͤngeln die 
Den nebligen Sig des Gewilts. 


Anmerfungen 
zum achten Gefange. 


B. 416. Duthno's Sproß — Darmud; Cona's Barde 
> Dfien: 

BD. 73 Der üblemirhlaven Ungen— Fillan. 

©. 78. Der Bubar cf. Unmert, ja Tom. 5. 15) entfprang auf dem 
Üremla. Hinter dem Eromla flsf ber Fama, an dem fih viele Rebe 
anfbieltem, baber heißt er ber Strom bes Wilbe. 

BD. 5 Elauna — Bas für ein Berg Bier verflanden weibe 
wii mich: 

2.57. Garbar'd Bohn — Meike, ber mod einzige übrige 
Erräßling ber Föniglihen Familie Genar's. ©, Unm. zn Tem. ©. 4, 
8. 7. 

©, 0. Eonban — ſchernt ein alter Barbe geweſen zu ſeyn, der, 
feined Dienftet erılaffen, in Kuhe am Lawa lebte. 

D, 115. Zenogroßer Giröme — Die Heide Lena ward von 
mebrern Etrömen durchſchnitten. 

©. 186, Dom Edilbefih bBengenbyum Speer — von 
ber linfen Geite nah bee echten Ih mwenbend. fFingal fam zu der 
Srele, wo ber tobte Fıllan lag. Bon ba nahm er feinen Weg über 
bir Heide rechter Hand him, Belannilich trug man den Schild am lin- 
tn Arm. 

©. 2165. Heid — Fingal: 

V. 281. Bell sen Mlnceema — Bolf ans Connaught, die 
Bolgen. 

2. 39. Zie— fingel und Gathmor. 

m. 314. Er— Garbmors Mame und Hubm. 


Difran, @rbidte . 





” mesvErden, 


er frent Ad n 
niedergeftred: Wurden. 


8. 357, Pan mug ans de 
fen: Ma ben Freu De. 
BD. 420. Der Sinn iſt: 8 
Delden. 
D. 133, Dem Sdnglin, 
vom Lawa Ber geholt wurde. 
B. 493. Sulmala’s Worte. 
2. 510, 


Der Ginn A: 


düftrer Nacht das Daar bes Wande 


tönte..,, 
B. 531. 

die ung umbdr 
V. 336, 


Der Donner Na 


obten, find verfdwun 
Du — DOfian. 





Oinamorul. 








Iuha kt. 


Apoſtrophe an Malwina. Dfien erzäßlt feinen Kriegszug nad 
arfed, einer ſtandinaviſchen Infel. Malorchni, König von Fuarfed, 
ed von Tonthormod, dem Beherrſcher von Gardronlo , defien Bewer. 
19 un feine Tochter Dinamornl er abgefchlagen Hatte, befriegt und 
t bedrängt. Fingal ſchickte ifm Offian mit einem Heer zu Hülfe. 
ian ſchlägt Tonthormod und nimmt iha gefangen. Aus Dankbarkeit 
lMalorchul den Sieger Ofien mit der Hand feiner Toter belohnen. 
fe, im Vertranen auf Oſſian's Edelmuth, entdedt ihm ihre Liebe 
Tontbormod. Dfian befreit Tonthormod von Banden, gibt ihm 
ramorul zur Gattin und verföhnt die beiden Herrſcher. 








* 


Oinamorul. 


Wie unter Dunſt die Sonne ſteigt 
Auf Larmon's grasumwallter Höh, 
So ſchwebt die Kunb’ entſchwundner Zeit 
Am Geift mir Hin im Graun ver Nacht. 
Wann Barden verlaffen ihre Wonn’, 
Unv Boch die Harf in der Halle hängt, 
Schleicht ein Laut fi zu Oſſian's Ohr, 


Weckt vie Seel’ ihm, wann fhlummert der Bar‘. 


68 ift die Stimm’ entflobener Jahr'; 
Alles führt fie zurüd, mas gefchah. 
Haſchen Taßt mich der Sagen Blüth', 
Ohne Taͤuſchung fie fingen der Nachwelt. 
Kein trüber Strom iſt Offian’s Lied, 
Ertoͤnt's in der Saiten Wettfireit 

Don ver Schneehand Lutha's des Walds, 
Malmina hoher Schöngett. 

O Lutha der Saiten des reinften Tons, 
Nichte ſtumm find deine Felſenhöhn, 
Durgftürmet bie Holbe, die Schneehand, 
Die Garfe beim Barbengefang'. 


10 


15 





enge 


ee gefgmminge jurüd 


e dunkelen J 


Dinamorul. 


Waͤrb darum. Ich ſchlug's ihm ab; 

Ufre Vaͤter waren Feinde. 

a erichien er mit großem Heer, 
Boll Haß, zu Buarfen ber Schiffe, 

türzte mein Volk auf mein Bolf. 
Warum fommft tu nach Norden, o Fürſt, 
Zum Manne, ver thatenlos fiel? 

Oſſianu. 

Nicht komm' ich, ein kraftloſer Knabe, 
Zu ſchaun, nicht zu Kimpfen, ven Kampf. 
Der große König benter bein, 

Deiner Dahl’ in des Friedens Zeit. 

Fingal fam vom hohen Gewog 

Zur Infel ver waldigen Höhn. 

Du warf ihm kein Sturmgemölf, 

Mahl, Weit, Geſang warb ibm. 

Saftfreumvfchaft, Fürſt, führt her mein Schwert; 

Bald fühlt feine Schärfe bein Feind. 

Unvergeffen iſt und ber Freund, 

Sin wir gleid; getrennt durch das Meer. 
Malorkul. 

Trenmor's, bes Fühnen Seglers, Sprof, 
Deine Stimm’ ift wie Lodun's Laut, 
Mann er fpricht aus gerrifnem Gemölt, 
Der haust im Bezirke der Luft. 

Mancher Krieger genof mein Mahl, 

Der meiner Noth nicht hebt ven Speer jet. 
Mein Auge ſpaht nad, allen Winven; 

Nicht ſchaut es auf dem Sund' ein Segel. 
Stahl tönt in der Halle ſo gräßlich, 
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70 
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7 7 Were mi Saiten viel 
Etieg die Sand, von Helden geliebt, 
ODinamorul's, der holden Seftalt. 
Verflummet Rand von fern’ ich da; 
Ein Strahl war die lockige Jungfrau, 
Sie, tie Schöne ter Inſel des Meers. 
Iwei Sternen glich ihr Augenpaar, 


Zum reinen Strahl auf die Flut im Nachtgr 
Ich ſchritt mit der Srüße zum Sqhwerttampf. 
m. 


Und Thormop’s wölbiger Schilb 
Schlacht begann von Reihn zu ; 
In tem: Blutkampf traf ich auf Thormob 
Brach ihm den kraftloſen Stahl 

Gebunden ward des Meeres 
Umfſtrickt mit Riemen .5 





inamorul. 4%7 


ſcheiden dm. 
hten ein Strahl, 
nftem Aug. 110 
entzänden 
Kraft dir. 
ie beſcheiden 
ch ergehn. 
Nacht 115 
ıft ver Schlaf. 
itengetön, 
ıft von Hügeln wehn, 
umher ' 
en Bart, . 120 
n Höhn. 
— Des Mäpchens von Fuarfed, 
in die. Nacht firömt. 
n weiches Herz 
im Lieb’ ergeußt. 125 
Wo iſt der Help, 
bel blickt? 
erfürft, 
vinge des Raben. 
Belod, 1890 
"im Sram. 
In Aug’ umfonft, 
nännlichen Bruft 
jen zerrifien. 
in der Fern’ 135 
ebirg. 
fanft und hold; 
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“IE gerhwinde zurüd 
Die dunfelen Sabre, die flı 
In Fingavs Tagen, ves € 
Da kraus, mie Maͤdchengelo 
Schaut' empor ich nach Gatl 
Vom büftern, nebellofen I, 
Steuernp nach Fuarfeds Ei, 
Der großen Waldung im m 
Es fandte ver Held durchs M 
Kraftvollen Streiches, gegen 
Nalorchuls, ber Fuarfed Beh, 
Nicht farg im ‚Ötieden war fe 
Dom Meer der kam ihm der, 
In Colev's Bucht lief ein m 
Ihm, dem Gaftlichen, fanpr 4 
» Mit dem Zeichen nam con 





Dinamorul, 


Warb tarım. Ich ſchlug's ihm ab; 

Unfre Bäter waren Feinde, 

Da erfchien er mit großem Heer, 

Poll Haß, zu Buarfen ber Schiffe, 

Stürgte mein Volk auf mein Volk, 

Warum fommft vu nad Norden, o Fürft, 

Jum Manne, ver thatenlos fiel? 
Dffian. 

Nicht komm' ich, ein Fraftlofer Knabe, 
Ju ſchaun, nicht zu impfen, ven Kampf. 
Der grofe König benfet bein, 

Deiner Mahl’ in bes Friebens Zeit 

Fingal fam vom hohen Gewog 

Zur Inſel ver malvigen Höhn. 

Du warft ihm fein Sturmgemölf, 

Mahl, Beft, Geſang warb ihm. 

Gaſtfreundſchaft, Fürſt führt ber mein Schwert; 

Palo fühlt feine Schärfe bein Fein, 

Unvergeffen ift uns ber Freund, 

Sinn wir gleich getrennt durch das Meer. 
Malorchul. 

Trenmor's, des küͤhnen Seglers, Sproß 
Deine Stimm’ if wie Lodun's Laut, 

Wann er fpricht aus zerrifnem Gemölt, 
Der Haust im Bezirke der Luft. 

Mancher Krieger genoß mein Mahl, 

Der meiner Noth nicht hebt den Speer jest. 
Mein Nuge fpäht nach allen Winden; 

Nicht ſchaut es auf dem Sunv ein Segrl. 
Stahl tönt In ber Halle ſo maplich, 





u Quutjeo‘5 Zuellenmädd 

Auf fchöner Harfe mit € 
Etieg vie Hand, von Heldı 
Dinamorul's, ver Bolten & 
Verſtummet ftand von fern 
Ein Strahl war vie lockige 
Sie, die Schoͤne der Inſel 
Zwei Sternen glich ihr Au, 
Die durchblinken das Regen 
Der irre Segler ſchaut emy 
Sum reinen Strahl auf die 
Ich ſchritt mit der Brühe zu 
Zu Tormul’s großem Felſen 
Mit uns erſchien auch der 8 
Und Thormod's mölbiger ©ı 
Schlacht begann von Reihn 





Dinamotrıl 


Nicht ohne Dank ſollſt ſcheiden bu. 
Deinem Schiff fol leuchten ein Strabl, 
Sie, vie Schöne mit fanftem Aug. 
freute wird dies Feuer entzünben 
Im ftolgen Herzen ber Kraft wir. 
Nicht unbemerkt wird fie beicheiven 
Sn Selma der Höhn ſich ergehn. 
An ver Halle düſtrer Nacht 
Sanf aufs Aug mir fanft ver Schlaf. 
Mir ins Ohr ſcholl Saltengetön, 
Gleich Lüftchen, bie fanft von Hügeln wehn, 
Lüftchen, vie verfolgen umber 
Alter Diftelm ergrauenven Bart, 
Hintunfelnv an grafigen Höhn. 
Weß ift bie Stimme? — Des Mäbdens von Auarfer, 
Das langfam ihr Lich in vie Nacht ſtrömt 
Rund war ihr, daß mein weiches Herz 
Sich Strömen gleih beim Lied' ergeußt. 
Das Mäpchen fang: Wo tft ber Selb, 
Der auf des Meeres Nebel blickt? 
Wer, als ver lodige Heerfürft, 
Deß Haar mie die Schwinge des Raben. 
Ich ſeh' im Wind fein Sclod, 
Schön ſind feine Schritt im ram. 
Bon Thränen firömt fein Aug’ umfonft, 
Langfam fteigt In der männlichen Bruft 
Das Herz, von Schmerzen zerrifien. 
Laß das Ufer und mich in der Bern 
Öter irren allein im Gebirg. 
Des Könige Stamm ift fanft unv hold; 
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Warum meinft vu im D 
Trenmor's Eproß, des € 
Hat finfter kein Herz unt 
Nicht irren follfi du allei 
Dinamoruf fanften Auge. 
In diefer Bruſt tönt ſtill 
— Nie fchallet ex Fremde 
Der heifchet, zu hören dei 
Wann Mitleid Milde geb: 
Sch’, o holde Sängerin, | 
Thormod foll nicht bleiben 
Ihm ſank mit dem Licht 
Und ich gab ihm der Jung 
Malorchul vernahm mein : 
Des Friedens in toͤnender 
König Ruarfonra nes ---- 





Dinamorul 


420 
Dies find Offian’s Ihaten, ta ibm 
Doch blühte der Jugend Gelock, 
Da Lichtglanz, wie ein Reit, umflof 
Sie, die Erle ver Inſel des Malte 170 


Wir riefen zurüd vom Flug 
Die vunfelen Jahre, tie flohn 
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reichten. Wefchreibung ber Gebräuche ber Errichtunmg bei Denkſteins. 
Nach Dollbringung biefed Wefchäfte laber Warull, ein mahe wehnender 
häpprling, fie zum WMobl, bei welchem feine Toter Bolmadona er 
Heine umb zur Barfe fingt. Zodcar und Molnabena verlieben fih wech- 
elfeitig in einander. Eine Jagbpartıe am folgenben Tage vereinigt 
re Biebenden. Fin Theil bes Bebiches if verloren geganarn. 
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Golnadona. 


Eolawin, trüber Felfenfirom , - 
Schwarz und dunkel iſt vein Sturz. 
Dein Aug fchaut, wann ſich wiegen bein Walt, 
Garull's tönenbe Halle ver Wehr‘. 
Finft mar fie die Wohnung ber Schönheit 5 
Solnabona’d von fürfilichem Blut. 
Wie Sternlicht glänget' ihr Aug’; 
Ihr Arm war fehllos, ibre Hand 
Welß mie ber Schaum hoch fpringenber Flut 
Langſam hob ſich des Bufens Reiz, 10 
Dem weißen Gewoge des Meers gleich. 
Ihr Herz war ein Strom des Lichts 
In ihrer hohen, fehönen Bruft. 
Wer unter den Mäpchen voll Liebreiz 
War gleich ihr, der Liebe ver Helden? 15 
Auf des mahnenden Königes Wort 
Zog fern nah Crona's rothem Etrom' 
Held Toscar von Lutha voll Reiz 
Und Oſſian, der Sohn des Lieds, 
Drei Barden zur Seit’ uns mit Sang, 20 
Drei wölbige Schilde voran, 


Schaut, ihr tapfern Of 


tel Buckeln v 
Wie er 
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‚ Goflnadona. 


D Stein aus jenem Bett des Stroms, 
Wann Selma's Gefchlecht auch erlifcht, 
Dann forich du zu ven Schwachen in Maffen. 
Aufs Antlig bei Nacht voll Schmerz 
legt ber traurige Wandrer fidr einf; 
Sanft mweinet tein Moos um ibn ber 
Und führer zurüd ibm bie Vorzeit. 
Schlachten fteigen vor ihm auf, 
Führer, befchilvet und fchreitenn zum Kampf; 
Der Vollmond dammert am Wels 
Und blickt auf vie Helden ins Felt 
Schnell auffahrent vom dunkelen Traum, 
Bann bie Früh’ auf ven Pfad ver Nacht ſtrahlt, 
Schaut er Gräber der Helden umber, % 
Gräber herrlicher Helden, im Lichtgla 
Spricht vom Stein ber Ebne vann, 
Und ein Greis antwortet ber Frage: 
Dies ift per Stein, ben Dffian erhob, 
Der Held, ben umfreisten bie Jahre — 

Sangfam kam von Golamin ein Bard, 
Bon Garull, der Fremtlinge Freund, 
Uns ladend zum Mahle ver Höhn, 
Zum Wohnfige ber holden Schneehand, 
Bolnabona’d vom Herrſchergeſchlecht 
Garull glänzt in ves Alters Gelock 
Erblidend vie Kinver ver Freunde, 
Gleich jungem Gezweig' auf ber Hei’, 
Auf Bäumen, bie Felshöhn lieben. 

D Heldenſproß, ſprach Garull, 
Tage ber Vorzeit führſt vu zurüd, 
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sang waren unfre Bäter Keint 
Wir begegneten ung am Cluth 
Ihn jagte mein Schwert auf vi 
Dein Auge folgt ihm nach. 
Doch mich täufchte die endloſe 
Und ic kam zu des Koͤniges He 
Nah Selnia, ſchoͤner Mäpchen 
Fingal kam mit Barden, der H 
Conluch fan, ter Arm des Tot 
Drei Tage war Mahl auf der £ 
Ih ſah Erin's großes Blauaug, 
Sie, der Helden Sproß, Roscra 
Sie, den Lichtſtrahl Cormacis v 
Ohn' Andenken verließ ihn mein 
Mir fchenkte ver König ven Schi 
Gr Hängt in ver Halle die Saite 
Zum Gedvachtniß ter Zeit, die cı 
O Helvenfprof ver Tapfern vom 





Golnadona. 439 


der Stein hier, groß ihm die Kraft, 110 
Üarüften den Speer zum Streit: 

Waren unfre Bäter nidt 

beim Mahl? — Auf den Rüden pen Schild! 
Nacht ſank dunkeln Gelocks 

ı mit Geſang die Jungfrau. 115 
tte der Harfen erſcholl 

ona’s, der Kerrlichen, Lied. 

ſtand Help Toscar vor ihr, 

elden Liche. Seinem Geiſt 

e, gleich des Himmels Blig, 19 
nglänzt auf des Meeres Gewog, 

flürgt aus ver Wolle ver Strahl 

zchaumen ber weißlichen Slut. 


— — — — -: 


Morgen wedten wir die Höhn, 

gten den Pfad des Gewilds. 125 
beim anmuthövollen Strom; 

hrten durch Erona der Reize. 

üfchen trat ein Süngling vor, 

ven Schild und flumpf den Speer. 

r der Strahl von den Höhn? 130 
Toscar von Lutha des Heers; 

:tev’ in Colawin ver Saiten 

treizenden Madchen ver Harfe? — 

Solamwin der Ströme, begann er, 

:e das reizende Maͤdchen ver Harfe; 135 
rgeht auf den Höhn fich ihr Schritt 

Ingal’8 evelem Sprößling', 
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440 Selnarona 


Ihm, ver hafchte des Märchens Seele, 
Die ſchwebt' umber in ter Halle. 

D Fremellug ber traurigen Aunte, 
Sabft feinen PBfap, fein Antlig vu? 
Ballen foll er in ewigen Schlaf; 

"ib, gib mir gefchwinge ben Schild! — 
Toscar. 

Boll Zorn riß er ihm weg ben Schild 
Reizent ftieg ein Bufen embor, 

Gleich ver Bruſt bes Schwans, wenn er Freisı 
Huf Wellen, vom Eturme gebrebt. 

Sie, Wolnabona jelber, mar’e, 

Carull's Tochter, von fürftlicbem Blur. 
Rollent auf Tobcar ter Nugen Blau, 

Warn ihr Herz in dem Kampf beliegt 
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Golnadona. 


Colawin, trüber Fellenftrom , 
Schwarz und dunkel ift dein Sturz. 
Mein Aug fchaut, wann fich mwieget dein Wald, 
Carull's tönenvde Halle ver Wehr. 
Ginft war fie bie Wohnung der Schönheit, 
Solnavdona’s von fürſtlichem Blut. 
Mie Sternlicht glänzet' ihr Aug’; 
Ihr Arm war febllos, ibre Hand 
MWeih wie ver Schaum boc ſpringender Flut. 
Langſam hob fich des Aufens Reiz, 
Dem meißen Gemoge des Dieers gleich. 
Ihe Herz war ein Strom bed Lichte 
In ihrer hoben, fihönen Bruft. 
Wer unter den Märchen voll Mebreiz 
War gleich ihr, ber Liebe ber Helden? 
Huf bes mahnenten Röniges Wort 
Zog fern nadı Erona’s rotbem Strom“ 
Help Toscar von Lutha voll Meiz 
Un Offian, ver Sohn des Biete, 
Drei Barten zur Seit! und mit Sana, 
Drei wölbige Schilde voran, 
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20 





“or, ver De 
Die Fremden zerſtoben dem 
Gleich der Brandung, die br 
Als wir Famen gum Felde pı 
Sant vie Nacht von dem Fel 
Ich riß eine Eiche vom Hang 
Glut vucchflammte den Nebel 


Ofti 

Schaut, ihr tapfern Ahnen, 
Schaut aus euren Hallen heral 
Wann euer ſteigt euren 
Strahlen die bes Sch: 

Aus Cronas Bett wählt ich 
Beim lauteften Barbengefang‘, 
Umſchwarzt von ber Feinde Blu 
Im graulichen Mooſe bes Stror 


Drunster Yarıı 20 





Golnabona. 437 


DO Stein aud jenem Bett bed Stroms, 30 
Wann Selma's Geſchlecht auch erlifcht, 
Dann ſprich du zu ten Schwachen in Waffen. 
Auft Antlitz Bei Nacht voll Schmerz 
Legt ver traurige Wandrer ſich einſt; 
Sanft weinet deln Moos um ibn ber KH 
Und führer zurüd ibm bie Vorzeit. 
Schlachten fteigen vor ihm auf, 
Führer, beſchildet ung ſchreitend zum Kampf; 
Der Bollmonv tämmert am Feld 
Und blickt auf vie Selten ind Feld. 7) 
Schnell auffahrend vom dunkelen Traum, 
Mann vie Früh’ auf ten Pfab ver Nacht ftrahlt, 
Schaut er Gräber per Helden umber, 
Gräber herrlicher Helden, im — 
Spricht vom Stein der Ebne dann, 15) 
Und ein reis antwortet ber Frage: 
Dies ift ver Stein, ben Difian erhob, 
Der Held, ven umfreidten bie Jahre — 
Langfam kam von Eolawin ein Bard, 
Bon Earull, der Fremblinge Freund, 70 
Uns ladend zum Mahle ver Höhn, 
Zum Wohnfige ver holden Schneehand, 
Golnadona's vom Herrfchergefchlecht. 
Carull glänzt’ in des Alters Gelock 
Erblickend die Kinver ver Freunde, i 75 
Gleich jungem Gezweig' auf ver Helv’, 
Auf Bäumen, vie Felshöhn Lieben. 
O Helbenfproß, ſprach Carull, 
Tage ber Vorzeit führſt du zuruck 





Ihn jagte mein Schwert auf die Wo; 
Mein Nuge folgt ihm nad. 
Doch mid täufchte die envlofe Braun 
Und ich kam zu des Königes Halle, 
Nach Selnia, ſchöner Madchen Sig. 
Zingal kam mit Barden, der Geld, 
Gonluch kam, ver Arm des Tode. 
Drei Tage ahl auf ver Höh’; 
Ih ſah Erin’ Bes Blauaug, 
Sie, ver Helden Sproß, Roseranna, 
Sie, ven Lichtfirahl Cormac's der Sc 
Ohn' Andenken verließ ihn mein Fuß 
Mir ſchenkte ver König den Schlir. 
Er hängt in ver Halle vie Saiten, 
Zum Gevächtniß der Zeit, die entfloß. 
O Helvenfproß ver Tapfern vom Mee 
Tage ver Vorzeit führft vu zuräd. 
Des Mahles Flamme zündet Carull 









Molnatena 4.39 


Wird ver Stein bier, groß ihm bie Kraft, 110 

Wann Hertüften ven Speer zum Streit: 

Die?! Waren unfre Bäter nit 

Hier beim Mahl? — MNuf den Rüden ven Eile! 
Die Nacht ſank dunkeln Selods; 

#4 kam mit Geſang vie Jungfrau, 115 

In Mitte ber Harfen erfchell 

Golnatona's, ber Kerrlichen, Lied 

Düſter ſtand Helv Toscar vor ihr, 

Der Helvten Liebe Seinem Seit 

Kam fie, gleich des Himmels Blig, u} 

Der hinglänzt auf des Meeres Gemog, 

Mann ſtürzt aus ver Wolke ver Strahl 

Aufs Schäumen der weißlichen Flut. 


— — — — — 


Am Morgen weckten wir vie Höhn, 
Derfolgten ven Pfad des Gewilds. 125 
68 fiel beim anmuthsvollen Strom; 
Mir kehrten durch Crona ver Reize. 
Aus Büfchen trat ein Züngling vor, 
Klein ven Schild und flumpf ven: Speer. 
Woher ver Strahl von ven Höhn? 130 
Sprach Toscar von Lutha des Heers; . 
Sf Fried' in Eolawin der Saiten 
Dem reizenden Mädchen ver Harfe? — 
In Eolawin der Ströme, begann er, 
Wohnte das reizende Mäpchen der Harfe; 135 
Jetzt ergeht auf den Höhn fich ihr Schritt 
Mit Fingal's evelem Sprößling’, 





140 Grlnarona. 


Abm, ver bafchte bes Mäpchens Eerle, 
Die ſchwebt' umber in ber Halle: 
I) Arembling ber traurigen Runde, 10 
Sahſt feinen Pfad, fein Antlig zu? 
Fallen foll er in emigen Schlaf 
ib, gib mir geſchwinde ben Schils! — 


Zoßctar. _ 
Moll Zorn riß er ihm meg ten Schilt 
Reizeno ftieg ein Hufen empor, Ik 


Hleich ver Brufi des Schwand, wenn er Freist 

Auf Wellen, vom Sturme gebrebt. 

Sie, Golnadona felber, war's, 

Carull's Tochter, von fürftlidem Blut. 

Nollend auf Toscar der Augen Blau, 150 
Ward ihr Herz in vem Kampf befiegt. 





Anmerkungen 


su 6 sun adona. 


8. 1. Golawin — eın Fluß in der Nähe des Carun, der jegt 
Earron beißt. Jun genen zu beſtimmen möchte ſchwer feyn. 

2. 17. Cronma — ein kleiner Fluß, der fi in den Carun (Car⸗ 
von) ergießt. ’ 

8. 83. Des Heimath der Sturm anf der Flut — be 
jeihnet einen Mann, deffen größtes Vergnügen if, anf dem Meer 
berum zu fhwärmen, der gleihfem einheimiſch auf der ftürmijchen 
Flur ıf. : 

B. 85. Clutha — der Fluß Elyde. 

2. 95. Roscranna — Fingal’s Gattin, war eine Tochter 
GEormac's, des Königs von Erin (Jreland). Cormac der Schlacht ift 
foviel , ale der tapfere, Friegerifche Gormac. 

B. 110. Der Sinn if: Wann einft unfere Nahfommen fich ent 
zweien und ſchon fih zur Schlacht rüften, fo werden fie, wenn fie die. 
fen Denkſtein feben, fi zurnfen: Wie? waren nicht unjere Väter 
Freunde und genoffen mit einander bier dad Mahl? — Den Ecild, den 
man im Treffen an einem Riemen am Arm trug, auf den Rüden wer: 
fen, das beißt, ih den Schild mit dieſem Riemen über den Rüden 
hängen , war ein Zeichen, daß man nicht fämpfen wole. 

D. 114. Macpherfon hat hier nah einer andern, vieleicht xichtie 
gern Interpunction überfegt: 


Die Nacht fant. Dunkeln Beloks 
Kam ber mit Geſang die Iungftan. 
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DB 120 Mach bielem Derſe ıfl eine Epijobe verloren ngts. 

D. 130, Der Bien it: Wober fommft bu , (dee Ieg! - 
Schere Raben omb Zünglınge werben von Dfien oft Bomnrajtrahl 
graanal. 

vi. Lutbabed Heerd — bad am Mriegern reihe Lutſa 
derer MWobaflg Toscard, bed Waters von Malwina. 

D. 152 Enlamın ber Baiten — bad an Barden und Brfını 
reihe Gnlamin, ber Wohnfig Farul’a, bes Waterd von Bioladen: 
am Kluge Bolamın. 

2. 197 BFingal's Epräfling — Dfian. 

D. 148. Der Sſan birfer Stelle ik: Wolnabena’s Blid Ar u 
ter Halle anf Ofian, und fie werliehte Mc fogleih im ihn. Derſelt 
Hebanfe in U 150 mit etwas anbern Worten audgebräft. 











Inhalt. 


Walmına’d Mlagen über Diter’s Ted ereffnen den Geſang. Oſſian, 
tiefe behöorcht hat. erzählt ibr. mm ihre Eihwermurb zu zerſtreuen, 
en Hriegsjug nah Erema ın Erin. um bem Fürſten Erothar zu 
fe zu kommen. Grothar, ber Greis, batte das Geſicht verloren. 
fein Sohn war no zu jung zu den Waffen. KRothmar, der Furſt 
Tromlo , ſuchte diefen Zeitpunft zu benugen und befriegte Crotbar. 
n Feinde bedrängt, ließ Crotbar Fingal um Hülfe bitten, der auch 
en Sohn DOffien nad Eroma fandte. Bor deſſen Ankunft jedoch 
f Fowargorm, Erothar's Sohn, Rotbmar an, ward erſchlagen, und 
ganzes Heer zerſtreut. Dfian fommt an, erneut den Rampf, tödter 
mar, vernichtet das feindliche Hear und ehrt, nachdem er Fowar⸗ 
n begraben laffen, nach Morven zurüd. 
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Eroita. 


Malwina. 

Meines Theuren Stimme, fie ward! 
So felten fommft in meinen Traum vu! 
Deffnet eure Halle vort, 

Näter Eoscar'd, Bewohner ver Luft; 
Deffnet eure Molkenpforte, 
Thränen firömt Dialmina’s Aug‘. 

Eine Stimme vernahm ih im Traum; 
Laut pocht mir die Flopfenne Brufl, 
Warum folgt ein Winpftoß ihr 
Vom Gemoge bes fernen Sees? 

Sein Seräufch im Gebüfche des Hügel 
Berfcheuchte Malwina's Traum. 

Ihren Theuren fah fie fchweben; 

Im Nebelgewand war der Helv. 
Sonnenftrahlen befäumten die Seit' ihm, 
Erglanzend wie Gold der Fremde. 
Meines Theuren Stimme, fie war's! 

So felten Eommft in meinen Traum vu! 
Dog bein Wohnſit iſt mein Herz, 


10 
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448 “ Ceoma. 


Srröfling Offian’s, bes tapferen Arms, & 
Nichtig ftelgt mein Sefeufj mit der Frühe, 
Dein Weinen gleicht vem Thau ber Luft, 
Der laggſam aus dem Schoß der Nacht finkt. 
Sch, o Helb, war ein lieblicher Baum, 
Erler Oscar, voll Duft dad Gezweig mir; En 
Da kam ter Tob, wie Sturm von Höhn, 
Marf mit vem Flügel mein Haupt in ven Staub. 
Träufeln kam ver bolve Benz, 
Doch, ach! Fein Blättchen Feimte mir 
Jungfeaun faben ſchweigen mid, #0 
Cie fchlugen langfam die Harfe. 
Jungfraun fahn mich trauern vor Liebe: 
Warum fo trübe, du reizende Schneehand? 
Tu Erſte rer Mädchen von Lutha, 
War dein Oscar, dein emiger Preis, 3 
Gleich rer Frühe fonnigem Strahl? 
So ſchön dein Geltebter im Stahl? 
Difian. 
Meinem Ohr tönt lieblich vein Lied, 
D Tochter des ftrömigen Lutha! 
Dernahmft vu eines Schemens Laut MW 
Im Traume deines tiefen Schlafß, 
Als Ermüdung fanf auf vein Aug’ 
Am Ufer Moruth ves lauten Tofens? 
Entitiegft vu Belfenhöhn der Jagd 
Am beitern Tag ter hohen Sonne, X 
Hörend ver Barden Gelang? 
Lieblich und traurig die Stimme, 
Lieblich ift fie, Malwing, vir. 
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Mie ſchmilzt trüb die Seel im Bram). 
Im Frieden wohnet Wonn' im Gram, s0 
Wann ſchwand bes Grames harter Kampf. 
Schmerz verzehrt ben Traurer umſonſt 
Schmal begrenzt fin ihm vie Tag’, 
O Tochter Toscar's, ſchoͤne Geſtalt 
Er vergeht, wie die Blume ſinkt 35 
Vor ver Sonne, bie glübenn in Kraft ſtrahlt, 
Wann That das Gelock' ihr befchmert, 
Um pas Haupt fie ſenket im Nachtſturm 
Höre vie Kunde vergangener Zeit, 
Ich gevenfe der Jugend bed Siege, — 6 
Mein Segel ſtieg auf Fingal's Wort, 
Unp ich landet' in Groma ver Höhn, 
Groma in Fal, an Völkern fo reich, 
Dem Sige ber Helten bed Giegs, 
Den Thürmen am Saume bes Mierrs nah, 6 
Grothar's Stabt, des Fürften ver Macht 
Bin als Füngling befiegt' er ven Felnd 
Nlter Täbmte vem reife vie Han, 
Fürſt Rothmar erbob fein Schwert; 
Hoch flammete Fingal im Zorn’ auf: 70 
Mach’, Oſſian, vich auf in den Kampf, 
Krieg umlagert ven Jugendfreund mir! — 
Einen Barben fandt’ ich voran; 
Singend Fam er zur Helvenhalle, - 
Wo Crothar in Mitte ver Wehr ſaß, 75 
Todt das Aug’, ergraut das Haar. 
Der greife Geld, vom Stab gerügt ; 
ıngfam bas Saupt vom Gelod ummallı, 
(Via, Gedichte. x 9 
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- 


Offian, fprach zu mir der 

Die Kraft ift entflohn mir . 

O, ſchwaͤng' ich noch das Sc 
Als am Tage, ta Fingal err 
Sieg am Erutha tes frumme 
Er war aller Helven Help, 
Doch fehllos Crothar, berühm: 
Preis ver Tapferen warb mir 3 
Mir verehrt! er ven wölbigen € 
Schild Ealthar’s, der fiel in dei 
Dem König’ im Kampfe des St 
Sich’ Hoch an der Mauer ihn pı 
- Blind iſt Crothar, todt fein Au 
Sft vein Arm ein Heldenarm? 
Streck“, Ofſſian, ihn ana -— ' 


4 





Eroma. A 


Gin Held iſt im Kreife ver Burg dir, 
Sproß Eroma’d ver ballenten Flur! — 
Eich, dad Mahl rampft, Heber tönen, im 
Baut braufet vie Freute in ver Halle, 
Doch Freude, von Seufjern umwölft, 
Denn Schmerz wohnete trifb’ in ver Bruſt 
Dem matten Licht ted Mondes gleich, 
Das über ven Himmel fich geufr. 115 
Still pas Bien, ba ſprach voll Hule 
Fürft Grotbar, ver Greis von Weftalt 
Sonder Thränen ſprach ver Held 
Doch vie Stimme ſchwellte Gram: 
Sproß Fingal's, o, ſiehſt vu nicht Helr, 120 
Die püftre Nacht in Erothar's Wonne? 
Micht war Trauer beim Mahl' um mid, 
Als noch Tebten tie Kampfer ver Schlacht mir 
Nor Aremten war mir groß die Freute 
Da mein Sohn noch glänzte beim Mahl 135 
Doch ver Strahl entſchwand mir im Kummer 
Ließ keinen Funken zurüd. 
Gr fant, o des Tapferen Sproß, 
Im Kampfe ver Wunden vor mir. 
Rothmar hört’ in Tromla des Graſes, 130 
Daß Dunkel ummölte mein Aug’; 
&r hörte, mein Schwert fey ſchwach 
Und rofl’ in der Halle ver Saiten. 
Diefes hört’ er; in hohem Stolz 
Kam nach Groma er ber wie ein Sturm. NN 
Dur Ihn fiel mein Bolt in ver Schlacht. 
Jornglübend ergriff ich die Wehr. 





0 Bater, du ferka _. 
dan -. 


the, wo ich ſchli 

Als ich m mir erwarb im 

Mein So kehrte vom Toſe 

owargorm braunem Gelo 

noch ha geſchwungen das 

Sein Junger zu qhwach de 

Soc flog fie, die Seele bes Jün, 

Stets Ammenpe Glu War das 

a er me Schritt des Grams 

Stieg mi köthen Gefeufz aus ' 

König Groma'g Bega et voll 

Da weil dir fehlet ein Sohn, 

Da m, weil mir fi Det Die Kraft, 
Erſeufzet ſo tief di bie 





Groma. 453 


ir töne bein kehrender Schritt. 
leht mein Auge dich im Stahl, 
erm mit braunem Gelof. — 


Ing, traf Rothmar und fiel, 170 
in nabt Groma bes Mahls, 

: ven berrlichen Sohn mir erſchlug 

r Spitze des Schladhtfpeers. 


t Zeit ift, gu füllen das Horn, 

ı ich und faßte ven Speer. 175 
Jorns Glut ſahen vie Freund’ 

rangen auf vom Mahl. 

cchfchritten bie Helde bei Nacht; 

raute der Morgen im Oft. % 

ınd eng’ erichlen mir ein Thal, IE 
zömet vom ſchlangelnden Bad. 

and ver Feind mit vüflerm Heer’ 

fung, bie blinkt! in bem Bichtglang. 

mpften im Tänglichen Thal; 

inv floh; Rothmar erlag mir, 185 
Tag noch im Weſten lich barg, 

otbmar's Waffen ich Grotbar. 

ı befühlt fie ver Breis, 

hwimmt in Monne bie Seele. 


zur Halle ftrömte das Bolt; 10 
Hang die Muſchel des Mahle. 

yachte ver Harfen Getön; 

zarden im Wechfelgefang 

ben Ruhm bes Heldenſohns, 

Offian, den jungen Help. Dr > 





Es ſchwand ter Morgen i 
Nicht Fam ver Feind, von 
Und rip vom Rüden ven € 
Empor flieg große Freud' i 
Entſeelt lag Rothmar im 3 

Ich erhob dem Jüngling ı 
Als Krieger ihn ſenkten ins 
Crothar beugte fich trüb’ auf 
— Sein er enttönte dem 
Sucht' und fand In der Bruſt 
Freude ftrablt’ ihm hervor auı 
Mir nahte ſich der blinde Heli 
Die Hand mir faffend, beganı 

Du Fürſt des Speers, deß € 
Ruhmvoll fiel durchs S*- 
Nicht --'— 





Groma. 455 


Def tapfere Jugend voll Ruhm war 

Ihrer vergiſſet die Mitmelt ; 

Sie finfen im Dunkel vabin, 

Bon eignen Söhnen unbeſeufzt. 

In Freude fteigt empor ihr Carn, 330 
Rein Aug' beträufelt ihren Stein, 

Heil dem jungen Kelten, » Fürſt, 

Dem Ruhm ertönt im Graun des Tobe! 
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B. 1. Meines Tbeyren 6, 
Sobn, den Relwine särtlig lichte, 7] 
B. 4. T. Gear — Nalwina“⸗ 8 

2. 43 Rornıs. _ Bei Dies 
beRimmen. Biekeige iſt der Lora 
(Morshruch) Beißt: seoßer Strom. 

B. 63. mainhel — eine 
Ges häufig 6fal, bie Zuſel der Sal 
Iafel, Benannt wird. 5 

B. 190. Tromla Des Orafe 
Belder Der bier verKanden werbe, läßt 

BD. 176. Das Dorn. — Große Da 
vertraten die Greg, der Becher. 

8. 203. Big vom Räden den 
Gdlar __ m 
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altbon und Coluala, 





f 
Inhalt 

Rathmor, ein am Fluß Glutha, dem jegigen Elyde, wohnender, wegen 
ſeiner Gaſtkreibeit berüßmter Fürſt, ward von Duntkalmo, eınem am 
Flug Tuade — Tweed, wie man glaußt — wohnenden Häuptling feind- 
li angegriffen. Rathmor fiegte. BDunthelme, hierüber ergrimmt, griff 
Ratimor von Reuem bei Rat mit feinem Heer an und ermordete ihn 
in der Halle des Mahls. Dur die Thränen, welche Rathmor's junge 
Söhne, Calthon und Golmar , Über ihres Vaters Tod vergieben , gerührt, 
erzieht er "beide in der Burg zu Altetha und bilder fie zu Kriegern. 
As fie zu Sünglingen erwahfen waren, bemerkt Dunthalmo ihre 
heimlichen Thränen, fürchtet ihre Rache und ſperrt fie in zwei dunkle 
Höhlen am Tuade ein. Dunthalmo's Tochter, Golmala, von Liebe zn 
Salthon ergriffen, ſchleicht fih bei Nacht zu ibm, hilfe ihm aus der 
Höhle und entflieht mit ihm nah Selma zu Fingal, doch ohne den 
Bruder Solmar mit ſich nehmen zu können. Um dieſen zu befreien, 
wird Oſſian von Fingal mit dreibundert Kriegern abgeſandt. Dunt- 
kalmo ſammelt feine Elanns und beſezt die Anhöben am Tuade. Dita 
ihidt Barden an ibn ab, ifm eine Schlacht anyubieten. Duntkalme 
läßt Golmar bolen und durdboßrt ibn im Angeſſcht Dita es. Salıtan 

und Dfiien flärzen fich mit ihrem Bolt über ven Fius und Sechs 





Se vvir auf, (läge 7 
mit eigner Hand. Dierauf, nachdem d 


und ıbm Golmala jur Gattin gegebe 





on und Colmala. 


: Zapfern dein ep, 

2 einfamen Kluft. 

from rauſcht es hinab 

‚ fonnige Thal. 

8 der Fremde Gefllv,. 

der Halle der Geil. 
ntflobener Zeit 

ie Sand nach dem Speer, 

le Hand, die fo ſchwach, 

n Seufzer ver Bruft. 

ihn der Felfenfluft, 

‚baten du? 

ebt in der Heldenzeit; 

: Freude Strahl. 

Sonne fich ung, 

n fie wandelt im Lichtglanz, 
hritt durchdrang das Gewält. 
e fürmifchen Berghöhn, 
rift froh im Thau; 

er Held, der Greis, 
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462 Galtbon uns Golmala. 


Sell beftrablt pad welſſe Selod", 


Grblidft vu, Bemohner ver Felstluft 
Hoch in Offian’s Halle ven Schlachtſchilt 


Bezeichnet mit Streichen des Schmertkampfsr 


Fr beglänzt nicht mehr bie Mauer; 


Roft ſchwaärzt ihm vie Wölbung — o Schmerz mir! 


Yon trug, ven Schllo, ein Eapfrer einfi, 
Ein Lenker ver Schaaren am Tırabe, 
Ihn, Help Dunthalme ber Belvfchlacht, 


Fb’ er fiel durch die Schärfe des Echimerts Bier. 


Höre, vu Bewohner ver Felskluft, 
Die Kunde der Zeit, vie entfloh. 
Held Rathmor mar Fürſt am E 


lutha; 


Arme Schwache beſchirmten ſein Haus. 
Niemals ſchloß er die Pforten der Pracht; 


Immer dampfte ſein Mahl und ſein Schmaus. 


Söhne des Auslands kamen, 


Vegrüßend den Spenver des Feſtmahls. 


Es tönte der Barden Geſang; 
Langſam raufchten tie Harfen der 


Saiten; 


Freud' hellte das Antlig des Grams. 
Dunthalmo, diefer Held voll Stolz, 
Nahte rafch zum Kampf mit Rathmor. 
Der Zürft von Clutha fiegt’ ihm ob. 
Dunthalmo erglühte vor Ingrimm, 


Kam mit vem Heere bei Nacht. 


Es fiel Held Rathmor durchs Schwert; 


Gr fiel in der Halle des Lirds, 


Wo oft dampfte das gaſtuüche Dat 


3m, von Söhnen ver Sremd 


aumtreiat. 


hl 


9) 





Jung waren noch Colmar und Calthon, 
Söhne Rathmors, bes Fürſten ber Magen 
Fröhlich Famen fie und voll Bochſin 
Ju ihres Vaters Halle her; 

Saben pen Edeln im Blur, 
Und Tpränen entflrömten der Wange 
Dunthalmo Seele gerſchmol 


n 


Als Jeritörer bie ahnliche ur 


Den grünen Dorn fie ſahn in der Halle: 


das. Ser. 


05 dem Tapfern voX Angſt. 
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65 


75 
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7 9U ng die weiß 
Nie ſchreckte pie Krieg 
Colmala mit hohem 


Viel ſind ihr der Schri 
Ums Haupt flattert ihr 
Wild erglühen die Auge 
Unp die Schön’ in verle 
Kommend bei Nacht in 
GBüllt in Stahl fie die Bi 
Stahl eines gefallenen 3 
Der am Sund Dinfant t 
Kommenp dur Felſen 
Löser eilig fie ihm das Ge 


€; 
Auf, du Sproß von m.. 





Galtbon ung Eolmala 


Dft ſchwebt von ven Ahnen ein Geiſt 

Zu mir niever, im Traum mid) befuchent , 
Seit vem Tag, da bie Sonne mie ſchwand, 
Unt rings mich Dunkel umfing. 

Hat wirflich dic Lamgal ergeugt, 

Er, ver Fürft, ben Ich ſah am Elutha? 
Soll Hiehn ich nadı Selma ver Saiten, 
Un Colmar bülflos in Roth fern? 

Soll fliehn ich nadı Diorven des Sturms, 
Un Golmar ſchmachten im Nachtgraun? 


Nein, ich ich nicht! — Gib mir ven Speer, 


Sprof Lamgal'd des Mahls bei Geſängen, 
Galthon will umfchiemen ven Bruder! 
Eolmala, 

Viel taufend Krieger reiben fich 

Mit ftarfen Epeeren um ven Waagen: 
Was vermöchte Galtbon ver Höhn 

In Mitte viefee Stroms ver Heerämadht ? 
Laſſ' uns fliehn zum König ver Berghöhn; 
Er zeucht hleher mit Schmertfampf. 

Es finn ftetd offen vie Arm’ ihm 

Für Den, welcher erlieget im Drangfal; 
Den Schwachen umbliget fein Stahl. 
Auf, vu Sprof von Rathmor ber Schlacht, 
Fruchtlos ſchwindet dahln vir vie Nacht! 
Auf! Sonft ficht vein Wandeln ver Tag; 
Du erlicgft in ver Jugend, o Selb! 

Rafch machte ih ſeufjend ber Fürft auf, 
Jöm frömten bie Thränen um Golmar; 
Er erreichte Selma dei Sturme, 
O/fian, Gebiite. 
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115 


120 
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Sah ver herrlichen Sremplin 
Wie zmei Etrahlen des bimr 
In feiner Muſchelhalle ftehn. 
Hörend die Kunte des Gramı 
Rollt' umber er das Aug voll 
Halb hoben fih Tauſend zum 
Nach Tuad, ſich regend im € 
Ih kam ber von den Höhn m 
Hoc flammte von, Fyreude die 
Und der König ſprach zu Oſſic 
Zuerft in der Mitte der Kühzeı 
Strahl meiner Kraft, began 
Sohn Fingal’s, nimm zunfir 
Seh zum Tuad, der entflürzet 
Rette Colmar des Wagens unt 


wen... 4 





Galtbon und Golmala. 


Kommt ver Schwache gekrinket zu mir her; 

Stets fihert ibm Schup mein Stahl. — 
Moll Freud' ob des Königei Wort 

Nabm fonder Zwiſt ih vie Rüſtung 

Neben mir fchritt Diaran des Malıs 

Une Dargo, ber Speeregebieter. 

Dreibunbert ver Krieger des Thals 

Pegleiten meinen Schritt durchs Felt 

Zur Seite mir gingen bie Fremden 

Unſer Beraffel im Stahl 

Vernahm Duntbalımo beim Nahn 

Er fammelt vie Stärke von Tuad‘, 

8 ftand auf ven Höben fein Volt, 

Wie Felfen, vom Metter gefpalten, 

Sid; ſenkend, von Bäumen umfradt, 

Entblättert, verfengt und gereiffen; 

Verſiegt ift ver riefelnne Bad 

Im Duntel ver Trümmer ber Schlacht, 
Laut brauste Tuad, ver große Strom, 

Morüber vem vüfteren Heer. 

Auf, Barden, geſchwinde nabim, 


Bieter Kampften Kriegern Duntbalmo's 


Gr lächelte finfter voll Hochmuth. 
Groß ſtand auf ven Höben fein Bolt 
Die Wolken auf Belfengebirgen, 
Wann ihre Seiten Sturm zerreißt, 
Rund um fireuenv ihr düſtres Gelock 
Colmar führten fie hin zum Tuav', 
Sart gebunden mit vielem Geriem'. 
@8 ſchritt der Krieger fo trüb, _ 
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185 
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168 Galtboun und Golmala 


Oft blidre fein Aug’ empor P 
Und Freist' um tie Freunt umber., 
Mir ftanden gewappnet yum Streit, 
Arüllene tobten vie Waffer bes Zuap. 
Fürft Duntbalmo fam mit bem Speer 
Un durchbohrte des Eveln Seit“. 
&r ſank an das Ufer vesd Stromé 
In Blut, und wir höreten laut 
Das bäufige Röcheln ter Bruft 

Raſch ſprang ih am Speere vabin, 
Ind Galıbon durchſtürmte bie Flut, 
Zuat's Jugent erlag uns turde Schmert 
Mache ſank auf vie Tapfern berab. 
Fuͤrſt Dunthalmo faß auf ver Felshöh' 
Am alternten faufenden Wal’. 
Hoch flammt in ter Bruft ihm ver Zorn 
Auf Galtbon, den eveln Wagenlenker. 
Held Calthon ftand voll Sram, 
Roll Gram um Golmar, der hinſank, 
Colmar, ver hinſank fo jung, 


Ch fein Ruhm fidy erfchmang in der Satage... 


Erhebe ven Trauergefang, Ber 
O edler Bard, dem Held zum Preiſ'. 
Er ſtand an der ragenden Eich', 
Oft hinſchleudernd den Speer auf das Moor. 
Colmala's Aug war in Thränen, 
Die Wangen beftrömten fie fill. 
Sie fah ihres Vaters Im, 
Sonft fiel ver Tapfre von Eluthe. 
Entftohn war zur Hälite vie Nast) 


ll 
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Galtbon unp Golmala. 


ank und Dunkel aufs Felb. 
Geiſt war in fich gerollt, 


mmer Freiät' um ven Tapfern bes Epeers, 


offen waren vie Mugen; 

5 Eofen umbrauste fein Obr. ; 

bt, mit feinen Wunben, Fam 

ir's Schemen zur Flamm' heran. 

ikte zum Bürften ber Burg ſich, 

mach unb bumpf erſcholl fein Saut : 
fchlummert fo ver Schlive Sohn, 
grau bie Nacht, ver Bruder tobt? 

hren zur Jagd auf ven Höhn 

ıicht, werfolgend vie Reh’ am Bebirg? 

ergaßeft bu Golmar'd, o Fürft, 

ı Eon ihn umfreist in ber Qugent! 
entfärbet lieg’ ich am Moor’! 

» Galtbon, beim Strahl ber Früße, 

Dunthalmo naht ſich mit Tücke! 

nell verſchwand er im Saufen des MWinte. 

n ſah des Scheldenden Schritt 

itt' im Geklirre des Stable. 
ward:@olmala, die Holde, wach 

ucchirrete trübe vie Nacht, 

hleppend den Eraftlofen Speer. 

imen zum Felfen des Moore, 

Salthbon den Bruder entfärbt: 

flammt’ ihm in ſtürmiſcher Bruſt auf, 

‚od umrödelt fein Schwert. 
umfrcelfen ven Help; 

en ibm ſchmales Beriem' an, 
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230 
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Dit Tiaran Zur Seit m 
‚ mir folgte da 
Es fehlete Cluthas dürft. 
Bol ſtillen Grams war n 
Ih war beforgt um meine 
Stolz hob fih mein Muth 


Sproß Morven's, ſpraqh 
immer waren wir fo ing 
Unferen Bätern war Ruh ni 





Galtbon unt Golmala 


Dem Fremtling' entbrannte mein Zorn; 
Bedachtlos ſprach ich zum Süngling: 
Sohn der ſchwachen, feigen Hand, 
Wird Kampf geimpft am Zuap mir Thränen ’ 
Dem Trüben wird Fein Sieg durch Sram; 
Kein Sig für Sefeufy' If ber Helo. 
Geh zum feichten Carmun des Wilte 
Streif!' bin an dem graſigen Tuad; 
Du laſſe pie Waffen geſchwint, 
Du Schmädling, ruhmlos und feig; 
Sie kann tragen ein Andrer im Schwertkampf' 
Ihrer Schulter entrif ich vie Rüftung ; 
Neizend ftieg der fehneeige Bufen. 
Binfter fenkt fie zur Erde ven Blick 
Stumm fchaut' ich vie Tapfern umber an, 
Meiner Hanb entſank ver Eperr; 
Hoch ftieg ber Seufjer ver Bruft mir. 
Ich börte ven Mamen der Aungfran : 
Mir entflürgt' ein Thränenftrom. 


Heil, Heil vem reinen Strabl rer Jugent! 


Ich febt' in Bewegung bie Felbſchlacht. 
Du Sohn ber Kluft ver Felſenhöhn, 

Warum die Kunde der Tobten am Tuad'? 

Ihrer denkt man im Lande ver Flut nicht, 

Nicht ſchaut man ihr Grab im Gefild. 

Düfter famen die Jahre des Sturms, 

Und fie ſanken, vie bufchigen Höhn; 

Nicht fieht man Dunthalmo, fein Grab nicht, 
Den Ort nit, wo ihn traf mein Schwert. 
Ein Srieger, alt und grau, erzählt 
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sun wie neien am Tuad bie f 
Der Stimme-laufcht gebeugt ' 
Erftaunen und Freud' in tem 
Calthon fand ich, ven Helde 
Und bieb ihm entzwei das Ger 
Ich gab ihm die reigende Schö 
Mit hohem Buſen weiß und vı 
Sie wohnen fern' im Lande Tı 





Anmerfungen 


zu Calthoöon und Colmala. 


2.2 Wahrfheinlih wirb dier einer ber Drnidben gemeint, di 
nach bem Untergange ihrer Macht neh Kim und wirber ım ben Gebirge 
rinfam lebten, 

D. 20. Der Held, der Breid — Dffian. 

2. 34. Tuabe — ber Fluf Tmerb. 

2. 395 Duntbalmober Felbfhladr — ber Frirarriich 
iapfre Donthalme, 

2:35. Blutiba — ber lad Finde. 

2.52 PFürfkber Wagen — Nur ber oberfte Peerfubrrer hatı 
bad Dorrehe, Mh eines Magens im ber Schlacht zu bedienen. Eu: 
baber rim ſeht ebrendbes Beimort, wenn Fin Häupeling Fürfl be 
Tagend genantt wird, 

zT. 59. Mltena. — Nach Macpberfond Meinnng heiße biefe Stat 
beffer Halreiha (Baltewiha, eichriger Baile Theuiha) Stade am Terha ode 
a Tmeeb, Dirk bejmweifle ich. Mach DB: 70 if bee Terha ein BO 
Zuabe ganz serfhiebener Fluß, If num ber Zuabe hehilmahriarınli 
der Tweed, fo kann der Tetha nicht zugleich auch der Tweed ſeyr 
Bas für ein Fluß indeß Bier zu verſtehen fen, kann ich nicht bi 
fimmen. 

8. 123. Biel taufendb Krieger reiben fih um de 
Bagen. — Dies bedarf einer Erflärung. Der Wagen, wie fchon ; 
B. 52 erinnert ift, war ein Attribut des Königs und Heerführers, hir 
folglich Dunthal mo's. Mit andern Worten alfo: Diele vanie: 
Rriegerreifenfid um Duntkalmo — diemiindr ker 
iBren Geliebten von dem Borfag abjufchreten , {einen XUruder Sr 
der, wie ed (deint, in einer Höhle gefangen {aß , die von Dvatt 





—8 
es daber Denig, der keinen Zu ſam 


verdenfen, wenn er zu Diefer Ste 
Bruder (Colmar) fo bewadı mw, 
leıdt jun dem andern (Saltkon) 
2. 127. König der Bergkö 
V. 172. Sonder 3 winſt — ob 
Anſpruch auf den OÖberbefeßl in diefen 
V. 173. Diaran Des Bald, 
Waldigen Gegend. Er war Grimor'g 
lien Zufall ibren Geliebten Gonall ci 
BD. 174. Da ©g0 oder Darg, . 
Sohn Collath's und warb yon einem € 
V. 225—227. Colmala weint abi 
Ihren Vater oder ihren @eliebren Galıkı 
V. 255. Der Gina ip: Galtkon, | 
gen flieht, ſtürmt in die Feinde und mwür 
endlich beflegt und gebunden wird, 
®. 293. Der Sina ik: Die Bruſt e 
für feige Geufjer. 
B. 291. Sormundes Wilde _ 





Carthon. 





Inhalt. 


3ur Zeit Tumhal's, des Vaters von Fingal, ward Cleſamor, 
Fingal's Mutterbruder, durch einen Sturm in den Fluß Elutha — jezt 
Elebe — getrieben, an beffen Ufern bie Stabt ber Dritten Balclutha 
lag. Kurmar, bad Dberbanpt bei Ders, nahm ihm gaſtſreundlich auf 
unb gab ihm feine Techter Maina zur Ehe Gin beittifcher junger 
bäuprling., ber in Moina werlicht war, Befuhte Aurmar und betrug 
ich übermürbig.gegen Ülefamer. Es erfolgte ein Geſecht, worin der 
Britte geröbter warb. Erin Gefolge aber griff Elefamor hart an und 
smang ibn, in ben Elniba zu Tpringen and ih mat Schwimmen ın 
fein Schiff zu reiten. Da ber Winb gerade günflig war, fo ging er 
m Gere, mie bem DWorbaben, bei Mat zurück zu Pehren und feine ge 
lirbte Meine abzuholen, Mibrige Winbe verhinberten biefen Plan, und 
Flefamer [egelte mach feiner beimark jurüf. Woina, von Glefamor 
ſchwanger guräd gelaffen, gebar einen Bohn, ben Rurmar Garthon 
nannte, und March bald naher. Mh Gartden Brei Jahre alt war. 
am Eumbal., Hingel’d Water, auf eimem Zage gegen die Britten, 
bie Brabr Balciniha ein unb werbrannte fu Murmar fam um bei die. 
fer Serflärung. und Barıbön warb von feiner Wärterin gerettet, die 
ju ben Written ihre Zuflucht nahm. Me Garthon ermachfen war, faßte 
er den Entfhluf, bie Zerftärung Balclutha’d an Gumpal’s Nachfom- 
men zu rächen. Be ging mom Glfutha unter Segel und fiel in Mor 
ern ein. 
Das Bediahr eröffnen dh mir bee Macht one Barihon's &infal , da ehe 
Fıngel wen einem Rriegezuge surüfgelehrt if. Uoeſrovbe an Moalmı 
Borcar's Bodter und Befüberim des Dichters in feinem lteı- © 








. 
478 Garthbon. 
sermiht beim Aedmabl nah feiner Imriktunfe winen feiner Fake: 
Glefamer. Dirfer erfheınt bald nachher, aber fehr iräfe. Wal Fingalt 
Derlangen erzählt er feine Meife nach Dalciucha umb bie Berfäle kit. 
Die Nacht vergeht nnter Befängen. Bei ber Mergenbämmerung rihif! 
Ringel eıne Öriftererfheinnng.. bie Unglüdf für baa Band serbebeniet, 
Kınzal befiehlt fernen Mriegern, Mh 3m wafnen. Gobalb;rd helle mit. 
ericheine Tarthan's flotte und lanbet. Ringel läßt Gertbon hack ber 
Barden Ulin jum Mahl einlaben. Üarthen f&lägt die Finladung as 
und räft mit feinen Mrıegern an. Mingal [hit Finen feiner Fühn- 
athul, und, machbem biefer gefdhlagen ik, einen andern, WGonal, 
argen Gartben ab. Diefer bat rin aleidres Ediffel. Hieranf wirh bi 
alte Elrſamer abarlarkı: Gartbon wear Mb anſange, mir km 
Greiſe zu fämpfen ; endlich beginnt der Kampf. Eleſamor wird beſiegt. 
Indem Gartken ihn binden will, flößt Clefamor jenem den Bold ın 
die Seite. Fingal, der Eleſamor's Niederlage flieht, ſtürmt heran. Di 
Gartkon verwundet ift, unterbleibt das Gefecht. Der fterbende Garıten 
uberreiht Fingal fein Schwert zum Andenfen und entdedt ihm, daß et 
Mo:na’8 Sohn ſey. Wirkung diefer Worte auf Elefamor. Diefer fırkt 
am vierten Tage vor Gram. Beide werden in ein Grab gelegt. gi 
gal befiehlt eine jährliche Feier diefes traurigen Tages, Oſſian's Ip 
ſtrophe an die Sonne ſchließt das Geſdicht. 





Eartbon. 


Eine Kund' aus ver Vormelt Zeit, 
Thaten ver Tag’ entflohener Jahre. 
Dein Murmeln, o Lora ver Ströme, 

Regt auf die Erinneung Entſchwundner 

D Naufchen Sarmallar's bes Walds 5 
Sieblich tönt mir ind Ohr ver Hall, 

Sieht ru, o Malmina ver Gelten, 

Dort ven Feld und in beine fein Haupt“ 

Drei Föhren entbeugen ver Höh fich; 

Sanft lacht ibm zur Seite das Grün I 
Dort blüht tes Thales holde Blum' 

Und mwient im Wind' ihr glänzen Haupt; 

Die graue, Diftel auf bem Garn 

Streut ben Bart vor Alter Bin. 

Imei Steine, zur Sälfte verfunfen, 1 
Schwärzt Mioos und Staub auf bem Felr'. 

Es fliehet der Hirfch von tes Carns Kant. 

Singeftredt rubt bort ein Held. 

Fin Schemen, luftig, ſchwach und kalt, 
Senft ſich Iangfam aufs Helvengrab. 





roes VER ag’ entflof 
Wer Jener vom Land— 
Zur Seit ihm bie Tauf 
Die Sonn umſtrahlet ſe 
Im Wind des Meers Far 
Zum Frieden das Geſicht 
Blickt ſanft er Ruh, dem 
Bann weſtlich ſinkt am 2 
Auf Conas ſtroͤmiges Ber 
Wer, als Cumbals bes 9 
Der Schlacht un hoher 2ı 
ieder ſehend fein rauhes 
Sein herrliches Heer ungeſe 
Auf, ihr Stimmen! fprar 
Furcht jagte den Feind durch 
Ihn, den Sproß der Rerna ı 





_ 
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Gartbon 


Wo ift ber Führer großer Thaten ? 
Sprach Fingal des ſchönen Gelode, 
Mo, bei ver Wonne ver Krieger, 
Der holden Morna fühner Bruver ? 
Düfter, langfam fehleichen vie Tag’ 
Ihm im Schauertbal’ am Tora. — 
Sich! dort ſteigt er herab von ber Höh, 
Dem Hengſt', entzügelt und ftolg, gleich, 
Mann Moſſ' auf ver Ebne ſich zeigen, 
Und Geruch ihm des Windé in ten Nüftern. 
Heil, Elefamor! Sell, Starker, vir! 
Wie fo lange von Selma bed Dlahls ? 
Müdkebrt ver König, ermienert ver Fürft, 
Zum Hügel ber Hirfche mit Ruhm ? 
Mit Preis, mie ver reifige Gumbal 
Im Kampf umbrängenner Schile’? 
Dft fehmeiften über ben Garun wir 
Jum Land’ und dem Milne der Aremten; 
Nicht umblutig Eehrt! ung ber Schild, 
Micht erfreute ver Schwerterfürkt ſich. — 
Warum Erinnerung an Zelten ber Schladt 
Bis zum Scheitel ergraut ift mein Haar; 
Nicht Kund' hat tes Bogens bie Hand; 
Mein Speer ift leicht jept, Leicht mein Schile ' 
O, kehrte fo tie Wonne mir, 
Als ich zuerſt das Mäpchen ſah, 
Schneeigen Bufend, des Auslands, 
Moina, vie Erle — ihr wichen pie Iunafktaun — 
Reizenper Schönheit, bunfelen Auge! 
ib uns, fprad ver König fanft, 
Offian, Gebigtee. 31 
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Treywuss Der Ged 
Einfamer am Lora be 
Schleuß ven Jugendgr 
Auf uns die Nacht, die 

Tage des Friedens p, 
Sprach Cleſamor, der 
Balclutha'g thürmenven 
Annaher ich im puntel, 
Meine Segel jagte Win 
Zum Hafen am Clutha 
Drei Tag’ erhob fig Ma 
In Rurmar'g gaſtlicher 
Dort erblick ih den Bu 
Moina, bie Blüthe der 2 
Froh umkreist' uns die Fi 
Und Rurmar gab mir pie 

Var m..r 





Garchen 


Der Waller ver Thal’ im Webirg’? 
Iſt Gumbal, iſt bier fein Geer, 
Weil fo kühn vu, fo trogig und fe? 

Mein Geiſt, verſetzt' Ich, 0 Bührer, 
Blammt bel mix in eigener Glut. 
Nicht kenn' ich, bedit ver Schild mich, Buck, 
Umringten zu Tauſend mich Tapfre 
Groß fprichft vu, 0 Frembling im Stahl, 
Weil jegt Cleſamor fo allein iſt; 


Doch mir zittert mein Schwert, bis zum Griff wach, 


Milo fich ſehnend, zu füllen vie Hand mir. 

Kein Wort ferner von Eumbal der Schaaren, 

Sohn Glutba’s, den nimmer fein Strom Lift! 
Zürnent fuhr er voll Jugentkraft auf, 

Schlug; ihn flürzte, ven Führer, mein Stahl. 

Clutha hört! am Geſtade ben Kriegsruf; 

Es bligten taufenn Speer’ umher. 

Kampf begann id); es fiegten vie Fremten. 


Maſch ang in Elutbars Strom nid. 
Die € ſpannend bem ABint, 


Durchſchnitt ich vie vüftere Alut, 

Moina Fam in Thränen, tie Arme, 

Empor gemantt das Ang bes Grams; 

Traurig ſcholl vie Stimm! und beil, 

Oftmals leuft' ich um mein Schiff— 

Wog' und Wind des Oſtens fiegten. 

Den Glutba ſah feittem ich nie, 

Noch Mivina, ſchön und braungelockt 

Sie fanf am Glutba erbleicht; 

&raefig erfchien mir ihr Schemen am Hugel 
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44 Cartheu 


Mitten in Macht exkannt ich Den Gang 
Fänge vem Gaume ver Schauer am Sora, 
Schwachen Schimmerd, dem wachſenden Done gleich 
Der aus Mebel ves Simmels Glide, 
Mann Echneefchmall ſtürzt vom Gemölf, IN 
Und Graun umvültert pie Welt 
Sanfte Parken, erhebt den Geſang, 
Sprach Bingal, ver Schwinger bes Schlins; 
Preifet das Rob ber Lieblihen Moina, 
Schlummre fie inter Gefängen ber Höhn! ff 
Ladet langſamen Ziehe Ihe Gebily 
Zum Lande der Meerflut. 
Sanft fey ihr Wanpeln anı Saum des Gebirge 
In Morven, dem reizend die Jungfraun, 
Sonnenftrahlen entfchwunvdener Zeit, 135 
Edle Wonne der Helden ver Bormelt. 
Ich fah Balclutha’8 Mauern; 
Spärlich tönte die Stimme des Volks. 
Teuer hatte die Halle Lurchtobt ; e 
Nicht mehr Fosten da Helven und Iungfraun.. ..: 160 
Verdraͤngt war — ein Bächlein — ver Strom . * 
Durch der Mauern Sturz und Schutt. 
Dort ftand webend im Winde die Diſtel. 
Am Thurm pfiff ſchaurig das Moos; 
In feinen Trümmern lag der Fuchs, 165 
Den Nüden vom Graf’ ummallt. 
Dep’ ift ver Sängerin Moina Sig, 
Dunkel die nwimmelnve Halle ver Boeg 
Tönt, ihe Barden, Iraurrgrlang 
Der Hall’ am Meer, vie vohm‘. 
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zrny ver Wiorg 
Berg’ ergrauten pe WM 
onn' umſchwebte das 
Mit Schaum umwallte 
Den nackten Fels, den fe 
ebel rollte vom Meer 
Eines Greiſes trũbes Ge 
Nicht wie Sterbliche wall 


Noch als Rieſ, herſchreit⸗ 
Ei 


ah den Top 


Kommen dur Galle dir ger 
Kakır Kun.r. - 





Gaxrtbon 


Dumpf ver herrlichen Doggen Gehen! ; 
Kein Mörtchen, Fein Laut in bem SKreife, 


Den Bid auf Fingal!s Farb und Schwert. 


Er entbob ver Schulter ben Speer: 
Sproß von Morven, an Helden reich, 

Nicht Zeit iſt ber Garf und dem Feft, 

Krieg bämmert trüb vor Augen uns; 

Tor umpüftert vie Höhn des Gebirge, 

Unſers Ruhmes Freund, ein Geiſt, 

Kündet vad Mahn ver Felnde vom Meer. 

Der Flut entſtieg das Dunftgebilr‘, 

Ind ein Zeichen hoher Gefahr 

Am glatten Speer ſeh jeve Kant, 

Das fharfe Schwert au Jedes Seit’, 

Auf jeglichen Haupte tea Helms Nadıt ; 

Don jerem Panzer firable Blis, 

Rampf tbürmt fih über und mie Sturm; 

Balp tönt ſchaurlg bie Stimme des Tohs. 
Bingal erhob ſich, ihm folgte fein Heer, 


Wolkengewog voll Glut und Gekrach gleich, 


Hann zucket von Morten ber Blitz 

Dem zagenven Segler mit Sturm. 

Auf Eona’d Heide weilt ver Zug. 

Jungfraun weißen Bufens fchaun ihn, 

Dergleichbar der Waldung Bezweig, 

Schaun den Tod der. Jugend ver Schlacht. 

Bang rollt zum Meer langfam ihr Aug, 

Zum Schaum, ver. wie Segel herammalıı. 

Zhränen beflecömen die Unfchulaswangen, 
Im Rampf iſt ihr Herz für vie Tupfern. 
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88 Carthon, 


Heil entſtleg dem Meere ber Strahl; 
Wie Nebel bebeckten vie Flut 
Schiff, ausgiefenb das Heer ans Weflap*, 
In Mitte ver Echaaten ein Selb, 
Dem Rebbod ahulich ver Waldhöhn; 
Sein Schild wölbig, Aark und glänzen; 
Er Fraftroll, ſchön, ber Sperre Fürft, 
Schritt zum lieblicdhen Selma ber Höhn 
Ten Echaaren voran burdı bad Felt 
Gch, mit des Fricdens fanftem Gefang 
Geh', Ullin, zum König ver Schwerter 
Künvd’ ihm: Wir find tapfer im Kampf, 
Tie Feinde vermehren die Schemen; 
Berühmt, wer aß mit und das Mahl 
An räumiger, gaftlicher Halle. 
Einft ven Kindern zeigt er die Speer: 
Aus vem Lande der tapferen Fremden. 
Wunder find fie vem replichen Ausland', 
Es wünſchet Heil ven Freunden Morven's; 
Unfer Siegsruhm tönet der Verne. 
Dem Bolkszorn zittern die Herrfcher, 
Und uns rühmt und preist die Welt. 
Uflin ging mit dem Friedensgeſang'. 
Er, ver König, gelehnt an ven Speer, 
Sahe ven Feind im Gefilv. 
Heil, Heil dem Erzeugten der Fremde! 


Langfam, groß iſt vom Dieere dein Schritt 
Sprach Fingal, das Schreden ver Schlacht, 
Dein Schwert gleicht aus Diten vem Big 


Schnellzuckenden Strahls vir sur Seite. 


a 
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Garthbon 


Größer iſt micht ker große Mont, 

Als vein Schild, vu Sohn ter Schladt; 

Röthlich vie Wange tie, jung tie Geftalı 

Der Locken Pracht um wein Haupt. 

Schnell vielleicht fällt olefer Baum 

Und böret fein Lob nicht im Thal. 

Schmerz umbüftert bie Tochter des Meers, 

Sinfhauent zum Antlig ver Salıflut. 

Das Rnäblein, erblidenp ein Schiff, ruft: 

Der Rönig, ber König ift ra! 

Deiner Mutter entftürgen vie Thränen 

Ob vem Schlaf, ven tu ſchlummerſt in Morven ! 
Dies waren bes Königes Wort. 

Uflin fam, ver Erle, zum Bührer; 

Er warf ben Speer auf pie Heine 

Bor Carthon mit gaftlihem Frieden, 

Und er erbob langlam ven Gefang: 
Komm zu vem Mable von Fingal, 

Help Bartbon vom Thale des Mieers; 

Komm zum Mahle ves Königs ber, 

Sonft zude, nicht fiegend, pad Schwert. 

Biel find der Feinde Schemen uns, 

Perübmt mir und unfere Freunde. 

Ueberihau’, o Carthon, vas Feld. 

Hoch erragen viele der Hügel, 

Die Stein’ ummoost, nom Graf’ umſaust: 

Fingal's Feind' im Grabe, vie finv’s, 

Ausländer, vie durchfurcht dat Meer. 
Be? ſprichſt zu Waffenfchemen va, 

Epsad Garthon, o Barde- von Mornen? 
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190 Gartbom” 


Ehmwinder vie Farbe mir und erbleicht, 
Sohn, des Lieds, der nicht für bie Schlacht alüht ! 
Hoffit vu, ben Deifl au verfenfen in Macht mir 
Dur Kunde gefallener Rrieger ? 

Diefe Fauſt würgt' Helden im Kampf; 
Nicht ift umbefannt mein Muhm 

JZur kraftlofen Sand mit bem Sieh’ Bin! 
Beuge vie ſich dem tapferen Fingal! 

Sah Balclutha ber Shi ib nicht? 
Ih Tolle ſihen am Hügel fo kampflos 
Künd', o Barte, Gumbal'e Sohn Dies, 
Cumhal's, ver Feuer warf in die Burg 
Am Clutha der hohen Geſtade, 

Meiner Ahnen Sig an ver Flut. 

Gin Kind noch war ih, ohn’ Ahnung, 
Warum fie meinten, die Jungfraun. 
Mein Aug’ ergögte ver Rauchdampf, 

Der über die Mauern fich goß. 

Ich ſchaute mit Freude zurüd, 

Als am Hügel die Freund’ entflohn. 

Aber, als ich, zum Jüngling gereift, 
Erblicte vie Trümmer ver Mauern : 

Da ftieg mit dem Morgen mein Seufzer, 
Es ſtrömte die Thräne bei Nacht. 

Ach! werd’ ich nicht Fimpfen die Schlacht , 
Sprach oft ich zur traurigen Seele, 
Mit meiner Beinvde Gefchlecht? 
Sa, kimpfen will ic, o BaWw, 
Ich fühle meines Geiſtes Krat. 

Den Helven umtretfet [ein Belt 





Carthon. 


Und zuckt zugleich den Blitz des Stahls 
Er ſteht, der Donnerwolke gleich, 
Halb drangt aus dem Aug ſich vie Thran'. 
Er denket Balclutha's Fall; 
Hochſchwellend erhebt ſich ſein Stolz. 
Er rollt ven Blick ſeitwarts zur Höh, 
Wo ſtrahlten in Wehr’ und bie Krieger. 
Ihm bebt in ver Rechte ver Speer; 
Er draut gebeugt, fo fihelut’s, dem König. 
Soll ich, ſprach Fingal bei ſich, 
Begegnen vem Jüngling’ auf Einmal? 
Ihn hemmen in Mitte ves Laufe, 
Noch ehe fich hebet fein Ruhm? 
Dann könnt’ einft fagen ber Barde, 
Bann Carthon’s Grab er beſchaut: 
Fingal ſtürmt' in die Schlacht mit. ver Heerkraft 
Eh ſank ihm nicht Carthon, der Helv. 
Nein, Barde der kommenden Zeitz 
Nicht ſchmalern folft du Fingal's Ruhm! 
Meine Krieger beftehen ven Jüngling, 
Und Fingal befchauet ven Kampf. 
Obflegt er, dann ſtürz' ich in Kraft ber, 
Wie Cona's brüllender Strom. 
Wer meiner Führer will beftehn 
Den Sohn des erbraufenden Meers? 
Biel find Ihm ver Krieger am Strand’, 
Und ftark ihm der efchene Speer. 
Cathul machte ſich auf in Kraft, 
Der Sobn bes mächtigen Lormar. 
Treifunbert Jünglinge folgen ihm, 





4 Gartbom " 


Der beimifchen Strme Geſchlecht 
Schwach war gegen Gartbon fein Arm 
Er fiel, es entflob fein Befolg. 

Gonall erneute ven Kampf, 
Ihm bradı ber gemichtige Speer. 
Sebunben lag er im Blachfeln", 

Un Gartbon verfolgte fein BolE, 
Glefamor, ſprach Morven'd Fürft, 
Mo, Helv, ift bein Epeer ber Kraft? 

Willſt Conall gebunden du ſehn, 

Den Freund am Strome von Bora? 
Mach' auf dich im Schimmer des Stahle, 
Des tapferen Cumhal Genoß! 

Laß fühlen den Jüngling der Fremde 
Die Stärke von Morven's Gefchlecht ! 

Er machte fih auf in des Stahls Kraft, 
Die Loden, die grauenven, ſchüttelnd. 
Er fügt’ an vie Seite ven Schilp, 
Hinftürmend im Stolze des Muths. 
Carthon ftand am Bellen der Heid', 

Er fah herftürmen den Held, 

lebte des Antliges furchtbare Freud’ 
Und vie Kraft bei ergrauetem Saar’. 
Erſchwing' ich, fprach er, den Speer, 
Ter nie mehr munvet als einmal? 
Dver foll ich mit Worten des Friedens 
Erhalten das Leben des Kriegers ? 

Wie ftattlich des Gretid Ehren 
Die Neige der Jahre mie derrün. 
Vieleicht is Moina’d Semeht, 





Carthon. 


Der Vater von Carthon des Wagens. 
Oft hab' ich gehoͤret, er wohn 
An Lora's hallendem Strom. 
So ſprach er, da Cleſamor kam, 
Hoch ſchwingend den Speer der Schlacht 
Der Züngling fing ihn am Scqhilde auf 
Und fprach die Worte tes Briebens: 
Fehlt's, Krieger des grauen Gelocks, 
An Sünglingen, Schwingern bes Speers? 
Sf dir Bein Sohn, ver erhebe . - 
Dem Bater den fhirmenven Schild? 
Der beftehe des Jünglinges Arm ? 
IM vie Sattin der Liebe nicht mehr? 
Meint fie über der Söhne Grab? 
Bift vu von der Herrfcher Geſchlecht? 
Wird groß mir werden ver Ruhm, 
Denn meinem Schwerte bu ſinkſt? 
Groß wird er, du Sohn des Gtolzes, 
Sprach ver hohe Cleſamor. s 
Sch bin in Schlachten berühmt; 
Doch nie fagt’ ich den Namen dem Fein. 
Weiche mir, du Sohn des Meers, 
Dann foll dir werden die Kunde, 
Daß Spuren mein Schwert in Schlachten Tief! 
Nie weich‘ ich, vu König der Speer‘, 
Entgegnet Carthon's evler Stolz. 
Auch ich Hab’ in Schlachten gekämpft; 
Schon ſeh' ich mir ftelgen den Nachruhm 
Itcht mich verachtet, o Fürft! 
Mein Arm iſt ſtark und meln Epeer. 





Derfegte Elefamor mit Thränen. 

Nicht zittert vor Alter mein Arm; 

Noch kann ich erjchwingen ven Stahl. 

Soll fliehn ich in Fingal's Geſicht? 

In Deſſen Gefiht, ven ich llebe? 

Nie floh ih, tu Sohn ves Meers; 

Erhebe vie Spitze des Speers! 
Sie fochten, wie zwei Bind' im Lan 

Wetteifernd, wer walze vie Flut, 

Carthon hieß abirren ben ©Opeer; _ 

Noch immer war ber Scan? ihm, 

Der Feind ſey der Batte von Moina. 

Er brach den Schlachtſpeer Slefamors, 

Entrig ihm pas bligenve Schwert. 

Doch, als ter Held ven Führer band 

Da zog er den Dolch, der Erzeuger 

Er ſah des Feindes Seite big . 

Und bohrte hinein ihm das Æiſen. 


Carthon. 


ſtürzt' ihm die Seite hinab. 
ah des Königs Herabkunft; 
m hob ſich die Hoffnung des Ruhms. 
ber Bläff’ ungieht ibm die Wange; 
208 flattert im Wind fein Selod'; 
Ihm wankt auf dem Haupte ver Helm. 
Des Tapferen Kraft iſt dahln, 
Doch groß ihm pie Seel’ und ſtark 
Fingal fah bes Helden Blut; 
Gr bemmt ben erhobenen Speer, 
Ergib rich, bu König ver Schwerter, 
Ich fehe, Dir flrömet das Blut! 
Groß warſt du Im fchmeiternden Kampf 
Und nie wird ſchwinden dein Ruhm 
Biſt bu der weitberühmte Fürft? 
Grmieverte Garthon des Magens. 
Pit pu pie Flamme bes Ford, 
Die ſchreckt vie Beherrſcher ver Melt? 
Doch warum frageft mu, Earthon? 
Gr gleichet dem Sturge bes Siehbachs, 
Sit ſtark, wie im Lauf ein Strom, 
Und fchnell, wie ein Adler ves Himmels 
O, haͤtt' ich gefimbft mit dem König, 
Dann ftleg im Gefange mein Ruhm! 
Der Jäger, ficht mein Grab er, fügt: 
Hier kimpfte Carthon mit Fingal! 
Fest ftirbt er, Keinem gekannt; 
Die Kraft ift vergeudet an Schwahe! 
Nicht erben follft tw, Keinen artannt, 
Grwiebert ber König von Morven. 
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Es (ame. ; 


yoren Cartho 
Wann u brenne, 
Und per ; welt Ley 
Einp hoͤrt, AUF der Hei 
er Jager den praſſeln 
Erbheben die gen, er 
Den Öelfen, wo Carthon 
DT zeige, dum Sopne gen 
Die Star e, wo kampfte 
Hi kam fte Valckarpay 
Der aft von tauſend Gtr 
Freude ſtieg in Cartponyg 
Gr 5, e brechenden Auge 
Binre end Finga ſein Sch 
Dap n ſeiner es ruhe 
Salcluthan Ge 


"per ein m._ 


Den Letzten vom Stamme Nurmar’s. 

Duntel wohnt in Balclutha, 

Und Nacht bes Kummers in Crathmo 

Erhebt mein Gedächtniß am ora, 

Wo einft mir wohnten bie Ahnen. 

Bielleicht daß ber Satte von Moina 

Seines Garthon's Wall betraurt — 
GSlefamor’s Herz traf fein Wort; 

Schweigend fiel er auf feinen Sohn. 

Das Heer ſtand vüfler umber; 

&8 tönt! auf ber Ebne Fein Baut. 

Nadıt Fam, und aus Often ver Mont 

Sab niever aufs traurige Belt. 

Sie fiarrten verfiummt, unbemeat. 

So ftebet ein fehmeigenver Walp, 

Nuf Gormal erheben fein Haupt, 

Mann verhallt ift ves Sturmes Gebrauſ', 

And Herbſt auf ver Ebene rämmert. 
Drei Tage betraurten fie Gartbon; 

Im vierten Tag farb Glefamor. 

Sie ruhn im engen Grund' am. els; 

Erüb ſchwebet ein Geiſt um ihr Grab. 

Dort oft erfcheint die Holde Moina, 

Bann Sonne den Felfen beftrablt 

Ind ringsum Dunkelheit wohnt. 

Dort, o Malwina, erfcheint fie, 

Doch nicht wie die Töchter ver Höhn. 

Yehüllt in der Tremve Gewand, 

Shwebt Immer Ihr Schemen allein. 

ſao trauerte Fingal um Carthon. 
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108 Garrben. 


Den Barten gebot er zu feiern 
Ten Tag, kehrt neblig ber Herbft. 
Sie feierten oft ben Tag 
Ind fangen bes Tapferen Preis: 

Wer nabt vom Webrülle bes Meers, 
Me rüftre Gewölke des Herbie ? 
Die Hand umgittert ibm To, 
Die Augen find ſprühende Hlammen: 
Mer brüllet ora’s Heide längs ? 
Wer iſt's, als Gartben ver Echmerter ? 
Wie finft das Heer! Er fchreitet,, febe, 
Wie Morven's furchtbarer Geil! — 
Doch tert liegt er, ein berrlider Baunı ,. 
Geſtürzet vom plöglichen Windſtoß! 
Wann Hebft vu dich wieder empor, 
Du Wonne Balclutha's? 
Wann, Carthon, hebſt du dich wieder? 
Wer naht vom Gebrülle des Meers, 
Wie düſtre Gewölke des Herbſts? 

So tönte die Stimme der Barden 
Am kehrenden Tage der Trauer. 
Oft begleitete Oſſian das Preislied 
Und fügte Geſang zu Geſang. 
Dein Herz war traurig um Carthon; 
Er fiel in den Tagen ver Jugend. 
Und tu, o edler Cleſamor, 
Wo iſt dir vie Wohnung im Wind? 
Vergiffet der Jüngling ter um, 
Und fliegt ev mit rie am Smile? 
Ich fühle, Malwina, vie Some, 
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Garthom 


Hier gib ber Ruhe mich bin! 

Vielleicht erſcheinen im Traum fie; 

Ic höre, mir daucht ed, Seflüfter, 
Gern fchimmert ver ſonnige Strahl 

Auf Carthon's Stätte ber Nuhr; 

Sch fühl’ e# fo warm um mich ber! 

D tu, bie bu port oben rollii, 

Hund ven Kreid, wie der Führer Schilt, 
Moher dir bie Helle bes Strabls, 

Des Lichted Dauer, Sonne, tir? 

Du gebft mächtiger Schönheit bervor: 
Die Sterne verbergen ben Lauf. 

Am Himmel erbleicher der Mond 

Und hüllt fih in weſtlich Gewölk. 

Du wandelſt allein vie Babn; 

Mer fo Eühn, ſich bir zu nahn ? 

Fichen flürgen von Höhn bes Gebirgs; 
Felfen fHürgen vor Niter und Garn; 
Meerflut ſinket und fleigt; 

Hoch verbirgt fich am Simmel ver Dienp: 
Doch ru allein fiegprangeft ſtets 

In ew’ger Wonne deines Lichts. 
Umpüftesen Stürme die Welt 

Mit graufem Donner, fharfem Blitz: 
Blickſt du In Schönheit hervor aus. tem Aufruhr’, 
Hold lachelnd im Tofen ver Luft. 

Doch mir, mir iſt dein Licht dahin, 
Und nimmer erblic ich vein Antlig, 
Breite bu bein Goldgelock 
Sin über die Wällen des Oſts, 
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So frau’, o ru Sonne, dich denn, 
Weil Stärfe der Jugend bir blũht! 
Alter iſt finſter und unhold, 

Gleich ſchwachem Lichte des Monds, 
Der blicket durch Wolken aufs Veld, 
Wann Nebel umdaͤmmern vie Carn 
Nordhauche vie Ebne vurchwehn, 
Und trübe der Wanderer ſchleicht. 


Anmerfungen 
su Carthon. 


V. 1. Gefarotti, deffen nach Macpherfon geformte italieniſche 
Ueberfegung auch in Deutfihland nice unbefannt if, malt bei diefem 
Bebicht bie gegranbete Bemerfung. ba ed bad anyiehendfie ber ganzen 
Sammlung and in Hüte bes Plans bad nerjägliche fen. Hierin 
mirb ihm wohl Jeber, ber Sinn für echte Porfle hat, Mecht geben. Zu 
bebauern iſt es daher, daß durch Marpberfon’d anserzeibliche Nachläfig- 
feit ein Thril bed Webichrs won D. 334 bis am ber Upoflropbe an bie Sonne, 
D. 598, im Bälrfchen verloren gegangen if, Hm bad Wedichr jedoch in 
biefee Ueberfegung nicht onselflänbig jm lafen, habe ich bie Rüde nad 
Märpherfon audgefält und ben Derfen bad Dffienfdhe Gufbenmafi gegeben. 

“5 #ora — if nit cin Meiner Älnf, mir Marnherfon zu 
Tem. 5; bebamptet, fonbern ber zum Gtrome werengte Sec Eiti oder 
Etiee, ber ſich etme brei englifihe Merlen über Oben, Dunitafnage ge 
genüber, in's Meer ergieft. Wide weit vom Hurfluß ift cin Wafler- 
fall, ben bie Berfafferin ber Balebonia, ©. 3, &. 207, in befchreibt: 
„Ein befonbers merfmärbiger Begenflanb biefer Brgenb il ein Waſſer⸗ 
ſtarze vieleicht bee einzige feiner Urt in Europa. Dre Loch Etive if 
auf biefer Stelle ſehr Berengr unb bat gre löflippen. In 24 Stun 
ben teitt bie Flur bed Meerd zweimal in biefen Ser unb bringt dur 
ben Ordan bie in ben Foh Mm, Gomie num bie Ebbe zurücktritt, 
fanden ih bie Wellen vor einer Felfenenge im Loch Elive und walzen 
fih über bie Felſen mit großer Bemwalt und Weräufh. Es if ein um 
bejchreihlich großer, erhabener Mnblid, bie Wellen fo anfommen, 
elöglich Augen unb fh bann fhänmenb unb Dannernd ihren Weg bahnen 
su fehen. In bem Mnbange zum bristen Bande bes galiſchen Oſſian 
Befchreibe U. Gtemarb biefen Baferfal fo: „er wird serurfacht durch 
einen Helfen, bee ſich in ber Geſtalt eines Schmwibbegens von ber einen 
Seite bes Ganald jur anbern bingieht, Meber biefen Felſen fürge ſich 
zwr Flutgeft das Waller mit geofem Ungefüm im ben Let Ein. Stel 
nun bei Suter Flut bas Waller in bem Bee yu eben der äte, wir Va 
Beer. fo if der Miferfal ganf rubig, und Scife von verratiie 

Ördbe Finnen obıre Gefahr Über ihn bin fegeln; teirt aber ve 





‚sınt eine waldige Anhöhe am 

V. 7. Walwına der 9 
Pelden. 

V. 17. Man glaubte zu Of 
Zchottland und kin und wieder in 
und Thiere uberhbaupt, wenn fie plo 

®. 32. Gona's Kergtbal 

2. 35. Gumbal's Sobn 
juge zurudfebrt und von den Barde 
wird. Aber von weldem Kriegs 
aufwerfen als beantworten. Macphei 
bes ausgelaffen und Manches fehr wi 
— und ae Ueberfeger nah ihm — 
Romer gewefen fey. Dieſem muß id 
nıe mıt den Römern Krieg geführt, ı 
fen werden foß. Es beißt ®. 38: 

Furcht jagte den Feind t 

Iba, den &proßder 
Und V. 43: CH 

„Ueber das 8-"* 
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Gartbon 503 


„üdtebri ber König, erwiebert ber url, 

Ium Hügel ber Birfihe mie Mm ? 

Mir Deeid, mie ber erıfige Unmbal 

Im Kampf’ winbedagenber Schilb'? 

Eift ühmeiften über ben Garın wir 

Fur Bonb’ anb dem Milde Der fremben ; 

Richt ambinsig fehrt' und ber Schild, 

Miche erfreute bee Echmerterfürft ih.‘ 

BB 40. Der@hilbburg Für: — Wach in dieſen Merten, 

Die Marpberfon burh „König ber Welt" überfente, bat man bır 
Mömer unb ben Maifer ber Homer und einen Beweis grfunden, bafı 
Wıngal mie ben Monern Prieg geführe, Nichta fann urricriger fron 
Im Bälifchen Acht: 

„Righrallana sgiarh fom heirg 


Dies heißt wörtlih: Der König ber Halleber Echılbe cifs 
ia Beoll. — Heber einigermaßen mächtige Däuptling beißt bei 
Ofian „König ber Eihilber Im ber Wohnung einee ſolchen 
Dauptlinge if immer eine Hele, mo bir Eilde und Haren gmifchen 
einander an bee Mauer bangen, Daher Beife eine ſolchr Kalle bald 
bie Halle ber Eiilbe, balb bie balleber Eaiten, mb 
Dfian finge son bee barfe, Bath Lekuun, & 3,8, 14: 


„er, bie ohne in Mitte ber Schild' 
Unb bie Führer erbeber vom ram’, 

D barfe won Gona bei Etur , 
Enrfteige bee Maner zu mir! 


Dab alfo nicht ber Haifer der Römer, fondern irgend ein andrer Haupt: 
hing ober Pleiner Fürſt auf ben bebriben ober am Garım hiee verſtanden 
werben müſſe ſpringt in bie Augen. 

BD: 47. Fadeln — Ride Damefadeln noeh Wachslıchter , jontern 
lang geipaltenee , tendenes Hol; aber auch jufaimmengebrehte, treckene 
Banınmarzelm dena), bie ach Jegt bei der Aemern Woltsflafe ın 
Schottland und auf ben Hebriben Die Erele ber Bichter vertreten. Wan 
febe bie Anmerfung gu Tem. 1, au. 

DB. 54. Marne war Fingal'd Mutter und Elefamore Emmeiter- 

D. 537 Uuf eine ähnliche re ſagt bomerns nam Kanıs, WM... 
„Bier were dm Etall ein Mof, mie Gerfle genährt an ter Arıoor 
ur Be Balfter jerreift und Nanipfenben Tante in dır Kehren 

WFrlt, zum Babe gewohnt bei Lieklich wallenten Strrmes. 
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Gatthon. 


„‚Meberichan', a Garthom, bad felb! 
Hoch erragen viele ber Bügel, 
Dir Stein’ wrtmeodt, vet Bra! winfandt. 
Fingal's Feind‘ im Wrabe, bie ſtah's, 
Yudlänber , bie durchfurcht bad Merr. 
Kan ſehe ben Anhang ber gälifchen Yusgabe, B. 3, 8. 511 
2. 265. Im Driginel: 
„4 sghiatch bhalilach, wallsch, vwasul, sin“ 


Das legte Wort vir, galten, bad ich nicht üÜberfegt habe, ift eine 
offenbart Interpolation, bie bad Einlbenmaf verberbi, inbem ber Mers 
dabneh um eine Eribe ju lang mirb. Hrberbies find die Schilbe bei 
Dffian nie mit Gelb verjiert: Iufäge ber Urt, welde bie fpätern 
Baudbarben ben Mebichten, bie fir Fraft ihred Mmted Berfagen und fingen 
miiften , ber Aſſonang wegen bem Fabe ber Verfe anflickten, find nor 
zu bänfig, und bee Tert bed Diterd bebarf im biefee Rüffihr noch 
einer firengen Meeiflon. 

2.372 Der Binn if: Die Feinde, bie und angreifen, werben 
von und getöbter und permebren bie Zahl ber und umfihmebenben Beifter, 

D. 275. Beigtbie Bpeere — Mit Fremben , bie zum freunb. 
fchaftlichen Befuch Famen , taufcdhte man bie Waffen: Diefe Dafen wurden 
al# Denfmale der Frerunbſchaft forgfältig in ben Familien aufbewahrt. 

Da. Baflenfdemenm — Webilbe bee Tobten, bie be: 
waffnet erfheinen unb nicht fchaben fünnen, 

D.331. EumbBal, ber Feuer marf — Im Verſtanbniß 
möchte Folgenbes aud ber Trabitien, bie Marpberfon anführt,. nicht 
öberlügig fegn : Elefambr, von einem Eturm nad Balclutba getrirhen. 
warb von bein bänptling Mumar gaffreunblih aufaenemmen und hei 
rathete beifen Toter Ein Häuptling and ber Mäbe, ber bieie Tochter, 
Moina, liebte, fam nad Balcintha und betrug ſich übermüthig gegen 
Elefamor. Bin Gefecht war die Folge, worin Glefamor den Häuptling 
tödtete, aber von befien Begleitern fo Bart bedrangt ward, daß er ſich 
mit Schwimmen nad feinem Sie retten und in See gehen mußte. 
Seine Verſuche, bei Nacht zurückzukehren und feine fchwangere Gattin 
abzufolen, wurben vom widrigen Winde verhindert, und er mußte ohne 
diefe nach Morven zurückkehren. Moina gebar einen Sohn, den Rur- 
mar Garthon nannte, und flarb bald daranf. Als Tarınon rer Lahr 
alt war, unternabm Gumhal, Fingal's Bater, einen rg aeNtn n 

arittiſchen Hänptlinge am Elutha, eroberte Balclurka und Kette rt 








Comala. 


Ein dramatiſches Gedicht. 








Inhalt. 


Gemala, erzählt nah Macpherfon bie Trabır son, bie Tochter Sarno's 
des Rönigd ven Ünnistore, werliehte ch bei einem elle ın Fingal, der 
bei jeiner Müdkehe von Lochlin nad Mganberca's Tode ihren Vater be 
ſuchte und gaflfreunblih aufgenommen wart. Ihre Teibenfchaft war fo 
heftig. bad fire, ald Arieger.verfleiber, Mingel mad Morsen folgte, aber 
balb von Hiballan, einem ber Sauptlinge Fingal!a, befien Liebe fle fur; 
vorher verſchmaht halte, enibeft ward, re mnbegrenjte Liebe und 
ißre Echönbeit machten einen folden Finbrudf auf Fingal, daß er fie zu 
heirathen befchloß,. ala ibm bie Radhricht gebracht warb. daß Saracul 
mit feimeim Heer im Mnpuge fern. Mingel ging ihm bıa an den Carun 
entgegen, von Bamala begleiten, Um Tage ber Schlacht Tief er fie auf 
einer Unböbe. von weiber fie bad feinblidhe Heer ſehen fonnte, und 
verfprach, wenn er Negie, gegen bie Marbt yuräd gu Fehren. Nach einem 
harten Kampf firat Fingal. Hiballan, ber früher ald Fıngal zurückkehrt, 
erzäblt. um ich an Gomala zu rächen. bafi bie Schlacht verloren, und 
Finzal getäbter fer. Ermala's Klagen und Derzweiflung- Fingal kommt 
zuräf unter Girgedgefängen ber Barben. Gomala, nm fih von der 
Angft zu erholen, worin Hidallan fie verfegt hat, entfernt fih ın eıne 
Höhle. Sie ſtirbt. Fingal berrauert fie und verbieter Hidallan, je 
wieder vor ihm zu erfheinen. Der Barden Sefang zum Preife Comala's 
befchließt das Gedicht. ’ 





Derfonen. 


hınyal omg ern Morora. 


„ıdallan, cn Pauptling. 
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Comala. Sarno's Tochter, des Korige von Innietere 
Melicoma, 

. ‘ Morni's Töchter. 
Tariagrena, 


Barden 





Gomala. 


Darfanrena, 
Still ift pie Jagd, Fein Laut in Artven, 
Al Braufen des Stroms von Seflivy. 
O Tochter Miorni’d ner weißen Hand, 
Komm’ bieber von Erona’s Ufern! 
Komme vie Nacht mit Geſang 
Und Monn’ auf pie Höhen von Morven! 
Melicoma. 
Nacht iſt's, o Jungfrau blauen Augs, 
Düftre Nacht entfinft ven Höhn. 
Ginen Hiefch erblickt' ich am Berg’ 
Am Strom Erona's lanafamen aufs; 
Fin Welsfrüd fchien er im Dumfel, 
Doch er fprang fchnell Hin durchs Thal. 
Sein Horn umfpielte ver Nachtblig, 
Hellbeglänzgend die Seite ver Höhn. 
Es ſtrahlten Geſtalten der Ahnen 
Halbſichtbar aus Crona's Gewoͤllk 
Darfagrena. 
Ein Schemen Geftorbener war's; 


Es fiel ver Schilde Fürſt im Schwertlampf”. 


Auf, Eomala, auf von vem Fels! 
Auf, Gararul fiegt' in der Feldſchlacht 


Auf, bu Erzeugte von Sarno, in Thränen, 
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Jmwei Windhunde graue: 
Am Hügel haſchen das 
Und ſchütteln tie Ohren 
Es ruhet tie Wang’ auf 
Im Bergmwind fpielt ihr 
Sanft blickt Hin ihr blar 
Zur Ebene feines Verſpi 
Wo iſt Singal, mein TE 
Es zieht ſich Nachtgraun 
@ 

O Garun, o Carun be 
Warum ſeh' ich dein Wa 
Nicht hör’ ich Getöfe, no 
An deinem Gefchlängel u 
Wie? Schlummert von I 
Auf, o du Tochter ver Nı 
Bid’ herab von des Him 
Auf, geſchwind, daß ich fı 





Comala. 


Wer ſchirmt mich vor dem ram, 
Mer mich vor nt bes Feindes? 
Sang fchaut Gomala in Thränen, 
Eh ihre erfchelmet ver Heerfürſt, 
Mückkehrend in Mitte ves Bolks, 
Strahlend, ver Früh' aus Gemölt gleich, 
Mann vom Himmel Megen ſich ſenkt. 
Siballan, 

Kubet, Pebel und Graun, auf Grona, 
Ruhet auf ves Königes Bfan! 
Meinem Aug' büllt feine Schritte; 
Nie komm’ in ven Sinn mir ber Helo' 
(3 fehlt ver Führer Haupt im Bel’; 
Ihe Schritt umtönt nicht jein Schwert. 
DO Garun, o Garun ber Ströme, 
Mirble rein Gemog' in Blut, 
Dre Heers Haupt ſank in vie Nacht! 

Eomala. 

Mer fiel an Carun's Gehtat', 

D tu Sohn des kalten Nachtgrauns? 


War meiß er, gleich vem Schnee der Höhn? 


Dem Regenbegen gleich auf Waffen? 
Mar fein Gelock wie Nebel am Berg, 
Der fanft im Strahle fi windet zur Höh? 
War gleich er dem Donner des Himmels? 
So ſchnell wie Wild nes oͤden Thals? 
Siballanm. 
Säh' ich voch ſie, Die des Held liebt, 
Dem Hügel entfteigen in. Schönheit, 
Roth von Thranen um — das Aug’, 
Dffien, Gebdichte. 


2 


13 


30 


IH 


Lil 


TU 





u 88 € 
Int fiel er, Cumhal's Sohn, i 
Unp fiel er, Held, deß Kunde trü 
O Tonner, der rollt durch tie br 
O Big, rer fliegt auf Schwingen 
Nicht bett Comala vor euch, 
Seit der Fürſt hinſank in Nacht ! 
Sprich, vu Mann, deß Kunte fo 
If ver Schwinger der Schild ent] 
Siballaı 
Ihm zerftreut iſt das Heer am ı( 
Es hört des Tapfern Ruf nicht m 
&omala 
Sturm verfolg' im Felde dich, 
Großer König, vich Gefahr! 
Schnell fey dir zum Grabe der & 


Comala. 


or 
or 


tobend hinbraust am Gebirg‘. . 105 
3 meine, daß ich Dort nicht fig’ 
im Geftade des langfamen Barım, 
Sanft mit Thränen bort beftröm’ 
Des Edeln Wange, ver entfeelt! 
Hidallan. 
Nicht am Beftan" ift ver Help; 110 
Jetzt finkt er auf ber Held' ind Grab. 
Bid, o Mond, von ver Wolfe holv 
Und beſchimmre fanft bie Höhn, 
Daß fhaue ven Theuren die Echnechanv 
In feiner Rüftung mattem Glanz. 115 
Eomala. 
Nein, fenkt ihm nicht, ihr Söhne des Grabe, 
Mein, fenkt ihn nicht, ven Theuren hinab! 
Er verließ mich auf ver Fagb; 
Ohne Kund' entſchwebt' er und Ruhm, 
Ich, fo fpradı er, kehre gur Nacht 120 
Ja, er kehrte zur Nacht, ber Fürſt. 
Warum meidfagteft bu nicht, Gireils, 
Du finfteee Bewohner ver Berafchluct, 
Das fallen würbe vet Heerfürft ? 
Ihn, ven Züngling, ſahſt im Blut vu 125 
Und bargeft vie Kunde Comala! 
Melicoma. 
Welch ein Seräufc iſt hoch am Berg? 
Was erglänget im Thal? 
Wer, wer kommt wie bie Kraft bes Strame, 
Bann zittert beim Strahle des Monvs > 
Die Flut, bie fich Mürzt von ven KHitn? 
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Und fiel er, Gumbal'® Sohn, Im Felr' 
t 


An ber Swinger Der SI 
gidallal- 
Ihm zerſtreut iſt das Heer am Oebhr 
(58 hört des Tapfern 9 ide mehr! 

2 Somala- 
m cm verfolg Im Gelve vi, 
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 Ermala. 
Mer als ver Feind Eomiala’s, 
Der Sohn des Könige bed Mieerd. 
Geiſt Fingal's, auf Gewoͤlk nich breitent, 
ib Schnelle tu Gomala’a Pfeit! m 
Fall’ er gleich dem Hirſch“ auf ver Bergbih! — 
Ha! Bingal im Geiſterheer nes Wolfe! 
Warum fommfl bu, bu mein Stolz, 
Freute mir zu erweden und &raun? 
Fingal. 
Nuf, erhebt, ihr Stimmen des Lens, L 
Auf, und erhebt vie Schlacht am Carun! 
&s floh der Feint vor meinem Schwert, 
Floh fo weit turche Welt bes Stolzes, 
Sein Heer glich Bligen auf Höhn, 
Die firablen um Geifter ber Nacht, IN 
Die finten am Winde des Weſté; 
Runtum erglängt pie düſtre Waltung — 
Ich hörte fern des Lüftchens Hauch 
on Höhn und Frummen Thalen Ber 
E fie es, Artven's Jägerin, 
arno's Tochter weißer Sant? 
dhaue vom Felſen, mein Sicht, 
eine Stimm’ ertön’, vo Comala! 
Eomala. 
DO, bring mich zur Kluft, we tu fchlummerft. 
Tu Starker, ven liebet mein Gerz! 
Fin anal. 
Komme felbft gur Alu, mo \eı Aeefmmurencen, 
Sin ift der Sturm, die Sonne decho 
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Gomala, 


Komm’, o Märtden, zur Klnft, mo ich ſchlummre, 


Du Zägerin Falter Bebirgsbößn! 
Eomala. 

Sa! er kehrt', und es kehrte fein Ruhm! 
Mein Tbeurer ifl'd, meim Helv ift ba! 
Hinten tort, dort will ich ruhn 
Bis mir rücfkehret per Geift 
Bon Burcht, die rund mich umfängt. 
Schlagt die Harf', erhebt Sefang, 
Morni's Jungfraun fanfter Augen! 

Darfagrena. 

Drei ver Hirfche fällte Comala; 

Am Winde ftelgt vas Feuer hoch. 

Komm zum Mahl ver belren Jungfrau, 

König Morden’s walriger Höhn. 
Finaal. 

Hebt vie Stimmen, Söhne bes Liens, 
Vom Kampf ter Selten am Garun, 
Daß Freude ter Echnechand fey, 


Wann ich ſchau' ihr Mahl auf ver Berghöh! 


Barden. 
Strom’, o Carun, fröme bin, 

Voll Freude mwalle heut Binab, 

Entflobn ift ver Feinde Wetös; 

Nicht fiebt man ihr Roß auf ven Höhn; 
Ihe Flügel erfchwinget fich fern bort. 
Sept erhebt fi in Frieven vie Sonn’, 
Es fintet vie Nacht in Wenn! uns, 

Huf den Hügeln tönet der Jagtruf; 
Die Diauer flebt den Schily des Kanıı. 
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Bol Freude walle heut 
Entflohn ifl ter Feinde 


M 
Sinf, o Nebel, hoch 
Des Mondes Strahlen, i 
Die Seele der reizenden ; 
Die entfärbet am Selfen 
Comala iſt Kalt und entfe, 


Si 

Und if Sarıo's Tochter 
Sie, pie ſehr ich liebte, di 
Zeig' im Dunkel, Comala, 
Auf Heiden, im Nebel, alı 
Beim Eigen am Strom pe 
Bann einfam ich bin im 9 
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Zeigt mir, wo bie Holde fahläft; 210 
Saft milch ſchaun ber Schönheit Bil! — 

Bleich am Feld liegt fie, mein Stolz! 
Kalt weht ver Nachthauch durch ihr Haar, 
Ee tönet ihr Bogen im Wint’, 
Und vom Falle gerbrad ihr ver Pfeil. 215 
rhebet ver Fungfrau Preis, 
Sarno's Tochter, bes Herrſchers ber Blut; 
Shren Namen erbebet am Win! 

Barben. 

Sich, Blis’ umflammen bie Jungfrau 
Strablen bes Bollments tragen empor 2) 
Die Seele bes lieblihen Mäpchene! 
Aus dem vichten Gemwölf' umber 
Schaun Gelſter des Helbengeſchlechts 
Held Sarno düſtrer Draw’ iſt dort, 
Und glühenden Auges Fitallanu 
Mann erhebt ſich vom Hügel die Schnechand? 
Mann ertönt auf ver Helv’ Ihr Ruf? 
Fs fommen, fie fuchenn, bie Iungfraum; 
Sie finden nicht ver Boden Preis, 
Abnen erfcheinft vu im Traum", 2) 
Ahr trauerndes Herz zu erheitern. 
Lang tönt ihrem Ohre bein Laut; 
Froh find ihre Gedanken im Schlaf, 
Der rückführt vie Holde tem Bid! 

Sieh, Blitz' umflammen vie Jungfrau 236 
Strahlen des Vollmondés tragen empor 
Die Seele des Tieblichen Diäpchens! 
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— 


‚ yeinbes — Hidallan's, eines Häuptlings, deſſen 
erſchmäbt hatte. 
er Heerfürſt — Fingal. 
Hidallan war von Fingal an Comala abgeſchickt, um ihr 
ft anzuzeigen. Um ſich wegen verſchmahter Liebe zu rächen, 
2, daß Fingal in der Schlacht gefallen und jegt begraben 


“ Earum ber Etröme— Terun, gr Brom. @in 
m ber Ströme beißt bei Dffian ein Etreom, im welchen ſich 

:re antere Bäche unb- Hlüffe ergiefen. 
2. si—Ti. Hibalaon fomme jpdt am Mbenb unb berichtet, dag 
agal im Mampl zerfallen fer. Womala, bie feine Stimme zwar 
‚rt, erlenne iha im Dunkel nice fogleih, eben fe wenig. wie er fie. 

8. m. Bir, bie ber Held liebt — Tomala, Fingal's 
Belirhie, 

2.33 Werber König — der wmachtige Dänptling Caracul. 
Im Bälefhenz a srıgb mhair. Abig, wie bei Oe meres Badılevg, 
heißt sc len jeber mährge Häuptling unb au bie Söhne ber 
Dänptlinge, z. B. Offian, Dürae, Eudullin und Untere mehr. Die 
Bröauprung felalıh, daß unter ber Benennung grofer König 
ber Raifer ber Mömer zu verlieben fen, falt von ſelbſt in ihr Nichen 
‚anf. 

2. 122 &rei# — mahrfiheinlih Finee ber Druiden, die, von 
Tingal’s Gtamme verbrängt und nerjegt, bin mnh mwieber fh noch in 
ben Gebirgen aufbielten. 


2. 133. Der Sohn bed Ränigs bed Meers — Garacul, 
ber, mir Hingal, anf bem Panbe und anf ber Ser mächtig war. Im 
@dlifchen fleht: Max ripgh an domkhain, bad Macpherſon dur 
„Thesom of ıhe king ofthe warld, unb — welches mich 
wundert — feld Marfarlam dur Filius regis nrbis überfege, 
sieleicht won eben bem Voruriheil wie Macoberfon beſangen, daß hier 
Earacala, ber Sohn bed Gererud, gemeine werde Das Wort 
domhan, im Benitie domhain, beift bie Welt. Dies leider 
feinen Zweifel. Im biefer Webentung Mehr xt Kariken ad und DU 


‚An domhan fo smür \eır, 
Is andomhan a’ \uaiäh oırnue.“ 





Und fehütteln die Ohren fo oft. 

Es ruhet die Wang' auf ver Hand ihr, 
Im Bergmind fpielt ihr Gelock. 

Sanft blickt hin ihr blaues Auge 

Zur Ebene feines Verſprechens. 

Wo iſt Fingal, mein Theurer? 

Es zieht ſich Nachtgraun rings umher. 

Gomala. 

O Garun, o Garun ber Ströme, 
Warum feh' ich vein Waſſer in Blut? 
Nicht hör’ Ich Getoͤſt, noch Schlachtruf 
An deinem Geſchlangel und Weis. 
Wie? Schlummert Don Morven ber Helv? 
Auf, o du Tochter ver Nacht, auf! 

Blick herab vom bes Himmels GBewölk'! 
Auf, geſchwind, af ich ſchau' im der Hell if 
Im Schimmer bes Panzers und Stable, 
Wo er zu ſeyn verſprach nach dem Sieg; 


ie ee Tort 
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ch iꝶzt vor dem Gram, 50 
e e des Feindes? 
nald in Thränen, . - 


t der Heerfürft, 
Mitte des Volks, 
Früh' aus Gemölt gleich, 55 
ımeb Regen fich fenkt. 
Hidallan. 
und Graun, auf Crona, 
voͤniges Pfad! 
illt ſeine Schritte; 
en Sinn mir der Held! 60 . 
rer Haupt im Feld’; 
oͤnt nicht fein Schwert. 
run der Ströme, 
wog’ in Blut, 
t ſank in die Nacht! 65 
Eomala. 

arun’s Geſtad', 

Falten Nachtgrauns? 
(eich dem Schnee ver Höhn? 
n gleich auf Waflern? 

wie Nebel am Berg, 70 
trable fich windet zur Höh? 
:m Donner des Himmels? 
Bild des öden Thals? 
Sidallan. 

fie, die der Helv liebt, 
teigen in Schoͤnheit, 75 
en um Bingal das Aug’, 
: 2 
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In Locken vie Wange verbüllet! 

Auf, o fanftes Lüftchen anf, 

Hehe mir Leif’ ibe ſchweres Gelect _ 

Daß vie weiße Hanb ich ſchaue 

Die Wange fo reltzend im Bram! 
Komala. 

Un fiel er, Eumbal’s Sobn, im Wein’ 
Un fiel er, Held, deß Rune trüb’? 

O Donner, ver rollt durch vie braunen Höhn, 

O Blip, ver fliegt auf Schwingen ber ut, 

Nicht bebt Bomala vor euch, 

Seit ber Fürſt hinſank in Nacht! 

Sprich, tu Mann, ver Kunde fo trüb”, 

at ver Echwinger ver Schilt entfeelt ? 
Siballan. 

Ihm zerſtreut ift vas Hecr am Sebirg’, 

(Ka hört tes Tapfern Muf nicht mehr! 
“omala. 
Sturm verfolg’ im Felde Dich, 
Broßer König, dich Gefahr! 
Schnell ſey dir zum Grabe ver Schritt ' 
Fine Jungfrau traure rir nadh; 
Sen fie, gleich Gomala, im Sram, 

Loll son Ihrinen in Tagen ter Sugenp 

Barum, Kührer, fagteit vu mir, a 

Taf fiel mein tapfrer Helt im Streit'? 

Hoffnung hätt‘ ich, er Eehre vom Berg, 

Sih auf vom Bels Ihn rer m Masken, 
Wahnt“, ein Baum jey wer Tue Rreum, 
Herkom mend mit Beur and Tr Slam, 
Hörte fein Horn In dem md. 


Ki 
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Komnala, 


Der tobend binbraust am Webirg‘. > 
Ich weine, daß ich Dort nicht fiß' 
Am Weitare bed langſamen Karım, 
Sanft mit Thränen bort befiröm' 
Des Ereln Wange, ver entfeelt! 
Siballan. 
Nicht am Geſtad' ift ver Helv; 
Jetzt finft er auf ber Hei" ind Grab, 
Plid, o Mont, von ter Wolfe holo 
Und befchimmre fanft vie Höhn, 
Daf ſchaue ven Theuren bie Schneehant 
In feiner Rüftung matten lang. 
Eomala. 


Nein, ſenkt ihn nicht, ihr Söhne des Grabs, 


Nein, ſenkt ibn nicht, ben Theuren binab! 

Gr verließ mich auf ver Jagb; 

Ohne Kund' entjchmebt' er und Ruhm 

Ich, fo ſprach er, kehre zur Nacht 

Sa, er kehrte zur Nacht, ver Fürſt 

Marum meisfagteft du nicht, Greis, 

Du finfteer Bewohner ver Bergichlucht, 

Daß fallen würte der Herrfürft? 

Ibn, ven Füngling, ſahſt im Blut vu 

Und bargeft vie Kunde Gomala! 

Melicoma—- 

Welch ein Geräͤuſch iſt hoch am Berg? 

Mas erglänget im That? 

Wer, wer kommt mie die Kiaft.des Stroms, 

Bann zittert beim Strahle des Monds 

Die Elut, bie ſich urzt von den Höhn? 


105 


115 
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 vrnyurh, auf Ge 
Gib Schnelle du Coma 


Ball’ er gleich dem Sir 
Ha! Bingal im Geiſte 
arım fommft du, du 

Freude mir du erwecken 


i 
Auf, erhebt, ihr Etim 
uf, und erhebt die Schl. 
Es floh der Feind vor me 
ſloh fo weit durchs gern ı 
Sein Heer glich Bligen ar 
Die ſtrahlen um Geiſter da 
Die finken am Winde dee 
Rundum erglanzt die duſtre 
Ich Börte fern des Lüftche 
Nam zer 





Gomala. 


wE 
— 
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Komm’, o Mäpchen, zur Kluft, ww ich ſchlummre, 
Du Fägerin Ealter Gebirgshöhn! 
Gomala. 
Ha! er kehrt', und e# Echrte fein Ruhm! 160 
Mein Theurer ift'd, mein Held iſt ba! 
Hinten wort, vort will ich ruhn, 
Bis mir rüdfehret ber @eift 
Bon Furcht, bie rund mid umfängt. 
Schlagt vie Harf', erhebt Befang, 105 
Morni’s Jungfraun fanfter Augen! 
Darfagrena 
Drei ver Hirfche füllte Comala; 
Am Winve fteigt has Feuer hoch. 
Komm zum Mahl ver Holten Jungfrau, 
König Morven's maltiger Höhn, 170 
Fingal. 
Hebt vie Stimmen, Söhne des Liets 
Vom Kampf ver Helden am Garun, 
Daf Freube ber Schnechand feb, 
Wann ich ſchau' ihr Mahl auf ver Berghöh! 
Barden. 
Strom’, o Garun, firöme bin, 175 
Boll Freude malle heut! Binab, 
Entflohn ift der Feinde Betös, 
Nicht fieht man ihr Roß auf nen Höhn; 
Ihr Flügel erfchwinget ſich fern bort. 
Jetzt erhebt fich in Frieden ble Sonn’, IRU 
Es finket vie Nacht in Wonn' uns. 
Yuf ben Bügeln tönet der Jagtruf; 
Die Mauer ſſeht ben Schild ver Klang. 





wnınuye se oo 
Melicoman. 
Sink', 0 Nebel, hoch herab! 
Des Mondes Strahlen, tragt empor 
Die Seele der reizenden Jungfrau, 
Die entfaͤrbet am Felſen liegt! 
Comala iſt kalt und entſeelt! 
Jingal. 

Und iſt Sarno's Tochter entſeelt, 
Sie, vie ſehr ich liebte, vie Schne ehan 
Zeig” im Suntel, Comala, vi mir 
Auf Heiden, im Nebel, allein, | 
Beim Sigen am Strom des Gebirgs, 
Wann einfam Ich Hin Im Nachtgraun 

Hiballam. 

Schwand bie Stimme ber Jagd von 

mc ih na Mäncend Gem 
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we’ — 
Comala. 


zeigt mir, wo die Holde fchläft; 
Laßt mich ſchaun der Schönheit Bild! — 
Bleih am Weld Liegt fie, mein Stolz! 


Kalt weht ver Machtbauch durch ihr Haar, 


&8 tönet ihr Bogen im Win’, 

Und vom Falle zerbrach ihr ver Pfeil. 

Erhehet ber Jungfrau Preis, 

Sarno's Tochter, des Herrſchers ber Flur, 

Abren Namen erhebet am Win! 
Barden, 

Sich, Blitz' umflammen bie Iungfrau; 
Strahlen des Bollmonvs tragen empor 
Die Serle nes Lieblichen Dläpchens! 

Aus dem dichten Semölf umher 
Schaun er bes Helvengefihlechts. 
Held Sarno büftrer Drau’ iſt dort, 
In glübenven Auges Fivallan, 





Mann erhebt fih vom Hügel bie Schneebant? 


Mann ertönt auf ver Hein Ihe Ruf? 

&s fommen, fie ſuchend, vie Aungfraun; 

Sie finden nicht ver Locken Preis. 

Ihnen erfcheinft tu im Traum’, 

Ihr trauerndes Herz zu erbeitern. 

Sang tönt ibrem Ohre bein Laut; 

Froh fine ihre Gedanken im Schlaf, 

Der rücführt vie Holde dem Blick! 
Sich, Blig' umflammen tie Jungfrau; 

Strahlen des Bollmontd tragen empor 

Die Seele des Tiebliden Madchens 
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Unmerfungen 
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B. 1. Ardven — f. die Anmerfung zu Fingal 2, 475. 

V. 3. Morni — Häuptling eines fehr mächtigen Gtamms, m! 
dem Fingal's Vater lange Krieg führte, und den Fingal eadlich fe 
unterwarf. Der Bruder der Töchter Morni's war Gal, einer ber gröfter 
Helden Fingal's. 

V. td Crona — ein Bach oder kleiner Fluß, der fi in be 
Carun, den jegigen Garron, ergießt; f. Ausgabe des gälifchen Dfiar 
®b. 3, &. 537. 

DB. 18. Der Schilde Fürft — Fingal. 

B. 20. Caracul — ein mädhtiger am Garnn wohnender Häupt- 
Iıng. Daß Garacalla, der Sohn des Geveruß, der einen Kriegézug gegen 
die Britten im Jahr 211 unternahm, bier gemeint werde, daß folglie 
Oſſian's Gedichte in den Anfang des dritten Jahrfunderts gefegt wer. 
ten müſſen, ift eine ber albernften Hypotheſen, Die je ausgehedt morder 
nd, wie ich an einem andern Orte beweifen werde. Baſſianus, ber 
Sohn des Severus, erhielt lange nach dem Zuge gegen die Bat. 
sen erfi den Namen Caracalla, fonnte folglih dem Dichter Dfian nik: 
ihbon vor dem Zuge unter diefem Namen befannı ſeyn. 

V. 39. Tochter der Nacht — der Mond, der im Galiſchen 
wie in den meiſten Svrachen, weitlihen Gecchlechts if. 

V. 17. Der Sinn it: Remm, oO S= Naut, Aamamaık aaa 

Ardven ber und zeige wie ee Be —— 
ale einen ſichern Beweis, daß der 
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V. 51. Des Feſnber — Hibellan'd, einen Hänptling®, 
Fırbe Eomala verfähmäht hatte, 

DB. 34. Der heerfirf — Fingal 

2.57. HDiballan war von Fingeal an Gamala abgeſchickt, om ihr 
feine Unfonft ampmpeigen. Hu fl wegen verfihmähter Liebe zu raen, 
berichten er, bafı Fingel in ber Schlacht gefallen und jegt begraben 
mürbe. 

BD. 69: Garum ber Etröme — Garun, gro Stronn. in 
Btrom ber Birdöme heit Bean Fin Strom, in welchen ſich 
mebrere andere Bade und Flüfe ergiehen, 


2, vuo—Tl, Bibalan fommt jedt am Mbenb und berichtet, baf 
Bingal im Kampf gefallen fey. Gomala, bie feine Stimme jwar 
bört, erfennt ihn im Dunkel nicht fegleich. eben fo wenig, mie er fie. 

BD. 7 Bie, bie ber belb liebe — Gomala, HFıngal's 
Beliebte. 

2.93 Berober Linig — ber mächtige Häuptling Garacal. 
Im Bälefdjenz a righ mhoir. ARhig, wie bei Domeros Sack — 
heit bei Offen jeber mrädtige hänprling und and bie Bähne ber 
Häuptlinge, J. B- Offſan, Dicar, Endulin und Unbre mehr. Dir 
Behauptung folglich, dab unter bre Benennung grefer Konıg 
ber Raifer ber Mömer gu verfichen fep, ſallt won ſelbſt in ihr Wichtn 
gar, 

SD. 122 Breis— wehrſchrrulich Einee ber Druiden, bie, sen 
Fingal's Gtamme verbrängt unb verjogt, Bin und wieder ſich ned ın 
ken Gebiegen aufblelten. 


®. 133. Der Sobn des Königs bes Meers — Garacal, 
der, wie Bingal, guf beim Lande nad anf der See mächtig war. Im 
Galiſchen et: Mac righ an domhain, das Macpherfon durch 
„Theson of the king ofthe wearld,“* und — welches mıd 
wundert — ſelbſt Matfarlan duch Filies regis orbis überfegt, 
vieleicht von eben bem Vorurtheil wie Macpberfon befangen, daß hier 
Saracalla, der Sohn bes Geverus, gemeint werde. Das Wort 
domhan, im Genitiv domhain, Heiße die Welt. Dies leidet 
feinen Zweifel. In diefer Bebeutung ſteht es Sarınon \AG und 3X” 
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„An domhanfo smüur \tır, 
Isandomhana’ Iuaidh oirnne. 





Garrig:tbure. 


Inhalt. 


Das Gedicht eroffner fih mır einem Siegsgefang, womit der Vardr 
Ullin den König Fingal bei der glücklichen Rückkehr von einem Kriege- 
sug am Garıun empfängt Beim Mahl Fündigt Fingal den führern 
feinen Entihluf an, ben folgenden Tag nach Garrrig «thbura auf Innie- 
tore zu fegeln, wm Tathul, ben Bruder Eomala’d, zu beſuchen: zugleich 
ferbert er bie Verben auf, bie Befhichte von Bilric und Binvela zu 
fingen. Mit Unbeuch bes Zagrs ſegelt Fingel ab, Kaum wird Garrig- 
ehura flchtbar , fo bemerft Fingal Motbiener auf ben Anbehen umber. 
Ein mibriger Dinb zwingt ihm, am Mbenb im Kine Ban jmifchen Bergen 
einzulanfen. Beim Monbliche, während bie Srieger nun Fingal her 
in tiefem Schlaf liegen. erfiheint Bobun’s Beil. Fingal's Geſpräch 
und Kampf mit bem Welt, Enimidlung ber Urfachen, warum Eathul 
son Frothal befrirge mirb, Kubar, einer ber Pauntlinge Frothal's, 
entbedt fingal’s Unfunft and cath zum Friehen. Gein Math wird von 
Frethal mit Hohn verworfen. Wrotbalgreift an. Grin Heer wird in die 
Flucht gefehlagen, Bel Form über bie fanblidie Flucht fender er Tubar 
ab, um Fingel zum Fmweifampf ın fobern. Der Imeifampf erfolgt; 
Hrorbal mwirb befleat umb gebunben. Miha, rothal’a Beliebte, die ihm 
beimlih nnb unerfannt im ben Rrieg gefelat mar, mil ihm an Ne 
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Haft vu werläffen vie bläulihe Bahn, 

- Golpbaariger, hehrer Sohn ver Luft? 

Dir raufchen vie Thore ver Nacht, 

Und bein Zelt ver Ruh’ ift im Heft. 

Sangfam rollen vie Wellen um bich, 

Zu ſchaun ben Help, deß Wange ſtrahlt 

Sie heben mit Furcht Ihe Haupt 

Sie ſehn dich im Schlummer fo ſchoͤn 

Und fliehen erbleichet binmen. 

Schlaf in ber Grotte fo füß, 

D Sonn’, und fehre froh und wierer! — 
Laßt ver Fackeln tauſend ſich heben 

um Liep' und fühen Harfenton. 

Weckt Freub’ in ver Halle bes Mieers, 

Der Siegesfönig febret beim. » 

Der Kampf am Garun iſt ung fern, 

Dem Ton gleich, ver und entſchwant 

Barten, auf! erhebt ven Geſang, 

Der Siegeshelo kehret mit Ruhm! — 
Dies war bes fanften Iline Wort, 

Als kehrte vom Heldenkampf der Fürſ 
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u NOUlg 
Und Ihren 


Glan; ur 
Dem R nig folgt fein 
Das ſchelmahl da 
Fin, fi wendend zu 
Verlange dom Barden 
O &y € Conar 5 
Ihr Barde beſtngend d 
Br über ten Seele fq 
3 Aubeſchildeter Krieger { 
17; iſt pie onne peg Gi 
leich des rübling 
er beuget d Sem, 
ann zart b ge Laub, 
luf, erhbebt den, dag 
ir Panne 
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Dem König ber Böen und ber Wüſte 
Binvela erjcheine, bie Schöne, 

Dem Regenbogen glei im Thal, 
‚ Der zeiget fein Haupt in dem Luftraum, 
Dann am Webirg bie Sonne finkt, 

Sieh, ba Fommt fie, Schwerterfürft, 

Mit ver ſchmelzenden Stimm!’ und im Gram. 


Binvela. 

Mein Geliehter tammt som Gebirg', 
Herrlich er, ein Jäger ber Höhn, 
Ihm ſchnauben bie Hunde zur Seit’, 
Ge tönet ihm vie Schn’ im Wint. 
Saßeft du an dem Felfenquell’, 
An tem großen Steom ber Bergböhn? 
Es mieget has Schilf ſich im Wintftof, 
Der Nebel erwacht auf ver Heivt. 
Ich will nahn mich bem Theuren im Dunſt 
Und ſchauen vom Hügel ven Selb. 
Ma dort ich die Jüngling' erblidt', 
An Brano's Giche, des hallenden Stroms, 
Kehrteft, Held, bu zurüd vom Gebirg', 
Ueberſtrahlteſt in Schönheit bein Heer. 


Silrie 
Weß vie Stimme, vie fanft mir ins Ohr tönt, 
Sanft die Stimme, wie Früßlingsfäufeln? 
Nicht fig’ ich am Schilfe der Höhn, 
Noch. am Falten Felſenquell. : 
Eern’, o Holbe Binvela, fern 


Muß gieön in bie Schlacht ich mit vivgal. 
Olfien, Bebdigre. Ir 


Binpela. 
sülkie, gingft du fern? 


@ingft WU. 
Hier kin Ib allein auf pem Hügel! 


nern EI W 
Unv gealen, yon Keinem verſcheucht 
Nicht furchten fie mehr ven Wind; 





Und fall! 


dm Treffen ih, Ainvela, 
A arsumdi, bad ri 


Carrig-thura. 


Binvela. 
un, gevenkef werd' ich dein! 
ie fallt, mein Held, in der Schlacht! 
‚, mo bleib’ auf vem Hügel ich, 
ehrft bu nicht vom Kampfe ves Tone ? 
Ourch Bergibäler gebet mein Pfap, 
Mann finket vie Sonn’! am Gewöllk 
Fern vom Hügel bes Volks ift mein Schritt 
Still wall’ ich und bleich auf ven Höhn, 
Schaue den Ort, mo vu fchliefft, 
Wann vu kehrteſt vom Jagen des Milbs. 
Traum, Silrte fällt in.ver Schlacht, 
Doch wero' ich ftets gevenken fein! — 
Auch gedenke bed Helven ich, 
Sprach ber Fürft des Waldé und ver Höhn; 
Schlachten verzehrte fein Grimm, 
Nicht erblickt auf ter Jagd ihn mein Aug’. 
Ginmal fab ich ihn im Gefild. 
Bemölkt war feine Bang’ und bleich, 
Die Braue trüb’, im Kampf die Bruſi 
So wilo, fein Schritt zu Felfenhöhn. 
Nicht ſieht man ihn im Führerfreis, 
Wann fich ver Klang ver Schi’ erhebt, 
Nuht ſchon im engen Haufe 
Der hehre Fürſt ver graufen Höhn? 
Greis Ullin begann: D Eronan, 
Gib das herrliche Lied uns son Silrie, 
Als er kehrte mit Sieg aus ver Schlacht, 
Da ins Grab fhon Binvela gelegt war. 
In Ibe grauch Geſteln gelehnt — 
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Sit: 
Sch fig’ hier am Falten Qui 
Am Rante ter Siben im Mi 
Vom Winpftoß’ erbraufet ein 
Schwarz flürmt durch vie Hei 
Aufruhr durchtobt den fernen 
Bon ven Belshöhn fteiget das 
Nicht fieht man des Jagenden 
Still iſt's in der Deve bes Th 
Trübe ſeufz' ich; trüber den 
Erblickt' ich die Hold' auf den 
Auf irrigem Pfade der Helv’, 
Hinftrömenn im Winv’ ihr Ge 
Hoch fteigend ihre weiße Bruft 
Thränenvoll um den Freund ih 


Man Lin. .ı cv... nv“. uw 
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Schwach ift pir vie Stimm’, o Jungfrau, 
Wie Säufeln bes Lüftchens im Schilf. 165 
Binvela, 
Unp fehret mein Helv aus ver Schlacht ? 
Wo, wo lieheft vie Freunte tu? 
Du ftarbit, hört’ ich am Fels, ß 
Hört’ es, bie Seele voll Macht! i 
Silrie, 
3a, ich Fehr, o Holbe, bir, 170 
Kehr' unter ben Führern allein! 
The ficht man fie mehr auf ven Höhn; 
Ich erhob ihr Grab im Feld 
Warum biſt allein du dort, 
So —— am Saum ves Gebirgs? 175 
Binpela. 
Allein bin Hier id, o Siirie, 
Allein im Winterbaufe rubene. 
Härmend mid um ihn, ber mein Stolz, 
Sanf bleich ich ins Grab, o Eilrie! 
Silrie 
Sie ſchwand, wie ein Schatten, im Wint, 180 
Wie Dunft auf ver Heide des Orauns! 
Nicht willft du weilen, Binsehn ? 
Meil' und fieh, wie ich wein’ im Schmerz ! 
Schön ift bir vie Mebelgeftalt, 
Schön warjt bu im Reben, Binsela! — 185 
Sitzen will ih am falten Duell, 
Am Rande ber Sihen im Wind, 
Dann Mittag iſt uno Still imber , 
Epris, mein Stolz, aufber Heide mit mir‘ 
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ft weht’ ein Hauch vom flillen Meer. 
nmen fprühte die graue Eich’, 
yampfte das Mahl auf ver Heide. 
« Sram umbhüllt war Fingal's Geift 
a Carrig-thura’s Hohes Haupt. 
tangfam ſtieg der Mond und matt; 
tiefer Schlaf fan auf das Heer. 
ra ftrahlte der Helme Glanz; 
es Feuers Kraft erftarb ven Höhn. 
hlummer ſchwebt nicht um Bingal’s Aug‘; 
e fuhr auf Im Klange des Stahle, 
en Blick nach Carrig des Meers. 
In der Berne ſchwand die Glut; 
5 wallt' und langfanı im Oft der Mon. 
n Ahſtoß entbrauste dem Fels; 
ıf ven Flügeln war eine Geftalt, 
8 Lodun's bleicher Geiſt. 
riner Heimath wallt’ er zu, 
ı der Hand den Fraftlofen Speer, 
üb fein Aug, wie zudenver Blig, 
e Stimme wie Donner auf Höhn 
n Nachtgraun und in der Berne. 
m Speer ſchwang Fingal in Nacht: 
ırch das Blachfeld tönte fein Ruf: 
Du Sohn ver Nacht, hinweg von mir, 
ıfche ven Wind dir und fleuch! 
as, Schatten, erfcheineft du mir? 
n Nichts If dein Schemen, vein Speer. 
ſꝓredt mich beine Graungeftalt, 
# ber RKrelfe von Lodun? 





Auf deine Wind mu =" 

Mich jageſt du aus meinem Kreis? 
Bruͤllte hohl pie dumpfe Stimme; 
Vor mir beugt ſich der Tapferen Heer. 
Schau' ich von Höhn auf das Volk: 
Wie Aſche zerſtiebt es meinem Blicke. 


Hoch auf Winden fahr ich einher; 
Hoch umkreiſen Stürme mir 
Die kalte Braut graus und bleich. 


Stieg je ich empor vom Gebirg 
Zu veiner Haft Im Feld der Ruh ? 
. amsor. poll Kraft, 
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Fliehn ſollte vor Söhnen des Winds 

Der ſtarke Krieger, Morven's König? 

Nicht flieht er! Ihm kund iſt, der Hell ficht, 

Dein fhwacher Arm im Gefecht. — 
Fleuch, ſprach die Geſtalt, in vein Land; 

Feuch auf des Sturms Graun! Fort hier! 

Windſtoͤß' umſpannet bie Hand mir; 

Ich lenfe ven Lauf bed Orkan. 

Mein Sohn ift ver König von Sorud); 

Auf ver Berghöh beugt er fich mir. 

Dort bei Garrig fämpfet fein Heer, 

Ohn' Unheil erntet er Sieg. 

Fleuch zu deinem Sand, Sohn Cumhal's, 

Sonft trifft pich mein wildeſter Zorn! 
Hoch ſchwang er ven hüfteren Wurſſpeer, 

Das ragende Haupt vorbeugenn. 

Grimm zielt ihm ins Antlig ver Help, 

Den bläulichen Stahl in ver Sant, 

Ihn, des braunen Lund Sohn. 

Hell fuhr pas Schwert durchs Wefbenfl, 

Das fcheufelige Bilv des Tops. 

Seftaltlos ftürzt' e8 vahin 

Am Winve ver Felfen, wie Nauch, 

Den des Knaben Steden zerfchlägt 

An Herde ved kaͤmpfenden Dampfé 

Laut winſelt ver Geiſt am Gebirg 

Zufammengerollet im Wind 

Den Hall hört Innistorc; 

Die Flut hemmt jagend den Lauf 

Fingal's Tapfere fuhren empor, 
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Frothal, ven Herrlichen, bindet Geriem 
Drei Tage verweilt' er allein, 
Sn harten Banden, im Sram’. 
Am vierten entfenbet’ ibn Sarno, 
Den Helven zurüd in fein Land. 
Groll umduſtert fein Herz, 
Auf Cathul ergrimmt if fein Zorn. 
Als Annie’? Denkmal flieg, 
Kam Frothal im Sebel mit Heeremacht. 
Sie tampften bei Carrig des Dampf, 
Sarno's Start, dem weicht das Bolt. 
Frühlicht flleg der Infel empor; 
Held Frothal fchlug den Schily. 
Dem Klange bewegt fi) das Heer; 
Schnell ſchaut es zum Pfab des Getoͤns 
Hin zum grauen Gewoge des Meere. 
Fingal erblickt es, den. Held; 
Und Tubar begann, ver Fürft: 
Der Der dort, ähnlich vem Berghirſch, 
Dem folget vie aflige Heerde? 
O Srothal, der Feind, ver nicht bebt, iſt's, 
Vorwaͤrts ſenkt auf der Hoͤh' er den Speer. 
Er, ver Held iſt's, Morvens Fürſt, 
Sohn Cumhal's des Schwerts und des Heers 
Biel find, viel ihm ver Thaten in Lochlin, 
Sn hoher Hall!’ am Meer’ im Of 
Verſtroömt' er ter Tapferen Blut. 
Soll Frieden ich vom Helden flehn ? 
Sein Schwert ift ein ſchmetternder Blitz. 
Mann ohne Einn, def Hand fo ſchwach. 





„surtioter (Hebieter von Tora ? 

Sollt' einft jagen In Soruch raı 
Held Frothal erſchien wie 

Nacht löſchte geihwinv ip 
Ihm tönet nicht nad ter G 
“ Nein, Tubar, ich weich’ ihm nic 
Ruhm full wie Lichtglanz einft n 
Ich weiche nicht, bis ih in Nad 
Herrfcher Tora's der falten Stro 


Mit tes Heers Kraft macht er 
Ihm daͤmmt ſich entgegen ein Be 
Feſt ficht Held Fingal des Siege: 
Ste fliehn, fie würgt des Tapferı 
Ungefährvet entfliehn fle ihm nid 
Sein Speer verfolget die Flucht. 
Im Blachfeld ſanken die Führer; 
Die Uebrigen rettet die Felshöh. 


Krnthat SAhmeus- M* 
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Laß durch ven Barven ihn laden zum Zweikan 
Sprich nichts mir gegen den Wunſch! 
O Zubar, ein Mäpchen, von Stolz frei 
Und jung, liebt glühend mein Herz, 
Sie wohnet am Tano der Gtröm’, 
Hermann's Tochter, weiß die Geftalt ihr, 
Utha, vie Reizende, Inugfamen Blicks 
Furcht macht‘ ihr Comala, vie füngk farb. 
Ihe Seufzer war tenurig und Hill, 5 
Als mein Segel ich ſpaunte dem Wind. 
Künd' ihr, Utha des Harfenfpiels: 
Ste, die Schneehand, fülle mein Gerz. 
So ſprach der Führer bes Heers 
Und fügt’ an die Seite ven Schilb. 
Am Hügel war Utha's Sefeufz; 
Sie folgte von ferne dem Helv 
Im Panzer, in Waffen des Jünglings 
Still rollt ihr Aug dem Tapfern nach, 
Schaut trüb fie hervor aus dem Stapl. 
Als ven Bang des Barben fie fab, 
Da entflürzte ver Speer der Hand; 
Es wehet' im Sturm’ ihr Gelock, 
Bon Seufzern flieg des Buſens Schnee. 
Sie blidt zum Meerbeherrfcher auf, 
Hebet dreimal an und ſchweigt. 
Fingal hörte des Barden Wort; 
Raſch naht er in Waffen des Stahls 
Sein Speer, nicht träg’ in Gefahr, 
Sein Schwert bligt funkelnd umher. 
Kein Streich von Fingal verfehlt je, 





en mu uuer Üeyı 
ns 


Usrs Seele: rze langi 
Nast mir Tränen vie 
Rai cilt mit tem Sch: 
“in Giktzmm bemmt 
Une fie fälle auf tie Sd 
Weit rellt über tie Sch 
Ter weile Auien feigt « 
Unt, ad, ten Boten ted 

Mitleiten ergriff ihn, ' 
Mit rem Märchen, ren 4 
Une er hemmte das Schn 
Nicht langſam ſtroͤmten 

Beherrſcher Sorudys, ı 
Begann er mit ſchluchzent 
Nicht fürchte heute meiner 
Nie färbete Blur mir das 


Ergab ter Being fih im 4 
G mir fm 2... . » 
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unkgblühn zwei fugge Baum’ 

m der Flur in voller Blätf 460 
ifeln vom Fruͤhlingẽethau'; 
die Wind' auf fernen Höhn. — 
eHermann's vom Sande der Flut, 

rrothal ſonder Verzug, 

rſt du in Schönheit durchs Meer, ' 465 
n, wie im Belv’ ich erlag? 

erlag nur dem Held, 

ingfrau langſamen Blickt. 

wacher beſtegt', o vu Blum, 

tapfern Annir Sohn. 470 
e bift du, o König, und groß, 

ıchten, im Kampfe des Speers; 

(vd vu im Frieden, o Selb, 
ꝛr Sonne, die firablet auf Than; 

heben empor ihr Haupt, #75 
Küftchen fchättelt die Schwing’. 
licher, wareſt du mir 
ich des Mahls und ver Saiten! 
ben vie Kürften nach mir 
3affen, wann Freud’ im Gefild! 40 
‚ar ob dem Ruhm der Ahnen, 
rven's König im Kampf fahn. 

Annir's, erwiebert der Help, 
Ruhm wird hören die Nachwelt. 
die Krieger den Kampf, 485 
n fleiget tie Kraft des Gefangs; 
hr Stahl fi gegen Schwache, 
iges Blut an ihrem Schwert: 





Sicht im Sand ein x 
Beugt fi drüber Hin 
Dies finv Waffen s 
Nicht tönet ihr Ru 
Komm’, o Frothal, üb 
Zum Mapl, das auf d 
Komm’, o Mädchen peı 
Du Liebe des Helden de 
Kommet zum Feſte ver 
Freud' erheitre pas Ant 
Den Epeer in ver Ha 
Sing Fingal voran zu 
Carrigs Pforten oͤffnete 
Und es dampfte das Mu 
Süße Laute ſtiegen emp: 
Von Freud’ trtönte die 4 
Ulin’s Stimm’ erklang 
Und die Harfe von &orm 
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Erimpor. 

Mer Eommt fo ſchweigend vom Hügel, 
Die Weftgemölt, vom Strahl beglänzt? 
Mer ift Der, def Stimme fo ſanft, 

So beil wie im ®ebirg ber Wind 

Un lieblich wie Carull'g Harfe? 

Ha! mein Krieger, fo firablene, er IMs, . 

Der berrliche Held ifi im Sram! 

Deine Brau’ iſt trüb von fern. 

Mie?ift Fingal, ver König, entfeelt? 

Woher quillt bein Schmerz, o Eonall’ 
Eonall, 

Gr lebt! Vom Jagen kehrt ver Fürft. 
(Fr kehrt, ber Held, er gleicht dem Strahl 
Die Sonne glänzt am blanfen Schilv'; 
Gr auf ver Höh gleicht hellem Strahl 
Seiner Fugen Stimm’ ift laut 
Es nabt fich der Kampf des Speere, 

Schon morgen fommt Helv Darg bieber, 

Schlacht bietend dem Heldenſproß, 

Sproß des Königs ver blanfen Wehr, 

Dem Stamme bed Giegs une ber Wunden. 
Erimor: 

Gonall, id fchaute hie Segel, 

Breit mie grauer Nebel ber Flut, 

Sie nahten fih langfam vem Land. 

Viel ver Krieger folgen Darg. 
Gonall. - 

Gib mir den Schild des Erzeugers, 

Den mwölbigen Schilv von Rinwal, 

Difian, Gebidte. 5) 





Ei 

Geben wi ich dir gleich 
Dog ſchirmt' er nicht den 

Er fiel auf ter Hop durch € 

Tu vielleicht auch fallt, o ı 


Co 

Ich vielleicht. Erhebe mei 
Grimor, Edle! rau Geſtei 
Ein Haͤuflein Erp' am Saun 
Künde ver Nachwelt ineinen : 

Senke dein thranengeroͤthetes 
Vom Saume der Hoͤhn auf m 
Schlage den Buſen im Gram⸗ 
Erhalte lebend meinen Ruhm, 
Biſt gleich du ſchoͤner als das 
Sanft deine Stimme wie Lenzt 
Nicht bleib ih am Berg bir au 
Erheb’ im Tod mir des Ruhms 
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Unp Eehrten fie nimmer zucüd ? 
' Sprad Utha im Drange ber Seufzer 
Fiel ver Helv, und lebte Grimor? 
Ad! dann war einfam ihr Schritt, 
Die Seel’ ibe traurig um Gonall! 
War jung nicht der Krieger und ſchön, 
®P Der Sonne ſcheidendem Strabl gleich? 
Ullin fah bes Mäpchens Thran’; 
Gr fahte vie Harfe ber Saiten: 
Das Lied war lieblich, doch trüb”, 
Une Schweigen herrſcht' in Garrig 
i Ulliu. 
Im Gebirg' erbunfelt ver Herbſt, 
Brauer Nebel rubt auf ven Höhn. 
Der Winpftoß braust auf ver Heide 
Schwarz rollt ver Strom durch das Blachfelt 
Fin Baum ſteht einfam am Hügel 
Unp fünvet ten Schlummer Gomall's 
Laub wirbelt umber im Mind; 
Beftreuenb dem Todten bas Grab, 
Zu Zeiten erfeheinet ein Schemen, 
Mann einfam und finnenb der Gäger 
Langſam durch tie Heine wallt 
Wer fpürt auf den Quell des Gefchlechts ; 
Wer, Eonall, zählt dir die Ahnen? 
Dein Stamm wuchs, wie bie Eiche des Berge, 
Winden trogend mit ragendem Haupt; 
Jetzt Liegt fie entwurzelt im Staub. 
Mer wird dich erfegen, o Conall ? 
Hier tönte der Waffen Gellter';. ' 
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Dem Strahle des Hir 
Deine Höh' ein Fels i 
Wie Glut ver Effe te 
Lauter war, wie ein © 
In Schlachten, mo tol 
Krieger fanfen teinem 
Wie Difteln dem Etal 
Darg, der Mächtige, 
Düftern Blicks, in fein 
Die Brauen gerungelt 
Die Augen wie Höhlen 
Hell ſtrahlten die Schw 
Laut erklang ihr ſchmet 
Rinwal's Tochter war 
Crimor, glanzend in m 
Los flattert ihr gelbes 
Den Bogen erhebet vie. 
Sie folgt’ in ven Krieg 
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Sie fchreiet den ganzen Tag: 

O Eonall, Geliebter, mein Freund 

Die Trauernde flarb vor Gram. 

Hier ruhet im Schoße der Erbe 

Das Tieblichfte Paar auf ven Höhn. 

Graswuchs Hüllet vie Steine des Grabe 

Oft fig Ich im Schatten ber. Trauer. 

68 flüftert im Grafe ver Wind; 

Mir rauſcht, ihr Gedachtniß ins Herz. 

Ungeftört fchlaft jegt Ihr vereint; 

Ihr ruhet allein in der Berggruft. 
Sanft fey eure Ruh, fprach Utha, 

Ihe Kinder von Lotha ver Ström’! 

Euer will ich denken mil Thränen, 

Euch ſoll tönen mein einfames Lied. 

Wann Tora’s Wald erbraust Im Wind, 

Bann brüflt in der Nähe ver Strom: 

Dann umfchwebet die Seele mir 

Mit al der Wonne tes Grams! — 
Drei Tage währt ver Krieger Schmaus, 

Am vierten bob ihr Segel fich. 

Dom Nord’ her flürmte ver Wind; 

Ohn' Unheil landete Fingal 

Am Bergwalde Morven's der Thürme. 

Lodun's Geiſt, auf der Wolke ſitzend, 

Schwebt Frothal nach auf der Flut, 

Forttre ibend am Hauche des Seewinde 

Die weißen Segel durchs Meer. 

Seiner Wunde gedachte ver Geift 

Und ver Furcht vor tes Königes Arm. 


— — — . 
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V. 2 Goldgaarig 
die im Galiſchen, wie in 
ſchlechts ip. 

B. 10. Reh Dfian's 
Geuermage, die mit Gef 
dert in einer Grotte währen 
wieder mit Gepraffel dem Me 

V. 16, Eerun — der 

8. 29. Fin — Fingal. 
®. 31. Stimme Con 
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2. 119. Farbe BDalpennbhber Höhen — Fingal 

V. 18 Engehiand— bi! Br 

D. 150. Die holbe — Binvele,, Gilrie'd Beliebte 

2. 198. Der Einn if: Fingel befahl, bie Srgel am Malt aus. 
jufpannen. - 

D. 301, Garrig-thurasbeberef hend Bie Alu. — 
Earrig lag auf eider Moböbe, won welcher man Fine weite Mudfchr 
aufe Meer balte, 

DB. 202 0. 203. SBocbgeihen — bumpfed Heuer — 
Feurrfigaale von angezünbetem Stroh und von Neijern, bie noch iegt au] 
ben Hebriven gebräuchlich ink; ſ. Report &, 132. 

@. 213. Eobuns Kreide — S. bie Anmerfungen zu Waik 
Eobun I, T2: 

m. 256 Konig son Borad — Froihel, ber Carrigethura be 
lagrrie. 

D. 3M. Der Helb— Fingel, 

D: 23585: Des Puons Boba — Finsal’d Schwertz ſ. bie An— 
merfong zu Kem. 4. 8. 

DB. 336: Ber Sinn if: Be of wol bee Teibenfchaftlihfien Unrube 
in Eomala's Bogenwart. 

2. 47. Hl Unnir'e Denfmel fieg — old Unnit, fire 
chal’d Dater, begraben, umb ibm zın Denfflein ereichret warb. 

B. 461. Darmärtd fenfier ben Epeer — Ein gelandeier 
Krieger, ber bie Spige ber LTanze vorwärts jentte und jo ji näherte, 
gab daburd zu verflehen,, daß er als Feind. komme. 

B. 370. Frothal des Schwerts — der friegerifche Frothal. 

DB. 374. Tora. — Belder Der Kier gemeint fey, läßt fih nicht 
beftiimmen. j 

2.397. Der Sinn ift: Ic verlange einen Zweifampf mit Fingal. 

2. 403. Tano. — BWelder Strom gemeint fey, läßt ſich nicht 
beftimmen. 

DB. 406. Der Sinn if: Utha war eiferfühtig auf Comala, die 
Tochter des Königs von Innistore, und war daher traurig , als fie nach 
diefer Inſel fegelte. 

DB. 479. Dann fähen die fürſten nad mir deine Waf- 
fen. — Man tauſchte mit den beſuchenden Helden die Waffen und hot 
fie als koſtbare Keinode in den Familien auf. 
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Lathmon. 








Inhalt. 


Mäbrenb eines Arıegäjugen, ben Mıngal mach Erin (Ireland) ı 
macht hate, ſuchte Tarkmon, ein won Morsen ferne wohnender Häuj 
ling , deſſen Gig vielleicht am Garun (Warron) war, Fingal's Entfernu 
zu benugen, fiel in deſſen Mebier rin umb rüfıe gegen Selma vo 
Wider Yaıkmon'd Ürmwarten tehrte Fingul, bem auf dem Meer e 
Traumgeſſcht die Yandung inet Weinbed in Morsen angedeutet hatı 
faft zu gleicher Jeit ım fein Hand zurüf, Hiemin eröffner fih das € 
dicht. Oſſian fünbige Fingal'd Zurüffunft dur das Schlagen d 
Silber bem rinbe an, ber fi beflärse amf eine Anhöhe zurückziel 
Morni, ei alıer Held, Melt Fingel feinen hoffnnngsvolen Sohn G 
vor, ber munter ibm ben eriten Felbzug machen fol. Offien und & 
zwei verfhwifterte Seelen, fliften Freundſchaft mit einander. Fing 
fender bei einbredhender Nacht Beide ab, um den Feind zu beobachte 
und empfiehlt ihnen Vorſicht. Gie nähern fih den Feinden. Zu et 
denfend, fie im Schlaf zu überfallen, fchreden fie duch das Schlag 
der Schilde fie auf, ſtürzen fi unter le und richten eine große Niedı 
lage an. Beim Anbrud des Morgens ziehn fie fih zurück, und Laı 
mon's Heer fammelt fih wieder auf einem Hügel. Sulmath forde 
Lathmon auf, mit feinen Schaaren Über die Helden berzufallen. Lathmo 
zu groß gefinnt, ih fo wegen des nächtlichen Ueberfalls zu rächen, la 
Oſſian durch Sulmath zum Zweikampf fordern. Der Kampf geht v 
ſich: Oſſian fliegt. Im Begriff, Latimen ya tödren, vwortt tieier 


Vas Gedicht beginnt mit Fingal 
mit dem Abend des folgenden Tages. 





Lathmon. 


Dir verſtummt ſind, Selma, bie Hallen; 
Kein Laut tönt vurh Morven'd Walt, 
Die Well’ ummogt vas Geftan. 
Still glänget ver Strahl aufs Gefild 
Morven's Jungfraun kommen hervor, 5 
Dem Bogen ber Schauer vergleichbar. 
Sie [hauen zum grünenben Grin 
Nach Fingal’s weißen Segeln bin. 
Gr Batte gelobet vie Heimkehr; | 
- Ihm ftiegen tie Winde des Nordée 10 
Wer geuft fi von öftlichen Höhn, 
Vergleichhar dem Strome ver Nacht? 
Satbnon iſt'e und fein Heer: + 
Er hoͤrete Fingal's Entfernumg, 
Vertraute ven Winden des Norte, 15 
Ibm ſtrahlet die Seele vor Freude 
Warum fommf, o Lathmon, tu? 
Die Tapfern find nicht in Selma, 
Warum vorwärts ſenkſt vu den Speer? 
Helfchen Morven's Jungfraun Kamyi? W 


Doch Hinter dir puee--- 
Held Fingal verfolgt pir den Schritt. 
Schlaf 


Vom Schlai empor fuhr Morven's Fürſt 


Dft ſchwebten im Traum fie zu ihm, 
Crhob der Kein das Schwert dei Sand’, 





Und Fingal 10 meit In det gern 


= cu ampanzte pie N 
wicht D. 


Lathmon. 


en die Worte des Königs. 
‚ten in Carmun's Bucht. 
‚eg ven Hügel empor, 
I fchlagent ven mölbigen Schilt 
n's Felfen verhalten ven lang; 
Lager entiprang bas Gewild 
‚n Nahen beftürzet ven Feind 
ſammelt fein vüfteres Heer. 
sh fand, wie am Gügel Gewölk 
Frohlockend in Waffen ver Jugent 
Morni ſaß befchattet vom Baum! 
Am brüllenden Waffer bes Sruthmon, 
In alternden Soden bes Greifes, 
PVorübergebeuget am Stab, 
Sal fügt ihm zur Seite, ber Jüngling, 
Und horchet ven Schlachten des Vaters 
Dft fährt er, vie Seele voll Out, auf 
Bei Morni's mächtigen Thaten 
Der Greis hört! Oſſlan's Schilv; 
Er kannte das Zeichen ver Schlacht. 
Auf Einmal ſprang er empor; 
Ihm theilt ſich das graue Gelock 
Sie kehrt, die Eriunrung der Vorwelt. 
Mein Sohn, ſprach er zum blonven Gal, 
Ich böre das Tofen des Kriens 
Gekehrt ift der König von Morven, 
Es firömt in ven Wind fein Panier 
Seh zu ven Hallen von Sruthmon 
Und bringe bu Diorni pie Mehr, 
Den Schild, ven mein Vater ale Grei \hymanı, 
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560 Satbmon 


chen beginnt mir die Schwäche des Arms 
Nimm beine Bewappnung, o Gal, 
Und fürn im pie erſte ver Schlachten . 
Dein Arm erreiche ver Väter Ruhm; 
Dein Lauf im Feld ſey Anlersflug. 
Warum follteft du fürdten ven For? 
Der Tapfere ſinket mit Preis. 
Sein Schilt lenket ben Strom ver Gefahr: 
Ruhm ſchwebt um fein greifet Gelock 
Erblicktt dein Aug nicht, o Sal, 
Wie Ehre folgt des Greiſes Schritt? 
Morni ergebt fih im Wolf: 
Abm mantelt entgegen mit Ehrfurcht 
Die Jugent und rollet tie Augen 
Mit ichweigenter Areub’ ibm nach 
Mie floh ich Gefahren, o Sohn; 
Mein Schwert turdhflammte ter Schlachten Nacht 
Mir jchmolzen vie Fremtlinge bin; 
Die Etoljen zerſtoben vor mir 
Hal brachte Morni vie Wehr, 
Ten grauen Gelben büllt ver Stahl 
(53 faßte rie Kant ten Epeer, 
Tom Blute ver Tapfern befleckt 
Er eilte zum Konig von Morven; 
Seinen Schritt begleitet ver Sohn. 
Boll Freude ftand ihm Fingal auf, 
Als im grauen Gelock' er fam. 
Führer yom trüllenen Srutomen, 
Sprad) Fingal mit Helgenaet Aaune , 
Biſt du's, ven bemarpnet 1 eh, 


u 
Latbmon. 


Da fchon vir ſchwindet die Kraft? 

Dft glänzete Morni in Schlachten, 
Sleih Wr Sonn’ erwachendem Strahl, 
Mann vie Stürme ver Höhn fie zerſtreut 
Unt Ruh dem erbellten Gefilt brinat. 
Marum raſteſt im Alter vu nicht? 

Es lebt im Gefange dein Ruhm. 

Dich fichet das Volk und ruft 

Heil, Heil vem ſcheldenden Strahl zu. 
Warum rafteft im Alter du nicht? 

Der Feind wird ſchwinden vor Fingal. 


Sohn Gumbal's, erwiebert ber Fürſt, 
Sae ſchwand vie Kraft von Morni's Arm. 
Id) verfuche zu auden das Schwert 
Der Jugent; e8 bleibt, mo «8 haffhe 
Sch werfe ven Speer der Schlaht; 
Doch nimmer erreicht er das Jiel 
Sch fühle des Schiltes Gewicht. 


— 
Mir welken wie Gras auf ven Höhn; Aa. 


immer fehret vie Kraft ung zurüd. 
Mir, Bingal, mir it ein Sohn, 
Den Morni's Thaten hoch erfreun. 
Nie ſchwang den Stahl er gegen Feine‘, 
Und noch begann nicht fein Kuhm., 
Sch ziehe mit ihm in bem Krieg, 
Steinen Arm zu lenken im Kampf. 
Sein Rubm wirt ven Geiſt mir beftrahlen, 
Mann ſcheidend ich ſink in vie Nocht 
DO, wärbe vergeſſen Mornig Nam 
O/ffıan, Gedichte. RN 
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Diein Arm foll ſchirme 
Ruh du in ter Halle vı 
Und böre von unferem 
Laß fchlagen vie Harfe 
Laß tönen die Stimmer 
Daß Tapfre, vie fallen 
Sich freuen des ſteigend 
Und Morni's Geift in s 
Oſſian, du Haft in Scht 
Blut ver Fremden trank 
Gal's Lauf begleit’ in de 
Doc ferne von Fingal rt 
Daß euch ver Feind nich 
Und vor mir euch ſchwin 
Ich fah Sal in feinem 
Mein Geift verfchmolz m 
Ihm glänzten vie Augen 
Er blickte mit Wonn’ au 





J 


tathıom 


Ummallet vom grauen Gelock“ 
Ihe Wort war von Zagen der Bormwelt, 
Bon mächtigen Thaten ber Ahnen. 
Drei Barben fchlugen zu Zeiten 
Die Harfe von Selma des Sturims, 
Nah war Ullin mit feinem Gefang', 
Er fang von dem mächtigen Cumhal. 
Da wölfte trüb fh Mioeni’s Stirn; 
Auf Ullin rollt‘ er fein flammend Qug'. 
Urplöglich verftummte ber Bard. 
Bingal ſchaut' auf ven alternden Kelb 
Und begann mit Milde zu ihm: 

Fürft von Sruthmon, warum fo trüb? 
Laß ber Vorzeit uns vergeffen, 
Unfre Väter befimpften mit Krieg ſich 
Aber uns gefellt das Mahl 
Unfre Schwerter ſind gekehrt 
Den Feinden unfers Sands entgegen. 
Sie ſchmelzen vor uns im Weflr. 
Laß ber Vorzelt uns vergeffen, 
Du Helb vom moofigen Sruthmon 

König Morven's, erwiebert ver Fürſt, 
Deines Baterd geben? ich mit Wonn'. 
Im Kampf war fchredlich ver Held, 
Torbringend des Tapferen Grimm 
Es fchmelleten Thränen mein Aug‘, 
Als ver König ver Helden fiel. 
Die Tarpferen fallen, o Fingal, 
Der Feigen fhont auf ven Höhn das Schwert 
Wie viele ver epelflen Helden 
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564 Lau him on 


Schwanden bin in Morni's Tagen! 


Dod nimmer vermieb ich vie Schlacht 


Noch floh ih ter Tapferen Kampf. 
Jetzt laß Fingal's Freunde zubm, 
Denn rundum daäͤmmert die Nacht, 
Daß kraftvoll fie ich erbeben 


Zur Schlacht mit Lathmon Der Wagen. 


Schon bör' ich, e# tofet fein Heer, 
Wie Donnergerol! an ven Höhn. 
Offian, vu, blonzlodiger Sat, 
Ihr ſeyt jüng und fdhnell im Sauf; 
Kon jener Waldhöh fpäbt ben Feine, 
Doch ohne zu fehr end zu nabn; 
Der Bäter Schilt if euch entfernt. 
Nicht ink! auf Finmal euer Rubm, 
Vom Muthe ver Jugendt verleiter! 
Arch hörten wir des Führers Wort: 
Mir eilten im Klange bed Stable, 
Sinfchreitenn zur waldigen Höh 
Der Himmel glübt mit allen Sternen: 
Tobesfener ſchiefſen turchs Welb. 


Des Feintes Toſen ſchallt von fern. 


Da fprach im Gefühle ned Muths Sal 
Imn zucte zur Hälfte rad Schwert; 


Sohn Fingal's, wie glübt mir bie Seele! 


Warum Elopft Boch mir das Gerz? 
Warum mir vie Schritte fo unitär? 
Mir zittert am Schwerte vie Sant 
Berfenn' ich ven Blick auf ven Feine 
Dann flammt mir vie Seele Satan 





LZatbmon. 


Dort ich’ ich ihr ſchlafendes Heer. 

Zitters fo die Tapfern im Speerlampf? 

MBie würde jubeln Morni’s Geiſt, 

GStürzten wir uns unter von Beind! 

Groß würv’ unfer Ruhm im Geſang', 

Berrlich wir in ven Augen der Helden! 
Sohn Mornt’s, erwienerg ich ihm, 

Meine Seel’ ergögt ſich an Krieg, 

Zu glßnzen allein im Gefecht 

Zu toͤnen im Bardengeſang. 

Wie aber, wenn ſiegte der Beiap? 

Kann ſchaun ich die Augen des Königs? 

Furchtbar find file, wann zörnet der Help, 

Sie gleichen verzehrender Glut. 

Doch ich will fie nicht fchauen im Grimm’; 

Oſſian fieget over ſtirbt. 

Wird fleigen der Ruhm ver Beflegten? 

Sie ſchwinden wie Schatten dahin. 

Heben ſoll fih Offian’s Ruhm, 

Er gleichen an Thaten ven Vätern! 

Geſtürzt mit dem Schwert’ in von Feind! 

Sohn Morni's, geflürzt in venigampf'! 

Und, kehreteſt, Sal, du zurüdg .* 

Geh zu Selma’s hoher Halle, 

Sag’ Emwir, ich fiel mit Ruhm. 

Bring Brano's Tochter diefes Schwert, ı 

Daß einft fie Oscar es gebe, 

Wann zum Jüngling’ empor er gereift. 
Sohn Fingal’s, erfeufzete Sal, 

Soll ich kehren, wenn Oſſian fintt? 





Ihr follt mich rue run 
Als mitten Im Glanze des Ruß 
Ofſian, oft vom Vater vernahm 
Die tapferen Thaten der Helten 
Tapfre Thaten, allein vollbracht 
Denn die Seele wächst in Gefa 
Sohn Mornl's, erwiedert' ich 
Und ſchritt vor ihm vurch vie £ 
Preiſen ſollen unſern Muth, 
Unfern Fall hetrauernd, pie BA 
en Geiſt peftrahfet die Freu 
Schwillt gleich von Thranen il 
Nicht ruhmlos fielenunf 
Sie ſpreiteten Tod um ſi 
Doch was denken and enge Ha 
Die Tapfern beſchirmet vas € 
Der Belgen Flut v 
d 


—. 212 oten bin vurch di 









Lathmon. 567 


ı die Schritte der Spaͤher. 290 
vor mir den Speer, 

en mich über den Strom; 

ergriff mir die Sand - 

der Tapferen Wort: 

agal’8 Erzeugter ſich flürzen 295 
. auf fchlafenve Feind'? 

ı dem Winpftoß gleich bei Nacht, 

ch ſtürzt den jungen Wald? 

nicht Fingal fich Ruhm; 

: ob Thaten, wie dieſe, 300 
dornis grauem Haupt. * 

flian, fchlage ven Schild, 

Laufend’ erwachen; 

: im erften Kampf beftehn, 

wie ftark ihm der Arm fey. 305 
ift frohlockte des Kriegers, 

n entſtürzten dem Aug. — 

d folft, Gal, vu beftehn, 

fteigen vem Sohne Mornt's, 

e zu meit nicht, o Helv; 310 
fey dein bligenpe 


r l. 
ürgen die Feinde 4J 
ft dort du den Fels? 
nert die Seit’ ihm im Sternlicht. 
obfiegen der Feind, 315 
uns den Rüden der Fels. 
mt fie, unferm Speer zu nahn, 


präut unfere Hand. — 


ſchlug ich den hallenden Schild; J 












Lathmon. 


sandelt fo ſorglos dahin, 

Wüſte gerichtet ven Schritt. 

au daͤmmernd erhob fich der Morgen - 
‚um uns; bie fchlängelnden Etröm’ 
inzten hell bie Heid’ entlang. 
ımmelt auf Höhn ſich ver Feind 
Lathmon's Zorn erwacht. 

nEt fein glüßes Aug voll Grimm, 
ummt im fleigenden. Bram‘. 

chlagt er ven wölbigen Schild, 
Schritt’ auf der Hefte. find unſtät. 
ver fah ich düſter den Helv 

fprach zum Erzeugten von Mornig 
ft von Sruthmon ver Wagen, 

deft dort du den Feind? 

ımmelt fi grimm auf ven Höhn; 
uns binfchreiten zum König’. 

ird fich erheben in Kraft, 
yerfehwinven Lathmon's Heer. 

o Krieger, umkreiſet der Ruhm; 
Sreifes Auge wird fich freun. 

liehn uns, Erzeugter von Morni, 
Lathmon entfteiget ver HE. 

laß die Schritte langſam feyn, 

ch Sal mit vem blonden Gelock, 
lächelnd nicht fage ver Feind: 

bet die Krieger ver Nacht! 

8 find fie im Dunkeln, wie Geifter; 
zrühſtrahl fchmelzen ſie Hin. 

n, nimm du Gormars Schild, 
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za Mar Sulmath vor ı 
Sulmarh, dübrer von : 
An Turranna’ra tüftere: 
Warum ſtürmſt cu ni 
Sehn MNuatb's, mit tauı 
Warum eileſt zu nicht 5 
Mit reinem Heer, bevor 
Im Brühlicht glänzet ihr 
Sie fchreiten vor uns auj 
Sproß ſchwacher Hanp, 
Soll eilen hinab mein He 
Nur Zwei find ihrer, Du: 
Sollen Tauſend erſchwing 
Nuath würd in der Halle 
Ob ſeinem ſcheidenden Ru 
Würre wenden von Lathm 
Wann nahte ſeiner Füße 3 
Fürſt von Dutha, geh zu d 


Th han mm 





sFthmon. 


Lathmon ſchritt in Kraft von der Höb. 
Wie Wolken rollt ihm nach fein Heer; 
Nuath's Sohn erglänzet’ im Stahl 
Sohn Fingal’s, begann der Helv, 
Es wuchs durch unfern Ball dein Ruhm. 
Wie liegen viel von meinem Bolt dort 
Durch deinen Arm, du Helven-Fürf! 
Heb jest gegen Lathmon ven Speer, 
Stred’ Bin ven Erzeugten won Nuath! 
Stred' in Mitte des eigenen‘ Heers ihn 
Oder finke ſelbſt in ven Staub! 
Nie fage man in meinen Hallen, 
Das mein Volk vor den. Augen mir fig, 
Daß vor Lathmon’s Augen es fiel, 
Als zur Seit’ Ihm fchlief ver Stahl. 
Dann würde Cutha's blaues Aug’. 
In Thränen rollen, einfam ſeyn 
Ihr Schritt in ven Thalen Dunlathmon's. 
Auch, ſprach ich, fol man nimmer fagen, 
Daß Fingal's Erzeugter entfloh. 
Hüllt' auch Dunkel die Schritt’ ihm, 
Dennoch würde nicht Oſſian fliehn. 
Ihm traͤt' entgegen fein Geift: 
Fürchtet Selma’s Barde den Feind? 
Nein, er fürchtet keinen Feind; 
Ihm Wonn’ tft ver Schlachten Gewühl. 
Lathmon fchritt heran mit dem Speer; 
Er durchbohret' Oſſian's Schild. 
Ich fühlt am Fleiſch den Ealten Stahl 
Und zuckte die Klinge von Mornt. 


* 


tathbrom. 


Wer kommt ba, ein mächtiger Strom, 

Entlängs ver hallenden Heide? 

Ihm zittern bie Heineren Höhn; 

Tauſend Geiſter umfchweben des Stahls Glanz, 

Geiſter Derer, die ſanken in Nacht 

Durchs Schwert bes Beherrſchers von Morven 

Südlich bift vu, Cumhal's Sohn, 

Deine Schlachten kampft bein Spruf! 

Sie ziehen vor dir in ten Kampf 

Und febren mit Schritten bes Ruhms 
Fingal Fam in feiner Milde, 

Heimlich frob ver Thaten bes Sohns. 

Freude ftrablt' in Morni's Geſicht; 

Schwach blidte fein alternves Aug 

Durch träufelnde Thränen ver Wonne. 

Mir kamen zur Halle von Selma; 

&s Erelöte die Mufchel umber. 

Die Märchen ter Lieder erfchienen, 

Unt Gmir mit janftem Erröthen, 

Den fdhneeigen Naden umlodt. 

Ihr Aug rollt heimlich auf Offian. 

Sie fchläget tie Harfe ter Saiten, 

ir priefen bie Tochter von Brane. 
Singal erhob id vom Sig’ 

Und fprach zu Lathmon ver Speere; 

Trenmor's Schwert zudt auf, ihm zur Seit’, 

ALS Hoch ven Arm der Kraft er hob: 
Erzeugter von Nuath, begann er, 

Warum fucheft in Morven vu Ruhm? 

Wir find nicht vom Stamme der Feigen, 
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Anmerkungen 


ru Fſarhmon. 


2.1. Gelma — fingal’d Wohnfg in Morern (Morbheieo), 
jegt Morvern. 

D.6. Bogen ber Schaner — ber Megendegen. — Mobrrne 
Damen möchten durch eine ſolche Wergleihung, wobe: fie bie Farben 
bei Regenbogend leiche für Fin Sinnbild übred Teinte halten fünuten, 
Mich mich febe gefchmeichele jeben. 30 ihrem Troſte fen es grſagt, baß 
Bier nicht won ben Farben bes Megenbogend, ſendern von ber berelid: 
Feit und dem Erfrenlidhen feiner Fefhrinung bie Mede fen. 

0.7 Wein — Frelanb. 

2. 12. Btrem ber Made — In ben Werggegenden Edhott- 
fant# ergeuge ber Regen einer einzigen Macht oft eine Menge mwilber 
Baffer, bie als verbeitenbe Ströme von ben Bergen hecunterftürjen. 

Do I Bormärtd fenfh bu ben Speer. — Wer beim Ein: 
trick in ein frembed Gebiet bie Epige bed, Eipeerd wormärts bielt, gab 
baburch zu werflehen, ba ee old Feind Fonme, 

m. 45 Der floh vor Fıngal anf kona — Bır Anſpie- 
inag if bunfel. fona war ein Thal im Hin cite. MWahricheinlic 
feiftete Lathmon einfl een Bolgen im Erin (Ireland) Dalfe uns ward 
mit biefen von Wingal sefhlagen. Warpherfon fagt in ber Anmerfung 
ju biefer Steele, baf Dffion bie Schlacht von Bona ın rincım Befondern 
Webichrte befungen babe, meldet mo ju feinen Feiten vorhanden war 

zo, 53. Barmen — eine Bar nit weit von Bela, rechte ılter 
Dunftafnage, und nieleihr mit Eala+Eona Finerlei. 

u. 8 Erutimen — ein Fleinee Alu nicht wert ven Grimma 
ne Morni, Bald Bater, wohnte; ſ. bie Unmerf, gu rm. ©, 4, 
w. 4. 

2. 159 Ich fan, 

D. 168. Der Fide Strahl — rife Bakleue, men man 
Eee gebrandte. Die Fichen und alle groke Banme hurtam 
Mad zer ar der ganzen Röite von Morbern yerihmunben 





Q. 220. 
g. 220. 30 desfeuer— Etern 


man glaukte. af fie Jemande Tod v 
wahrikeinlid wie Tem. ©. 1. V. 64. 
Des Todee. Kacpterien, der im 
Meteor» of death fly over 

Todeg fliegen uüberdas Gef: 

9. 232. Gwir — au Ewita 
Battin &ıe war bie Tochter Brane’i 
nenden Pauptling®- 

®. 279. Inge Haus — das & 

V. 310. Befgmeide — T. 
®. 57. 

9. 300. Leßter von ging 
ale feıne Kinder und Freunde überl« 

9.363. Farſt -- der ® 
em. G. 1, B. 220. 

B. 386. Duwranna — Rı 
unwabrefcheinli, dag hier der bei X 
Duyren gemeint werde. IR Dieſes 
Garun und mar ein Für der Säle: 
Schottlands wohnten. Auf Kitchin'e 
und Bamf heißt dieſer Fluß Dovern 


z.e.oton Nr 








| Inhalt. 


Dies Brbiht if gemifermaßen ald eine Bertfegung det vorher. 
arbenben Gebichts Bathmen anzuſehen. Mach ber von Macpberien ange 
führten Erabition if ber Iufammentaag biefer: 

Mal, Mrriı'd Eobn, begleitete Barbınon nach dem wrrunglädten 
Fınfall ın Worven in feine beimard. Er warb von Ruath, Lathmon's 
Derer, freundlich aufgeneminen unb verliebte fh in beifen Tochter 
Dıtbona. Beine Liebe wurd ermiebert,, umd ein Tag zu ber Verbindung 
ieflgefrgt. MBährenb biefer Zert unsernapm Fingal rinen Arirgejng in die 
fählıhen GBegenden Schetrlande unb Vieh Wal biegn anfforbern. Cal 
folgte bem Muf unb reidtr ab, verfprmch jebeh Drtbona, am rinem bre 
Aimmten Tage jürdd zu fommen, menn ıbm ber Arıeg macht hinraffte. 
Auch Muacb mußte einen Ariegsjug naternehmen, in melden ihn Rath 
men Healeitete, und Ditbona Bliebalrın zu Dunlarbmon , dem familien 
fge, Dunremmarb, Fürk non Euthal, deſſen Liebe Dithbona ausgeſchlagen 
hatte, Benupte bie Entfernung bet Mater ab bed Mrubers feiner 
Örliebten,, fiel ind Yanb, erfehlug bie wenigen zurüdgebliebenen Krieger 
und entfäßree Dirbona mach Tromitfom, einer wünlen Infel, mo er ibr 
eine Höhle zur Wohnung anmwies, Gal fehrte gar beffimmten Jeit nad 
Dunlatbınen jurdd, sernahm bie Entführung umb fegelte nach Tromthon— 
nm Mb am Danremmarh gm rähen. Bei feiner fantung fanbrr Oithona 
untröflich und entſchlo ſſen, ben Merluft ihrer Ehre nicht zu überleben. 
Kaum batte fie ibm Die Geſchichte ihred Unglüds erzählt, ale Dun 
sommarh mit feinem Gefelge am andern Ente vet Brlankt eridien. 
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al rüflerr Mb: Ihe wngngreifem; wumb Bat Dirkons, fi ın ihre Ha 
in begehen. dit dat Wrefien worüber feg. Bir erfüllte dem Bien = 
fine Wire, brmanpnete ch aber Beimlıcdh und ſtärzee fi in dat Ele 
emähl, mworiM fir töbelich serwunder ward. Gall ſegte. Dem Brrlalan 
v04 Keinted fand er Dirhona. bie bald Daran hart. Mr Keteawene In 
for vrriahtete he Grak mund Fehrer mach Mersen zunüf 
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Dunfelbeit baust um Tunlathmon, 
Blickt halb ver Mond gleich auf vie Höhn 
Sie wentet bie Aunen hinweg, 

Die ſtrahlende Tochter ter Nacht; 

Sie ſchauet vas Naben bes Grame, 
Morni's Sohn durchwandelt das Blachfelr 
&s tönt in ber Halle fein Yaut. 

Kein langſtrömender Strahl des Lichte 
Durchzittert das nächtliche Graum. 
Dithona's Stimm! ertönet nicht 

Im Braufen des Stroms Dumranna. 
Wohin gingft du in deiner Schönheit, 
Schwarzlodige Tochter von Nuath? 
Lathmon weilt in ver Tapfern Sefllv. 
Du verſprachſt, in der Halle zu bleiben, 
Bis Morni's Erzeugter gekehrt, 

Bis Sal gekehret von Sruthmon 

Zum Mäpchen, das innig er liebt. 
Thranen thaute beim Scheiven dein Aug, 
Deine Bruft ſchwoll heimlich von Seutzetn, 


D 


10 


15 





I Ditbrua 


Tot rı mul ale Bareer mie Belang 
Mir lotriserbennen Sarfengeiie 
Tie4 waren tie Worte son Gil, 
214 ;ır Berg Tuslsthmon’e ır in 
Offen waren unb töhcre Die Pforten; ’ 
Te Halle turbbramdde Der Mint, 
Sdume üreuten Ihr Sam auf wie Eimelle, 
Metiie ver Red war umber 
Serüunfen iz Iramer eat Dumm 
>15 Mormi’d Erjengter am Wels ’ 
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Ihm bebt um Ditbemz tie Serle; 


Mobir fell er wenten rem Yan? 

— = Eu — — 

44 m He Mmiirte er ** - ; 

Richt rerw ıbm * ER errepling Berb's 
4 m im 


tt mem int, Dee Burchfarufer rein Aaır: 


Aset micht erbebt er ren Samt, d 


Denn er ſad ten Aummer Sul'e 


[ 
h 
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mf tie Aüubrer beron 
Rachtgeſichte Ategen emror 

irbera üumsımebet iM Traum 
Tre Augen rei Eobne# ren Morni 9 
Tie belten Augen tief in Thränen 

lut befledfte ten fchneeigen Arm 

Halb redt Gemant res Suſene Monte 

>ie beugte ich über ten Aübrer, & 
IIne Leit ertönef ihr Yaut: 

Sie ſchläft ter Frzeugte von Morni 

&r, jo ſchön in ten Mugen Cirbona’s® 

Schlaäft al am entferneten Wele, 


Une tie Tebier ven Muaib tet N) 


Dirbona. 


Das Meer ummogt bad püftre Eromtben. 


5 Ic fin’ in ver Höhle mit Thränen; 


= 
a 
F 
Es 


Doch nicht fiß' ich allein, e Dal, 
Gurhal’s vüſtrer Beberricher ift port; 
(Er ift port; in ibm würbet vie Hieb; 
Ad! was vermag Dithona'® Mrm? 
Ein Windſtoßf braust' in vie Eich"; 
Es ſchwand ihm ver nächtliche Traum, 
Sal haſchte ven efchenen Speer. 
&r ſtaud, die Seele voll Wuth, ba. 
Oft rollt! er nach Oſten das Aug’, 
Anklagend bad zögernde Licht 
Entlich blickte ver Morgen bervor: 
Es ſpannte tie Segel ter Selt. 
Raufchenn türmten von Höhen die Winv'; 
Gr bürft' auf ven Wogen ver Tiefe. 
Am vritten Tag ſtieg Tromtbon auf 


Blauem Schild' in Mitte bes Meers gleich. 


Heiß unıbrüllt bad Gewog' ihm ten Welt. 

Traurig ſaß Dithon’ am Geftar. 

Sie ſchaut' in das Mogengemäßg', 

Und Thränen entſtürzten dem Aug, 

Doch, ale fie Gal erſah im Stahl, 

Da fuhr fie auf, has Aug wegwentent, 

Senkt' errötbent vie holde Wange, 

Zur Seit" ihr zittert bes Armes Schnee 

Dreimal firebt fie zu flieben vor Gal, 

Dreimal hemmen die Füß' ihr die Flucht. 
Tochter Nuath's, begann ver Helv, 

Warum flieht vu fo vor Gal? 


® 
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ch zu blit 
ſage mir, Tochter 


ſt du nicht, wie — 


. 


mft tu, og 
2 hören den fcheinaun 
er 
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V 
Marum famft bu, Führer von Srutbinon, 110 
Zu Tromthon's feegeveitichten Felshöhn? 
“al. 
| Ih kam, zu beftehen ven Fein, 
O D Tochter von Nuath ver Wagen. 
Der Tor des Fürfien von Cuthal 
Dämmert trüb’, o Mänchen, mie vor, 115 
Oder Morni's Sohn erliegt! 
# Ditbona, wenn Sal erlicgt, 
Erheb’ an jenem Fels mein Erab 
Scmebt vorüber ein dunkeles Schiff: 
Huf herbei die Söhne ned Wieers, 120 
5 Auf und ihnen gib dies Schwert, 
Nah Morni’d Hall’ es zu bringen. 
© Dann wirb aufbören ber Ghreis, 
jur Müfte zu wenden vem Bilid, 
Sich ſehnend, daß Eehre ver Sohn. 135 
Soll fie leben, bie Tochter von Nuarb‘ 
Ermierert fie, tief aufieufgenv. 
Soll ich Teben in Tromtbon's Geklivv', 
Und Morni's Erzeugter erliegiä 
Mein Herz iſt nicht von jenem Wels, 10 
och meine Seele gleich rem Meer vort, 
Das jevem Wind vie Flut erhebt 
Und hinrollt unter vem Sturm. 
Der Winpfloß, welcher vi, 
Streut auch Oithona's Saub umher. 135 
Wir wollen verwelten vergent, -— 
Grzeugter von Morni ver Wagen! 
Das enge Haus tft reizend mir, , 


e 





—— 


ur rrieme Der Ismten Geftein 
Mir che veris iS rein eier. w 
> mrmgerteted Tromiben. 

Ride \auf wumälkee berab, 
24 Sarbmrs geihirten, ker Bruker 
Gr ;0g ir mie Schladdten er Rater 
Jam Er:rügen Arlien Dentbermere w 
Ras: ie 34 Has ie ver Sa 
Am Zrzadir vr Eramennen Fiche 
Trozien jsetr in men Banmen ver Tins 


Ditbona 


> barrte SufrascHhire 

— nn Vu i h 
ATTE?! a mie ı=2 Axutlıs FRITET, ” 
Fk ta: se Lilmt FJuraffunft 


G® war ter bricht ron Gutbal, | 
Tiere krafi Tunzemmard’d, vet Morbbaars 


ibm rollten in Aruer tie Augen; 


— 
Meine! Velte Blut farbre fein Ehmrri I 
=ir melde geimpft Mir Diebona 


itien durch ten ſinſttrn Selr 
Ist Fonnr ic ıbun? Kein Arm war ſchwach 
Ich kennt nicht erheben ten Ereer. . 
Gr rif in meinem Sram mich fort, m) 
Sein Segel ñieg hei meinen Tbrinen. 
Er fürttere Latbmen's Zurüdfebr, 
Des Bruders ter armen Titbena. 
Doch, fich. ra kemmt er, fommt fein Heer; 
Nor ibm tbeilt ſich ras tunfle Gewog! 165 
Mobin menten tie Schritt‘, e Gal? 
Viel fint ihrer, ter Krieger tet Feinds! 
Nie wandr ich tie Schritte som Kun , 





Dithons 


zyradı Gal amt zuckte das Schwert. 
Ft jene ich zu fürchten beginnen, 170 
 yübena, va nah mir pein Keine? 


Den gaffelnven ücher von Morni! 


Unſre Seelen ſind ſtark Im Be 180 


Gr fah ten Erzeugten von Mornt. 
Berachtung gerzertit fein Auntlitz 
ur ſeinet Wange fcymebt ein Lacheln 


uch zu Tromthon's ragenden Felshohnꝰ 
Diet tommit ihr, am ſuchen pie Sänechamt L 


588 Dithona 


Nahn Duncommath’s Hänben fich. 

Sein Aug voerichont Kraftlofe nit, 
Wonn' tft ihm es Fremkblings Blut. 
Dithon’ if ein Strahl des Lichrs; 

Sein freut im Stillen ih Cuthal's Fürft. 


Kopamft du, wie Giemölf, o vu Schwächliug, 


3 fein ven lieblihen Schimmer? 

Kommen magſt vu; doch kehreſt du je- 

Zur Halle deiner Erzeuger? 
Kennſt vu mid nicht, erwledert Wal, 

Rothhaariger Führer von Eutbal? 

Dein Fuß war ſchuell auf ber Seit’, 

Als Lathmon ver Wagen die Schlacht ſchlug, 

Und Gal’s Schwert verfolgte fein Heer 

Auf u: mwalrigen Höhn. 

Dunrommatb, bein Wort iſt fo Fühn, 

Weil hinter dir drängt fih bein Heer. 

Sohn des Stolges, fürdht' ich nein Molk? 

Ih bin nidt vom Stamme der Feigen. 
Sal fchritt in ber Nüflung voran; 

Dunrommatb bebr gurüd ins Heer. 

Gal's Speer durchbohrt ven finftern Führer 

Sein Schwert baut ab Ihm bas Haupt, 

Als nierer es fanf in ven Toh. 

Dreimal ſchüttelt' es Sal beim Gelock; 

Es flohen vie Krieger Duntommarh’s, 

Morven's Pfeile verfolgten nie Flucht, 

Zehn fielen am Felſen des Meoſes. 

Die Uebrigen ſpannten die Segel 

Int braudten tuchs md Dirt in 
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Orthona. 


hte ver Hoͤhl' Oithona's. 

jling lehnt' an den Fels ſich, 

e vom Pfeile durchbohrt, 
unterm Hekm die Augen rollend. 
ward die Seele Gal's; 

ind ſprach des Friedens Wort: 
Morni's Erzeugter dich heilen, 
ling ter trauernden Stirn’? 

’ ich vie Kräuter der Berg’; 

ie am einfamen Ufer. 

and ſchloß Wunten ver Tapfern; 
wni’8 Sohne! ſprach ihr Aug. 
nten die Väter tir, Krieger? 

ie vom Heltengefchlecht? 

oird fich fenfen, wie Nacht, 

e heimiſchen Ströme; 

in rer Blüthe der Jugent. 
Täter, verfegte ter Fremdling, 
en vom Heltengefchlecht; 

ch wird Keiner betrauern, 
hnebel ſchwand mein Ruhm. 
auern fteigen empor 

: tes lauten Dumranna, 


die moofigen Thürm’ in dem Strom’. 


hnen erraget ein Bels, 

:t mit neigenden Tannen; 

nft vu erblicken von ferne. 

het mein tapferer. Bruder; 

ı diefen fhimmernten Helm. 
yelm entſank ven Händen Gal's; 
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Grzeugter von Wkornt, Tegann nr; 
Berelte mir tas enge Haus. 

Schlaf ſenkt id, wie Nacht, auf te 
Es rämmern tie Augen Oithona's. 

O, mir am Tumranna mein Woh 
Im glänzenden Strahle des Ruhms 
Froh wären enteilt mir die Jahre; 

Mich Hätten gepriefen die Iungfrau 
Ach! ich fall’ In ver Jugend, o Sa 

In feiner Hall erröthet Nuath. 

Sie fant erbleicht auf Tromthon 
Gal erhob voll Schmerz ihr Grab 
Er kehrte nach Morven zurück; 

Wir ſahn die Trube feiner Seele. 
Offian's Harfe yries Oithona, 
Galıs Geſicht verklaͤrte Freude; 
Doch oft len auf fein Geſenfz 
In Mitte der liebenden Sreunde,, 
2. erhen des Wir 


Anmertungen 
su Oithona. 


‚4. Zunlarfmen — bes Säuntlingd Barhmen Zohnfip. 
beit Feſtng, Yours Bo bheife Arinburg im Gaäaliſchen 
‚Bidin, | - 

. Ad. Der Mb if im Balifchen weiblichen Geſchlechts, baber 
rw eine Tochter bed Himmeld, Much ber Tibinger uber. 
- Tochter ber Rohr — mnb mache babei die Anmerfung: - 
will lieber miber unfre Sprachſehre, als twiber) ben Brill bee 
ng# [ünbigen. — Ich benfe, baf er hierin Mecht bat. 

6 Morni'd Bein — Wal 

Ih Dumrsana — ſ. bie Anmerkung jun Borbmen BD, äsn. 
‚IT Brutbman— f. bie Unmerfung zu Patbınen D 76. 
33 Der Boröhling Lerh'd. — Morla, einer ber größten 
ı Fingal’s. 

«51 Termeben — eine mühe Intel, beren Lage ib mit 
men fanı. 

‚5 Eutbal, — Eine ber Defnens. wir man glaubt, In 
erfon’s Inheltsangeige ber erften Uudgabe flebt durch einen Dru— 
Urbal hatt Zurbal, benn mehbal ifl gar fein galıfchrs ort, 
aber enthal. Diefen Drudfehler haben alle neuere Hurgaben, 
Zaing , trenlıch beibehalten. 

- 85: Muutb ber Wagen — [. bie Anmerkung zu Tem. 5. 1, 
* J 
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B. 55 Zben je jagt Glefamer. Gartben DB. | 


‚Dos mie zitiere mein Schwert. bis zum | 
Milb ib Wehmen+, jun füllen bie Hanb mir. 


go 112 Ditbona ergählt ibre Zatlührung- 
® 17T. Die Fiıbe — ben Bogen von ih 
nm. #5 Pa enge Dans — bat rat. 
@. 255-374. Denis Binmerfung zu biejfer 
fehen:ı — »Drr Befer fann ans dem Fammer 
wohl abnehmen. Dab Dunrommaeh ibrer Fhre 
möge Aber mie vababmungemwärbig ift bie Se 
dire anfert! Bir mifen un on ben Mut 
caltifhen Hersinntn geigten,. wnb Trhonene Tegt 


fränfir Daten" 





Der Krieg mit Car 


D/fien, Gebigte, 








Inhalt. 


Mpoflropfr an Malmina, bie Tochter bed Häupelings Totcar, Bir 
trene Befährtin Dfian’s im feinem Alter unb im Unglüf. Ddrar 
Dffian’d Sehn, von feinem Brebester Fingal gm einem Srirgsinge 
argen ben am Warım (arron) mohnenben, mächtigen Hänptling Garek 
grianbe, läßt biefem buch ben Barden Rono eine Schlacht anbieten. 
Gared wagt ed nice, biele Muffarberang anzunehmen, bleibt fenſert 
Het Baron, und ber Dache Fehr unserricherter Gabe zurück Am Abent 
beim Mabl auf bee Heibe und bei ber Alamme bee Erbe ſſeht Moor, 
ber Warte, Eomala’d und Hiballan'd Schemen Binfchmebhrn, Er reber 
biballan an, obne Antwort zu erhalten, Don Errar anfgelerberr, er 
zähle Ber Barbe ben Tod Hubalan’d, ber, non Fingal — ıman jeher bar 
Vedicht Tomala V. 201 m. ſ. — auf immer verflofen umb an deſſen 
Felbzügen nerbannt, von frinem Mater ZLamer auf bein Grabe Barıma: 
fin’d ermerber marb. Mach Meenbigung bee Erzählung jenber Dakar 
rınige #riegee ab, um mährenb ber Macht bir Hemegungen bei feinden 
zu beobachten ; er felbf degibt ih anf die Berghöhn, um die Geifter 
der Väter zu befragen. Gegen Morgen lehrt er von den Bergen zurück 
und fommt an den Garun. Hier findet er eine Schaar von Caros' 
Kriegern, die bei Nacht über den Fluß gegangen waren. Er greift fie 
aflein mit großem Gefchrei an, erlegt eıne Menge und jagt fie in die 
Flucht. Das Beröfe fegt Oscar's Volk, das in einiger Entfernung am 
Erona flebt, in Bewegung ; auch Caros eilt mit feinem ganzen Heer 
herbei. @in blutiges Treffen beginnt, worin Dscar fiegt. Fine Apoſtrophe 
an Malwina befchließt das Gedicht, dat, wie es mir fheint, nicht 
Offian zum Verfaſſer bat. 
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Der Krieg mit Caros. 


Bring’, o Toscar’s Tochter , die Harfe, 

ring bie Harfe; das Licht des Geſangs 

rhebt fich in Oſſian's Seele. 

ie iſt dem Geſtlde vergleichbar, 

zenn Dunkel deckt die Höhn umher, 5 
nd langſam wachſend der Schatten 

inſchwebt durch das fonnige Feld. 

4 fehe meinen Sohn, Malmina, 

eim moofigen $elfen von Crona. — 

dh! Nebel ver Heide nur ifl’s, 10 
om weftlichen Strahle gefärbt. 

tie iſt er fo lieblich, der Nebel, 

zenn Oscar's Geſtalt er mir bildet! 

ent von Ihm, ihr Winde, den Flug, 

kann ihr brüllet lange ven Berghöhn. 15 
Wer nahet fih meinem Erzeugten 

m dumpfen Gefumfe des Liens, 

en ftügenven Stab In ver Hand, 

s im Winde bas graue Gelod? 

de Freude verfläret fein Antlig; 1 





394 Der Lrieg mit Gars! 
‘ 


Oft ſchaut er nach Garo£ zurüd. 
one if es, ber Barb tes Geſaugs 
(tr, ter ging zu erſpähen ven Weint. 

Was macht Cares, ver König ber Schiffe 
Zurach des trauernren Dffian Sohn. 
Rauſcht vie Schwinge feines Stolzes, 

D Barre verflofiener Zeit? 

Sie rauſcht, o Odcar, ſprach ver Bar, 
Do mar hinter getbürmetenm Schutt 
Er blicdt über tie Steine mit Furcht, 
Schaut dich furchtbar, ahnlich vem Machtgeift, 
Ter Wogen ihm wälzt an tie Schiffe. 

Geh, tu erfter meiner Barden, 

Sprach Oscar, nimm tir Fingal's Speer. 
Auf ter Spige Hamm’ ein Branp; 
Schwinge hoch in tie Wind’ ihn empor. 
"Reiz ibn mir Geſang, fich zu nahn, 
Werlaffene ter zluten Gemog. 

Zuge Gures, ih ſchmachte na Kampf, 
Cona's Jagd ſey müte mein Bogen. 

Zug ihm, feiner ter Helten jey Bier, 
Ume jung une fhmwach neh mein Arm. 

Er ying im Geſumme Ted Liers. 

Seh erbeb Held Oscar die Stimme, 
Seinen Tapfern ſchell's auf ten Berghöhn, 
Gleich tem Lofen ver Höhl’ im Geklipp, 
Wann Tongerm's Meer ie umbrunter, 
Uns ihrer Baume Geymis 

Broaͤuen ted Diinre. 


Sich wiege im 2 
> ; yi meinen Schn, 


Sie ſammeh ſich v 





Der Aried mir Garos 


e 
Bergftrömen nad Regen vergleichbar, 
" Die binbraufen im Stodze tes Laufs 
" Nyno fam zum mächtigen Garos, 
# Gr fhwang ven flammenven Speer: 
Kemm zum Kampfe mit Oscar, v Fürſt, 
" Bu, ver ſitzet' am Mogengemälz'; 
" Selp Fingal ift weit in ver Bern‘, 
Gr laufcht dem Bardenlled' in Divrven; 
" Der Halle Wine umfpielt fein Haar. 
" Zur Seit' ibm ruht ber grauſe Schlachtfpeer, 
' Der ESchile, dem verfinfterten Monb gleich. 
© Komm zum Kampfe, ver Helv iſt allein! — 
P Gr am nicht über ven Barum. 
Es kehrt ver Barb mit feinem 2ien. 
" Grau rämmert am Grona bie Nacht 
Verbreitet wirt das Mufchelfeft. 
Hundert Eichen flammen im Wind; 
Schwach beglängt ter Schimmer pie Heite, 
Schemen ver’ Höhn durchwallen vie Helle, 
Fernher zeigend bie rrübe Geftalt. 
Halbfichtbar ſchweht Eomal! um Bewölt, 
Hitallan ift düſter un trüb’; © 
Gr gleicht dem verfinfterten Miont', 
Umtämmert vom Nebel ber Nacht, 
Marum bift vu fo trüb? ſprach Ryno — 
Er allein erkannte ven Held — 
Warum bift vu fo trüb', Hballan? 
M dir nicht geworben bein Preist 
Oflan'® Bleber tönten bie; 
Hell glänzer im Winde bein Geift 


399 
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Sieg mit Garos 


auan's Buß ins Ohr; 
Schritte des Sohns 
Erzeugter gekehrt? 
t fein Geiſt mit Geraͤuſch? 
arun’d Ufern bu, 
wunrot'd mit grauem Welock; 
hör’ ich vie Füße Hiballan’s ? 
find fie, tie Tapfern des Kriegs? 
Hidallan, wo ift mein Bolt, 
as mir kehrt' in ber Schilde Berön' ? 
örlag’s au ben Ufern bes Garun ? 
Nein’, erwicnerte feufjend ber Jüngling, 
Sie leben, vie Zapferen Kamor's, 
as Sie, Vater, find berühmt im Kampf; 
Doch Hidallan's Ruhm ift dahin! 
“4 Einfam muß ich figen am Balv, 
” Üxhebt fich das Brüllen ver Schlacht. 
Nie ſaßen einfam beine Väter, 
Sprach Yamor mit ſteigendem Stolz; 
Nie ſaßen fie einfam am Balo, 
Erhob fich das Brüllen ver Schlacht. 
Erblickſt vu dort nicht ein Grab? 
Mein Blid erfennt es nicht mehr. 
Dort ruht Sarmalin, ver Eole, 
Der nimmer entflob bem Gefecht. 
Komm, ruft er, du Schlacdhtenberühmter 
Komm zu deiner Väter Grab, 
Mie, Garmalin, bin ich berühmt? 
Mein Sohn ift entflobn dem Gefecht'! 
D König von Balv ber Ström!, 
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Der Arieg mit Garos 603 


| 


Sie wuchs auf nem Felſen empor, 170 
Sie ſchmetterte nieder der Sturm! 
Deein Seift wirb fchmeben am Hügel 
Boll Trauer um meinen Hivallan. 
3br Tebel, indem ihr emporfteigt, 
Berbergt ihn vor meinem Geſicht! 175 
Sohn, gebe zur Halle von Samor, 
Dort hängen pie Waffen ver Bäter; 
Bringe mir Garmalin's Schwert, 
Das einft er entriffen vem Fein, — 
Er ging und brachte das Schwert 180 
Mit allem Brunf nes Gerlems. 
Er reichte dem Water es hin. 
Der Helv mit vem grauen Gelock 
Prüft taſtend vie Spige bei Stahls 


2amor. 

Sohn, führe mid zum Grab Garmallne, 155 
Dort ftelgt es am raufchenpen Baum, 
Termelkt ummallt es ver Grasmuchs, 
Bon Lüften, ich hör’ es, durchſauſelt 
Nicht fern’ Ihm forunelt ein Duell, 
binfenvenb fein Waffer dem Baln. 190 
Dort laß mic ruhn, ver Mittag glübt; 
Die Sonne beftrahlt was Sefile’. — 

Er führt ihn bin zum Grab Barmalin's 
Der Greis purchitieh Des Sohnes Seite. 
Sie fchlafen im Grabe vereint, — 
Fe modbern ihre alten Hallen 
eifier fhmweben am Mittag tert. 








Der Krieg mit Baros 


Ihr Befämpfer ver Gerrfcher bed Meers, 
Geht mir Kunde ver fommenten Jelt, 
Was in euren Klüften ihr Eost 

Im MWechfel vertrauter Geſpräche, 


Dann vie Söhn' ihr im Heldengefild ſchaut. 


Trenmor Fam von feiner Berghöh 
Beim Rufe des tapferen Sohn, 
Ein Gemölf, wie ver Fremblinge Roß, 
Trug bie luftigen Slieber bed Helten. 
Sein Kleid ift vom Nebel des Sano, 
Der Bölkern entienbet ben Top; 
Sein Schwert ein verlöfchenter Blitzſtrahl 
Wefialtlos fein Antlig und trüb, 
Dreimal ſeufzt' er, über ihm ſchwebend 
Dreimal brüllten vie Winte ver Nacht 
Tel waren ter Wort! ibm mit Oscar, 
Mur balb erreichten fie unfer Ohr 
Dunkel glichen fie Sagen der Vorzeit, 
Gb das Licht des Geſangs fie erhellt. 
Langſam fchmand er, mie Nebel, vabin, 
Der ſchmilzt an befonneten Höhn. 

Damals war es, o Tochter von Toscar, 
ALS mein Sohn zu trauern begann. 
Boraus fah er, e8 falle fein Stamm. 
Dft fland er gedankenvoll und: trüb, 
Gleich der Sonne, die füllt ein Gewölt; 
Bald blickt fie hervor aus. nem Dunkel - 
Und ſtrahlt auf Cona's gräne Höhn. 

Oscar weilt bei den Vätern die Nacht; 
Ihn fand die graue Früß am Karun. 


Er 


24 


2 





mund vc UITELNDEI 
Dort faßen pie Kriege: 
Cie gingen über ven € 
Ste glihen Etämmen 
Im blaffen Schimmer 
Oscar fland dem Gre 
Dreimal hob er vie fh: 
Sitternd Ballten die Sü, 
Auffahrend entfprang k« 
Bang flohen vie Seifter 
Hinwinſelnd an ihrem { 
So ſchrecklich war fie, £ 
Als zur Schlacht er die : 
Taufend Speer erhobe 
Zugleich erhob ſich Garoı 
Warum, Malmina, pie : 
Mein Sohn, obgleich all, 
Oscar gleichet dem Wette 


Er dt nn as . 





Der Krieg mit Garos 607 


Schlachtſpeer funkelt wort, 

sunkelrollennes Nug. 

ehn ich auf pie Sebirgahöhn ? EN) 

meine Mäter je? 

Schlachten verfünten ihr Schwert 

car wird berühmt mie fie! 

‚trübe Geftalten ber DWäter, 

meine Thaten bes Kriegs, 25 
ann id), doch will-ich berühmt ſeyn, 

em Stamme von Morven bes Balls, — 

ftand er in ſchwellender Kraft, 

er Blut in der Enge bes Thale. — 

mpf begann. Sie ftürgten bin; 300 
römt war Dscar'd Schwert, 

rona bört fein Volk das Tofen, 

t, mie hundert Steöm', einher. 

eger von Caros entflohn. 

lieb Oscar gurüd, 305 
(8 in ter ebbenven Flut gleich. 

Ijte dunkel und tief heran 

‚it allen Roffen vie Heersmacht. 

Lauf verfiegen bie Bäche, 

' erzittert umber. 310 
ergeuft fich von Flügel zu Flügel, 

ſend Schwerter auf Einmal 

litzend empor im bie Luft. — 

n fell! Offian Schlachten fingen? 

r funfelt in Schlachten mein Stahl. Ns 
I ven? id der Tage ver Jugenn, 

' fühle die Echwache des Arme. > 





—— ——.. — — 
Zu ſpannen den eiben 
O, glücklich biſt du,en 
Binſchwebend in deine: 
Oft befuchft vu die Bel 
Wo Caros deinem Sch 

Dunkel waͤlzt fi mi 
O fchöne Tochter von | 
Mir erfcheint nicht mei 
Am Erona nicht Oscar’ 
Braufend führten ihn A 

Dem Bater ip traurig ı 

D, leite Malwina mich 

Zu meiner Walder Geſa 

Zum Brüllen meiner Ge 

O, laß mic Hören Cona 

Mich denken ver Tage de 

Auf, bringe vie Harfe mi 

Zu fhlagen die Saiten «. 





Der Krieg mir Garos 608 


Dem tapferen Stamm, ter vabin ift. 

Mir ſchweben an unferm Gewölk vann, 

Malwina, auf Flügeln bes Eturme. 450 
— Dann werden ju Zeiten ertönen 

Unfre Stimmen im Nebel ver Wüfte, 

Und wir fingen im Lüftchen ber Felshöhn 


Dffian, Gedichte. zu 


‘ 





Yu 
ru dem & 


2. 1. Toscar'g To 
Offian's Eotn. 
2.9. Crona — ein 
ergıeßt, 
B. 16. Bon iim . 
{br Winde, den Nebel Ridge, 
B. 22. Byne — einer 
deffen oft in Dfiien's Gedecht 
8. 26. Rauſche Die 
Racpherfon verſteht Dies von 
falſch, wie man leicht erweifen 
Sgiath na wörchuis, wi; 
Schild des Stolzes: Den: 
Schird. Nimmt men die legt 


—X — 





Der Krieg mit Garot. Gi 


BD. 4. Dieje fonberbareirt, Jemanben win Aampf anfjnforbern, 
fl außer meefmürbig, jagt Wefaroeri_yju biefer Etele. Ibrer wirb 
enjt nirgends im Ofian und, fsnıel ih mich erinnere, auch nirgends 
na bon Gebichten ber ealebonijchen Barben gebacht. Wielleicht mar fie 
Eıite bei den Dolfern bes [üblichen Schottlands, und ward baruın won 
Dicar brobanter unb vom Dichter befchrieben: 

2.40. Eona't Gage — die Fagb im Ebal Gona ililencer), 
rm Webnfige Dfian's. 

D. 45 Geinen Tapfere fholl'd anf ben Mergböbn 
- Mei Worsberfen beißt Des It veoched his heroes om 
irdrem. Mod Bbcbe’id Uebeefegong: Sie ibie Srimmer erreichte 
eıme Delben anf Brdnen. — Um micht erned Weberjegungsfehlers 
wjüchtige gi werden, muß ih meine abficheice Abweichung von 
Racoherfon mie Brünben vertbeibigen. Arbeen t(Ardbheion) ıfl ein zu 
Fersen (Morbheinn) geböriges Bebiet, Nach Macsberfon's Inbalte- 
nzjeige tft bie Biene bed Webdechte under Begenb ber fogenannten Wäner 
ed Agricola, bei deren Derflelung Ware befchäftigt gemefen ſetzn ſoll, 
Is Ddcer ibn angeif. Mon ag mon biefe, mach meiner Meinung 
any unrisbrige , Vehaupfung annenmen ober. melde: mir wahrfdein- 
scher ıfl. Mid ben Ehanplag ber Begebenbeilen am Garun (Barcon) 
ıenfen t fo it Ardeen immer wenigen enge Meilen entfernt. 
Decae mühe Daher, am einen Undtrmf bes Bofifchen Kemeren zu 
nıfebaen, ein grefflider Nufer im Errert ſeyn, wenn irıne 
Eiiarine wem Warag ober von Den Eınien Des Agritela Bid nach Urtven, 
seinabe einen Örab deg Mequaters, binfeballen fornee, und ferne Arırarr 
ron Denen ed Bier Decſe nachher Beihe 5. 56: 


„Sıe fammeln fid.um meinen Sohn. 
-Bergfiromen nah Regen vergleichbar, 
Die hinbrauſen im Stolze des Kaufe“ 


nuſſen eine dieſer gewaltigen Stimme entfprechente Schnellfußigteit 
sefeffen haben, daß fie fogleich nach dem Rufe da find. um in die Schlacht 
u ziehen. — Dies anjunefmen, märe Unfinn, womit eın Ueberjeger 
sflıg einen verftändigen Dichter verfhonen follte. — Im Original Rand 
ırdbheinon. Ard beißt hoch, undbeann ein Berg. Morbheinn 
Morven) ift ein fehr gebirgiged Land, wovon der worgaalin grüitatar 
raeıl Ardbheinn bieß, wörtlich hoöhe Berge, Ber Sn 
ı ber Orbanfenleflgfeit des Ueberfegens verwernielt Marynerien Dies 





612 Der Srieg mit Garet 


nah ſegt Hebnen ‚wo er Bergböähen fihreiben fjaltr. and joe be 
ſeger fehlen ibm mach, 

g. 70. Sidallen, einer ber Hänpelinge Fingalt, um pin 
bie feine Biebe verfchmährt umb fich machber in ingal wenfieht hal # 
räden. Brote ihr bie falſche Wachricbt, daß Finzel ım Torf mf 
Gararel umaefemanen fen. unb weranlaßte babardı ideen Art. pm 
hierüber erjdrnt, werdet ıbm „ je wieder wor ihm je erihmant 
{ehe bie Inbaltdangeige u Famala. 

o. 1m. Temer — bidalan’d Vater: 

2. 108 Wale — nielleiche ber Meine Floh. ber med mat er 
Mamen vurh das tomantıfhe Ehal Blenrivar im Suirliarsſhei BF 
Macpherion: 

®. 210. Den dent nor einer Schlacht beguben fh die De 
auf rıne rınfame Unböhe,. um ibrem Gebanfen nadjnbängm ih 
Frfcheinung ber Scheimen ıfrer Bäter jm erwarten, bie in gaben, 9 


bie Hänpilımar über ben ÖOpberbefebl im Treffen midt eis are 


fonnten. ala @ntfheidung bremen mußte; ſ. bie Qabaltkenin® | 


arklin won Wluthe- 


| 

©, 211, Bebirgtbonn — Hier bar Macpberion mirber ti" | 

uberfegt. Man jeher bie Anmerfung u ©. 45. \ 
D. 220 Mahiblipe — Bei Macpherfon ehr bir un 4 


wieder Meteor, ein Lieblingswort des engliſchen Ueberiegert: N” 
wie Roß zu King. &. 1. V. 195 bemerkt, afenthalben und oft it" 
Unzeit anbringt. 

B. 228. Herrſcher des Meers — Hei Macpberſon kul 
uftheworld — Kenigeder Welc.,. 


Man ſehbe dierüdet Met 
merkung zu Comala V. 133. f 


2. 235. Gin Gewölf, wie der Fremdlinge di 
Diefer und der folgende Vers nd gewiß ein fpäteres —— 
die ganze Vorſtelung, daß Geiſter auf Wolfen, wie auf Regen " 
iſt Oſſian fremd. 


TUT 





Cathlin von Elutba. 








Inhalt. 


Moodenrbe an Malmına, Tedrar'd Techter. Baihlıa lanter om ber 
Bar Garınun Bei Belma, um Fiagal’d Hülfe gegen Dücarınor. ben 
föriten won Gluba, zu erleben, welcher ben Beberricher won Elutha, 
Eatömol, wegen feiner Tochter Banal., bıe Ducarmaor lieber, in Qathlın # 
Abmelenbeit erjchlagen harte and entflohn war, Ule Helden Fingal a 
errlangen bie Führung biefed Mriegejugd Da Fıngal bie Sache nicht 
rnefcheiber,, fe begeben fh bie bäupılinge, ber Eitte gemäß jeber auf 
rıneg bögel. rufen bie Beifler ber Düter an, ibnen im Traum ju er 
(beinen und fe babordh ju Dberbefehlabaßern bei dieſer Unternebinung 
ju Beftimmen. Zrenmer erfiheine feinem Enfel Ofian; auch Dürar hat 
Erſchernungen, und Beide vereinigen fi zu diefem Zuge. Sie jegeln 
aus der Bay Garmun ab, landen am vierten Tage zu Rachkcol auf 
Innishana. Oſſian fhidreinen Barden ab, um Ducarınor eine Schlacht 
anzubieten. Ducarmor nimmt die Aufforderung an. 

Es wird Naht. Dſſian ſucht Cathlin's Betrübniß durch den Geſang 
der Barden zu verſcheuchen. Den Oberbefehl überträgt Oſſian ſeinem 
Sohn, der nad ber Sewohnheit der Könige won Morven auf tinem nahen 
Hügel die Rat jubringt. Epifode von Sarmal und Krenmor und Veit? 

Soßn Trathal. Der Morgen bricht an. Die Eilaht teginnt. DS 








Eatblin von Elutba. 


Komm, vu einfamer Strahl des Lichts, 
Komm, Malwina, vom Wachen ver Nacht. 
Windſtöß' umbraufen bi ringe 
Bon allen ven Höhen bes Halle, 
Moth über meine hundert Steöme 5 
Flammt ber Todten feuriger Pfad, 
Sinfchmebenn am Mirbel ver Wind’ 
Erfreun fie ber ſchweigenden Nacht fich. 
Wohnt Feine Freud’ im Gefang, 
Schneebanv der Harfen von Zutha? 10 
Grmede bie Stimme ver Saiten 
Und rufe zurüd mir die Seele; 
Sie ift ein verflegeter Strom. 
Malmwina, ergeuß ven Gefang! 

Ich Hör’, aus deinem Dunkel, dich 13 
Sn Selma, o Tochter von Toscar, 
Die einfam du durchwachſt die Nacht. 
Warum verfagteft das Lied du 
Der fopwinbenben Seele des Greifen? 
Bie bem Ohre des Jägers ein Eturgbadı, 


TEN Greunke der 
Hoch ſchwillt mir | 
IH ſchaue 3urüd tr 
Komm, Tu einjane 
Remm, Malwina, 

In Garmun'g Halt 

Sahn einſt wir ein 


Boch hing ein zerbro 
Beſtreifet mit 


ihm die 





Cathlin von Elutha. 

x | 

Du bilt, wie die Eonne, befannt, 
x ’9 König von Morven des Halle. 
} &elma's Herrſcher fchaut' umber; 
Wir fuhren bewappnet empor. 
“ Mer follt’ erfchwingen ten Schilv? 
= Mir Alle heifchten ven Krieg. 

Es ſenkte herab fich vie Nacht. 

Bir wanderten ſchweigend babin, 
" Zu feinem Geifterhügel Jeder, 

Daß Schemen im Traum’ uns befuchten, 


Uns auszeichnend, zu lenken vie Belvfchlacht. 


V Wir fhlugen die Wölbung ver Tobten. 
Wir fummeten Töne des Biebs, 
Ruften vie Geiſter ver Ahnen preimal; 
Wir legten uns nieter gu Träumen, 
Trenmor fam vor mein Auge geihmebt, 
Der Vorwelt hehre Geſtalt. 
Sein Nebelheer war hinter ihm 
N Im Balbgerfloffenen Reihn. 
Kaum fihtbar war im Dunft’ ihr Kampf, 
Wie vor fie fid) beugen zum Morpftreidh. 
Ich horcht', ed tönte fein Laut; 
Luftgebild war jebe Geſtalt 
Ich fuhr empor von Geiftertraum’; 
Am jähen Windſtoß pfif mein Saar, 
Seife raufcht' es im Eichengegwelg 
Beim Scheiden ver Geiſter ber Zobten. 
Id nahm vom Afte ven Schile, 
Da nabte ſich Raffeln ves Stahls 
Decar war's, ber bie Väter gefchn. 
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Gathlin von Glutha. 631 


Beiß ſtürzten bie ſchäumenden Ströme 

son feinen Felſen ves Halle, 110 
Im Bufen ſich fhlängelnter Hügel 

leht frill-füch ein grünes Gefild 

Hit feinem eignen blauen Strom‘. 

ier mitten im eben ber Eichen 

Bar ver Sit der Herrfcher der Vorzeit 115 
och Teit fo mandem dunkeln Jahr’ 

errichte Schweigen in Ratheol des Graſes 

ſerſchwunden war ber Helden Stamm 

m lieblichen Thale des Grüns, 

Sucarmor war bier und fein Bolf, 120 
ser büftere Reiter ver Alut. 

‚ontbine hüllt' in Gewoͤlk fein Haupt. 

r band fein weißes Segel ein. 

sein Lauf ift auf Rathcol's Berghöhn 

um Eibe des braunen Gewilds. 125 
Mir kamen. Ich ſandte ven Barren, 

um Kampf aufferbernd den Feind, 

rarmor vernabm ihn mit Freubt. 

in Feuerſtrahl war pie Seel’ ibm, 

in Feuerſtrahl, mit Dampf ummöltt, 130 
ser unftät zudt durch das Nachtgraun. 

üfter waren bie Thaten Ducaemor's, 

bgleich voll Kraft ihm ver Arm mar. 

Nacht Fam mit bem Echmall des Gewölks 

Bir faßen am Strahle ver Eiche, 1135 
licht fern ſtand Cathlin von Elntba. 

ch fab bes Fremblings Seel im Kamoph 

ie unftät wechfelnde Schatten 





622 Gatbilim ir Glurba 


Sinfliegen durchs grafige Belt: | 
So wechlelte Cathlin die Farbe. " 
Schön war er In feinen Gelock 
Das flattert’ im Winde von Matbrol. 
Dein Mort heftürmte fein Herz nicht, 
Ich hieß ven Geſang fich erheben. 

Dir, Dirar von Bego, begann ich, u. 
Sey ver einfame Hügel ver Macht. 
Schlage, mie Morven's Geerfcher, ben Ehile; 
Du lenkſt mit der Fruhe pas Heer, 
Non meinem Geld mern" ich Dich fchaum, 
O Derar, eine Schrerfgeftalt, wi 
Die bach fich erbebt im Gefecht”, | 
Grfcheinenven Gelftern vergleichbar | 
An Mitte bed Sturmd, Der ihr Werl ift 
Warum follte kehren mein Aug 
ur tüfteren Zeit, vie entfchwant , I; 
Bevor ber Geſang ſich ergoß 
Gleich dem ploͤtzlichen Steigen des Sturms? 
Doch die Jahr' entſchwundener Vorzeit 
Sind bezeichnet mit Thaten des Ruhms. 
Wie ter nächtliche Reiter der Flut 16 
Auffchaut zu Tonthine der Strahlen: 
So laff' uns wenden ten Blick 
Auf Trenmor, ven Bater der Herrfiher. 

Weit auf Caracha's Felder des Hafls 
Goß Carmal feine Schaaren einft. f 
Sie glihen rien Kein ver Wodew; 
Die Barren mit genen Sea 

zer aminielt DA Bemwog. 

Tem Schaum, 





Cathlin von Clutha. 


lammten ven Streit umher 
lenden Augen der Glut 

iren fie vort nicht allein, 
ſamen Felſenbewohner; 

en kam ein Sprößling Lopun’s, 
timm’, in der büfteren Heimath 
iftee den Höhn zu entrufen. 

Iin war fein Sig ein’ Hüget, 
ätteriofen Hain’ umkreist 
tein’ erhoben nah’ ihr Haupt; 
aller’ eines Stromes Sturz. 
mt’ er tie Stimm in die Winte, 
lammend die Gluten der Luft 
en durchs Dunkel ver Nacht; 
‚üftern Gemwandes ver Mond 

ich ſenkte die Berghöhn. 

ten feinen Ruf die Geiſter; 
sten wie Adler beran. 

ten die Schlachten im Blachfelo’ 
jefichte der Herrfcher. 

renmor lenkten fie nicht 
von der tobenven Belpfchlacht. 
ste den fürmifchen Kampf hin. 
teren Eaume der Schlacht 


te Trathal dem zuckenden Blig gleich. 


ht ſank. Lodun's Erzeugter 

ne Zeichen durch das Braun. 

or dir flanden die Schwachen, 
hin bed entferneten Lands. 

job fi der Könige Wettſtreit, 
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an's Erzeugter 


Ar er in Kampft, 

lwing der Harfen. 

im Felt erſchlen nicht Garpling 
Rand am einſamen S 

Der sremtling, wo ft 


Schritr 
ASP ton 
alheere SYaum 





Cathlin von Elutha. 


en Steine befäumt. 

mwölbet die BirP ihr Gezweig 
ihr Laub in den Wind. 
Gathlin zu Zeiten 

as Wafler den Speerfchaft. 

te den Panzer Ducarmor's, 

mit dem $lügel des Yars. 
bin vor den Fremdling, 

tönte fein Wort: 

nd deines Vaters Feinde; 

im Geiſtergefild. 

t nach Morven zurüd, 

[ fich erhebenten Winp gleich. 
trüb, bu Fürft von Clutha? 

ir die Seele mit Sram? 
von Offtan der Harfen, 

ft mir vüfter und traurig. 
Waffen von Cathmol, 

n Krieg’ er erichwang. 

ı du die Rüftung von Gathlin, 

fie in Selma's Halle. 
entferneten Land bir 

des Sohnes des Unglüds. 
Ben Bufen fan? der Panzer. 
Könige Sproß, 

hand, Tochter von Cathmol, 
ers an Clutha's Strom. 

ah in der Halle 

en Schimmer des Lichte. 
Elutha bei Nacht. 

ichte. 





wir mw er wenn Er YET 
Gt tra ibr das ſchwellende Herz 
Marum, Malwina von Lutha, 
Schr ih iingen wie Cathlin fan 
Sie rubt im entierneten Land', 
Ser Grab if am Qumen Tes Schil 
Tert erging Sulmalla fich 
In ibren Tagen des Grams 
Dit erbeb fie Geſange ter Trauer 
Um Gatblin, tie Tochter res Aus 
Unt rührte tie Harfe ter Klage. 
Kemm, Malmina, von Wachen 
Kemm, tu einfamer Strahl deg ⁊ 


* Anmerkungen 
zu Cathlin von Elutha. 


B. 2. Malwına — f. die Anmerkung zu Caros V. 1. Mal. 
eına’s Dater war Toccar, ein Häuptling, ber zu Purda ın Morven 
wohnte Echöne Weiber beißen oft Bei Ofion Sirablen bes 
Fit. 

2. 30. Earmuon — erme Bay. bie nice weit ven Selma ent. 
0 dfernt war; f. bie Anmerfung zu Barhmen ©. a2. 

D. 32. Eingerbroßener Shilb. — Wer bei sinem Konig 
eber mächtigen Dänptling um Schug und Beilanb flebete, hielt in der 
einen banb einen blutigen Ehilb und im ber anbern einen abgebrochenen 
per. Der Felle wor ein Bgmbol des Toben feiner Ferunbe. der Andre 
rin Binnbilb feiner eigenen hälflofen Lage, Wollte der Machtig ere 
Hälfe leiten, je reichte er dem Flebenben bir gaflidie Mufhel zum 
Brichen feiner ſreunbſchaftlichen Beflnnung. 

B» Mıt biefer Bitte balte Fin ambrer in gälfchen Webichten oft er 
mähnter Gebrand, Uranntara, bee mod im ber erften hälfte des 
“ norigen Habrbunbertd in Schortland bereich #, tinige Mebnlichfeit Wann 
eın Häuntling Machricht erhielt, daß Feinde anrüdten, töbtete er fogleich 
Ei ſernren Echmere eine Fiese, kamdhte im bad Put ein Stuck ange- 
brannten Dolz anb fandte ed durch einen feiner Anchhte ın das nächte 

Dorf. Dies Folnngäjtiden ging bann ım der größten File won Dorf 

u Dorf Ba wenig Stunden war ber ganze Elann unter Waffen und 

errfammelte Mich am einem beftimmten Orte, beffen Name ba® einzige 

Mert mar, bad bei Weberbringung bei Eramntara geſurechen werd. 

Durch biefed Jeſchen bed Hufgebote bebroßere ber Hauptlıng Alle, die 

jn feinem Glann gehörten, baß er fle mir Feure und Schwert verfolgen 

mürbe, wenn fe ah micht ju ferner Jahne serfamimelten. Wan fehe 

Emirb's gähidhe Mlterihümer, CbinkurghITE0, 4 ©. 13%. Cranntara 

heiße Ber Baum ehad Heli bed Berfammelne®. — En ähnlicher 

Gebrauch beerfihte zuch Bei undbern mörhliden Dalfern, mir Olaus 

Bagand ergählt, 

© 1. Eluba — ein Hafleo anf Innithüna über arunen Auiely. 

morünter Fire Die Fnfel Dam verflanben wirb; |. tier Uamertung 

je Tem. 8 2 ©. 260, 





628 Ga’rtblin von Elutba 


©. 35. Bu feinem Beifersägel — 1. bir Bamertm p 
bem Mrıege mit Garod ©, 210, 

m. 06, Krenmor — Fingel’s Urgrofvarer; f. bu Bomertssjf 
Ring. a3 ®: 381. 

@ 1m. Tentfine — Mas für ein Btern gemeint ah H 
ichmer ju belimmen. Geiner wırb auch Tem. GT. B h arhal 

D. 10. Zumon — ein Berg auf Inniekuns. 

©. 117. Raetbeothbed Brafes — bad gradreice Ratdal,. nu 
Has und Gegend auf Fannichuna. 

BD. 10 Döcar van Prgo. — Lego mar ein Ber in Denn 
ın Ireland, Oécar bat in ben gälifihen Bebidten ben Namen Dt 
von Lege nen feiner Matter Swirellim, der Kater Brnard. me 
am Lege mohnenden Bänptlinge, 

n, 147. Merven'd berrfiher — Fingat. 

B 10. Reiter ber fflor — ber @egler, Germana. Jemen 
mird auch dat Schiff fe genannt; ſ. die Unmerfnng ze tm & 
Tg, Kan 

qm. ice Barada. — 
ch nicht uemttelu. 

D. 107 und MS feinen mir burch Interpolation gelitten ja hiker 
Bei Marehrrfen beißen fie: The Ereshaisred bardı mer il! 
mnving [oam on their face 

D. 17 Bin Brrdhling Kobun’s 
nerbifher Gfaldr. 

DB. 176. Mohlın — Sfanbinasıen. 

Did ETrarbal — mar Trenmor's Bahn und Bıngal'a Ereim 

B. 216219. Diefe vier Berfe, die einen flarfem Moprit m | 
#Benibaft haben, ſchernen mir bie Behr eine I En, barbii @ 
ron, menn fie nit zar and Macpberfan'g —— 
deſſen Verſen fe viele Mebhnlichfeir Haben. . 

8,235 Den pelm micdem Flügel der Hard. | 
Helm mit Mblerfebern mar Fine Ausjeihmung ben Oberbefehldbabrr 
rined Geerd; f- bie Hamerfung zu Er, 6 FF: 

DB. Beifergefildb— Gern ber Eric; 

DB 2 Bulm alla — —* Tochter bei Königs eo nnidbun: 
There Wiebe gu Galtımer, bem Rünı, „ 


me ehe, Mei bin 
: rb im Webral 

B anne, Bm 

Seſange ber Temera behamar = baneiyan le Ih 


Welche Begenb bier gemeint mirde, 1a! 


— maßrikrinlid et 


— 1908 
lagenen, Schlewrirl 





Sulmalla von Lumon. 








Inhalt. 


Don biefem Bebicht. das als eine Fortfegung ber wachergeßenden 
angefeben werben fann, ıf ein großer Theil verloren gegangen. Es 
eröffnet Ach mir einer Üpofropbe an Eulmala, bie Techter des Könige 
Genmor won Innishuna,; bie Diffian bei bee Midtebr vun der Schladt 
son Haiberl anf ber Faad antraf, Eulmala laber in ber Adweſenheit 
ibred BDaters Offıan und Daran jum Mahl in ber Halle von Eluba ein; 
nach bem Wable, ba Sulmala ber Helden Namen und Brfhlecht erfährt, 
erzable fie Fingal’e Ariegejug nach Janiebune. Die jufälıge Erwähnung 
Garhmar'd, bed Könige von Mika in Erin, ber ihrem Wacer ın den Krieg 
gefolgt mar, veranlafe Ofian zu ber Epifobe won Eulgerm und Gar. 
beonla, in beren Rriege Dfian mb Catheuet gegen rinander gefochten 
batien: Der Echluß ber Erzählung feblr. Treamor’a Geiſt erſcheint 
DOfian im Traum. bieburd gewarnt, jegelt ee mit Anbruch des Mor- 
gend nach Morsen jurädf, 








Sulmalla von Zumon. 


Mer wandelt fo ftattlich auf Lumon 
Beim Brüllen der Waſſer des Shaums? 
Den Bufen ummallt ihe Geloch. 

&s alänget ihr fohneeiger Arm, 

Wie ven Bogen fie langfam fpannt. 
Mas fchmeifft bu in Deben umber, 
Dem Blig' im bewölften Gefilv glelch? 
Dir keuchet vie Jugend ver Mebe, 
Hinzitternd zur einfamen Felehöh 
Kehre, Königstochter, zurück, 

Es nahet vie wolkige Nacht. 

Es war der junge Sproß von Lumon, 
Sulmalla mit blauen Augen, 

Bon ihrem Fels ven Barben fenbend, 
Uns einzulaben zum Mahl. 

Mir fegten uns unter Sefängen 

Sn Gluba's tönenber Halle. 
Sulmalla's reigende Schnechand 
Durchſchwebte pie gitternten Saiten. 
Baſbharbar hell im Getön 


10 





6434 Eulmalla von Kummer 


Ter Name des Könige von Arche, 
Ter fern jegt war In ber Schlacht 
Kür ihre Gefilde des Srüns; 
Dod fern mar ihrer Seel! er nicht, 
Er war ihr Setanf in ber Nacht. 
Tontbin’, aus ben Räumen ber Luft 
Herblidend, fab, wie fie fehnenb 
Ausfitedte pie fchneeigen Arme. 

Der Miufcheln Klang war verftummt. 
Immallet vom langen &elod* , 
Erhob ih Sulmalla von Sumoen. 
Sie fprach mit gefenfetem Blick', 
Ins fragen nach unferer Meerfahrt: 
Ihr ſeyd vonvem Stamme der Herrſcher, 
Ihiv Hehe Reiterter Wogen. 


Offian. 
Nicht unbekannt an feinen Strömen 

Iſt er, der Vater unferd Stamms. 
Bon Fingal erſcholl e8 in Cluba, 
Blauäugige Tochter der Fürſten! 
Auch nit an Cona's Strom’ allein 
Iſt Offian und Oscar befannt. 
Feinde zitterten unferer Stimme, 
Bang' eilend in Lande ter Ferne. 


Sulmalla. 
Nicht unbemerft von Sulmalla 
IR der Schild des Könige von Morven. 
Hoch hängt er in meinst Watera RQauUe 
Zum Gextäaͤchtniſſ entigwuntener Zar, 


Sulnalla von fumon 


Als Fingal einft nach Gluba kam 
In Tagen verfloffener Jahre 


Laut brüllte ver Eber Eultarna's 


In feiner Belfen und MWälter Mitte 
Seine Jünglinge ſantte vas Gilanp; 
Sie ſanken entfeelet dahin; 

Auf ihren Gräbern weinten Yungfraun 
Sorglos ging nah Gulvarna ter Helt 
&s mälzte ſich fterbenn am Speer’, 

An feinem Blut vie Kraft des Walts 
Gr firablet' in feinem Gelod, 

So ſprach man, der erite ber Selten. 
Nicht feholl fein Wort beim Mahle wer 
Es ſchwanden bie eigenen Thaten 

Bor feinem Beuergeifte bin,” 

ie Nebelgemoge zerflleßt 

Mann ftrablenn vie Sonn' emporfteigt. 
Achtlos ſahn nicht ves Herrlichen Schritte 
Die blauen Augen von Gluba. 

Dem ſchoͤnen Gebleter von Selma 
Stiegen pochent vie fchneeigen Bufen, 
r mar ihr Biebanf' in ver Nacht; 
Aber Wind' entführten ven Aremüling 
Seinen hallenden Thälern des Wilds zu. 
Doc war nicht für andere Lande - 
Berloren der tapfere Help, 


Gleich dem zuckenden Blige des Himmels, 


Der fintet hinab’ Ins. Gewölk. 
Strablend ſchritt er zu Zeiten hervor 
Jum fernen Sige der Feinv. 


” 
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630 Sulmalla von Lumen 


Es ſcholl ſeln Ruhm wie Winpgebrauf 
Hinüber zu Eluba’s Waldthal 
Dunkel mohnt in Gluba ber Harfen, 
Entfernt iſt ber Fürſten Geſchlecht 
im Krieg’ iſt Gonmor, mein Pater, 
Und Sormar, mein Bruver, ter Stromfürit. 
Nicht nunfeln allein fie vie Schlacht; 
Ein Strahl aus fernem Sand’ ift nab, 
Der Äreund ver Aremten in Arha, 
Der Schildezerbrecher im Schlachtfelt 
Hoch ſchaun von Mebelhöhn nach ihm 
Die blauen Augen von Erin: 
Denn ferne weilet der Jüngling, 
Der in ihrem Herzen wohnt. 
Unſchädlich, ihr Töchter vor Erin, 
Steht Cathmor im Saume ver Schlacht nidt. 
Zehntaufenv rollt er vor fih Hin 
Sort im fernen Kampfgefilp. 
OSffian. 
Nicht ungefehn von Oſſian ſtürmte 
Bon feinen Strömen Cathmor ber, 
Als feine Macht er ergoß j 
Auf Uthorno , die Infel ver Wogen. 
Dort trafen zufammen im Kampf 
Zwei Fürſten, Sardronlo und Culgorm; 
Jeder kam vom eigenen Eiland', 
Ein finſtrer Jaͤger des Ebers. 
Einſt ſtieß am ſchaumenden Bergſtrom' 
Ihnen auf ein Kevlerx des Woxos 
Und Jeder vurchſtach wir DEM Speer im 
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ifchten die Ehre ver That, 

er erhob fich der Kampf. 

ten von Infel zu Infel 

r eines zerbrechenen Gpeers, 110 

ut der Erſchlagnen befledt; 

end die Freunde der MWäter 

fengefliree zur Schlacht. 

: Fam von Grin zu Culgorm, 

eften gerötheten Auge; 18 
ein Helfer Sarvronlo’s 

m Lante ber Über. 

mten dahin zum Kampf. 

n Seiten eines Stroms, 

h die braune Heide brüllt 180 

sar hohes Geklipp 

erhängenvden Bäumen; 

ah zwei Kreife Lopum's 

n Steinen ver Geiſter, 

smen in Feuerſtroͤmen 125 

e fich fenten bei Nacht. 

mifcht mit der Waſſer Gebrauſ⸗ 

ch vie Stimme ver Greife. 

n die Nachtgeftalten, 

ülfe zu leiften im Krieg. 130 

ſtand ich mit meinem Boll, 

Selfen ein Strom mit Geſchaum flürzt. 

Mte ver Mond vom Gebirg’ her. 

n erhob ich Geſang. 

and an ber anderen Geite — 
ber Züngling, und hörte mein Wer. 








Sulmalla von Zumon. 


r 
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trafen fich frieplich die Fremden, 
Mn Gathmor von Atha ver Stroͤm' 
Br) Offian, König der Hafen. 
Ur fentten die Todten ins Grab. 
mas Runar’s Bucht ging unfer Schritt 
zenher auf der thürmenden Woge 
Ritt näher ein eilendes Boot. 
iniſter war der Reiter des Meers, 
ko zur Seit’ ihm ein Schimmer des Lichts 
em Strahle der Sonne vergleichbar 
n Stromlo’3 wallendenn Dampf. 
sig war die Tochter Sardronlo's 
Rtt wildem funkelndem Blick'. 
Inftäter Flamme glich ihr Aug’ 
In Mitte verworrener Loden. 
Ihr weißer Arm firedt vor den Speer, 
Hoch wallt ihr fichtbar der Bufen, 
Weis wie Schaum auf ver Fluten Gewog, 
Die wechſelnd zmifchen Felfen fleigen; 
Schön find fie, doc furchtbar dem Seemann’, 
Er rufet nie Wind’ und entfleucht. 

O, kommt, die ihr haufet bei Lodun, 
Begann fie, komm du, o Carchar, 
In Mitte deines Gemölts; 
Sluthmor, luftiger Hallen Bewandler, 
Tu, Crochtur, furchtbar in Stürmen. 
Smpfangt von dem Speere der Tochter 
Die Zeinde des Herrſchers Sarbronlo. 
Kein Schemen am Brüllen der Ströme , 
ein fanft blickender Gelft war er. 





= 
5 Sulmalla von Lumen 


Wann er faßte den furchtbaren Speer, 

Dann raufchten die Geier heran, 

Denn Blut umftrömte bie Scriite 

Sartronlo's büfleren Augs gs 


Mid entflammt er mit mwilker GHur, 
An feinen Strömen zu ſtrahlen 
Ic glängte wie Heuer ber Bupfe, 
Verzehrend tie Feinde Sartronlo’s 


Nicht ungerüßrt vernahm Sulmalla a 
Das Lob von Gathmer ter Schilr | 


Gr war im Innern ihres Herzens | 
Wie Feuer in einfamer Heide, | 
Das erwadt beim Geflüfter ves Hauchs | 
Unt ſprühet tie Etrablen empor. ai 
‘Mitten unter ven Tönen bes Blera | 
Fntichwand fie, vie Tochter ver Herrſcher, | 
Gleich vem Säufeln ver Sommerluft, | 
Mann tie Gäupter ber Blumen fie bebt 

Und Fräufelt vie Seen und bie Ströme: 11 
Holv verbreitet fich über das Thal 
Das leije Beflüfter des Hauchs 

Ung füllt vas Hery mit Wonn' ung Wehmutb 


Zu Offian fam ein Traum bei Nacht; 
Seftaltlos Kand ver Shemen Trenmors 
Er ſchlug, ſo ihtens, von Picbeigaın, 
Auf Selma d Tellen x item. 
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Ach forang im Beraffel ves Stable auf 
5 mußt‘, es nahe ſich Krleg 
Wir ſpannten die Segel dem Mind, 3a 
E oıfa Sumon's Ström’ im Licht’ erglängten. 
Komm, Malmina, vom Wachen der Nacht. 
4 Komm, vu einfamer Strahl des Lichte, 


Offian, Gebdiqhte. AN 


8. 17. Glnbe — f. bie Unmerfang 

9. 21. Renig von Arba — EG 
von Gonnanght ın Ireland. 

8 29. Der Maſcheln Klang. 
man As der großen Kammmuſcheln zum 

B. 35. Rerter der Wegen — 
8. 160. 

8. 537. Die Rraftdes Waldes - 

8. 65. Der Sinn ik: Wide unfen 
den Mädchen von Eluba. 

B. 86. Srennd Der Ggremden 
ed Tem. 8. 1. B. 178—184. 


‚Zu Gathmer’s Bruſt wein: 8 
In Atba der Höhn war die Waı 
Eichen waren der Pfad’ ißm zu 
Und ein Bard' anf jedem Yan 
Ladend den Fremden zum gekli 
Cathmor weil!’ am Walde der. 
Um nit zn bören das Drättel 


®. 9. Utborne — fagt die Krab 
uaviend. WRacpherfon. 

9. 110. Einen zerbrochene 
— f. die Unmerfung zn Catblin B. 32, 


If. 








er Krieg von Innisthona 








Inhalt, 


Das Gebdicht, Decar't Rriegdjng nah Fanidihona, erofner ſich mis 
einigen allgemeinen Bemerfungen Über bie entflobene Jugenb bes Di 
verd unb mir Müdeeinnerungen an Erima unb am die Helbenzeit. — 
Diöcar, ber biaber neh immer munter bem Öberbefehl einrs andern 
beiden in Schlachten gefochten hatte, kehrt won ber Faab, hört die 
Barden Fıngald Tbaten fingen und bitter, von Pegierbe, ſich eigenen 
Rubin ald brerführer ın erwerben, enflammi, daß Fingal, weichen 
Unnie, ber Beherrfiher Innidtbona’d, mm Hülfe gegen Esrmal ange- 
Mehr hatte, ibm ben Dberbefehl ın bem Rriesdyng nah Innisthona an- 
vertranen möge. Fingal willige ein, laht rin Schiff audrüften und 
entläßt Decar wır ber Warnong, ben Hubm feineh Wefhlehts in diefem 
Arırze mit Anfen ji lafen. Oecar landet und fender Annir Fingal's 
Eechmert, jum eichen, baf er als Freund und Helfer erſcheſne. Annır 
rimmm Decar galfrennmblih auf nmb ergäbli ibm anf ber Tagd. daß 
Cormal, ein am See Lano wohnender Färft, nad Runa , Annirs Wohnflg. 
gefommen unb als Gaftfreund bewirthet fen; daß er ihm darauf feine 
beiden Söhne Arg nnd Rure meuchelmörderiſch umgebracht und feine 
Tochter entführt habe und jegı mit einem geoßen Heer in ſein Yand 
einzufalen im Begriff fey. 2 

Decar, durch die Schändlichfeir diefer That empört, ruft fein Volt 
zufammen, greift Germal an, ſchlagt deſſen Heer, erlegt ibn ım Treffen 
und bringt Annir die entführte Tochter zurück. Hierauf kehrt Dscar 
wieder nad; Morven, wo er mıt Freude nad mit Bardengefängen eugion- 
gen wird. Fin Eelöflgefpräh Oſſian's beiäglieht tar Berrät. AD 
wie Wacpberfon glaubt, die Epifode eines grüßen Hutenaelonad 





ın E aottlaud lebten, die ver un. 
yaplen borten 

Innisiho na heißt wirtig Die gufel 
tur ein Eiland Bier gemeint werde. iſt (wet 
eine det ſtbetlandiſchen Inſeln Mac Macphet 
Sirich gandes im Gtlandinavien. der feiner 
neldier ein Baſal des Königs von Lodiın wa 
unwahrihrinti- 
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er Krieg von Innisthona. 


: Jugend gleichet tem Traum 

gers am Hügel ber Helv’, 

ift im milden Sonnenfchein, 

(let ver tobente Sturm. 

zudt flammenb ver Blitz; 

iume Haupt erbranst im Wint 
net mit Breube zurück 

‘ Tage tes fonnigen Straßle, 

: lieblichen Träume der Ruh 

n ehrt Offian vie Jugend zurüd* 
wird fich wieder ergögen 

Ihr an der Maffen Seflirr ? 

werd' ich fchreiten wie Oscar, 
htet vom Schimmer bes Stable? 
t, Hügel Cona's, mit euren Strömen, 
t und horcht auf Offian’s Stimme. 
‚erwacht in meiner Seele, 

ztrahle ber Sonne vergleichbar. 

Ve bie Wonne ter Morzeit. 

baue beine Thürm’, o Selma, 


10 


Beſtũßt auf 








Der Krieg von ISunisthona. 


bt meinen Namen dem Lied. 

6 Sremden Tochter ficht mein Grab 

» weinet über den Sängling, 

x kam aus entfernetem Sand. 

2 Bard wird fagen beim Mahl: _ 
rcht dem Liede von Dicar des Auslands! 
Oscar, ſprach ver König von Morven, 

ı fouRt kampfen, du meines Ruhms Sohn. 
reitet mein dunkeles Meerſchiff, 

m Held zu führen nach Innisthona. 

yhn meines Sohn, acht’ unfers Ruhms; 
it find vom @efchlechte der Helven. 

B nie des Auslands Kinder fagen: 
chwach ſind vie Erzeugten von Morven. 
y in Schlachten ein brüllender Strom, 
Up im Frieden, wie ſcheidend Die Sonne. 
ıg’, Oscar, dem König des Cilands, 

ngal denke ver Tage ver Jugend, 

8 Beide wir ſtrebten im Kampf, 

id Agandecca noch Tebte. 

Sie fpannten die raufchennen Segel; 

2 Wind durchpfiff des Mafes Riemen. 
ogen peitfchten die ſchlammigen Klippen, 
: brüflte die Kraft des Meere. 

ch fah von der fleigenden Woge 

ein Sohn das waldige Lan. 

rauſcht' in Runa’s hallende Bucht, 

indt' Annir der Speere fein Schwert. 

I land ber ergrauende Held auf, 
Singal's Schwert ex erblidte. 


649 


70 


75 





mern WEIET II BE: 
Jetzt bin ich alt, begann », 
Nuglos Liegt in ber Halle me 
Du Sproß von Morven’s Gef 
Annir fah einft Schlachten peı 
Doc jegt iſt er bleih und ver 
Dem Eichbaum Lano's verglei 
Ich habe ver Söhne nicht eine, 
Dich Hier zu empfangen mit & 
Dich zu führen zur Halle ver S 
Erblaßt ruht Arg im Grab’, 
Und Rure, der Helv, ift nicht ı 
Des Fremplinge Burg bewohnt 
Sie fehnt fi, 3u fchauen mein 
Ihr Satte ſchwingt zehntauſend 
Er kommt, ein Todesgewolk voı 
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ie Thrän’, 
Seufjer. 
zrach ver Held, 


ztein, 115 
rt Baum bort. 

meine Söhn', 

* 

eln des Laubs, 

Büfte ſich hebt? 120 
dcar. 

ona, 

Jugend ? 

srab 


‚ verfolgene, 125 


r Jugend 

ten Mind. — 

ihm Annir, 

Epeer. 1% 
tes Yano, 

ntfteigen. 

Kuna 

Speers. 

Jund ſchön, 135 
Sonne aleich. 

Kampf ihn. 

ten; 

n Lieb’ ihm. 
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mich über ihr Grab, . 170 
‚amm ver alten @iche gleich; 
ig fließen meine Thrimen. . 
a, fprach auffpringen: Oscar; 
gar, König der Speere, 
seine Helden mie zur Seite, 175 
ine von Morven ver Ströme. 
iehn wir zum Waſſer des Lano, 
impfe des Todes verhaucht. 
lſoll nicht Lange fidh freun, _ 
ıfchwebet ver Top uns ven Stahl. — 180 
ogen dahin durch die Hüfte, 
fteres Wollengemog , 
Bind die Helv’ entlängs gerollt, - 
(igen die Saume geröthet; 
ald erbraust und ahnet Gturm. 185 
hlachthorn Oscars ertönt; 
ttert in jeglicher Welle. ‘ 
m Cormal's hallenden Schile 
‚meln die Kinver des Sees ſich. 
ampft, wie ex pflegt, in ver Schlacht; 1% 
ı Schwert ſank Eormal Hin. 
ihne des gräßlichen Lano 
u ihren einfamen Thalen. 
brachte die Tochter des Ellands 
nir's ertönender Halle. 195 
reiſes Antlig glänzt vor Wonne, 
ief er, dem König der Schwerter‘ 
var fie, Offlan’® Freude, groß, 
ber ſchimmern er fah 





Und furchtbar mit Gelfteen da 
Rund um ihn mit Duntel wm] 
Wir führten mit Sang Ibn 
Kingal ließ verbreiten pas Ma 
Von taufent Barten geprieien 
Fin DOscard Fam’ in ver D 
Morven's Höbn verhallten vet 
Se Tochter Foscar'd war bei 
Ihre Stimme alich ver Harfı 
Wann Abent? fernber ſchwel 
Am ſanftſauſelnten Lüftchen 

O, leitet mid, ihr, die R 
Zu eimem Felſen meiner 56 
Umber fer Hafelgehräudh, 
mir nahe vie fauiente Eid: 
hrfin ſey vie Stätte meine 
Ambraust vom entferneten 
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von Morven; „ 230 
n Geſang. 
erhebet Däcar; 
e brängen fich um ihn, 
schmud des Geriems. 
e auf meinen Sohn, Eu 
(ft bewunbernb. 
ed Materd gemahrent, 
ach ähnlichem Ruhm’. 
erben, ber Rubm, 
'orven ber Ström', 240 
ben Geiſt ver Geſang, 
nbe ber Jugend, — 
et Schlaf 
fengetöns, 
mich Tiebliche Träume. 245 
‚ihr Söhne der Fagr, 
e nicht! 
ener Zeiten 
en Wätern fich, 
ıgen ver Vormelt. 20 
‚ihe Söhne ver Jagr, 
räume nicht! 








Anmerkunge 
zu dem Krieg von In 


g. 13. 6038 m jegt Blencee. Ofien’s ! 
„9.1. B. 131. 

B. 25. greumer — giagel’s uegreßoe 

8. 30. Des gerrligen Yreid- tzi 


Barden fauge®- 
g. 32 Braun! 
wobnender Häuptling 
B. 9. Quantele 
my darkbos® med ship — mein suntfel 
diefen Yusdrad dat er andy Gartbon 8.91, we 
eatherciar — daskles (irannes) S 
der hoͤchſt mabreſcheinlich im Driginal end u 
mit braunem oder puntelm Bufen ik eine Ii 
Rrebreni 


0. Als geidemit 
> ın ehren, 508 " 
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kano — ein Gee ın Sfandinavien, wıe man glaubt, 
flungen für eben fo fhädlich gehalten wurden, ald die bes 
and. 

Sremdling — Germal, ein am Ger Lane wohnender 
anir's Tochter gewaltfam entfährt Hatte. 

Runa — Unnir’s Weobnfig anf Innisthene. 

BeReigen mit Freunde den Wind — Rad 
Relung ſchweben bie Beier der Todten auf Welten am 
‘, und ‚befäftigen Eh mit Dem, was ibnen im Leben 
e. Helden, die, wenn fie nicht mit Krieg befchäftigt warın 
Jagd verguägten, fpannen Inftige Bogen und jagen 
ildeted Wild oder fommen in ber Wolfengelle zufammen und 
& von den Thaten ihrer Jugend. 

Sqchllacht bora — ein großes Ochſenhorn, weldes die 
mpete vertrat, nnd mit welchem man das Zeichen zum Ungriff 
kzug im Treffen gab. Das no Bei den gälifden Truppen 
Bugle oder Buglehorn iR nichts Unberes, als das 
s veränderte Schlachthorn ber alten Galedonier. 

Des gräßligen Lane. — GSraßlich heißt ber 
e, wie es B. 178 heißt, 


— Dämpfe des Todes verhbandt. 


Dichte 12 








e Lieber von Selma. 





Inhalt. 


Nach eıner alten im nördlichen Schottland und ın Jreland bereichen. 
en Sitte wiederholten die Barden jährlich bei einem Feſtmabl (gäliſch 
?eill, f. die Anmerf. zu Fingal ©. 1. B. 11), welches das Oberhaupt 
ber Hänptlinge, ber jogenannte König, feinen Freunden und Bafallen 
gab, ihre Seſange unb unterwarfen fe bem Urtheil ihres Herrn. Die 
Sefänge, melde er mie feinem Beifal berhrte unb des Aufbewahrens 
müchig biele, lebrete man madıher jungen Beuten und fuchte fie auf die 
Madhmelı zu beingen, Eine feierlichfeit biejer Yrr gab Beranlaffung 
zu biefem Webicht, bad won bem Dr, wo bie Barden fangen, benannt 
fl. @8 Beilebt aus brei Biebern, bie mar durch ein fehr ſchwaches Band 
mir eimanber verbunben Mind. Dad erfie erzählt bie traurige Gefchichte 
jmeier Brebenben, Salaar'd unb Zolma’s; bad write ift eine @legie 
anf ben Beeühmten Helden Morar; bad Dritte finge das unglüdliche 
Shiffal Urnbald und Dara'd, der Rinder Urmin's, des Beherrſchers 
der Infel Borma, Das Sedcht beginnt mit einer Apoftropbe an den 
benbflern, bie mad Moacpherfon’s Derfiherung im Original febr ſchön 
gemefen ſeyn Toll, melded wir ıbm gern juglauben wollen, es endigt, 
mie mehrere Gebichte Ofiand, mie Magen über den Verlun feiner 

Frennbe und mir Bernfucht nach dem Brabe 


u. 








Die Lieder von Selh 


Stern ber finfenben Nadıt, 
Schön funfelt im Welten beim Licht. 
Du bebft dein Strablenhaupt aus Wolken, 
Wallſt ftattlic bin am delnen Höhn. 
Warum blickſt auf pie Ebene nu? 
Bertobt ift ver Stürme Gehraus 
Fernher Eommt dag Murmeln des Bergſtroms; 
Den fernen Feld umſplelt bie Brantung 
Die Abenpfliege ſchweift umher, 
&s ſummet ihr Flug durchs Gefilt 
Wonach blickſt tu, fchönes Licht? 
Doc du lächelſt und ſchwindeſt hlnweg 
Voll Freud' umkreiſen dich die Wellen, 
Sie baben dein liebliches Haar. 
Lebe wohl, tu ſchweigender Straßl; 
Du, Licht in Oſſian's Seel’, ermadhı 
Es erwacht in feiner Araft; 
Ich feh vie nefchienenen Freunde, 
Ste fammeln fid; wieder am 2ora. 
Mie fonft in ven Tagen ver Vorzeit 
Helt Fingal ſchwebet heran, 
Gleich thürmendem Nebelgewog, 
Von feinen Helden umfreist. 
Sieh vort die Barden bes Liehs 


’ 
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Ullin, den Breit, unb ven ftattlichen Myno! 
Sich Alpin, melovifcher Stimm’, 
& Und Minona, fanfter Klage! 
Pie fepn ihr veränbert, ihr Freunde 
Seit Selma's Tagen des Feſtmahle 
Als wir firitten im Wechfelgefang, 
Den Lüftchen des Frühlings vergleichbar, 
Die, längs dem Hügel entſchwebend 
Wechſelnd beugen das flüflernbe, Bras' 
Minona trat hervor in Echönheit , 
Geſenkt ven Blid, das Aug betbränt. 
Ihr Haar floß fhwer in dem Winpftoß, 
Der unftät fauste vom Hügel. 
Die Seelen ver Tapferen traurten, 
Als tes Laut? Melodien fie erhob. 
Oftmal fahn fie Salgar's Grab, 
Das enge Haus der ſchönen Colma ; 
Colma, einfam, verlaffen am Hügel, 
Mit all ver melorifhen Stimme. 
Salgar hatte zu fommen verfprochen , 
Aber ringsum fenkte fih Nacht. 
Hört die Stimme ter reizgenden Golma. 
Als fie einfam am Hügel fa. 
Colma. 
Es iſt Nacht. Ich bin allein, 
Verloren am Hügel des Sturms. 
Es braufet der Wind im Gebirg; 
Dem Felfen entitürzet ver Bergftrom. 
Mic ſchirmet vor Regen Fein Obdach, 
Lu Verloren am Hügel Ted Sturme, 
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Entfleig’, o Mond, dem Gewölf; 
Erhebt euch, Sterne der Nacht! 
Leit? ein Licht zu der Stätte mich Bin, 
Wo einfam mein Geliebter ruht, 
Ermüret vom Sagen des Wilns, 
Sein Bogen neben ihm, entfpannt, 
Die Hunde keuchend um ihn her! 
Hier muß ich figen allein 
Am Bellen des moofigen Stroms. 
Es brüllet der Strom und der Sturm; 
Nicht hör’ ich die Stimme des Theuren! 
Barum verzögert mein Salgar, 
Warum der Bergfohn fein Verfprechen? 
Hier ift ver Bels, hier If der Baum, 
Und hier der brüllende Strom. 
Hier zu feyn mit der Nacht, verfprachft du. 
Ad! wohin ift mein Salgar geirrt? 
Den Bater wollt’ ich fliehn mit dir, 
Mit dir ven Bruder voll Hochmuth. 
Lang waren feind fi) unfre Stämme, 
Wir find nicht feind uns, o Salgar ! 
Still eine Fleine Weil’, o Wind! 
D, ſchweig' ein Wetlchen, vu Strom, 
Daß meine Stimm’ erkling’ umher, 
Das mein Berirrter mich höre! 
Salgar! Colma iſt's, die ruft! 
Hier ift ver Baum, und bier ver Fels; 
Salgar, Theurer, ich bin hier! 
Warum fäumft zu fommen bu? — 
Sieh, der flille Mond erfcheint; 
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nten ich euch, ihr Geſchiedne? 
önt ein lelfer Laut im Wind, 115 
albverweht Antwort im Sturm’. 
ig’ allein in meinem Gram'; 
re bed Lichtes mit Thranen. 
vie Gruft, Ihr Freunde der Todten; 
t fie nicht, bi8 Colma kommt. 130 
eben entfleucht wie ein Traum; 

blieb ich ſaumend zurüd? 
ill ich zuhn mit meinen Freunden 
rome des hallenden Felfens. 
Nacht auf den Hügel fich fenkt, 125 
(aut fich erheben die Winde: 
ol fiehen mein Geiſt in dem Luftfirom, 

Freunde Tod betrauernd. 
vird aus der Hütte der Jäger, 
ı meine Stimm’ und lieben: 130 
iße Laute ſoll die Stimm’ 
ı um meine Geliebten; 
ren Golma fo theuer! — 

mar bein Gefang, o Minona, 
röthende Tochter von Tormann. 135 
hränen fanten um Colma, 
fere Seele war traurig. 

fam mit der Harfe des Klangs 

uns Alpin’ Gefang. 
war fie, Alpin’s Stimme, 140 
Geiſt ein Feuerſtrahl. 
e ruhten im engen Hauſe, 
t war ihre Stimm' in Selma. 
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Ullin kehret' einft von ver Zagb, 
Eh Nacht fie umbüllte, die Eren 
Ihren Wettfireit bört er am Hügel; 
Sanft mar, aber traurig, ihr Lich, 
Sie Hagten ven Erſten ver Gelben, 
Den Hall bes tapfern Morars, 
Sein Geiſt war Fingal's Geiſte glelch, 
Sein Schwert dem Schwerte von Dirar, 
Er ſank, und ihn Elagte fein Vater, 
Der Schweſter Auge mar voll Tränen; 
Minona's Auge war voll Ehränen, 
Der Schwefter Morar's der Wagen. 
Sie fernte von Ullin's Geſang fich, 
Dem Mond' im Welten vergleichbar, 
Der, wenn er Schauer vorherfieht, 
Sein fehönes Haupt in Wolken birgt. 
Ich fchlug vie Harfe mit Ullin, 
&8 ftieg der Trauergefang. 
Nono. 

Borüber ift Regen und Wind; 
Sp ftill ift die Stunde des Mittags. 
Zerftreut Ift des Himmels Gewölf. 
Ueber die Hügel des Grüns 
Flieht wechfelnden Lichted die Sonne. 
Herab durch des Thales Geſtein 
Ergießet fich vöthlich ver Bergftrom. 
Sp füß ift vein Murmeln, o Strom! 
Doch füßere Töne vernehm’ ich, 
Alpin’s Stimme, des Sohnes des Sefangs; 
Er mehklagt über vie Torten. 
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Sebeugt ift von Alter fein Haupt, 
Zon Tihränen geröthet fein Aug. 

> Alpin, du Sohn des Geſangs, 
Barum allein am ftillen Hügel? 
Bas Elagft vu mit vumpfem Getön, 
Dem Winpftoß’ ahnlich im Wald, 
Der Wog’ am öven Geſtad lei? 


Alpin. 

Meine Thraͤne ftrömt den Todten, 
Meine Stimme ven Söhnen des Grabs. 
Schlank, Ryno, bift auf ven Höhn du, 
Schön unter ven Söhnen des Thale. 
Aber einft fällſt du wie Morar; 
An deinem Grabe fißt der Traurer. 
Dich kennen die Höhen nicht mehr; 
Dein Bogen liegt in ver Hall’ entfpannt. 

Du wareft, o Morar, fo fchnell, 
Dem Rebe ver Wüfte vergleichbar, 
Furchtbar gleich den Gluten ber Luft. 
Dein Zorn war ähnlich vem Sturm, 


Dein Schwert im Kampf dem Blitz' im Blachfelt, 


Deine Stimme dem Strom nad) Regen, 
Dem Donner gleih an fernen Höhn. 
Diele fanken veinem Arm; 

Sie fraß die Flamme deines Grimms. 
Aber, kehrteſt vom Krieg du zurüd, 

Wie friedſam war dir die Stirne! 

Der Sonne nach Regen glich dein Antlig, 
Dem Mond inf Schweigen ver Nacht; 


185 


1 


195 


7 | 
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r Bette des Staubs. 
r deine Stimme mehr, 
erwacht er veinem Auf. 
d's Morgen werden im Grab, 
sem Schlummrer: Erwache! 235 
hl, vu Haupt der Helden, 
: im Felde der Schlacht! 
Schlachtfeld flieht vich nie mehr, 
ver Schimmer veines Stahls 
a8 Dunkel des Walde. 240 
keinen Sohn zurück; 
ied ſoll leben dein Name. 
ll hören die Nachwelt, 
,‚ wie Morar, der Help, fiel. — 
:wacht’ in Aller Herzen; 245 
Armin’ Seufzer hervor. 
ned Tores des Sohns, 
ren Tagen der Jugend. 
tand dem Helden nah, 
von Galmal des Halle. 250 
Kiarmor. 
cht Armin's Seufzer hervor? 
dir zu trauern da? 
rklingt mit ſeinen Tönen, 
zu erfreun und zu ſchmelzen. 
dem nebligen Duft, 288 
entfteigend dem See, 
in das ſchweigende That. 
Blume füllt ver Thau; 
: ehrt in ihrer Kraft, 


| Trau 
| Nice fi 
Kiarmor 
Verlorn 
Tir lebet 
Dir Anni 
Klarmor, 
Der Letzte 
Düfter if; 
Und tief pe, 
ann era 
t deiner 
Erhebt eud 
Debt euch, 
Ir Ströme ı 
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„ dein Bogen war flark, 

;peer war fchnell in vem Schlachtfeld, 

Til, wie ver Nebel auf Wellen, 

ichild ein roth Gewöl® im Eturm. 
im Kriege berühmt, 

nd warb um Daura’8 Lieb’. 

iverftand fie nicht lange. 

var die Hoffnung ihrer Freunde. 

„Odgal's Erzeugeter, grollt' , 

hatt’ ihm erfchlagen ven Bruder. 
verfleivet als Seemann, 

achen war ſchoͤn auf ver. Flut. 

aren die Locken des Alters, 

ig die Stirne voll Ernft. 

hönfte ver Mädchen, begann .er, 

liche Tochter von Armin, 

fen, nicht fern’ in ver See dort, ' 

fich zur Seit’ ein Baum; 

änzet von Weitem die Brucht. 

ırtet Armog auf Daura; 

m’, ihm zu holen die Theure. 

ing mit ihm; fie rief nach Armor. 
Belfenfohn gab Antwort. 

or, Geliebter, Geliebter, 

r ängfigeft vu mich mir Furcht? 

rzeugter Ardnart’s, hör, 

Daura, die dich ruft! 

d floh der Berräther ans Lanv. 

imm’ erhob die Arme, 

ad bem Vater, dem Bruder. 
Gedichte. I 
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Arinval, o Armin, erfcheint! 
Kommt Kelner, Daura zu reiten? 

Uebers Meer ſcholl ibre Srimm 
Nrinval entitieg ven Höhn, 
Wein Sobn, raud im ber Beute ver Zagp, 
Ihm raffeln vie Pfeile zur Seir, 
Es hebet Den Bogen bie Sand; 
Fünf Winvhunde begleiten dem Schritt Ihm 
Gratb ſah am Geftab' er, ven Grimmen, 
Fr padt' und hand an vie Eicy ihn. 
Feſt umfchlingt ihn pas ſtarke Geriem; 
Dumpf flieg fein Geächz’ am Wind. 
Dein Sohn befteigt im Boot die Flut, 
Um Daura zu bringen and Land. 
Armor kam in feinem Grimm’; 
Es flog fein befieverter Pfeil. 
Es klang, er ſank in dein Herz, 
Arindal, o du mein Sohn! 
Statt des Verraͤthers Erath ſtarbſt du. 
Urplöglich fteht vas Ruder ſtill: 
Er feucht am Felſen hin und ſtirbt. 
Wie war, o Daura, dein Sram, 
Als das Blut des theuren Bruders 
Dir umftrömte den Fuß? 

Die Woge zerfchmettert das Boot. 
Es ftürzet fih Armor ind Meer, 
Zu retten Daura, wo nicht, zu ſterben. 
Es ftürmete plöglig vom Hügel 
Ein Winpftob über vie Sn. 
Er fant und erhob Wr Mr wiener, 
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Nllein am feegepeitfditen Bels 
Scholl vie Klage meiner Daura. 
Biel war unb laut ihr Sefchrei, 
as konnte beginnen ibr Water? 
ch fand vie ganze Nadıt am Ufer; 
Beim ſchwachen Montlicht fah ich fie. 
Ich hört’ ihr Schrein die ganze Nacht 
aut brauste das Toben bes Wins; 
Hart jchlug an ven Hügel ber Regen; 
Noch ebe ver Morgen erfchien, 

Mar ihre Stimme fo leiſt 

Sie farb hinweg, wie's Abentlüftchen, 
Im flüſternden Graſe des Belfene. 
Erſchoöpft von Sram ſank todt fie Hin 
Und Lie vih, Armin, allein. 

Dabin ift meine Kraft im Krieg,, 


Und unter ben Marchen mein eich 
' Mann toben erbraufen pie Stürme, 
Mann Hoch ver Nord erhebt vie Flut: 
Dann fig’ ich am brüllenden Ufer, 
Sinichauent zum Belfen bes lnbeils, 
Dft feh' ich, mann finfer der Mond, 
Die Echemen meiner Erzeugten. 
Salbfichtbar fchmeben fie hin 
Und wechſeln Geſpraäche der Trauer 
Will Keiner von euch aus Erbarmen 
Mit mir fich beſprechen, tem reis ? 
Des Waters achtet nicht ihr Blid! 
Ja, teaurig bin ich, o Riarmor, 
Nidt flein iſt meines Örames Quell. — 


bu 


url 





=>. wugen ye 
Die Führer en: 
Unp lauſchten 
She prie ſen die 
Die erſte von 3 
Jetzt laͤhmt das 
Dahin iſt meine 
Mandmal Bör 
Und lerne den fü 
Doch dem Geiſt 
Ich hoͤre den 
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Anmerkungen 


zu den Lredern von Selma. 


2. 19. Zora — ber über Oben zu einem Strom verengte Ber 
Eire ober Etine; ſ. bie Anmerkungen zu Ping. ©. 3, ©. 22 und zu 
Carbon u. 3 u. 212. 

D. 129 m. 196, Die Belle biefed Bebichid won M. 17-193 marbı 
bad zehnte Sri and an ben 1700 jneefl son Warpferfon berandgegebenen 
Aragmenten alter aälifcher Sebichte, Bier Mad Dis Heiden Derie na 
rıner [ehlerhaften rein fo geftwft ; 


The honter shall huasirhwe hin bunuth, 
He shall fear, but lose my voice. 


Ziefe unrichtege Ünterpunchön. bie mac both ein Punkt jege, iſt 
ın allen Yudgaben. ſelbſt in der aeneſten geblieben. Nach bunthk 
mug bleh ein Komma flehen, und man muß bie drei Feitwortee hear, 
fear und lore mit voise nerbinben 

2. 145. Tormen— mar, mar Macöherfon , ein Bohn Kiarful’a, 
be Bebereicherd Bon more (dber graben Fnielj, einer ber bebriben, 

q, 21. Mertebei Biaubdi — galiic. mwortlih, Lraba na 
smwir. Dieb fand wahrfheinlih im Oiginal. MWacpherion. ber ben 
Anabruck (ehe nf jur unredhten 3rıt hinanffchrande, überient Fillnw 
ednae — Kiffen: Aspflfiffen bed Binuhbh, wodburch ber 
Anubruck eınen fomifchen Mafteıch erhält. 

u 36. Urmin- Bir, Bach Marcpherfor, ean Häubtling Ber 
Anfel Borma, riner ber Hebriben; 

2. 2356. Wnara — Was fürein fanb, ober melde Anjel gemeint 
werde, meh ich nice, denn burch Maspherfen'd Erliäeun; Eraı-n 
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Euchntllin’® End. 








Inhalt. 


Machern Fingal bin Bönig von Lechlin, Enaran, ber, mir ım dei 
Bebichte Wingel erzsäßle if, in Erin eingefallen war, mertrieben hatt 
moßre Erchulin, ber Bohn Crema, ber Beberrſcher ber Inſel Ski 
welcher nach bem Tobe Artho'd, bed Oberfönigs von Erin, einſtimmi 
von bem zu Temora verfammelten Bäuprlingen zum Dormund Eetmac't 
bes minberjährigen Sahne bei Rönigt, ermäßblt wor, bie MDermalten 
ber Regierumgsgefchäfte mwieber Übernehmen. Drei Jahre nachher empor. 
A cin im fühlen Jrelanb wohnender Häuetling Torlaih, ber Soh 
Kıntala'd., beachte ein großes Leer dee Bolgen jufammen und ruückt 
gegen Temera ver, nm ben jungen König Eormarc zit erjogen. Enchuli 
sog ibm entgegen. Die Here irafen am Gre Lego auf einander; To 
iaıh ward arfhlagen und fiel buch Euchnlin's Hand. Beim Derfälge 
ber heinbe ward Cuchullin buch einen Pfeil rodelich errmwunder und jtaı 
den felgenben Tag in ber Blürhe ber Yahrr. 


x 





Eudbullin’s Tod. 


Difian. 

Raufcht der Wind durch Fingal's Schiln ? 
HM der Vorzeit Stimm’ in ver Halle ? 
Singe fort, vu füße Stimme: 

Denn Lieblich bift du meinem Ohr. 

Du entführft mir in Freude die Nacht. 

Singe fort, o holde Bragal, 

Du Tochter von Sorglan ver Wagen! 
Bragal. 

Es ift des Felſen weiße Brandung 

Ind nicht das Segel Cuchullin's. 

Ift bilden mir täufchenne Nebel 

Das Meerichiff meines Geliebten, 

Bann fie Ereifen um einen der Schemen, 

Srau Hinbreitend am Winde ven Saum. 
Warum fäumteft vu die Heimkunft, 

Du Sohn des evelen Sema? 

Biermal kehrte mit Stürmen der Hecht, 

Fmpörenb das Dieer von Tongorm, 

eit ou weileft im Brüllen ver Schlacht, 
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Unp Bragal weit in ver Kern’ iſt 

Ihr Hügel tes nebligen Eilante, 

Mann tönt ihr feine Jagd gurüdf? 

Doc ibr fegb umrüftert von Wolken. 

Traurig ruft vergebens Bragal. 

Es ſenket fih bimmernn vie Macht. 

Es ſchwindet das Antlitz des Meers 

Das Haupt des Birkhahns deckt ver Flügel 

Die Hintin ruht beim Hirfch ber Seite. 

Sie werben erwachen beim Frühblicht 

Une graien am morfigen Etrom. 

Meine Thräne kehrt mit ver Sonne, 

Mein Seufjer zurüd mit ver Macht. 

Wann kehrſt tu in veinem Geſchmelde 

Du Lenker ver Schladhten von Grin? 
SDifjianm. 


Lieblich tönt fie, tie Stimme vem Chr, 


D Tochter von Sorglan ver Wagen. 

Ileh zurüd dich zur Halle ver Mufcheln, 
Zum Etrable per brennenven Giche. 

Horch“ aufs dumpfe Semurmel tes Meerä,; 
Es rollt an Dunscaih'E Mauern. 

Laß Echlaf vie blauen Augen fchließen, 


Laß ven Helden erfcheinen im Schlaf vie — 


Guchullin fist an Lego's Ser, 
Am vunkeln Gewoge ter Maffer. 
Don Nacht ift umkreifet ter Held. 
Auf rer Keite lagert \cin Seer 
Um Sunpert der dermnemien Gren.. 
Weit damit umher vod TIERE, 


Gudullin's Tor, 


Schatten vet Baums 

e Harfe des Klanas. 

aar erglängt im Strahl". 

t ber Hauch ver Nacht 

Grelfes Belod. 

om bläulichen Tongorm 

pt, vem Freund Buchullin’s. 
@arull. 

bu entfernet, vo Gomall, 

süjteren Sturms ? 

irften finb vereint 

Sormar ber Magen. 

in Segel tie Winde 

das blaue Semoy'; 

in it Gormar. 

Fimpft feine Kriege, 

Fimpft feine Schlachten, 


fen ver Söhne des Aust — 


ı Bampfe red Tore, 
hmebt im ſchwülen Minv' ! 
ı trübe tie Eonn', 
tölfer umber. — 
rull Geſang, 
des Feindes erichien. 
ten fpiglofen Schlachtſprer. 
rte von Torlatb, 
dem Haupte ber Selten 
ırzem Gewäſſer, 
üßrte zur Schlacht 
mac ber Magen, 
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Gormar, ber in welter Fern‘ 

In Temora's ballenter Burg war. 

ir lernte zu fpannen ven Bogen 

Und zu fpwingen ven Speer Der Erzeuger 
Nicht lang’ erihmangft bu ven Speer, 

Du milver Sonnenftrahl ver Jugenp! 

Der Top ſteht daämmernd hinter ir, 
Gleich ver finfieren Hälfte nes Montes 
Hinter feinem wadfenben Bicht. 

Guchullin ftand vem Barren auf, 
Der kam vom evelen Torlarh. 

Er bot ihm vie gaftliche Mufchel; 
Gr ehrte ten Sohn Des Geſangs. 

Süße Stimme vom Pego, begann er, 
Wie lauten vie orte von T— orlath ? 
Kommt zum Mahl' er ober zur Schlacht, 
Der Sohn Kentala’d ber Wagen? 


Gr kommt zur Schlacht, verfegt ver Barde, 


Zum ſchmetternden Kampfe bes Epeers 
Wann ver Morgen ergrauet am Lego, 
Will Torlatb kämpfen im Blachfelv. 
Willſt tu ihn beftehen im Kampf, 
Du FZürft des nebligen Eilands? 
Torlath's Speer der Schlacht iſt furchtbar, 
Den grauſen Gluten der Nacht gleich. 
Er ſchwingt ihn, es flürzen die Völker; 
An feines Stahls Blig ſchwebt ver Tod. 
Um fürdr Ach. erweitert Sun, 


Den Schlagiipeer Teriatst der —B 


Er if tavier mie Tanfend ver Helven, 


El 


10 





Guchullin’® Tor. 


m 
Do mein Geift frohlocket ves Kriegs. 


Richt ruft das Schwert an Cuchullin's Seit, 


'D, Barde ver Zeiten ver Vormelt. 
Mich trifft vie Früh’ auf dem Blachfelt 
Die bläuliche Wehr mir beglängenv. 
Du feg auf vie Heide Dich, Barde, 
Und laff! ung bören veine Stimme. 
Nimm Theil an ber gaftlichen Muſchel, 
Anbörend Teinora'g Geſange 
Jetzt iſt's nicht Jeit, verſetzt der Barte, 
Zu hören Geſange ver Freude, 
Wann vie Helden ſtürzen zum Kampf, 
Bleich ter Kraft des Gewoges des Lego. 
Warum ſeyd ihr fo duſter, ihr Berghöhn 
Dit euren ſchweigenden Wäldern? 
Gure Gipfel beflimmert Fein Steru 
Ind eure Seiten fein Mondſtrahl, 
Dort ſchweben die Gluten des Tobes 
Und neblige Geiſtergebilde 
Warum ſeyd ihr fo düſter, ihr Berghöhn 
Mit euren ſchweigenden Waldern? 
Er ſchied im Getöne res Liene; 
Seine Stimme begleitete Gärull. 
E8 gleichen ibre Melorien 
Erinnerungen voriger Freuten, 
Die Seel’ erbeiternd und trübent. 
Die Weifter der Barden bed Worzeit 
Bernahmen's am Hange Der Berghöhn. 
Sanfte Zöne ſchweben an Wal’ hin; 
ie ſtiſſen Thbale der Nacht erfteun fich. 
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So, mann in ber Stille des Tags 
Gr figt im Meſauſelten Thal, 
Tönt ergögend in Ofſian's Ober 
Das Summen der Biene des Malte 
Jumellen verweht es ber Buftftrom, 
Doc balt kehret lieblihe Ton. 
Schrag blidet vie Sonn’ auf pas Fe; . 
Maͤhlich waͤchſet der Schatten ver Bergböhn 

Grhebt pas Sich vom ebeln Wingal, 
Eprad ver Held zu ten Bunbert Barren, 
Jenes Lith, bad er böret bei Nacht, 
ann auf ibn jinkft ver Traum ber Ruh, 
Wann fern tönen tie Harfen ver Barren. | 
lin matte Schimmer des Bichts mi 
Deglängen bie Mauern von Selma: | 
rer tönet Lara's Wehmutb, | 
Tie Seufjer ber Mutter von Galmar, | 
Als umfonft man ſucht' ihn auf Bergböbn, | 
18 fie ſah in ver Halle ven Bogen. 15 
Nuf, hänge tu Gathbar's Schlachtſchilt, | 
D Garull, an jenen it, 
Nabe fen Guchullin'd Speer, | 
Daf mein Zeichen ter Schlacht fich erheh' | 
Im ergrauenten Strahle dee Frũhlichts Im 

Den Selten ſtützt der Väter Schilt; 
Tas Sieh von Sara erhebt ſich. | 
Kerne fine vie hunbert Barten, | 


Tab’ allein Ih Gamull rem TKüiere 
Wrorte ver Wırne, 
u war kraurig, 


- nn: wu ne —— 


Sein waren vie ! 
Seiner Harie Geiv 





” 
. [ 


A, 


Cuchullin's Too. 


@arull. 
mit grauem Gelock, 
e von Calmar der Wagen, S 
ideft zur Wüfte vu Hin, 
. des Sohnes Zurüdkunft ? 
ele port auf der Heide, “ 
richt die Krieger des Helven. 
3 ift die Stimme von Calmar. 
ferne Wald, Alcletha, 
Gebrülle des Bergwiuds. 
Aleletha. 
inget über Lara's Strom, 
:fter des evelen Calmar? 
en Speer Alcletha nicht ? 
find trübe die Augen. 
has’ Erzeugeter nicht, 
er meiner Liebe? — 
er Eichbaum iſt's, Alcletha, 
Hin’ im Reiz der Thränen. 
yaum iſt e8, Alcletba, 
a's Strom gebeugt. 
fommt dort längs dem Blachfelv ? 
fpricht aus feiner Haft. 
: er Salmar’8 Speer empor. 
er triefet von Blut. 
Aicletha. 
fet vom Blute der Feind’, 
fter von Calmar der Wagen. 
Eeßrte nie fein Speer, 


Bogen vom Rampfe der Helven. 


Bedichte. 
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60 Gudhufllin's Don 


Mor ibm wird nerzebrer bie Feldſchlacht 

Gr iſt Flamme des Todes, Mlina. 114 
Tu Yüngling ver traurigen Gile, 

Mo, wo iſt Alcderba's Ergeugter ? 

Kebrt er wieder, umkreiſet mit Ruhm 

An Witte ver ballenten Schilde? 

Se trübe bift du und fhmeigfi ? a 

Kalmar Ift aljo nicht mehr? 

Künv', o Krieger, mir nicht, wie er fiel; 

Nicht muß von feiner Wund' ich hören! 


Earull. 
Warum blickſt zur Wüfte bu bin, 
ni Mutter Galmar'd, ver el? — EN 


zo tönete (Sarull's Beſang, 

Ns Euchullin lag auf dem Echilo' | 
Auf ihren Harfen ruhn vie Barben | 
Sanft fenket ver Schlaf fih umber 

Sema's Sohn allein war mad; a 
Sein Seit mar gerichtet auf Krieg 

Ter Eichen Blut begann zu finfen. 
Matt verbreitet ein röthlicher Schein fich. 

Eine ſchwache Stimm’ ertönte. 
Der Schemen Galmar’d erfehien. a 
Trüb fopritt er am Schimmer der Glut ber, 

Mit runfeler Wund' in der Seir., 

Es flattert verworren fein Saar. 

Bleiche Freude blickt fein Antlig. 

Es ſchien, ala Lade fein int. N) 
Ten Helden Cuchulin zT Swmit 

Erzeugter der woltiget ne 
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Erin's Held und erhob fich, 
‚neft du trüb dein Aug’ auf mich, 
schemen des evelen Galmar ? 225 
ft vu mic ſchrecken, Mathas Sohn, 
Eormacs Schlachten, des Königs ? 
e fchwac war im Kriege bein Arm, 
ch beine Stimme für Trieben, 
Sie bift du veräntert, Lara's Bürft, 230 
Benn jest ru mid mahneft zur Flucht! 
Doch, Ealınar, nein, ich flohe nie; 
I Nie fürchtet! ich Geifter ver Nacht. 
— iſt ihr Wiſſen, ſchwach ihr Arm, 
Und ihre Behauſung im Wind. 235 
Mir mwächfet bie Seel! in Gefahr, 
rohlockend im Klirren bet Stable. 
Fleuch gurüd zu beinem Wohnfig, 
Du biſt Fein Schemen von Calmar. 
Ihm war Ergögen vle Schlacht; 40 
Seln Arın war wie Donner bed Himmels — 
Froh ſchwebt' er im Winde zurück;: 
Denn er hatte gehöret fein Lob, 
# Der Frühe ſchwacher Strahl erglängte. 
GCathbad's Schilt erffang umher. F us 
Erin's Krieger flürmten heran, 
© Gleich dem Brüllen vieler Ströme. 
Meit über ven Lego ſcholl das Krlegshorn 
Der mächrige Torlath erfchien. 
Barum fommft, Cuchullin, bu EN 
Wir peinen Zaufenben ber? 
Begann Der Gauptling vom Lego— 





Tie Frantent ten Velten umtofen; 
©: ciler rer Segler binmweg 
Urr icheut mit Jurdt zum Kampf 
Tu erbebit ri. rer Sonne verg! 
Tie Eeele mit Side mir beſtrablen 
Grwier erte Sema'e Crzeugter. 
Dein Arm it mächtig, o Torlath 
Und meines Zernes jo mürtig. 
Entfernt end, Krieger von Ullin, 
Nad rer ſchattigen Erite ter Berg 
TSrichanet ten Führer ron Grin 
Im bellen Tage ſeines Ruhme. 
Garull, ſage tem mädtigen Gonall 
Wenn fein Fall Cudmllin verhängt 
Sag' ibm, rap ich zürne ten Win 
Die Tongerm’s Fluten turhbrülle 





Cudullin’s To 


Bann er kommt in ver Stürme Gebr: 
Ind Schlachten feinem Aug’ entfprühn 
Bom Wolkengewoge getragen, 
Schwebt er über Lochlin’s Seen, 

Am Schwerte die mächtige Hand. 
Wind' erheben fein flammenp Gelock 
Der Schimmer u ſchwindenden Mon 
Beleuchtet Halb fein grimmes Antlig; 
Seine Züge, verfhmolzen mit Dunkel 
Erheben fich Helle vem Bid. 

So ſchrecklich war Sema's Erzeugter 
Am herrlichen Tage des Ruhms. 
Zorlath fiel durch feine Hand. 

Es traurten die Helden vom Lego. 
Sie Sammeln fidy rings um den Führe 
Den Wolken der Wüfte vergleichbar. 
Tauſend Schwerter flammten empor; 
Es flogen die Pfeile zu Tauſend. 
Cuchullin ftand, wie ein Fels 

In Mirte des brüllenren Meere. 

68 fielen vie Krieger umher; 

Es wandelt im Blute ver Helv. 

Beit Hallten die rüfteren Berghöhn. 
Es kamen die Söhne von Ullin; 

Am Lego verbreitet die Schlacht fich. 
Es fiegte der Heerfürft Erin's. 

Er kehrte mit Ruhm von dem Schlad, 
Doch bleich kehrte der Sohn des Kam! 
Seines Antliges Ereuv’ iſt trüb’ ; 
Gr rollet ſchweigend vie Augen. 





694 Gucdmllin‘a Tor 


Bloß bängt an feiner Hand pad Schwert 
Bei jenem Tritte beugt fein Speer fi. 
Garufl, fagte heimlich ver Hele, 
Die Kraft Cuchullin'g ſchwindet Bin, 
Entfloöhn zu ven Jahren ver Bormelt 
Sind ichon mir dle Tage des Lebens 
Kein Morgen erhebt fih mir wierer Pr 
Man wird in Temora mich fuchen, 
Aber Keiner mirt mich finben. 
Gormac wire In ver Halle meinen 
Unt fagen: Wo if Erin's Fürfi? 
Aber mein Nam' iſt berübmt, 
Mein Kubm in tem Biere ver Barben 
Grin’s Jüngling fagt im Stillen: 
Saft mich fierben, wie Gucdhullin! 
Ihn umkleidete Nubm, vem Gewand gleid 
Seines Namens Glanz iſt gro — 
D, ziebt aus ber Selte den Pfeil mir 
Feat Gucullin unter ten Baum Dort 
Nahe fey ihm Cathbad's Schild, 
Damit mich fchauen tie Freund’ 
In Mitte ver Waffen ver Väter. 
Und fiel ver Erzeugte von Sema? 
Sprach Carull und feufzete tief. 
Traurig find die Mauern Tura’s; 
In Dunscaich wohnet ter Kummer. 
Allein ift die Gattin der Jugend, 
Deiner Liebe Sohn A Mein. 
Er wird fommen pt Lore UN Suraaın 
Und fragen, warum Re io wem 


nie 


— 


Cuchullin's Tor. 


Heben wird er zur Mauer ſein Aug' 
Und ſchauen das Schwert des Erzeugers 
Fragen wirt er: Wer it das Echmert? 
Dann trauert die Seele ver Mutter, 

er Gener, gleich vem Hirſch ver Heite, 
Herbrauſent in ſſürmiſchem Lauf? 
Milv blidet ſein ug umber 
Und fuchet den fehlenpen Freund. 
D GEonall, Erzeugter von Golgar, 
Wo marft bu, ald ver Starke fiel? 
Umrollten dich bie Fluten Tongerm’s ? 


Schwellten Wine des Sürs bir vie Segel? 


Die Tapferen ſanken im Schwertfampf', 

Und vu warſt weit in ferne. 

D, Keiner verfünv' es in Selma, 

Und Keiner in Morven des Walos ! 

Traurig würve Flugal fern, 

Bid haͤrmen die Söhne ver Berghöhn. — 
Am vunkeln Gewoge des Lego 

Erhob man des Tapferen Grab. 

Luath Tieget nicht ferne von ihm. 

Dem Topdten fcholl ver Barven Lich. 
Heil deiner Seele, Sema's Sohn, 

Du wareſt gemaltig im Kampf! 


Der Kraft des Stroms glich deine Kraft, 


Dem Flug bes Arlers beine Schnelle. 

Schrecklich war dein Pfad in ver Schlacht, 

Und delnem Schwert ſchritt nach ver Tor. 
Beil beiner Seele, Sema'd Sohn, 


Dunscaich'd wagenlenfenver Fürſt! 
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Yumerfungen 


su Cuhullın’s Io». 


B. 1. Der Anfang des Gedichte ift ſehr lyriſch. Oſſtan'sl 
Phantafle, in der Nacht durch ein Geräuf aufgeregt, ungewiß, 
Bind Fingal's Schild in der Halle durchranfchte, oder ob eine ( 
ſtimme fen, denkt fi Bragal, die Tochter des Königs Sorglan, Cud 
Sattin, gegenwärtig und hört, V. 8—33, ihre Klagen über d 
fernung ihres Gatten. 

8.7. Sorglan der Bagen — Gorglan, der Bagen 
der König; f. die Anm. ;. Tem. &. 1, ®. 220. 

8. 17. Tongorm — eine der Hebriden, ward von Gonall 
Sohne Cathbad's, dem vertrauten Freunde Cuchullin's, beherrich 
nal war einige Tage früßer, ale die Nachricht von Torlath's Em: 
zu Temora , dem Pöniglihen Wohnfige, anfam., nach Tongorm ge 
Bidrige Winde binderten ihn während des ganzen feldzugs. 
Cuchullin durch einen Pfeilfhuß getödter ward, nach der Kuüfte vo 
(Utfter) zuräd zu kebren. 

V. 37. Brennende @iche. — Die Hallen wurden des Ü 
dur ein großes Feuer von @ichenholz erhellt. 

V. 39. Dunscaih — Euchullin's Wohnfig auf der Iniel 

V. 42. Lego — ein Gee in dem jegigen Gonnaugkt ın I 
defen Ausdünſtungen und Nebel für fehr fchädlich gehalten wurd 

DD. 48. Carull — der vornehmfte unter Cuchullin's Barde 

8. 57. Des Südens Fürſten — die Bolgen, die fi 
Torlach empört hatten. 

V. 635. Dampfe des Tods — f. die Annmerfung 5. V 
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DV. a Dirk ıfl Eine Ben ben Dergleidungen , bit fu zur 
eıgen Mob. Ihre Meufeit umb Hıdrigfein werbient Eiraurbireti- 
Belaratti- 

D. 10 Sintenber Macht — Fenerfügeln, bie hu 
Euft herabllürgen, und äßnlihe Erfcheinungen, bie man für Dinge 9 | 
kifer Dorbebintnng birle. 

D. 103 Laing mehr Ach Über biefen Ders irhe Infig- Bad mo 
idhrine er nich Diane Merk zur ſeryn, fenbern vom einem pie 
bausbarben berjuiräßren. wenn ee nicht gar Fine Deritönernng Biirher 
fon’d it: 

m. 120 Diefer Ders lautet bei Wacpberfon je: 


„Barum bi bu fe büfer, Glimsra!" 
Temera &, 1, 556 bat bad Driainal- 


„Thäainip thairis o chiar naouıaliobl mir 


Der urn Dunkel bed hohen Mebirgs kam 


Marpherlen obei Lil Died: 


Der fm toi Büldlern BT: mars 


Hierbei mache er bie YAnmerfongs „ EBlimoe Era. eın Pügel 
Braucht inbejfjen Höhe Guhaflın 


Temora &. 1, V. 41 bapt es ım Driginal: 


geceobret mi! 


„Asleagh (adamar ghiubhas nam morshliabk" 
‚Sein Speer gleicher der Tann' auf der Berghöh.“ ° 


Dies überfegt Macpherfon: » Sein Speer gleicht Elimara! 
Tanne.‘ — Die Herausgeber des gälifchen Driginals kennen heit: 
Hügel, Elimora benamt, gar nihe: denn Macfarlan überfege 8. 11 
„Ejus hasta longa ınstar abietis Karabram. siert 
rum,“ und ®. 55: „Qui venerata fusca facie clirerın 
magnoruam.‘ — Der Ueberfeger Bat fich daher berechtiget gehaltt: 
den Namen Slimora, der einzig und allein aus Macpherions urn? 
tiger Weberfegung Kerflammt, hier und V. 126, 134, 263 und «di jr 
tılgen. 

VP. 128. Der von Aorlart geaantte Warte ur aan nat Terlald 5 
Heer yurüd. 


3 und 188 ferien in Movov e exrter Batdasır 
V. 14 
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* 
B. 152. Lara — eine Gegend am Lego mit einem Fluſſe gleiches 
nens. 

D. 15% Balmar — ein Sohn bei Säauptlings Mathas, des 
kterfcher® won Bara. Sein Tob wirb Fing, G. 3, WB. 235—245 er 
ft. Seine Mutter Bieh Aldleıba, feine Schwefer Aline. Mir ihm 
fh fein Stamm. 

2. 15. Flamme bed Tobed — merjehrenbe, tabbringende 
ment 

D. 190. Jungling ber traurigen File — ber junge 
eger, ben, ©. 190, Wlina mir Bolmar'd Schlachtſpeer feinen ſab, 
ı ben Aleletha jegt, ba er ſſch genäbert hat, anredet. 

2.208 Relegähorn — ſ. bie Mamerfüng zu Ping. G. 2, 
448. 

V. 202 Der Einn if: Deine Mebe ifl far meich wie ein Sonnen: 
il, ber Med um [ich Ber erheitert. 

2. 274. Zongserm— f. bie Uinmerfung ju ©. 17. 

®. 277-250, Der Einn if: Bollte ih (duhulliny in ber Schlacht 
en, banın, Carull, fage bu zu Eonal, fahald er ven Tongorm zu 
Heben, baf er bri beim jungen Rönig Eormac meine Etele vertreten 
b sb mie Math und That unterflügen und ſchirmen fele- 

V. 22 Eobun— f. bie Hamerfüng ji Each Lobun @. 1, ©. 72. 

V. 347, Zura — ein befefligter Ort an ber Küſte von Ulin 
fer, bee Wohafig Euchuſtin's. 

0.31, Gonall, @rejeugter non Gelgar — Conall, 
tbbab's Bohn , beißt bänfig ein Sohn Eelgat'g non dem erſten Stifter 

Btammi. 

©. 359. Mornenbed Malta — bad walbige Morsen. 

2.303. Luath — ein Hand Euchuline, Es mar Eitte, die 
blingäbunbe neben ıhrem Herren jun begraben. 





Dardul. 


Inhalt. 


Dies Gedicht, das mit einer Apoſtrophe an den Mond beginnt 
hebt mie ben vworbergrehenben in grnauem Iufammenbang. Cuchullin's 
Scdmeiler @lifema mar om Ujnerh, bem Beberricher von Etha, verhei— 
al et {er nach Macpberfon'd Vermurbung am Bor Sitt oder Etive in 

lefbıre te, Minotb harte beei Söhne, Market, Althos und 

——“ ba fir bas Jünglingsalter erreicht hatten, nad 
) a Sr dem Vermunde des min 
u Seiner Leitung zu Kriegern 
71 am Sir Nachricht an, daß 
El er mar, übernahm 
nd ſchlag bie Volgen , die 
ehrt hatten, ın ver 
aenheit, ben jungen König 
aläe ‚hal Mmathes von feinen 
nfab, en nach der Küfte von 
m fegeln. Pier fah ihn 
u® ein h mehnte, Dardul, die 
fih ın Matches und entfloh mit 
1 bir Bai von Tura, die 
A r am Hein Entkiehen w 


i 
'. 
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rate er Hämpften eine delle 
ih won der Metrgatt Üte 





..: — 22* 


Die Namen der Söbne Ufnorh's beißen 
bieten. Naos, Iınle und Ardan. Die I 
Dardul (Dearduil), au Dardir (Deardir). 
Macnkerfen Dartbula gemacht. 





Dardul. 


Schön biſt du, o Tochter des Himmels, 
Deines Antliges Schweigen iſt hold 
Du walleft hervor voll Liehreiz. e 
Deinen bläulichen Schritt’ im OR 
Begleitetlfie Bunkeln ver Sterne 
Bor dir freun fi) vie Wollen, o Monp, 
Bor Glanz beftrahlt pie braunen Saume. 
Ber am Himmel gleichet vir, 
D Tochter der ſchweigenden Nacht? 
Bor dir flehen die Sterne beicyämt, 
Wegwendend die funkelnden Augen. 
Bohin entfernft du deinen Lauf, 
Wenn des Antliges Dunkel vir wächst ? 
Saft du deine Halle, wie Offian ? 
Wohnſt du im Schatten des Grams? 
Dielen dir vom Simmel die Schweftern ? 
irn jene, die fonft in der Nacht 
"ix vir fich erfreuten, nicht mehr? 
= „ fie fielen, holdes Licht, 
X» zane Trauer entfernf du dich oft. 
Dir sn, Geige. 








706 Darbul. 


Auch du ſchwindeſt eine Macht, 
Des Himmels blauen Pfad verlafſend 
Dann erheben tie Stern’ ihr Haupt; 
Die vor bir ſich ſchameten, freun ſich 
Sept biſt bu gekleldet in Bichtglanz ; 
Schau aus veinen Pforten ber Luft. 
3erfprenge vie Wolfen, o Bint, 
Daß herſchaut die Tochter der Nacht, 
Daß erglängen bie bufigen Höhn, 
Und daß binrolle das Meer 
Seine ſchaumenden Wogen in Licht. 
Held Mathos ſchwebt auf ver Flut 
Und Althos, ver Strabl ber Jugend 
ihnen nah’ ifl ver Bruter Arbdan 
Sie fchreiten im Dunkel des Saufs, 
Ufnoth's Söhne fchreiten in Macht 


Nor Garbar's Grimm, Des Herrfchers Erin’ 


Wer dämmert trüb’ an ibrer Seite ? 
Nacht hat ihre Schönheit verhüllt. 

Im Wind bes Meeres feufzt ibr Haar; 
In bühern Wellen wogt ibr Gewand. 
Sie gleicht tem holden Geiſt ver Luft 
In Mitte des fehattigen Nebels. 

Mer Antres ift es ald Dardul, 

Die Erſte ver Mädchen von Erin ? 

Sie floh vor ber Liebe Carbar's 

Mit Nathos ter bläufichen Schilde 
Dich täwichen ie Wind , on Doweal, 
Deinen Segeln Era vertan, 

Dies find nic, Noxbod, Tele Bexar , 


hil 





Dardul 


:as8 Brüllen deiner Brandung. 
yon Carbar ſind nah, 

Qurg erhebt ihr Haupt, 
Ullin fein Haupt in das Meer 
t nimmt auf das Schiff. 

rw, Winde des Süds, 
zeliebten fich täufchten ? 

längs den Ebnen Bin, 

ie Bärte der Difteln. 

ihr in Nathos' Segel, 

Jüigel fich hoben, 

ı Gewoͤlk fie ih hoben 

:n kehrenden Führer! 

u entfernet, o Nathos; 

ehr Tag iſt dahin. 


ich erfand dich das Ausland 
tdu in Dardul's Augen. 
glich dem Morgenlicht, 

em Gefieder des Raben. 

war herrlich und mild, 

ven Sonne vergleichbar; 

: wie Säufeln des Schilfs, 
jleitenvder Strom. 

fich das Toben der Schlacht, 
pu ein Meer im Sturm. 

ir dein Waffengeflirr; 

taufs Klang ſchwand das Heer. 
„als Dardul dich fah 

ihres moofigen Thurms, 
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TOR Darrtul. 


Bon Selma’ ragendem Thurm, 
Dem Mohnfip' ihrer Erzeuger. 
jeblich bi vu, o Frempling, begann fie, 
MR im erbob fich ihr Herj; 
Schön bit vu in Mitte ber Schlacht, 
Du Freund des gefallenen Gormac. 
Das hürmft ru ber in Deiner Kraft, 
Dußängling ter röthlichen Wange? 
Wenkg fine dir ber Hand’ in ber Schlacht 
Segen Carbar tes finfteren Pride 
D, war' ich feiner @iebe frei, 
Bor dir mich zu freuen, o Nathos. 
Heil, Heil ven Belfen von Etha, 
Sie fehn vie Schritte feiner Jagd; 
Sie fehn vie Weiße feiner Bruft, 
Wann im Winv binftrömt fein Gelock! 
Dies waren deine Worte, Dardul, 
In Selma der mooſigen Thürme. 
Doch jetzt umkreist dich die Nacht; 
Es taͤuſchten dein Segel die Winde. 
Sie täuſchten dein Segel, o Dardul; 
Laut praffelt ihr ſchmetternd Gebrüll. 
Verſtumm' ein Weilchen, o Nordwind, 
Laß mich hoͤren die Stimme der Holden. 
Deine Stimm' iſt lieblich, o Dardul, 
In Mitte der ſauſenden Windsbraut. 
Dardul. 
Sind Tied Vie Tellen son — 
Dies Seiner Svdwe Sereiur 
Blänzt jener Sgimmi 





Darpul 


us Ufnoth’s nächtlicher Kalle? 

ee Nebel geußt fi tund umfer; 

mtfernet und ſchwach iſt Der Lichtſtrahl. 

yoch das Licht der Seele Darduls 

Bteabit einzig im Führer von Etha. 

Iezengter des edelen Ufnoth, 

Barum der gebrochene Genfzer ? 

Bind im Land ber Fremden wir, 

Da Führer von Etha des Halle? 
Kathes. 

Dies Mo Acht die Felſen von Nathos 

Dies nicht feiner Ströme Gebräll 

Rein Licht entfirahlt ven Hallen Gtha’s, 

Denn vie find weit in ver Ferne! 

Bir find in dem Lande der Sremten, 

Im Lande Qar's ver Wagen. 

Uns täufchten die Wind', o Dartul. 

lin hebt bier feine Höhn. 

Da, Althos, wandre gegen Norden; 

dangs der Küfte ſchreit', o Ardan, 


Damit ver Feind nicht komm' im Dunkel, 


Ind ugs ſchwinde die Hoffnung nach Etha. 
Ich de dem moofigen Thurm bort; 
34 n, wer wohn’ um jenen Strap. 


Ruh’, o Dardul, bier am Geſtad; 

Ruß’ in Frieden, vu Tiebliches Licht, 
Nathos' Echwert umfchiemet dich rings, 
Dem Blige des Himmels vergleichbar. 
Gr ging. Sie faß allein; 


te Börte der Wogen Geroll * —* 
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710 Dardul 


Groß fieher tie Thrin' in dem Aug' Ihr. 
Sie ſchauet nah Nathos‘ Zurückkunft 
Ihr bebt bei jevem Hauch Die Serle 
ie lauft dem Tritte feiner Füße; 
Den Tritt ver Füße hört fie nicht 
Darbul. 

Mo bift vu, meiner Liebe Sohn ? 
Hier umkreiet mich des Sturmes Gebrüll 
Die wolfige Nacht ifl fo duſter, 

Une Natbos kehrt nicht zurück, 
Tas wellet tih, Führer von Etba? 


Traf ter Helv auf ven Feind im Nachtgraun? 


Er kehrte, do trüb war fein Anttlig; 
Er ſah ten gefallenen Freund. 
Dies waren die Mauern von Tura; 
Cuchullin's Weit fchritt einfam bort. 
Häufig ſeufzt er aus ftöhnenter Bruft; 
Graus war der Augen matte Glut. 
Sein Speer war eine Nebelfäule. 
Trüb turchhlinketen Sterne ven Schenen. 
Die Stimme mar ähnlich vem Wing, 
Der hohl vurchheulet die Bergkluft. 
Sein Aug war fernem Lichte gleih. * 
Gr tünte die Kunde des Grams. 
Die Seele von Nathod war traurig, 
Gleich ver Sonn’ in den Tagen des Nebels, 
Wann vuntig ir Antlie und trüb’ iſt. 
Alarm ſo trautig, Eur% Kind 
* g reenie Forex. 
Syrah Ela Ser 


Du bit Sal ein Sao Tra Ne, 
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Dardul. 


rer Augen Wonn’ iſt Nathos. 

er ift mein Freund, als 7 7) Fürft ? 
ein Vater, mein Bruder, fie fielen. 

3 wohnet Schweigen in Selma; 

cauer ſchwebt um die Ströme ver Heimat. 
tt Cormac fielen meine Freunde, 

rin's Schlachten erwürgten die Starken. 
‚bör, Erzeugter von Ufnotb, 

ör', o Nathos, vie Kunde des Grams. 
Der Abend dämmert im Blachfelv. 
em Blicke ſchwand ver Ströme Blau. 
nftät fuhe mit Sefaup ein Windſtoß 
urch Selma’s Wipfel ver Eichen. 

tein Sitz mar unter einem Baum, 

ah den Mauern meiner Bäter. 

ruthil ſchwebt' am Geift mir vorüber, 
er Bruder ver innigften Liebe, 

rt, ter abweſend mir war 

m Kriege mit Carbar der Wagen. 
eftügt auf feinen Speer 

am Golla mit grauem Gelod, 

as Antlig geienket und tüfter, 

ie Seele von Kummer getrübt. 

em Helven zur Seit‘ iſt das Schwert, 
n feiner Hanr der Bäter Helm. 

on Kampfgier fchwoll ihm die Bruft; 

e rang zu verbergen die Thräne. 
Dardul, meine Tochter, fprach er, 

‚n Collaſs Stamm bift du die Leite‘ 
hit iſt gefallen im Etreit; 





112 Darpul 


Der Fürſt von Selma if u mebr. 
Garbar naht mit feinen | 

Den thürmenden Mauern won Selma 
Seinem Stolz mill Golla begeanen 
Und rachen ven Tod bes Örgeugten. 
Mo fine’ ih Sicherheit vir, 

DO Dartul mit braunem Gelod? 

Du bift belt, wie ver fonnige Strahl, 
Und beine Breunbe — fie fanfen! 

Und fiel er, ver Sohn ber Schlacht? 
Regann ich im Drange ter Seufzer. 
Hört' auf vie erle Seele Trurbil's, 

Zu jtrahlen im Belde des Ruhms? 
Diefer Bogen it Schutz mir, o Golla. 
Das Wild zu durchbohren erlernt’ ich. 


Gleicht nicht Carbar dem Hirfche ver MWülte, 

Vater Truthil’d, der flel in dem Streit? 
Freud' erfirahlt' in dem Antlig des Greijes. 

Ihränenftröm’ entvrängten dem Aug fich, 


Und Eolla’s Lippen erbebten. 
Im Winde pfiff fein grauer Bart. 


Du, ſprach er, bift die Schweſter Truthil's, 


Tu gkühſt im Feuer feiner Seele. 
Nimm, o Darpul, dieſen Speer; 
Nimm dieſen ehernen Schild; 

Nimm dieſen ſchimmernden Helm, 
Von einem Krieger vie Beute, 

Dem Sohwe vet wüheren Iuaenn. 
Steigt Über Selma ver Threat, 


Gehn ent 


gegen air Entbat der Wagen. 
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Dardul. 


Balte nah dich Colla's Arm,- 

Unterm Schatten meines 

Einft konnte dich ſchirmen dein Vater; 

Seht zittert vor Alter die Hand ihm. 

Dahin ift feines Armes Kraft; 

Die Seel’ ift getrübt Ihm von Sram! — 
Wir brachten in Kummer die Nacht hin. 

Das Licht des Morgens flieg empor. 

Ich glänzt’ in ven Waffen ver Schlacht; 

Bor mir fohritt graulodig ver Helv. 

Selma's Söhne fammelten fidh 

Um Colla's hallenden Schlachtſchild. 

Wenig waren ver Krieger im Blachfeld', 

Uup ihre Locken ergraut. 

Die Zünglinge fanfen mit Truthil 

Im Treffen Cormac's der Wagen. 
QJugenpfreunde, begann ver $ü 

So faht ihr mich in Waffen n 

So fchritt ich zur Schlacht nicht einher, 

Als Kenfada, rer Große, mir fiel... 

Doch ihr feyd belaftet mit Sram. 

Des Alters Dunkel kommt heran, 

Dem Nebel ver Wüſte vergleichbar. 

Meinen Schilv zernagte die Zeit; 

Hoc hängt mein Schwert an feiner Stätte. 

Zu meiner Seele ſprach ich ſchon: 

Ruhig foll rein Abend feyn, 

Dein Scheiten ein ſchwindender Lichtftraht. 

Dir wiebergefehrt ifl ver Sturm; 

t Beugt mid gleich der alter ine. 





714 Darbul 


Meine Vlefte zerbrachen in Selma; 

Mir zittern vie Wurzeln umber. 

Wo bift zu, mein Truthil ver Wagen, 

Mir veinen gefallenen Selven ? 

Du ſchwelgſft, Binihmweben: am Winoftor'! 

4 irauert vie Seele des Waters! 

Doch ich will nicht länger trauern, 

Garbar oter Golla fällt. 

Sie kehrt, ich fühl’ es, des Arına Kraft! 

4 büpft mein Herz beim Echladhigetöf! — 
Helv Colla zudte fein Schwert; 

Die Klingen feines Volks erglänzten. 

Sie fohritten lings der Ebne Bin; 

Im Winve ftrömt' ihr graues Haar. 
Garbar faß beim Diufchelfeft 

Huf ver ſchweigenden Ebene Xena’s. 

Ir ſah ver Helden Serankunft; 

Er tönte ven Zührern den Kriegsruf. 

Warum follt ih Nathos werfünven, 

Wie das Schlachtgemühl fich erhob ? 

Dich fah in ver Taufenren Mitt’ ich, 

Dem Blige des Himmels vergleichbar; 

Schön flammt, doch furchtbar, fein Straß, 

Sein glüher Lauf rafft Hin das Bote. 

Golla’8 Arm erfhwang ten Speer; 

Er dachte ver Schladten der Jugend. 

Ein Pfeil kam zifchend daher, 

Durchbohrte die Seite dem Help. 

Er ſank auf ven hallenden Schilp. 

Hoch fuhr mir vie Selle vox Ana auf. 


4 
- 





Dardul. 


Ich ſtreckt' über den Krieger die Tartfche; 
Doch mein Bufen ſchwoll empor. 
Carbar kam mit feinem Speer’; 
Er ſchaute das Madchen von Selma. 
Freude ftieg ihm ins braune Geſicht; 
Ihm fank ver erhobene Speer. 
Er ließ Colla erheben das Grab; 
Mid führt cr weinend nad) Selma. 
Gr fprach die Worte der Lieb’; 
Aber mir war traurig die Seel. 
Ich fah vie Schilde meiner Bäter, 
Das Schlachtfchwert Truthil’E der Wagen; 
Ih fah die Geſchmeide ver Todten, 
Und Thränen beftrömten die Wange. 
Da kamſt du, o Nathos, daher, 
Und Garbar, der Finftere, floh; 
Gr floh dem Geift ver Wüfte gleich, 
Der fleucht vor dem Morgenftrahl'. 
Ihm war nicht nahe fein Heer, 
Une deinem Stahl war ſchwach fein Arm. 
Barum fo traurig, Etha’s Fürſt? 
Sprach Colla's reizende Tochter. 
Ich beftand, erwiedert der Held, 
Schon Schlachten in früherer Jugend. 


Nicht fchwingen Fonnte mein Arm den Speer 


Als zuerft Mich erhob vie Gefahr. 

Mein Geiſt flammt' entgegen tem Krieg, 
Dem grünen, engen Thale gleich, 

Wann die Sonne verftrömet ven Strahl, 
CH im Sturm fie verbirget Ihe Haupt. 





’ 


| 


Dardul. 


„arbul’s Auge ſchaun 
ı des düfteren Carbar! 
jene Waffen von Erz, 
mmern im zudenven Nachtblitz'. 
: fie dunkel im Schiff tert. 
will beſtehen ven Echwertfampf. 
ft bes ebelen Golla, 

a' ich dort dich an jenem Gemölf? 
£ bämmert fo trüb wir zur Exit? 
08 Truthil, ver Lenker bed Magens? 

Zoll Deſſen Hallen id) fehn, 
Der Selma's Fürſten erfchlug ? 
Rein, nein, ihr Geiſter meiner Liebe, 
mer wird fie Darbul fehn! 
—17 Antlitz verflärele Brent’, 
da er hörte tie Worte der Iungfran, 
Nathos. 


Tochter Selma's, du ſtrahleſt ind Herz mir. 


Komm mit beinen Tauſenden, Carbar, 
Getehret ift Nathos die Kraft. 

gie felft, i Ufnoth, 

Du hören, d Spröfling flob. 
Id denk‘ an teine Wort! in Etha, 

Ms ich die Segel gab vem Winv', 

AS ich fie ſpannte nach Erin, 

Nach Tura® moofigen Mauern. 

Du gebeft, begann by o Nathoe, 

Du gehe zum König ver Schilde 

Ju Cuchullin, vem Haupte ver Heleen, 
Der nimmer entflob vor Sefaht. 
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718 Darbul 


Sa nicht ſchwach ſeyn beinen Arm, 
Nie ſey dein Gebdank' an Flucht, 
Dafi Sema's Erjeugter nicht fage, 
Futnervt jeg Fiha'd Geſchlecht. 
Sein Wort könnt' Ufnerb erreichen 
Und trüben pie Scel' in ver Sall ihn. — 
Die Ihräne fand auf feiner Wang’; 
Er gab mir vies blißente Schwert. 
Ich Fam zu ber Bucht von Tura; 
Doch Schweigen berricht' in Tura's Hallen 
Ich ſchaut' umber, ich fand nicht Ginen, 
Der Kunde gäbe von Sema’s Sohn. 
Ich, ging in die Kalle der Viufcheln, 
Wo hingen die Waffen ver Väter; 
Doc verfhmunden war die Mehr, 
Der alte Lamor faß in Thränen. 
Woher das Geklirre des Stable ? 
Sprad) Lamor und hob ſich emyor. 
Der Blig red Speers war lang’ entfernt 
Bon Tura’s vüfteren Mauern. 
Kommt ihr vom Gemoge des Mieers 
Dver von Hallen ver Trauer Temora’s? — 
Wir fonımen, ſprach Wh, von Mieer, 
Yon Uſnoth's ragenden Thürmen. 
ir find vie Söhne Sliſſema's, 
Der Tochter Sema's der Wagen. 
Wo, wo ift ver Gührer von Tura, 


Du Sohn der ſchweigenden Hurt 
Dog warum follte Narhos fragen? 
Denn ich fehe deine Thraͤnew. 





Dardul. 


die Tapfern, 

en Tura ? 

jnete Zamor, 

Stern ver Nacht gleich, 
3 Dunkel und ſchwindet. 
ıng am Himmel, 
ernetes Land; 

htbaren Lauf; 

hen des Kriegs. 

ade des Lego 

‘a Gebrüll. 

held, 

Uſnoth. 

e der Mordſchlacht! 

je der Seufzer. 

im Gefecht; 


er Tod um fein Schwert. 


Trauerufern; 

ides Grab. 

Schlacht find tort, 
en Geſangs. 

den Held mir; 
Cathbad's Schild. 

tie Helden, 

hlenden Schlachtſpeer. 
nit ſeinem Heer, 

ar der Wagen. 


trome ter Nacht gleich; 


ins. 
das Bolt, 
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720 Dartul 


Grbiidt c# fein Blut in dem Frübllcht 

Wir rollen, mie Nebelgemog, 

Zu Gormac’d erfchallenter Halle. 

Bir ihmangen vie Schwerter enıpor, 

Zu ſchirmen Artbo’'s Erzeugten. 

Temorn's Hallen waren leer; 

Gefallen war Kormac, ver Züngling 

Der König Frin's mar nicht mehr 
Ullin’e Söhn’ ergriff vie Trauer. 

Trüb zogen fie langfam zurück 

PBergleihbar tem dunkeln Gewölk, 

Das, lange mit Regen bedrohend, 

Hinſchwindet hinter die Berghöhn. 

Uſnoth's Söhne ſchritten vol Sram 

Nach Tura’s hallenrer Bucht. 

Wir wandelten Selma vorüber. 

Garbar wich, wie der Nebel von Lano, 

Den vor fich her forttreibt ter Sturm. 
Damals fah’ ih vich, o Dartut, 

Dem Sonnenlicht' auf Etha gleich. 

Lieblich, ſprach Ih, iſt der Strapt! 

Seufzer ſchwellten die Bruſt mir empor. 

Du kamſt in deiner Set, Dardul, 

Zu Etha's trauerndem Führer. 

Uns haben getaͤuſchet die Winde, 

Colla's Tochter, und nah’ iſt der Feind! 
Ja, nah ift, o Nathoß, ver Feind, 

Sprach Althos' Kürmifche Kraft. 

Ich hört’ am Strand‘ ihr Waffengeflirr. 

Ich fah, mie die Sahne won cn 





vn 


» I důſteren Schwingun 
ervor tönt deutli 


‚en erglan 


® Führers, 
eude feines Auge if 


ſchreckbar 


ind durchſauste jep, 


Haar. 
Gedichte. 


In 





Dardul. 


Oſſian. 
ſoll dich preiſen, die Stimme, 
er von Etha des Walds, 
Stimm' erheben Preis dir, 
des edelen Uſnoth! 
var ich nicht auf Lena, 
Brüllen ver Schlacht ſich erhob? 
irmte dich Oſſian's Schwert, 
er ſank er im Blachfeld! — 
ßen jene Nacht in Selma, 
t der Muſcheln kreist' umber, 
faust’ in den Eichen der Wint. 
rüllte ver Geiſt des Gebirgs 
» Halle rauſcht' ein Windſtoß 
te meine Harfe fanft. 
ıg war traurig und tief, 
dem Gefange des Brake. 
vernahm ihn zuerft; 
oll vom Seufzertrang tie Bruſt. 
Helden einige fielen, 
Norven’8 ergraueter König. 
ın ter Harfe den Torslaut. 
chlage die Saiten des Klangs 
fich erheben vie Wehmuth, 
Freud’ hinſchweb' ihre Geiſt 
en's waldigen Höhn. 
‚ug vor dem König die Harfe, 
ig war traurig und tief. 
such nieder von eurem Gewölk, 
yich, ihr Geiſter ter Bäter! 





I} Darpel 


Beuat euch nieder! EintFleivet euch 

Di grauſen Alammen eures Laufe 

Gmpfanget ten fallenven Führer, 

Gr fomme vom Sande Der Bremer, 

Gr fielge som Wogengemälz. 

Nab Tey ibn fein Nebelgemanv, 

Sein Speer, aus Wolken gebilvet. 

Umgüntet ver Seite ter Helden 

Halb erloſchene Gluten ver Luft, 

Beftaltet zum Scmerte ter Schladit. 

Und, ach, Laßt Hold Ihm feyn das Antlig, 

Daß feine Freunde fich freuen, 

Wann ihnen fein Schemen erfcheint! 
Beugt euch nieder von euren Gemölt, 

So ſprach ih, ihr Geifter der Väter! — 
Dies mar mein Geſang in Selma 

Zur fanft erzitternvden Harfe. 

Doch Nathos war an Erin’s Strang, 

Umkreiſet vom Duntfel ver Nacht. 

Er hörte die Stimme des Feinds 

Im Brüllen der wogenden Flut. 

Schweigend hört! er die Stimme des Keinns, 

Gelehnt auf den Speer der Schlacht. 

Die Frühe flieg mit ihrem Strapt. 

Die Söhne von Erin erfchienen, 

Sraufarbigen Klippen vergleichbar, 

Bon ihren Gebüfchen umkreist. 

Sie breiten fih längs dem Geſtade. 

Carbar fand in der Mitte, 

Grimm layt er, Üd ex Sat ven Keim. 





Darbul 


E Nathoe Rürmte voran voll sh. 
) Darbul blieb nicht zuckel. 

2 nahte zugleich mit dem Helden, 
Eeſchaingend den blitzenden Speer. 
Uns wer And Sen’ in ihrer EBehr, 

Sm fgwellenden Gtolje vet Iugenn ? 

Zi, als pie Erzeugten von Uſnoth, 
Sites und Ardan mit dunkelm Gelsd. 

Rum, ſprach Nathos, komm, 

Ka Farſt ver hohen Temora. 

YafP unfern Kampf hier feyn am Etrand 
Wut. buſige Mädchen von Selma. 
Gelne Schaaren umkreiſen nicht Nathos 
Sie weilen fern jenſeit des Meert 

| die Tanfende vu 

Säßrer von Etihat 

ai vor ihm in ter Schlacht, 

ls Freunde feinen Speer umkreisten. 

Earbar. 

O Züngling des Herzens voll Stolz, 
Mit dir fol Exrin’s König fampfen® 
Die maren berühmt nicht die Väter, 
Auch nicht von der Herrfcher Geſchlecht. 

ent-ihre Burg mit Feindes Wehr? 

Mit ilden verfloffener Zeit ? 

In Temora ift Carbar berühmt; 







&r kampft nicht mit Kindern der Unmacht. 





Die Thrän’ entflürzte dem * 
Des edelen Nathos ver Wagen x 
Sr wandt' auf bie Brüder ven BIlE. 
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Wie düñere Welkengebirge 
Tem ſtürmiſchen Hauche res Winrs 
Ta geber tem Heere Garkar: 
Zie fpanmeten tauient ter Bogen 
Iauient Teile degen tabin; 
Umerb’s Eihne fanken in Blut. 
Sie fanfen gleich trei jungen Gic 
Tie Ranren allein auf tem Hügel. 
Ter Rantrer fab tie Bolten Rıun 
Unt Raunte tes einfamen Wuchſes 
Ter Hauch tg Wüſte kam bei Nad 
Unt ſtürzt' ihr grünendes Haupt. 
Gr kebrte ten ſelgenten Tag, 
Sie waren tür, und leer die Höf 
Tarrul ſtant in fhweigenrem € 
Unt jabe ren Hull ter Gelichten.. 
Keine Thraͤne bebt ibr im Aug; 


Malt milirsr Trainer if ihr DIE 





Dardul. 


ehn die braunen Hügel Fingais? 
Morven brüllte meine Schlacht, 

ten Winde nicht Darbul gehemmt. 

gal ſelbſt ſaͤnk Hin in den Staub mir, 
» Kummer mwohnet’ in Selma. 

ver Schild entfan? von Dardul's Arm, 
: fchneeiger Buſen erichien, 

chien, doch beftrömet mit Bfut. 

ſteckt ein Pfeil in ver Bruft; 

: fanf auf den gefallnen Nathos, 
:gleichbar dem ſtürzenden Schneefchwall. 
: Saar umfpreitet weit fein Antlig; 
mifcht umher ſich ihre Blut. 

'olla's Tochter, du ſankſt in ven Staub, 
gen Carbar's hundert Barven; 
weigen Herrfcht an Selma's Strömen, 
thil's edeler Stamm iſt dahin. 

nn hebſt du dich wieder in Schönheit, 
Erfte der Mädchen von Grin? 

n Schlaf ift lang’ in dem Grab’, 

ı weit der Morgen entfernt. 

ht kommt zu beinem Bett vie Sonn’ 

ı fpricht: Erwach', o Dardul! 

sache, du erſte ver Jungfraun, 

ußen fäufeln die Lüfte des Frühlings: 
fhütteln die Blumen ihr Haupt 

des Hügels grünenver Höh'. 

wiegt der Wald fein junges Lanb. 

üd, o Sonne, Dardul ſchlaft. 

bt fchreiter fie hervor in Schönheit, 





Tor Darbul 


. 

Me manbelt fie wierer einher 
Im Schritt‘ holdfeliger Anmuth — 

Sb tünte ber Barben Gefana, 
als Darvul dad Grab fie erhoben. 
Jch fang nachher auf bem Grabmal”, 
Als kam ver König von Morven, 
Ale zum grünenben Erin er kam, 
Zu kampfen mit Garbar ver Magen. 


Anmerkungen 


u 1. Der Mond (gealach) if im Bälifhen weiblichen Ge 
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Ta Darzäl 


m 105 Dfin ide Dertet DS mir Ser Rüflung hefleften. © 
win mal ser rinrm im Koeffen erislagreee Zilmglımz erderlet hatlı 
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= 2. Dir Fiea — Gola. Darius Baier. 

mu mie. Meiegen man Haben Zabren, aber die dei etaurnn 
Sites Bi gu Arueg wnb Schlachten marädrig fühlten, hunger sciet d' 
fen Brirtilrne ihre Wolfen im Ber großen Halle auf, mo fe dien 
Eisen Dei Brümail teil, f. Die Momerfang jun Finzal Be Bl 
» griun frauen Wen biefer Zeit am eejdeines de mie miehti ht 
Zalnf 

em Wulhrifeh — Barker geh feinem dere die Di 
ga Bi Eiagi,, iu er Ber Eruihil, des Bobo Ge a ber 1 
nazger Germac'e. erfedhten batie. Die Ebene Lena (hei Rarherit 
aert zeitig Tema) wir mıdt weit von der Ruile entferal. 

®. 307 amt 30%. — Dieie Berfe fommen ſchon 8. 161 m 16 
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gezielten. um dem Heter wieder anf Die Hauptbandlung ju leiten. Ft 
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8.117 mat 315 fehlen im Wacpberfon's erſter Ausgae Ti 
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zaen. harte Oscar iden lange wir einem Kriegézug gegen Gartat 
aedretel. 

8 340 Bei KRacabeien: „As the flamingarm ofdeath‘ 
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S 337. Icemerat Hellem der Irsuer — Iraneı kat 
ı2 Temera über den enger Kraig Sormac., den Sarkar ermerdei 





Darrul. 


B. 440. Artbo's Erzengter — Cormac. 

V. 132. L4no — ein See in Lochlin, der wegen ſeiner 
Mebel und Ausdünſtungen berüchtiget war. 

B. 163. Altbos — der, V. 126, ausgeſchickt war, um den! 
zu ſpaben, kebrt zurück. 

B. 167. Garbar's Stimme tönt — Carbar, um Fin 
Landung (ſ. Tem. G. 1, V. 26) zu bindern, hatte ſein Heer 
Rlin's Rüfte Sinaufgezogen und fchloß die Bai von Tura, wohin wi 
Winde Nathos' Schiff getrieben hatten, von allen Seiten eın. jo 
fein Entrinnen möglich war. 

®. 468. Gromla — ein Bebirg an der Küfte von Ullin (U 

®. 475. Ufnoth der Wagen — f. dıe Anmerfung zu 5 
@. 1, ®. 220. 

B. 187. Sema's Speer — Sema war Nathos Groß 
von mürterlicher Seite. Den bier erwähnten Speer erhielt Uinotl 
feiner Verheirathung. Es war Sitte, daß der Schwiegervater ſe 
Schwiegerſohn mit Waffen beſchenkte. Macpberſon. 

B. 522. Stimme von Mona — Dſſtan. Das Thal 
(Glencoe) war Oſſian's Wohnfiy. 

B. 535 Kraftder Muſcheln — f. die Anmerkung zu A 
®. 1, 8. 537. 

B. 537. Geil des Gebirgs. — Das dumpfe Toſen ın 
Luft, das in den engen Bergthälern vor einem Sturm vorhergeht 
in dem Hochlande unter den Namen Osna ro thighinn na sh 
befannt ift. 

B. 601. Diefer Mens fpielt auf Garbars Flacht von Selma aı 

2. 660. Eruspit — mar der Etammvater von Dar: 
Geſchlecht. 
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Inhalt. 


Rah der Belegung Enaran's in Erin (Ireland) gab Fin 
der Pädtehr in Morven feinen Kriegern und Vaſallen ein gref 
mahl (feill, f. bie Anmerkung zu Bing. G. 1, V. 11). Er 
zwei Häuntlinge, At und Maronnan, die dem Kriegejuge mi 
gewohnt hatten, einzuladen. Dur dieſe Vernachlaſſigung fih < 
füslend, fegeln fie nah Soruch — vielleicht einer der Orkneps 
biesen dem Könige Fergthon ihre Dienfte an, der fie auch an 
Na einigen glücklichen Kriegszügen ehren fie nah Soruch 
Lomra , Fergtbon's Gattin, verliebt ch in Alt und entflieht n 
nah Selma zu Fingal. Fergthon bringt ein Heer zuſammen, 
dem Entführer na und landet in der Bai von Cona, gerade a 
gal's Krieger in weiter Ferne auf der Jagd find. Fingal, der 
ſchwach fühle, mit den wenigen Greifen, bie um ihn find, F 
Bıderfiand zu leiften, laßt ibn durch feine Tochter Boswina F 
vorfchläge machen , die aber verworfen werden. Unterdefien Fehr: 
gal's Krieger zuräd, und die Schlacht beginnt. Alt ſtoßt ım 
auf Fergtbon und fälle. Fergtbon wird von Gal getödter. Fing 
den riedensgefang durch die Barden erheben und Fergtbon te, 
lomre , die Alt's Tod erfährt, ftirbe vor Sram. Das Gedicht. 
feinen Ramen von der Beide von Long dem Echauplag der Sch 
Fingal's, Hat cf. die Anmerkung zu Carthon, ®. 25%), ſchließt 
wie ed anfängt, mit einer Apoſtrophe en einen cınjam Ir 
Druiden. 


Die Schlacht von Zora. 


Sohn des entferneten Lands, 
Bewohner ber einfamen Bergkluft, 
Hör ich deines Waldes Saufen ? 
aM bie Stimme von beinem Gefang ? 
ehe 5 






ven Füßrern der Heimarh 

—— am Mine? 
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Grheben ihr Haupt auf ber Hoh. 

Zwei Bäume, von Stürmen gebeugt, 
Shreiten ſauſend umber ihr Gezmeig. 
Dies if deine Wohnung, o Fergibon, 
Dies deine enge Bebaufung. 

Sängft ward fle vergeffen in Sorud, 
Deine Hingende Mufchel des Mahls. 
Rof ſchwaͤrzt meinen Schilo in der Hall, 
O Fergthon, Aönig ver Schiffe, 

Du Fürſt des eniferneten Sorud, 

Die fiel vu auf unferen Berghöhn? 
Wie fanf er, ber Gele, in ben Staub? 
Du Sohn ver einfamen Bergkluft, 

Grgögen dich Sierer ver Morzeit ? 

Auf, böre von Bora tie Schlacht! 

Langſt verballt' ibr Klirren des Etabls 

So brüllet auf büfteren Höhn 

Ter Donner und ſchwindet vabin; 

Die Sonne kehrt mit ftillem Straßl', 

Gs Lächeln vie ſchimmernden Felſen 

Unp bag grünenvde Haupt Des Gebirgs. 
Cona's Bucht nahm unſre Sıhiff auf 

Aus Erin's rollenden Wogen. 

Los hingen vie Segel am Maſt'. 

Es brüllten bie türmifchen Winde 

Hinter Morven's tragenden Wäldern. 

Das Horn dr& Knie erklang. 

Tas io fuhr auf Von 
Unsre Kfeile Vurglogrt ven Mio. 
Rings um war yerbreitet DAR Mont. 
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Groß war unfere Freud’ auf den Berghöhn 

Ob vem Halle des furchtbaren Suaran. 
Zwei Helven vergaß.man beim Feſtmahl' 

Ihres Bufens Wuth entbrannte. 

Sie rollten ſtill pie glühen Augen. 

Geufzer ftrömte die ſchwellende Bruft. 

Man fah im Gefpräcd fie beifammen; 

Sie warfen zur Erde den Speer. 

Sie warfen und zwei vüftre Wolfen 

In Mitte der jubelnvden Freude, 

Nebelfäulen auf ruhigem Meer gleich; 

Sie ſchimmern im Strahle ver Sonne, 

Doch ver Seemann fürchtet den Sturm. 
Spannt die Segel, ſprach Maronnan, 

Spannt die Segel ven Winden des Weſts, 

Auf, Laff’ uns durchſtürmen, o Alt, 

Den Schaum des Gewoges des Nords 

Beim Zeftmahl find wir vergeflen, 

Und doch röthete Blut uns die Wehr. 

Laff uns ſcheiden von Fingal's Gebirgen 

Und pienen dem König von Soruch. 

Grimm wohnt ihm im finfteren Antlig; 

Krieg umdunkelt feinen Speer. 

Laß berühmt und werben, o Alt, 

In Schlachten entferneter Lande! 
Erfaſſend das Schwert und den Schlachtfchilv 

Stürmten bin fie zu Lumar's Bucht. 

Sie kamen zu Soruch's ſtolzem König, 

Dem genfer feuriger Roffe. 

ergthon war gekehrt von ver Jagd, 





a Arömt im "Bin des m * ihr Haar. 
Meih fteiget ibr ſchwellender Rufen, 
Sem Schnee auf ber Heite vergleichbar, 
Bann fanft geboben vom Minv' 
@r langfam woget im Sichtglang. 
Dem Strable ter fcheitenten Sonn!’ 
Auf Seruch gleich, naht' Ale fich ihr. 
&8 ſtufzt' ihr zärtliches Herz; 
Ahr Ang’ erfülleten Thränen. 
&s fügt’ ibr meißer Urm vas Haupt. 
Sie ſaß prei Tag’ in ter Hall’, 
Ginbüllenr in Ärrute ven Gram 
Am vierten entflob fie mit Alt 
Sänge tem runfeln Bemoge des Meere 
Sie famen zu Selma's Gethürm, 
Zu Fingal, vem König ter Speere. 

Do Alt, tu Seele des Stolzes, 
Sprach Bingal und fammt' in Zorn auf, 
Son Thieme ich dich vor ter Wuth 
Bon Sorud)d beleiriguum Rimig 
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Und wer wird Eünftig mein Volt 

" Aufnehmen in feine Behaufung? 

Mer wird laden vie Fremden zum Mahl, 

Seit Alt mit ver Heinlichen Seele 

Meinen Namen in Soruch entehrt hat? 

' Bleucy zu deinen Höhn, vu Schwachling; 

Bleuch; verbirg nich in Klüften ver Helmath. 

Unfeelige Schlacht, die uns nah’ ift, 

Mit Soruch's finfterem König’! 

D Geift res evelen Tenmor, 

Bann wird Fingal raften vom Kampf? 

Geboren ward ich unter Schlachten 

Schreiten muß ich zum Grabe duch Blut. 

Nie kraͤnkte meine Hand ven Schwachen; 

Nie traf Wehrlofe mein Stahl. 

Sch fehe deine Stürm’, o Miorven, 

Die meine Hall’ einft nienerfchmettern, 

Bann in Schlachten gefallen mein Stamm, 

Und Selma fein Bewohner bleibt. 

Dann werden die Schwächlinge kommen; 

Aber Keiner kennt mein Grab. 

Mein Ruhm Tebt blos im Gefang. 

Dann werden die Thaten von Fingal 

Seyn ver kommenden Zeit wie ein Iraumı. 
Um Fergthon famınelt fein Heer fich, 

Wie Stürme rund um den Nachtgeift, 

Wann von Morven’d Höhn er fie ruft, 

Sie rüftenn zum Flug' in vas Ausland. 

Er fam ans Geftade von Cona. 

Er ſandte zum König ven Barden, 
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Zu beifchen ben Kampf mit der Heersſsmacht 
Drer Morsen's waltige Höhn. 

Fingal ſaß in feiner Hal, 
Umtreist von ven Freunden ber Jugend, 
Die jungen Krieger waren fern, w 
Das Wil auf der Heite verfolgend 
Die Helden mit grauem Gelock 
Grzäblten ih Aumven der Worzeit, 
Grofrhäten ver eigenen Jugend, 
Au Nartmor erfchien, ver Greis, iM 
Der Rübrer von Zora der Ströme 

Jetzt iſt's nicht Zeit, begann ter Fürft, | 
Au bören pie Kunde ber Bormelt. 
hergtbon dräut am Geftabe des Meers 
Une ſchwingt zehntauſend ber Schmerter. 1 
Düfter jehreitet ver König einber 
In jeiner Tapferen Kreis. 
(Gr gleicht rem verfinflerten Mont’ 
In Mitte ver Gluten ver Macht, 
Bann längs feinem Saum fie fchmeben 1 
Une über tie Scheib’ ibhm verbreiten 
Den Sichtglang, ver ihm entfchmant, 

Komm, ſprach Fingal, aus deiner Halle, 
Komm’, o Tochter meiner Liebe, 
Komm, Boswina, aus reiner Halle, 165 
Du Maren vom frömigen Morven. 
Narımor, nam De, Te Raie ia Auelands, 

Begleite die Tohter von Einası. 

Soruch's geriet \dte am Mu er 

Zn Se {mas gergatteie Mauern. 
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Beut ven Griechen der Helden ihm, Boswin’ 
Raub vie Habe des evelen Alt. - 
Unfre Zünglinge find in ver Berne; 
Das Alter bebt an unfrer Sand. 
ri@le Bam zu den Taufenden Bergthon’s, 175 
Bite ein Strahl des. Lichts zum Gemält. 
Die Rechte Hielt ver Nuſchel Glanz, 
Die Linke von goldenen Bfell: . 
Die Muſchel, des Friedens Berentung, 
Den Pfeil, ein Zeichen des Kriege. 480 
Ber ihr ward Fergthon erheitert, 
Wie ein Fels vor dem plögligen Strahl, 
Der zerriſſenen Wolken entfirämt, 
Die theilte des Windes Gebrulp. 
Erzengter von Soruch der Ferne, 185 
Bprach fanfterröthenn die Iungfram, 
Bomm zum Mahle des Königs von Morven, 
zu Gelma’s befchatteten Mauern. 
Rimm ven Srieven der Helven, o Fürſt, an; 
af ruhn an ver Geite das Schlachtfchwert. 190 
Wahlſt vu licher der Könige Reichthum? 
dann hör auf Alt's, des Edeln, Wort. 
ſundert Rofle beut er Fergthon, 
Sie alle Kinder des Zaums, 
mndert Madchen aus fernem Land', 198 
undert Ballen mit Echwingen des Windée, 
Ne weit durchkreuzen den Luftraum. 
rein follen Hundert Gürtel feyn, 


bnfige Frauen zu binden, 
rel, Greunbe ber Heldengeburten, 
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Denefung Der Söhne ver Wehen. 

John Muſcheln, mit Steinen befept, 

Sollen glänzen In Soruch's Burg. 

Gin belled Waſſer blinkt an ihren Sternen 

Um gleichet vem funkelnren Wein. | 

Sie erfseuten vie Kerrfcher des Merrs einft 

In Mitte ver tönenten Halle 

Diefes, Held, ſoll Alles veim ſeyn, 

Over die Mattin mit ſchneeigem Bufen )- 

2omra, fell in delner Halle 

Wieder rollen vie firablenven Augen, 

Liebt Fingal gleich ven eveln Alt, 

Bingal, ver nie Helden Franke, 

Iſt gleich fo ftarf ihm der Arm. 
Du lieblide Stimme von Eona, 

Sprach Bergtben, fage dem König’, 

Er fpenver vergebens fein Mahl. 

(Laß Fingal hier um mich ber 

Seine Beute des Kriegs ausbreiten ;) 

Laff' ihn fich beugen meiner Macht. 

Mir geb’ ex die Schwerter ver Ahnen, 

Die Schilde der Zeiten der Vorwelt, 

Daß meine Kinter fie fchauen 

In meinen Hallen und fagen: 

Dies hier find die Waffen von Fingal. 
Nie ſehn ſie die Waffen von Fingal 

In veinen Hilen, 

Sprad) ver FURL Kelgenner IE 
Sie find In Det KÄN0en ver Heinen s 
Die nie 1S ergaben Im reg. 





4 


» 
Die Schlacht von Lora. 745 


nig von Soruch des Halle, 
fgwärzet ein Sturm auf den Höpn “ 


deines Volles Fall va nicht, - * 
preößling des Landes der Fremde? — 
kam nad Gelma’s ſtiller Halle. 235 


L fah ihr geſenketes Ang‘. . 
ner Kraft erhob er Ach, i 
teInd fein ergrautes Gelock. 

Bte den klirrenden Banger, 

tüftung des tapferen Trenmor, 20 
unkelbraunen Schild der Väter. 

{ füllte die Halle von Selma, 

ie Hand er firedite zum Epeer. 

hten fi Schemen zu Taufenp; 

ihn den Ton des Bolls vorays: 248 
inzte von furchtbarer Freude 

Intlig der alternden Helden 

ürmten entgegen dem Feind. 

achten der Thaten der Jugend 

es Ruhme, der vem Grab’ entbläht. 250 
t an Trathal’8 altem. Denkſtein 

enen die Hunde ver Jagd. 

ihgeren Krieger Zurädtunft 

nte der König von Morven. 

mmet die Mitte des Laufe. 235 
Oecar erfchten zuerſt, 

Morni's Sohn, und Nemi’g Sproß 

8 zeigte bie diſſtre Gehalt, 


ab’# Haar weht dunkel im Win. 
nie war Offien, der Günger. 
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Ih ſummte Geſange ber Vorzeit. 

Meine Ehritte Hügte mein Speer, 

Als über tie Büchlein ich ſprang— 

Id dachte der Helven ver Kraft. 

Bingal ſchlug ven wölbigen Schilt 

Unp gab des Blutkampfs graufes Zeichen, 

Tauſend Schwerter, gezucdt auf Ginmal, 

Pligten über die wogende Helde 

Drei qrauledige Söhne des Liene 

Tönen melorifche Laute ver Trauer. 

Dicht und düſter, mit vonnerndem Schritt 

EStürmten bin wir in dunkelen Reihn, 

Gewitterfhauern vergleichbar, 

Wann aufs engere Thal fie fich gieken. 
Fingal faß auf feiner Höh'. 

Es weht ver Sonnenftrahl ver Schlacht, 

Hinftrömend im Hauche des Winds. 

Nah find ihm die Freunde der Jugend, 

Ummallet vom grauen Gelock 

Freud' erhob fih im Auge des Helven, 

Als die Soͤhn' er fah in der Schlacht, 

Als von Schwertern umbligt er uns fah, 

Gedenkend ver Ihaten ver Väter. 

Fergthon ftürzt einher in Kraft, 

Wie trüllend ein wintriger Etrom. 

Sein Fuß zertritt umher die Schlacht; 

Irub Rxèzxxx e Set ion ter Top, 

Mer tommt mit rem Sorunae ner AR, 

Gleich vem Sorige rd ANUenden DIESE 
Spa & gingel ‚ver König non Macseem, 
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Ihm fchimmert zur Seite der Schilp; 
wäucchtbar tönet fein Waffengeklirr'. 
nr trifft auf Fergthon im Streit. 
Schauet der Tapfern Gefecht! 

Es gleichet dem Kampfe der Geiſter 

Im düfteren Sturme ver Nacht. 
Mie? fallft tu, Erzeugter des Hügels? 
= Bärbt Blut dir die fchneeige Bruft? 

D wein’, unglüdliche Lomra, 

Dein Alt ift auf ewig pahin! — 

Findal faßte ven Speer ver Kraft; 

Alt's Hall betrübte fein Herz. 

Tod blicket fein Auge dem Feind. 

Doch Gal begegnet Soruch's König. 

Ber Eaun der Helden Kampf erzählen? 

Der tapfere Fremdling erlag. 

Laut rief Fingal: Ihr Söhne Cona's, 

D, heinmet ten Arm des Tops! 

Stark war, der jet in den Staub ſank. 

Viel wirt er betrauert in Soruch. 

Zu feiner Halle fommt ver Fremdling, 

Und flaunet, warum fie fo fchweigt. 

Es fiel der König, o Fremdling 

Verſtummt ift feines Haufes Freude. 

Lauſcht dem Saufen feines Walrs, 

Dort flüftert fein Geiſt vielleicht. 

Doch er lieget entfernet In Morven 

Unter eines Fremden Schwert. — 

Dies waren ble Worte von Fingal, 
Meo des Sarden Briebensgefang ſchol 
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Dir bemmten den Schwung des Stable, 

Bir legten Fergthon ins Grab, 

Ic erhob tie Stimme ver Trauer. 

Glever fanf vie Macht mit @emölk 

Manche ſahn ven Schemen Fergthou's. 

Sein Antlig war wolkig und büfter; 

Halb dehnt ihm ein Seufjer vie Bruft. 

Hell deiner Seele, Eorucdh’s Fürſt, 

Dein Arm war furdhtbar im Kampf! 
Somra ſaß in ter Halle von Alt, 

Sie faß an ter Flamme ver Gidyr. 

Es ſenkte fich nieter vie Nacht; 

Nicht kehrte zurüd ver Geliebte. 

Die Seele Lomra's iſt traurig. 


!:omra. 

Tas weilet rich, Jäger von Gona? 
Du verfprachft mir, beim au kehren. 
War zu meit entfernt vas Wiln ? 
Grfeufzen vie vüfteren Winde 
Mings um dich ber auf ver Heide? 

Ich bin in vem ante ber Fremten! 
Mer ift außer Alt mein Areunn? 
Komm von beinen ballenten Bergböhn, 
D vr, ven innig ich Liebe! — 

Sie rollt zu per Pforte ven Blid; 
Sie borchet nem rauſchenden Luftſtrom'. 
Mrs Kuhteitt wähnt fie au hören, 
Und Freude yerfläret Ihr Yorke, 
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Doch e8 kehrte zurüd ihre der Sram, 
„MBie Slockengewölfe vem Mond. 

ö Lomra. 

Ach, willſt du nicht kehren, Geliebter! 
Laß mich ſchaun auf das Antlig der Höhn! 
Es ſtrahlet im Oſten ver Mond; 

Still und hell iſt der Buſen des Sees. 
Wann werd' ich ſeine Hunde ſchaun, 
Heimkehrend vom Jagen des Wilde? 
Bann werd’ ich feine Stimme hören, 
Laut und fern hertönenn am Wind? 
Komm von deinen hallenden Berghöhn, 
Du Jäger des waldigen Cona! — 

Sein Schemen erfchien auf vem Felſen, 
Gleich dem matten und wäflrigen Lichtftrahl, 
Bann plötlich vie Scheibe des Mondé 
Zwiſchen zwei Graunwolken hervorrollt, 
Und mitternächtlicdhe Schauer 
Herab fich ſtürzen aufs Gefild. 
Sie folgte dem Schemen durch die Heide. 
Sie wußte jetzt des Helden Fall. 
Ih hört’ ihr Schrein fi) nahn im Wind, 
Gleich der traurigen Stimme des Hauchs, 
Der vurchfeufzt das Gras der Kluft. 

Sie fam; fie fand den Geliebten. 
Ihre Stimm’ ertünte nicht mehr. 
Sie rollte ſchweigend vie Augen, 
War bleich und wild im trüben Sram 
Wenig waren ver Tag’ ihr auf Eona. 
Eie fant in das Dunkel ves Grabe. 





dur Kuh, 

| Die Kluft. 
Dann wirſt du ĩe reizend etſchaun 

och immer die Wa e voy Thranen 





Anmerkungen 


zu der Schlacht von Lora. 


81. Sohn des entferneten Lande — wahrjheinlid 
einer der vertriebenen Druiden, die in den Gebirgen zerftreut Tebten. 

S. 21. Fer gthon. — Macpherfon nennt ihn Erragon, erzählt 
aber, daß die Tradition ihn Annir nenne In einer irifchen Ballade 
Beift er Argin Mao Annir — Argin, ein Sohn Annir's. 

B 12. Gona's Bucht — der rechts Über Dunftafnage gelegene 
Merrbufen. Cona wird hier in eınem erweiterten Sinne genemmen. 

B. 17. Horn — Schlachthorn, das auch als Jagdhorn gebraucht 
ward; f. die Anmerfung zu Sing. ®. 2, ®. 228. 

8. 77. Lumor's Bude — Welche Bai Kierunter verflanden 
werde, laßt fich nicht beſtimmen. 

B. 120. Trenmor — f. die Inmerfung zu Fıngal ©. 3, V. 391, 

8. 122. Fingal ward gerade an den Tage geboren, als fein Vater 
Gambal in der Schlacht gegen den Elann Morni getöbter ward. 

B 177— 180. Diefe Berfefcheinen mir ein fpäteres Einſchiebſel zu feyn, 
wiedenn überhaupt kein Gedicht Oſſian's mehr interpolirt ift, als gerade dieſes. 

B. 191—209. Diefe in Klammern eingefhlofjene Stelle trägt fo 
Adtbere Zeichen der Interpolation aus neuer Zeit, und zwar ber alteın. 
Ren, womit je ein guter Dichter enıftellt iſt, an der Stirne, daß es 
mich ſebr wundert, daß weder Macpherfon, noch irgend einer feiner 
Heberfeger dabei anfliegen. @in kleiner, einem mächtigen Oberberrn 
unterworfener Däuptling, der fo unbedeutend iſt, daß er bei einem 
Feſtmakle cfeilly, wozu alle Dafallen eingeladen werden, überſeben 
wird, nimmt diefe Vernachläſſigung fo übel, daß er ins Ausland flicht 
and dort einem Fürften feine Dienfte anbietet. Nach einigen Kriegs. 
zügen im Dienft diefes Fürſten verführt er deffen Frau und kebrt zn 
feinem alten Oberherrn zurück,? der ıdm B. 107 u. f. gebührend fehr 
‚barte Berweife gibt und im Geifte vorausfieht, daß der beleidigte Batte 
bald mit einem Heer den Räuber verfolgen werde. Dies gefchieht. Um 
das Ungewitter abzuwenden. erbietet fich der Räuber, eın armjeliger 
Befall, zu dem ungehenerften Erfag von 1) hundert fhulgererhten Roſſen; 
2) hundert Madden aus fremden Landen — einem ganz artigen Serail, 
von welchem man nicht begreift, wie fle in den Beſiz des arınen, fo 
eden nach einer langen Mbwefenheit zurückgekehrten Häuptlings fawen, 
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ent‘, o Strom, ven blauen Lauf 
‚die fchmale Fläche Lutha’s. 
von ihren Hügeln das Grün 
: Waldungen trüber fich fenten, 
drauf ſchauen am Mittag die Sonne. 5 
et ſteht auf vem Felſen die Diftel 
» fehüttelt ven Bart in ven Winp. 
: Blume fentt ihr ſchweres Haupt 
» nicet zu Zeiten im Lüftchen. 
rum mwedft vu mich, Lüftchen des Frühlings? 0 
foheinet die Blume zu fagen. — 
ch bethaueten Tropfen des Himmels. 
ines Welkens Zeit ift nah, 
h der Sturm, der die Blätter umberftreut. 
rgen wird der Wanprer Eommen, 15 
in Schönheit mich fah, wird kommen. 
hen wird im Gefild mich fein Aug’, 
r finden wird es mich nicht! 
wwird man fuchen vergebens 
Stimme von Eona des Hals, W 
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Machdem fie verſſummt' im Geſilt 
Kommen wirt am Morgen ver Jäger 
Une meiner Harfe Laut nicht bören. 


Mo ifi ver Sohn von Fingal der Wagen! 


Die Thräne bebt auf feiner Wangt 
Dann fomm, Malmina, vo, bomm 
Mit all ver melopifhen Stimme. 
%eg' Offian bann in Qutba’e Ebne. 
“af fleigen eınpor fein Grab 
An deinem bolvden @efilo 
Malmina, vu Tochter von Zosßcar, 
Wo bift ru mit veinen Gefängen, 
Mit veiner Schritte ſüßem Schall? 
Zehn Alpin’s, bill tu mir nabe? 
Yo ift fie, vie Tochter von Toscar? 
Ylpin'’s Sohn. 
Ich aing vorüber, Fingal's Sohn, 
Bei Torlurba'd moofigen Mauern 
Rein Hauch flieg auf aus ber Hall; 
E84 ichwiegen am Hügel tie Bäume. 
Die Stimme ver Jagt war verbaflt. 
Ich ſah vie Töchter Des Bogens; 
ch fragte, wo ift Toscar's Tochter ? 
Aber Keine gab mir Antwort. 
Sie wantten pas Antlig hinweg. 
Ihre Schönheit verhullt' ein Wolkchen. 
Sie waren Sternen vergleichbar 
Auf regnigem Kügel bei Nacht, 
Hann matt Jever ven Tue Inukiintt. 


Sanft ſey vie RATE, Halter Eiran, 


1* 
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Frũh ſankſt du auf unfern Höhn. 
" Serrlich war dein fcheidenter Schritt, 
s Gleich dem Diond’ auf der zitternden Meerflut. 

Do vu ließeſt uns im Dunkel, 

Eu Erſte der Mäpchen von Lutha 

Mir figen trauernd am Belfen. 

Keine Stimm' ertönet dort; 

Kein Licht glänzt, nur Gluten ter Luft. 
Früh gingft, Malwina, vu unter, 

Du Tochter des evelen Toscar. 

Abe: herrlich fteigft vu empor, 

Dem Strahl’ in Often vergleichbar, 

In Mitte der Schemen der Freunde, 

Wo in ihren flürmifchen Hallen, 

Dem Eige des Donner, fie weilen. 
Ueber Cona mogt ein Gewölf, 

Hoc gefräufelt ven bläulichen Saum. 

Drunter ſchwingen ven Blügel die Winre; 

Drinnen baufet ver edele Fingal. 

Dort figer im Dunkel ter Held, 

Den Iuftigen Speer in der Sant. 

Sein Schild, von Wolken halbverhüllt, 

Iſt gleich dem vertunfelten Mon, 

Wann halb im Gewoölt' er vermweilt, 

Halb er Fränfelnne Blid' auf das Belt wirft. 
Im ten König, auf Nebel gelagert, 

Eigen feine Freund’ im Kreife. 

Sie lauſchen Ullin's Geſangen. 

Er ſchlägt tie halbſichtbare Harf' 

Und erhebt bie ſchwache Stimme. 
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Malwina erhebt fig im Krei 
Verſchaͤmt, mit errötbenrer $ 
Sie wendet weg ihr feuchtes 
Kommft tu fo früh, beginr 
Tu Tochter des evelen Tosca 
Trauer wohnt in Lutha's Hal 
Mein ergraueter Eohn ift be 
Ich höre das Lüftchen von Eı 
Tas fonft wiegte dein ſchwer 
Es ſchwebt in die Halle Kine 
Aber es findet dich nicht. 
Es durchrauſchet mit Elagenv: 
Die Waffen teiner Erzeuger. 
Seh, Lüftchen, mit fawfı 
Seufz' über dem Graberiiur 
Dort erhebt es ſich unter ten 
Am blaulichen Etrome von | 


wu... PB. Al. „Lin... 
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ſchon unfer Gewölk, 

a's liebliches Licht? 

warſt traurig, o Tochter, 
anden bie Freunde dahin. 

me des ſchwachen Geſchlechts 
sen tie Hallen ver Vater. 

den nicht einer war übrig, 
an, König ver Sperre. — 

:bt dir Erinnerung Offlan’s, 
onluch's, Toscar des Wagens? 
ren der Schlachten unfrer Jugend; 
zog unfer Schwert ins Feld. 

) uns fchreiten zum Kampf, 
Ienven Belfen vergleichbar. 
ine der Zreinplinge flohn. 


ommen die Krieger von Gona, 


e Rede, deren Schritt 

get der Fliehenden Pfad! 
naͤher, o Alpins Erzeugter, 

:d des ergraueten Sängers. 
gen Thaten der Bormelt 

die Seele mir ganz. 

iſtes Erinnerung ftrahlt 

je vergangener Zeit, 

Tage des tapferen Toscar, 

er Pfad die Woge war. 
näher, o Alpin's Erzeugter, 
sten Laut der Stimme Cona's. 
tönig von Morven gebot; 

ınte mein Segel dem Winv'. 
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Gel Zoscar, der Führer von Butha, 

Stand, ein Helfer, mir zur Seite; 

Mich trug empor vie blame Flut 

Mir richteten unferen Lauf 

Nah Barthena, umfreifet vom Meer, 

Dem Eiland tobenter Stürme. 

Dort wohnte mit Boden bed Greiſes 

Sartbmor's fattliche Kraft, 

gartbmor't, welcher Die gaflliche Muſchel 

Einf reichte dem König von Miorven, 

Da nad Starno's Hallen er ging, 

Als Agandecca noch lebte. 

Doch, als ihn das Alter beſchlich, 

Da erhob ſich des Sohnes Stolz, 

Uthal's mit blondem Gelock, 

Der Liebe von taufend der Mäpchen. 

Er band den ergraueten Larthmor 

Und wohnt’ in ter tönenden Halle. 
Lang traurte der Fürſt in ver Kluft 

Am Ufer des wogenden Mieers. 

Seine Wohnung erhellte ver Tag nicht, 

Noch die brennende Eiche bei Nacht. 

Nur der Wind res Meers war dort 

Und des Mondes feheidenver Strahl. 

Roͤthlich blickt’ auf ven Held das Geftirn, 

Wenn e8 zittert’ auf weſtlichen Wogen. 

Snitho fam zu der Halle von Selma, 

Snithe, Loxchwor's Jugendfreund. 

Von Barthond® Kereiget ut ex. 

Fingal iodere aut In dern. 
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eye: entſchloſſen, 


x 
Nacht ſenkte ſich nied 
Die Wind’ enteilten im Bing. 
der Mond; 


je? Ihren Gear 
e gleitend ein 


x ſchweigenden u 
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Gel: Zünsling‘. Ce ecies ihre Sob 

Tir raufein Soden Minarboma's 
TDamald zır®, va famf auch dm, 

D Urbal, aleih tes Simmele Sonne 
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hie, vie Scelen ver Junafraun, 
= Eobe teil etelen Sartbmor. 
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Jırım life ta mich io allein 
Im Wirte ter brüllenren Baffer? 
Prüter' in täferer Seel’ ib ten For bir? 
Ss=a1; meint weife Dash bas Schwert! 
Serem liefeh ru mis allein. | 
Ta Rinig ver boben Alntborms ? 

Meinen Augen entfürjeten Ibränen, 
als ib börte vie Etimme Ber Jungfrau 
Id trar zu ihr in meiner Wehr 
Umr ſprach tie Worte des Friedens: 

Tu belre Klurtbemobnerin, 
Was ichwellt dit mit Seufjern die Bruſt, 
Soll vor deinen Augen jetzt 


Oſſian ihwingen das Schwert ter Schlacht, 


Um rir gu vernichten die Feinde? 
Sräche tig, Tchrter Torihomata, 
Ich börte tie Laux veined Scume. 
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Dich umkreiſet Morven's Geſchlecht, 
Das niemals krankte ven Schwachen. 
Komm zu unferm vunteln Schiff, 
O du, die Heller vu ſtrahleſt, 
ALS dorten der ſinkende Mond. 
Nah Barthona ift unfer Lauf, 
Nach ven Kallenden Mauern Finthormo's. 

Eie kam In aller ihrer Schönfeit, 
Sie kam mit den Schritten der Anmuth. 
Stille Freud' entftrahlte dem Antlig. 
So fliehn vom Lenzgefilp die Schatten, 
Der blaue Strom rollt Hin im Lichtglanz', 
Und über vie plätfchernne Welle 
Neigt grünend fich nieder Gebüſch. 

Der Morgen erhob fi mit Strahlen; 
Bir Famen zur Bucht von Rothma. 
Ein Eber flürzt’ aus dem Wald. 
Mein Speer durchbohrt' ihm die Seit’, 
Er fiel, ich freute des Bluts mich, 
Ahnend meinen fteigenden Ruhm. 
Sept nahte vom hohen Finthormo 
Toſend Uthal's Gefolge der Jagd. 
Sie breiten fich über vie Hein’ aus, 
Zu jagen den borftigen Keuler. 
Gr felbft erſchwingt zwei fcharfe Speer’; 
An feiner Eeite hängt das Schwert. 
Drei Jünglinge tragen dem Helden 
Die eibnen, geglätteten Bogen. 
Fünf Hunde fpringen vor ihm Hin. 
Seine ‚Helden fchreiten von fern’ ber, 
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inige ſchwinden bahin; 

ten mie Nebel vermeht 

m Oben feines Grimme, 

‚len verfünben vem König, 

in Volk gefallen vem Schwert? 
irde, fie mögen’s verfünben, 

ıllen foll es mit Ruhm, 

:e fand ich In furchtbarer Kraft; 
jog mir zur Geite das Schwert 
einem Strom flürzjt' ber ver Feine. 
des verwirrtes Getoͤs flieg. 

traf auf Mann, und Schild auf Scile; 
nifchte fein Funkeln mit Stahl, 
ifchten bin durch vie Luft, 

nzer erklirren vie Sperre. 

ter prallen von berftenven Tartfchen. 
3 Krachen im alternden Malo' 

‚ Blügel bes brüllenten Sturms, 
taufenb furchtbare Geiſter 

ben tie Bäume bei Nacht: 

Il das Getöſe ver Waffen, 

neinem Schwert ſank Uthal; 

n Barthona’s Söhne. 

ich ihn, in feiner Echönbeit, 

x zitterten Thränen im Mug. 
ınfeft, junger Baum, begann ich, 
Iiner Schönheit um vich ber; 

kſt auf deiner Ebne bin, 

st iſt entblößt pas Wefilt', 

n von ber Wüfte die Wind' her, 
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Rein Saufen tönt in Deinem Laube 

So reigens bift vu im 1 

Vrzeugter ron Sartbmor ber Wagen 

. NRinatboma faf am Weftar; 

Sie hörte pas Toſen ter Schlacht. 
Sie wandte ihr rothgeweintes Aug‘ 

Auf Serbmal, ven Parten von Selma. 
Er blieb an nem Ufer allein 

Mit ver Tochter des Fürſten Tortboma't. 

Sohn ter Vorzeit ſprach pie Jungfrau, 

Ich höre Betöfe des Tops. 

Deine Freunde trafen auf Uthal, 

Der Tapfere liegt in vem Staub. 

D, wär’ auf dem Feld ich ‚geblieben, 
Bon taumelnten Wogen tumptreist! 

Dann würde mein Geift zwar trauern, 
Doch träfe fein Top nicht mein Ohr. 
Fielſt auf deiner Heide vu, 

D Sohn der Hohen Finthormo? 

Du ließe mid) auf einem Bellen, 

Doch mein Herz war voll von dir 

O Sohn ver hohen Finthormo. 

Kiel auf deiner Heide du? — 

Blei, in Thränen erhob ſich die Jungfrau. 

Sie fah Uthal’s blutigen Schild, 

Sie fah ihn in Oſſian's Hant. 

Bild ſchwaͤrmt auf der Heid’ ihr Schritt. 
Sie ARog; fie amd ihn; fie fiel. 

Im Seufzer entigmebt ihr vie Ser. 
Ihr Haar umftrömer \ein Arie. 
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Fir entftürzt’ ein Thränenftrom. 
Bir erhoben den Armen ein Grab. 
'8 tönte mein Trauergefang: 

Ruht, unglüdliche Kinder der Jugend! 
kuht am Braufen des moofigen Stroms! 
finft werven reizende Jungfraun 
luf ver Jagd ſchaun euer Grab 
Ind weinend ihr Aug’ wegwenden. 
Suer Ruhm wird feyn im Gefang'; 
ruren Preis wird fingen die Harfe. 
Selma’s Töchter follen’s hören; 
Euer Ruhm foll tönen dem Ausland. 
Ruht, unglüdliche Kinder ver Jugenp! 
Ruht, am Braufen des moofigen Stroms! — 
Zwei Tage verweilten am Strand mir. 
Die tapfern Krieger Barthona’s 
Berfammeln fich rings umber. 
Bir führten Larthmor in feine Burg. 
Berbreitet ward das Mufchelmapf. 
Broß war fie, die Freude des Greiſes 
Se blickt’ auf vie Waffen der Väter, 
Die Waffen, die in der Hall’ er ließ, 
118 Uthal’8 Stolz fich erhob. 
Bor Larthmor flrahlten in Ruhm wir; 
zeil! rief er ven Führern von Morven. 
Sr mußte nicht, daß flel fein Sohn, 
Die herrliche Stärke von Uthal. 
’an hatte verfündet dem Greif, 

Hal Habe mit Thränen des Grams 
Ed entfernt in den vichteften Wal. 
Iffia na, Gedichte. 1 
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Er war verlündet Dem Greie 
Doch Uthal ihmirg auf ewig ) 
Am Grab auf ver Seine von Rotbına 
Am vierten Tage frannten wir 
Die Ergel vem Brüllen ve Noromints 
Fürt Sartbmor fam ans Geſtad 
Seine Barren erhoben Gefana, 
Die Areure bei Königs mar groß. 
Gr blidt' auf Rotbma's düſtre Helr’; 
Gr ſchauet feines Schnee Grab. 
Ihm flieg ver Geranf an Uthat. 
2artbmor. 
Wer meiner Helten liegt dort?: 
Er war, fo ſcheint's, vom Königeftamm. 
War in meiner Hall’ er berühmt, 
Eh Uthal's Stolz fih erhob? 
Ihr ſchweigt, Barthona’8 Söhne: 
Liegt im Etaube ver König ver Helden? 
Mein Herz zerflieget um dich 
In Wehmuth, Uthal, mein Sohn, 
Hobſt gleich vie Hand du gegen Larthmor. 
D, war in ter Kluft ich geblieben, 
Und wohnte mein Sohn in Finthormo! 
Pielleicht vernihm’ ich feinen Tritt, 
Wenn zur Jagd ter Eber er ging. 
Vielleicht vernähm’ ich feine Stimm’ 
Im Haud des Minds in meiner Kluft: 
Dann hätte mein Geift fich erfreut; 
Jetzt trübt Duntel meine Buaxa, — 
So waren, Etyrugtet von Aion, 


8 
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Seine Thaten, als meinen Arm 
Moch jugendlich ftählte die Kraft; 
Bo waren die Thaten von Toscar, 
Des Sohnes Conluch's der Wagen. 
Doch Toscar ſchwebt am Gewölk'; 
Ich bin in Lutha allein. 
Dergleichbar ift meine Stimme 
Dem legten Sefäufel des Winds, 
Wenn fein Hauch entfchmebet dem Wald. 
Nicht lang allein wird Oſſian feyn. 
Schon fieht er das Nebelgemött, 
Das feinen Schemen einft empfängt: 
Schon fehaut er das Nebelgemölf, 
Das fich bilder zu feinem Gewand, 
Wann auf feinen Höhn er erfcheint. 
Mich wird fehen das ſchwache Gefchlecht 
Und anftaunen die hehre Geitalt 
Der Helden entfchmunvdener Vorzeit. 
Kriechen wird es zu feiner Hohl’ 
Und auffchauen zum Simmel mit Furcht, 


Denn mein Schritt wird feyn im Gewölk', 
Und rings mich umfreifen das Nachtgraun. 


Reit’, o Alpin's Sohn, ten reis, 
Leit’ ihn feinen Waͤldern zu. 
Zu fteigen beginnen vie Wind’; 
Es haflt tie düſtre Blut des Sees. 


Beugt tort fich ein Baum nicht von Mora, 


Die Nefte beraubet des Laubs? 
Er beugt fih, Erzeugter von Alpin, 
Im faufenden Stoße des Winds. 
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Am vürren Ah bingt meine Harp; 
Zbrer Saiten Ten if Hagen. 
Berübrt ter Wine, oe Karfe, mich? 
Afire vorüberihwebene ein Bel? 
Ah, ct if vie Dan Malmina’s! 

Being‘, Alpine Schn, tie Harfe mir, 
Gs soll ein anıred Siem ich Heben. 
Scheiten fell mein Geiſt im Geſang' 
Hören follen tie Bäter ben Eon 
In Inftiger Halle ver Wolfen. 

Netaen fell Ab ihr rBämmerntes Antlig 
Mir Freud' aus ter Wollenumbüllung, 
Int ibre Hand empfabn ten Sobn 

Es beuget fih über ven Strom 
Tie alternte Eiche Eie Vemfzt 
Mit all vem ergrauenten Moofe, 

Nab Aüftert das welkende Farrnfraut 
Unt miſcht wallent in Ofian’s Haar Des 

Schlage bie Darf! une erbebe pas Bier’ 

Sch nab mit euren Alügeln all, 

Ihr Wint', und tragt den Klageton 

Ju Bingal’e luftiger Halle. 

Tragt gu Fingal's Hal’ ihn empor, 
Daß er böre tie Stimme des Sobns, 
Die Stimme De, ter Tapfre — 

Deine Pforten öffnet ver Mordhauch. 
O König ves waldigen Morven, 
Sch ſehe rich thronen auf Nebel, 

Im trüben Schimmer vener Kucir 
Nicht meht ih verme Bean, 
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nft, bad Schrecken ber Kelten. 
ichet ber wäff'rigen Wolke, 
bie Sterne mir hinter ihr fehn 
ren weinenten Augen. 

Sschile iſt der alternte Monp; 
Schwert ein Gebilde des Dampfs, 
:uer zur Hälfte beflammt. & 
ınd Fraftlos ift ber Help, 

ıft fo glängend einberfchritt. 

et auf dem Winde ber Büft'; 
ver Hand erbunfeln Stürme, 
fett im Zorne pie Sonn’ 

egft fie in beinem SemölP, 

:n bie Kinder ver Schwachen. 

» Schauer flürzen herab, 

vllt vu in Milde hervor, 
ımfänfeln vi Morgenlüftchen; 
‚nme lacht auf blauer Bahn. 


urchichlängelt bie Thale der Strom. 


ttelm ibr grünenpes Haupt 
fdr umber in ven Wine. 
‘5 hüft bin zu der Wüſte. 


', ein bumpfes Sefumm' auf ter Heite! 


emifchen Minve verbraufen. 
e vie Stimme von Bingal; 
ar meinem Obre fie fern! 


n', Ofllan, frricht er, kamm zu mir! 


Ruhm hat Bingal empfabn, 
manben, wie Flammen, babin, 
eine Zeit nur ftrablten. 
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Unſer Schelden umfchmebte per Ruhm 

Sin glei die Felder unfrer Schlachten 

Imfangen von Tunkel und Schweigen; 3 
Dennoch lebet unfer Ruhm 

In vler ummondten, grauen Steinen 

Dfflan's Stimme börte man einft; 

G# Hang die Harfe vom Selma. 


Komm’, Oflan, ſpricht er, Eomm zu mir, ! 
Aleug mit Dem, ber vich zeugt‘, am Gemöll 
Dffian. 


Ih komm’, ich komm, du Fürft ver Helven! 
Das Leben Oſſian's ſinket fchon. 
Zu fhmwinten beginn’ ich auf Cona. 
Meinen Schritt ſieht Selma nicht mehr. 
An Mora's Feld werd’ ich entichlummern. 
Turchläuielnd mein graues Gelock, 
Werven mich nicht erwecken die Winv'. 
Entſchweb', o Wind, auf reinen Flügeln! 
Du kannſt des Barren Ruh nicht ftören. 
Die Naht des Grabes ift lang’, 
Aber fchwer find ihm die Augen. 
Entfcpwebe, du raufchenter Windſtoß. 
Warum trauerfi du, Fingal's Erzeugter? 
Warum dunfelt Gewölf tir vie Seele? 
Dahin find die Führer ver Vorwelt; 
Ohn' ihren Ruhm entfchmanven fie. 
Kinder fommenver Zeiten vergehn, 
Es erhebt (ih ein andres Sefchlecht. 
Pölten And ven Beben neo Meere Teich 
Gleich ven Blättern Ve walnigen Mara a 
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Sie ſchwinden im raufchenden Winpftoß' 
g Und anderer Blätter Geſchlecht' 
4 Gcheben ihr grünendes Haupt. 


, 


* 
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War dauernd deine Schönheit, Ryno? 
Blieb die Kraft dir, Oscar der Wagen? 
Fingal ſelber ſchied dahin. 

Die Hallen ſeiner Erzeuger 
Vergaßen der Schritte des Helden. 


- Du follteft bleiben, alter Barde, 


Da hinſchwanden die Tapferen all’? 
Aber bleiben wird mein Ruhm 

Und machfen gleich ver Eiche Morven’s, 
Die breit ihr Haupt erhebt dem Sturm’ 
Und im Strome des Windes fich freut. 
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8. 172. Der Sinn diefer Stelle, nah Macpherfo 
merkung , iſt: Fingal war entfchlofen, gegen Uthal d 
unternehmen ; allein der Gedanke an feine großen Xhı 
geringen Rubm , der bei biefem Zuge gegen einen fü 
Hauptling zu erwerben war, Bielt ihn davon ab. 

B. 189. Laute gefhiedener Barden — 
Barden , deren Echemen an den Bolten fchmeken und t 
Harfen ertönen lafen. 

8. 217. Finthormo — der Name von Utkal'e 

- 8. 247. Id fee ute bes Bluts mid. — Oſſ 
legung des Ebers bei feiner Landung für eine gute V 
daß ibm auch feine übrigen Unternefmungen auf bei 
werden. . a 

B. 272 — f. die Anmerfung zu ®. 28. 

V. 288. Gumhal's Erzeugter — Fingal. 

* B. 348. Ich bin der Lesart der Altern Ausgabe 
folge. Die neueften Ausgaben lefen her face, welt 

®  fammenhange nicht angemeffen zu feyn ſcheint. 

B. 456. Dfian redet ſich felbft an. 

. B. 530.18 yno — Fingal's jüngfter Sohn, deffen 
B. 208 u. f. erzählt wird, war wegen feiner Schenhei 

# keit berühmt. 

®. 531. Oscar — Dffian’s Sohn, einer der ti 

! ward von Carbar ermordet; f. Tem. G. 1, B. 256 u. 





Namen. 


Agandecca 
Alcletha 
Alina 
Alpin 
Alt 

Al tetba 
Altban 
Althos 
Ammin 
Ardnart 
Ardven 
Arindal 
Arno 
Artko 
Atha 
Valclatka 
Balv 
Vartbona 
Bert hine 
Binvela 
Boswina 
Bragal 
Brafolis 
G@altbar 


verzeichniß 
ſaͤmmtlicher 


Eigenname 
deren Aussprache vom Teutfchen abmeid 


Gäliſch. 


Aghaid-eneachda 
Alcletha 
Aluinn 
Alpina 

Ailt 
Altentha 
Althan 
Althos 
Amuın 
Ardneard 
Ardbheian 
Arinndail 
Airne 

Artho 

Atha 
Bailerlutha. 
Balbh 
Barrthonna 
Beurtheine 
Binnbheul: 
Bosmhina 
Braighgheal 
Braighsoluis 
Calthar 





Ausf 
üjji schn 
alkleha. 
Alin. 
Alpin. 
alt. 
altscheha 
älhan 
älhos. 
ämmın, 
ardnart. 
ärdwehn. 
Arındal 
arne. 
arhu. 
äha. 
bälecluh: 
bälw. 
bärhonna 
berhene 
binnwel, 
koswina. 
brajal. 
brassölin 

kölher. 
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Namen. Gäliſch. Ausfprade, 
Walthen Cajthonn hälksa, 
Barbar Cairbre körkee 
Garbat # Calrdea] kärdal, 
Warrig-ibara Carraigh -thurs härrig höre. 
dariden Carthann kärkbsn. 
Warn Carunn kären. 
lan Catch käh, 
Warhbab Caihbaid häbad. 
Tarhlıa Carhlinn kalim 
Warkmin Catbain kämin 
Waibiwil Gachmol kamol. 
Gathmor Cathmor kamor. 
Cathul Cathul kähul. 
Elat ho Calıho kläho. 
Eleſamor Cleasamor klesamor. 
Clonmal Claoomhal klünwal. 
Clonrath' Claonrath klünrah. 
Clunar Cluanfhear kluanäar (jwerjelbig: 
Elungal Clungheal klüngal. 
Clutha Clutha klühs. 
Gluthar Cluthar kluhar. 
Colawin Caolabhainn külawin. 
Colculla Coleellamh kolküllaw 
Soldarfa Caoldearsa küldschaärsa. 
Coled Coilei d köled. 
Collath Collath kollah. 
Colma Culmath kulme. 
Colmala Caolmhala kulwala. 
Eolte Caoilte kültsche. 
Coluch Comhluch köwluch. 
Somala Cromhmhala kuwwala 
Somla Caomhlamh kuwlaw. 
Conachar Gonachair könschar. 
Concathlin Caoincathlian kunkalin. 
Conlama Loularhr . konlawa, 

Conlaoch Karla, 
Confu a Corlarh “ara, 


Corlath 





Verzeichniß ſammtlicher Eigennamen. 


— 


Namen. 


Ger 
Gormal 
Grathan 
Cratbmo 
Crathmo⸗crualin 
Gremor 
Grimor 
Gromla 
Gromthormod 
Grotha 
Grothar, 
Grualin 
Gengal 

. Grutbmal 
Gulalin 
Gulden 

‚  Guldarna 

Eulgorm 

Culmin 

ECumhal 

Aurth(a) 

; Curtho 

Qutha 

— Euthal 

; Cutbbad 

Cuthon 

Dalriawach 
Dalrua 
Dardul 
Darg 
Dargo 
Darmud 
Darfagrena 
Darfalena 
Deugal 
Diaran 
Diarmad 


Nm 


GSäliſch. 


Coirle 
Corrmeall 
Crathain 
Crathmo 
Crathmo-cruailinn 
Creadhmor 
Cridhmor 
Cromleac 
Cromthormod 
Crotha 
Crothar 
Crusilinn 
Cruthgheal 
Craıhmal 
Culaluion 
Culbeinn 
Culdearna 
Culghara 
Culabhın 
Cumhal 
Curtha 
Curtho 
Cutha 
Cuthal 
Cuthhaid 
Cuth onn 
Dalriabhach 
Dalrnaidh 
Dearduil 
Dearg 
Deargo 
Dearmud 
Dearsagreine 
Dearralena 
Deudghesl 
Diaran 
Diarmad 


Ausſprac 


körle. 

körmall, 

krähan. 

krahmo. 

krahmo-krüalin 

kremor. 

krimor. 

kromlac. 

kromhörmod. 

kröha. 

kröhar. 

krualin (zweif: 

krübjal. 

krühmal. 

kulalın. 

külbehn. 

kuldschärna, 

kül jorm. 

külwin. 

küwal. 

kürha. 

kürho. 

kuha. 

kuühal. 

kübal. 

kühon 

dalriawach. 

dälrua (3weiſt 

dschärdul. 

dschärg. 

dschärgo. 

dschärmud, 
dscharsagrene. 
dschar:alena, 

dschedjal. 

drhiaranı ymeni 
Aschiarmadtly 
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Ramen, 
Eagrias 
Deals 
Deralas 
Trumark 
Tuuormer 
Bucariden 
Entemar 
Buf 
Tunialdnen 
Tuanatlo 
TZunreminauh 
Dunscaich 


Dunthalmo 
Dunthormod 
Dur 
Dura 
Dusronnal 
Duful 
Dutba 
Duthno 
Duthula 
Duwal 
Duwranna 
Dumuma 
Erath 
Erın 
Errach 
Eiha 
Ewir 
Ewirallin 
Fainaſollis 
Fal 
Fari 
Ferda 
Fergibon 


Gäliich. 
Denghreiue 
Dssla 
Daorghlas 
Urmimard 
Dubhrarmar 
Dabhcärkhaon 
Dubhehumar 
Dit 
Dunlachmeon 
Dunratho 
Eunrommath 
Dunscathaich 


Dunthalmo 
Dunthormod 
Duir 
Duire 
Dubh srongheal 
Dubhshuil 
Dutha 
Duthno 
Duthula 
Dubhal 
Dubhbhranna 
Dubhumha 
Erath 
Eirinn 
Earraich 
Eıha 
Eımhir 
Eimhiraluin 
Fainesoilse 
Pal 
Faobhui 
Fesrde 


Ferrgibonn 


Gigennamen 


dsakhagrimt 
din la, 
darjles: 
drusiurd 
dawcirau- 
Ancarhae 
dachiwar. 
düm. 
denläbaen. 
dunräho. 
dasısmma 
dünshabicb (tel 
dünskaich) 
dunhslmo. 
dAunbörmod. 
dür. 
düure. 
dusronjal. 
duhubl 
duha. 
duhno. 
duhula. 
dümal. 
duwwröune. 
duwüms. 
erah. 
erin. 
arrach. 
eba. 
ewir. 
ewiralın. 
fanesolse 


fakl. 
fuawi. 


färde 
Tergaan, 





jerzeichniß fammtliher Eigennan 


Tamen. 


orm 


Gäliſch. 


Fearghus 
Perguth 
Fidealan 
Fillesn 
Fiona 
Fionnghal 
Finthormo 
Fiochi 
Fiona 
Fithil 
Flathal 
Faolan 
Poldath 
Faobharghorm 
Preasdsl 
Frothal 
Fuara 
Fuarfead 
Gall 
Gealchos 
Geallamh 
Geallamhol 
Gealmbeall 
Cealmhin 
Gairmalnin 
Gengal 
Gaolnandaoine 
Gormmeall 
Gulbuinn 
Hidealan 
Ineabhaca 
Innis - fail 
Innisuaine 
Innis nan Con 
Iounisthonna 
Innis-tore 


Aus‘ 


färgus. 
fergu. 
Rdschäll. 
fillan. 
fin. 
fınjal. 
finhörm« 
fiohi. 
fina. 
fihil. 
Rähal, 
fülan. 
földah. 
füwarjorı 
fresdal. 
fröhal, 
füara (51 
füarfed ı 
gäl. 
gölchos. 
gällaw. 
gällawall 
gälwall. 
gälwin. 
garmälin 
gegal. 
gülnandi 
görmmal 
gülbun. 
hidschäl 
inawäka. 
innisch-! 
innisch-ı 
innisch ı 
innisch.! 
inniach 
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MRamen, 


Jegul 
Itbon 
Kenbont 
Kialadı 
Bentena 
Arnmantan 


zul 
KAlärf 


Kiarglad 
Kıarmer 
Kıarfal 
Pain barg 
Lamgal 
Lamor 
Lanul 
Larthmor 
Larthon 
Latbhmon 
Lawa 

Lethk 
Lethmal 
Lodun (Loda) 
Lomra 
Lonwal 
Lotha 
Lnath 
Lumar 
Lurthan 
Lutha 
kuthar 
Luthcormo 
Malmor 
Malthog 
Malmına 
Maronnan 
Matha(s) 
Mathon 


Gälifeh. 


lorgwil 
likana 
Coanudasine 
Kesunlada 
Cosoofeadhnn 
Cooonmwaihan 
Cosmo 1iala 
Ciar 
Eiprghlus 
Ciarmor 
Ciarshuil 
Lam hähearg 
Lamhgheal 
Lamhmhor 
Lanshuil 
Larthmor 
Learıh onn 
Lathmon 
Labha 
Leith 
Lethmall 
L Oduinn 
Lomradh 
Lonbhail 
Lotha 

Lnath 
Lumbaire 
Lurthaa 
Lutha 
Luthar 
Lutheormo 
Meallm or 
Malthos 
Malah ine 
Methronnen 
Marhacı 

NMathoun 


& Unsfprachr. 
irgal, 
hmm, 


—X 
—X 
kenfenn. 
kehomähas, 
hehbntdla. „ 
kiar. 
hiurjlas (zmeifplber 
kiarmer ıjmeiielha 
klärbul (meifelhg 
läwjarg. 
lä wjal. 
läwwor. 
lanbul, 
lärhmor. 
lärhon. 
lähmon 
läwa, 
leh. 
lehmall. 
loden. 
lömrs. 
lonwal. 
loha. 
lüah. 
lüwar. 
lürhan. 
lüha. 
lühar. 
lubkörmo. 
mälmor. 
mälhos. 
malwina. 
mahrönnan. 
wihsls). 
water. 


Rurmer 
Offien, Gedidte. 


Gällfey. 
Milshuilchaombs 


Minnfbonn 
Maona 
Moranail 
Merfhear 
NMorglecan 
Meorlamhk 
Muirne 


Neartmor 
Nethos 
Ninathoma 
Nuath 

Odball 

Oigair 
Oigbehaomhs 


Oignammorshul 


Oigthonua 
Oisien 


Fionn 
Rethcol 
Rathmor 
Ratho 
Reuldubhra 
Rinmbal 
Ronnadh 
Rotba 
Rothma 
Rothmar 
Runsigh 
Ruire 
Rurmhar 






Ausfprache. 


milhulchüws. 
minnon. 
müna. 
morännal. 
morar, 
mörglen. 
mürlaw, 
mürne, 
möorhrub. 
mörwehn. 
müre, 
närt. 
närtmor. 
nahos. 
Binahoma, 
nua. 

djall. 
Ogar. 
oichuiwa, 
vipammorhül, 
eihönns. 


Öschian (faft: schien, 
smweifylbig, 


ın. 
räbkol. 
rahmor. 
räho, 
reldüra, 
rinwal, 
rönna, 
röha. 
rohma. 
rohmar. 
rüna, 
rüre, 

rürwar, 
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so Fer 


KEına 
Balgar 
Eamis 
Baibar 
eiılma # 
Duma 
Bilab 
Bilrii 
Burbalı® 
alıgema 
Einihmer 
Enithe 
Sniwan 
Sruthba 
Eruthmen 
Strinandona 
Suaran 
Sulallin 
Sulgorme 
Sulmal 
Enlmallo 
Sulmatb 
Tano 
Temoro 
Tetba 
Tlathwin 
Tog 
Tongorm (a) 
Tonthine 
Tonthormod ( Thormod) 
Torc 
Torlatb 
Totlutbo 
Totibomo 
Ir atbað 
Ire nox 


Seiobha [2 
Srutha 
Sruthmon 
Strinandaoine 
Suaran 
Suilaluınn 
Sulghorsa 
Suilshall 
Suilmhalla 
Suilmbath 
Tusine 
Tighmora 
Teuiba 
Tlathahin 
Taog 
Tonnghorm 
Tonntheine 
Tonthormod 
Torc 
Torlath 
Torintha 
Torkoas 


X —X 


Krewpfhear 


„uhar 
ichelaa 
schihfad. 
schileieo 
sehihälin. 
slushew. 
"ılühmer. 
schnihe, 
Schaiwan, 
sruha. 
Ssrümon, 
Strinandune, 
ssuar 
—— we 
ssulgorma. 
ssulwal. 
ssulwälla, 
ssulwa 
täne. 
tschimöra, 
ischeha. 
tlähwin. 
tüg. 
tönnjorm. 
tonhene. 
tonhörmod 
törchk. 
törla. 
torlüha. 
torhuma 


wa. 


WEB. 





Zrenmor 
Tromthon 
Truthil 


Tu a de 
Tuath 


Zuathal 
Zu klar 
Zurtbor 


u 
Ulerin 
Ulsidie 
Ufnoth 
Utba 
Utbal 
Uthorno 


Yu 


trenmn 
trömho. 
trühil, 
tüadsche 
tus. 
tüahal G 
türla, 
tüurhor. 
al. 
ulerin 
üléiehe 
üsno, 
üha, 
ühal. 
uhörno. 





In demſelben Berlage find ferne 


Dffian’d Gerichte. Aus dem Galiſche 
tes Originals von E. W. Ahlwar. 
Auflage mit 3 Holzfchnitten. Tafd 


- -— Poems, translatied by James Mac 
thenticated, illustrated and exp 
Campbell, Esq. F. A. S. Ed. In 
2 Holzschnitten. 16. 1840. 


Mliniatur-Ausgaber 


Zcffing, Emilia Salotti. Ein Traue 
gügen. 1844. 

--— Minna von Barnhelm over vas € 
Luftfpiel in fünf Aufzügen. 1841. 

— — Nathan ver Weiſe. Ein tramatif 
Aufzügen. geb. 1841. 

Bieland, Oberon. Ein romantiiche 
zwölf Gefängen. 1840. 


In gleicher Ausftattung werten in 
erfcheinen: 


Klopftoc’d Meſſias. Mit einem Tite 
— Oden. Mit einem Titel⸗ 


Wohlfeile Ausgaben deutſch 


A. W. Iffland's dramatiſche Werke 
Neue Tafchen-Ausgabe in 10 Bat 
184. Mit dem Bildniſſe res Ver 


Inhale: I. Band. Die Jager. Reue ve 
Reife na der Stadt. Der Herbfltag. 
von Wert. Dienftpflict. IV. Band. Echei 
Der Komet. V. Band. Verbrechen aut 
Die Pageſtoljen. VI. Band. Die Aut 
Darere. VII. Band. Die Hohen Krauı 





eine u J Jraph 
? Bänte. gr. 8. 
— in Einem Bande, Meue elegante Tai 





1881. — sure 1 2 
— 1840. 
Meffiad, Pracht» Husgabe 4 Bade 
1749, 

4 Bänte, gr. 8, 182L_ 


- Reue ele ——— mi tem dir | 


vente bes Dichter in Braf, 1340. geh. 


j Rtble, 1. 22, Ne | 


. E. 2eifing's \immtliche Merke Mir tem Portrait 


bes Berfaffers in Stahl. 10 Bante. Taichen-Ausgabe 
Scillerformat: AB Belinn. _ Miblr. 4. 0 Not 
—_ in Einem Bande. Mit nem Pilpniffe tet Ber 


faffers nah Tiſchbein 1841, Rihir. 4. 20 Rar. 
- &milia Galotti. Gin Trauerfpiel in fünf Aufgügen 
30 ' 7, Nr 


- Grriehung tes Denfchengefchlechts Reiie —* 8 


1839. 1), Rt 


—— Fabeln, 3 Bücher; nebft Abhandlungen Be nieſer 


ee verwandten Inhalte. & Me Aufl, 184 
5 12 Nor. 


a " Sorhurglätie Dramanurale. xXE 8. 189. 


⁊ x II * 


[2 












©. Leffing’s Laokoon, orer über tie Grenzen ter 

Poeſie. gr. 8. dte Aufl. 1839. Rthlr. 1. — 

- Diinna von Barnhelm oder das Soltatenglüd. Ein 

Luftfptel in fünf Aufzügen. 8. 1844. 11, Nor. 

- Nathan rer Welle. Ein tramatifches Gericht in 

fünf Aufzügen. 8. 1844. 12 Ngr. 

2.9. v. Thünmel’s ſämmtliche Werke in acht Bänd— 

chen. Tafchenformat. 1844. Neue mohlfeile und ele 

gante Etereotyp-Ausgabe auf fehönem Belinpapier 
Mir rem Bilrnifie des Verfaſſers in Stahl. 

Rthlr. 2. 10 Nar 

5 M. Wieland's fümmtliche Werke. Tafchen- Ausgabe 

“In % Binden auf fehönem Belinpapter. Mit rem 
Bileniffe des Berfaffers in Stahlftich. 1839. 

Rthlr. 12. 
Oberon. Ein romantifches Heltengericht in zwoͤlf 
Befängen. 2 Ihle 8 Belinp. 1820. 21. 
Rthlr. 5 
—— Tafchen-Ausgabe mit tem Portrait tes Ver 
faffers. 1839. 15 Ngr 


Dichtungen des deutschen Mittelalters: 


ir Band: Der Nibelunge nöt und diu Klage. bearbeitet 
und herausgegeben durch A. J. Vollmer. Mit hi- 
storischer Einleitung. einem Verzeichniss der Les- 
arten und der benützten Handschriften. gr 8. broch. 
Rıhlr. 1. 
2r Band: Tristan und Isolt. von Gottfried von Strass- 
burg. herausgegeben von H. F. Massmann. Mit 
historischer Einleitung, einem Verzeichniss der Les- 
arten und der benützten Handschriften. gr.8. broch. 
Rthir. 1. 
3r Band: Barlaam und Josaphat von Audall von ums, 
herausgegeben von Fr. Pfeifter. yr. % U." 





Pareival und Titurel von Wolfram von Eschenbach. 

Wigalois, von Wirnt von Gravenberg. 

Das Rolandslied vom Pfalfen Konrad. 

Sammlung von Erzäblungen und Schwänken. 

Geschichte der deutschen Dichtung im Mittelalter, von 
Albert Schoti. 

Mittelhochdeutsches Wörterbuch, von Massmann und 
Vollmer. 


Mystiker, deutsche, des vierzehnten Jahrhundert. 
Herausgegeben von Franz Pfeiffer. Ersier Band: 
Hermann von Fritslar und Nicolaus von Strassburg: 
David von Augsburg. Mit Anmerkungen und literar- 
historischer Einleitung. gr. 8. 1845. Kahl. 2— 

Die folgenden Bände werden zunächst die Schriften von Meier 


Eekhard, Tauler, Sense und Aulmann Merswin antbelten ned 
angemessenen Zwischenräumen erscheinen. 








Zeipzig, Bebruar 1846. 


©. 3. Göſchen'ſche Werlagshandlung 


- 











